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jam zu Thal fördert ober aud) wochenlang in einer Ede 
liegen läßt, bis ein wohlthätiger Regen einmal grünblid) 
abräumt und mie ein Sturzbach die Straße herunterpraffelt. 
Das ift dann ein Felt für bie Jugend, bie in ۶٣ 
Toilette mit einer wahren Wonne in den abjtürgenben 
Waſſermaſſen herumplantfcht, während bie wenigen Stiefel: 
befiger der Straße rathlos zu Haufe bleiben müfjen, bia 
fd) ber Regen verlaufen hat. 

Die Bewohner der Jiampa di San Antonio find zu: 
mett Sider ober Fifchhändler, Wafchweiber, 7 
unb fonitige eine Gewerbsleute, allerhand armfelige Giel, 
treiber, Fremdenführer, herumziehende Muftfanten und 
Straßenfänger nebſt einer Menge Leute, die überhaupt 
nichts thun, bie fid) nicht einmal zu einer regelrechten 
iyftematifchen Bettelei aufihmwingen. Da nun nad) alt: 
neapolitanifcher Gepflogenheit alle Hantirungen, ſoweit über: 
haupt möglich, auf der Straße bejorgt werden und bem: 
zufolge bie Silder auf ber 9lampa bi Can Antonio ihre 
Neke auf ber Straße fliden, bie Wafchweiber ihre Seifen: 
waffertonnen auf der Straße reinigen und auögießen, bie 
Schufter auf der Etraße Dümmern und bie Faullenzer auf 
der Straße faullenzen, fo wird man ſich ungefähr ein Bild 
ber 9tampa bi San Antonio machen fónnen. Und bod) 
111 bie Rampa bi San Antonio nidjt nur eine ۵۲ ۶ 
teften, fondern wegen ihrer auffteigenden Richtung aud) eine 
derjenigen Straßen von Neapel, die bie fchönften, herrlich: 
Den Ausblide über bie ganze gottbegnadete Gegend ge: 
währt. 

Auf der Mauer, bie den er[ten Bogen der Nampa di 
San Antonio gegen Abfturz auf die darunter ۵ 
Straße idjüt&te und ftüßte, lag Agnelillo. Es war einige 
Tage, nachdem er feines Amtes in der Billa Marini ۶ 
hoben worden und er burd) regelrechte 608 
des Gommenbatore Marini dort überflüfjig geworden mar. 
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Man hatte bie Billa einfach zugefchlofen, einen Pfahl 
am Eingang eingerammt und darauf gejchrieben: „Da vendere 
(zu verfaufen)." Aber Agnelillo war ein fchlauer Patron 
und befand fid) infolge beten augenblidlich in febr behag: 
liber Stimmung. Er hatte in der Villa Marini ein feines 
Geſchäft gemacht, das heit, er hatte ala Auffeher einfad) 
geftohlen, was er nur fortbringen und brauchen ۰ 
Gr rauchte jebt {ebr feine Cigaretten, bie ba und dort auf 
ben Tifchen Derumgelegen. Er wäre nad) feiner Meinung 
ein febr leichtiinniger Burfche gemejen, wenn er in beier 
Beziehung nicht auf Ordnung gefehen und an jid) genommen 
hätte, was die unvorfichtigen Meute liegen ließen. Er hatte 
ferner ein Baar feine Laditiefeletten an den Füßen — ein 
Andenken an Herrn Mario Marini. Beſonders aber er: 
regten das Aufjehen ter ganzen Rampa di Can Antonio 
ein Baar Manfchetten mit Berklinutterfnöpfen. Er hätte 
davon, wie er mobl wußte, ein ganzes Dutzend jteblen 
fönnen, aber — der Neapolitaner ijt genügfam. 0۰0 
hatte in feinem ganzen Leben nie begreifen lernen, wozu ein 
Menſch mehr Manfchetten brauche, mie er Arme, oder mehr 
Stiefeln, mie er Beine habe. So hatte er aus dem ۶ 
rath des Herrn Marini nur ein Paar Manfchetten ge: 
nommen. 

Agnelillo fag alfo auf ber Mauer, fonnte fid), ۵ 
und haute hinüber nach der großen Straße, bie am Meere 
hinlief, wo jebt bie vornehmen Leute in eleganten Karoſſen 
ober au Pferd „Korſo“ hielten. Wie das Alles glänzte 
und gligerte! Das feine Geſchirr und bie feurigen Pferde, 
dazwischen bie eleganten Damen, bie noblen Kavaliere, bie 
Uniformen — adj! welches Herrenleben bod) bie vornehmen 
Zeute führen! dachte ۰ 

„Wenn ich nur ert jo met bin,” murmelte er vor jid) 
bin, „ih mill'á ihnen fon zeigen, wie man’s macht.“ 

Dab er „So weit” auch kommen müjje, und zwar bald, 
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das mar für Agnelillo eine ausgemachte Sade, denn bie 
alte Zicuzza, bie berüfmtejte Wahrjagerin auf der ۸ 
bi San Antonio, hatte ihm dreimal aus den Karten ge: 
wahrfagt, daß er einjt zu großem, großem Vermögen 7 
würde. Seine Augen leuchteten, wenn er daran dadıte, 
unb fein Yeußeres nahm unmillfürlich ein gemwifjes bem: 
entjpredjenbe8 Ausfehen an, menn er fid) vorftellte, daß 
er einst aud) ein „Signore“ fein werde. Denn daß eine 
98abrjagerin fid) einmal irren fünne, das gab Agnelillo 
wohl zu, fobald e8 fid) um eine gleichgiltige Sache handelte, 
aber daß fie fid) dreimal hintereinander irren Tonne. mo 
وہ‎ fid um feine Angelegenheiten handelte, ba8 war eine 
Unmöglichfeit für ihn. 

Bie bei allen ungebildeten Leuten und bejonber8 bei 
den Bewohnern ber Rampa di San Antonio war Dumm: 
Beit und Aberglaube aud) bei Agnelillo eine Macht von 
ganz unberechenbarer Tragmeite, ein innerlicher Feind, ein 
Dämon, der fie in ihrem ganzen eben nicht. wieder ۶ 
ließ, fte lenkte und leitete in ihren Maßnahmen, ohne daß 
fie e8 mußten und fühlten, ganz nad) feinem Willen. 
Agnelillo war alio von feinem zufünftigen Reichtum 10 
überzeugt, mie vom Himmel über ihm und von ber Erde 
unter ihm, nur mußte er nod) nicht, ob er durch 6, 
durch einen Schatz, ben er finden wollte, ober burd) einen 
Mord, den er begehen müjje, oder durch das Lotto zu 
Vermögen fommen würde. Merkwürdig: an bie Arbeit 
dachte er dabei nie. Durch Arbeit zu Geld fommen, Das 
Ihien ihm vollftändig hoffnungslos und ausgefchloffen. 
Auch ber Diebftahl ſchien dazu nicht geeignet zu fein. Er 
Batte e8 {hon damit verfudjt, war aber dabei verunglüdt. 
Man hatte ihn ermijdjt, verurtheilt und nad) SBosauoft in 
die Steinbrüde gefdjidt, wo er zwei Jahre als Baano- 
fträfling Batte arbeiten müjjen, daß ihn jebt nod) ein 
Schauer überlief, wenn er daran badjte. Daher aud) fein 
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taner lieben, fich bei ihren Vornamen zu benennen und 
aud) bieje nad) ihrem fürchterlichen Dialekt verunftalten, 
fo war der alte Espofito überall unter bem Namen Flibreto 
befannt. 

Der alte Flibreto war feit feiner Geburt ftumm! Mitten 
in bem lauten Neapel, wo Alles fchreit, lärmt, Freifcht, 
daß man taub oder nervös werden möchte, hatte ber alte 
Mann nie in feinem Neben einen Ton von fid) geben ۰ 
Aber die Neapolitaner haben eine wunderbare Begabung 
für bie Zeichenfprache, vielleicht gerade infolge des fürchter: 
lihen Lärmens, welches das Verſtändniß durch Laute er: 
Schwert, und fo murde e8 aud) bem alten Flibreto leicht, 
ih Durch allerhand Zeichen und Manipulationen mit ben 
Händen, bem Monte, den Lippen und Augen oder auch mit 
den Beinen zu verftändigen. G8 war geradezu erftaunlic), 
oft auch drollig und lächerlih, mit weld’ brajtijdjer Gr: 
findungsgabe ber alte Mann fid) verjtánblid) machen fonnte, 
belonber8 feinem ۰ 

Flibreto erzählte aljo feinem Sohne vermittelft feiner 
wunderlichen Geften, wobei die großen, wilden, 7 
Augen in einer fajt unheimlichen Art funfelten und leuch— 
teten, daß er geträumt habe, er fet oben auf bem Poſilippo 
gemejen, mo er in bem alten Mauerwerk, das nod) aus 


„ Esposito“, b. b. Ausgefegter, zu geben, melden Namen dann 
die Aermſten bie ganze Zeit ihres Lebens tragen mußten. ` Debt 
ift aber beier Gebraud) Schon jeit Jahren abgefommen. Der 
Name Espofito fommt aber heute nod) ziemlich häufig in Neapel 
vot, wenn aud) nur bei Nachkommen jener urfprünglichen ۶ 
finder, fo daß oft aud) geborene Neapolitaner die eigentliche Be: 
deutung bieje8 Namens nicht mehr wiffen. Der Familienname 
ſpielt überhaupt im perjónlidjen Verkehr eine untergeordnete Rolle, 
da man fich met beim Vornamen nennt und ruft, dem man 
vielleicht nod) ein „Don“ (Herr) ober , Donna" (Frau) voriett. 
So aud) Agnelillo für 9(gnelo ۰ 
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dem Heidenthum”*) herftamme, geraftet habe. Plötzlich hätte 
er gehört, mie unter ihm Jemand Dade unb grabe. Er 
fei deshalb leife eine alte vermitterte Steintreppe, bie in 
der Nähe war, hinabgeflettert und dazu gekommen, wie 
ein Mann in einem fellerartigen Mauerreit eine große Kijte 
mit lauter bligenden Golbjtüden, einen Schatz, gefunden 
Babe. Natürlich habe er jid im Traum fofort auf ben 
Mann losgeftürzt, um ihn zu ermorden unb jid) Des 8 
zu bemächtigen, und e8 {ei ihm auch nad) langem Ringen 
gelungen, den Mann mit einem ſchweren Mauerftein auf 
den Kopf zu Schlagen, fo daß er obt niedergefallen fei. 
Wie er fid) bann aber habe des Schates bemüdjtigen 
wollen, fei biejer zu ſchwer geweſen, unb er habe fid) ba: 
bei 10 ſehr angejtrengt, daß er daran aufgewacht ۰ 
Die Phantaſie Agnelillo'3 war burd) ۱۵۱۱۶ ۲ 
ohnehin jo erfiBt, daß er fofort der Anficht war, diefer 
Traum habe etwas zu bedeuten. Aber ۶ 

„So mar'$?" fragte er feinen Bater. 

Diefer deutete nad) oben, nad dem Poſilippo Hin. 

„Der Poſilippo ijt groß! Weißt Du ben Ort nidt 
genauer?“ 

Der Alte verneinte. 

„Wir müjjen die Zicuzza fragen." 


*) Gë find die Ruinen der alten Römervillen gemeint, bie faft 
über den ganzen Pofilippo verftreut find. Die Neapolitaner mijfen 
von der Vergangenheit ihres eigenen Landes jo wenig, daß fie 
für Römer: und Griehenthum, überhaupt für das ganze Alter: 
tum, beten Refte ihnen oft in Gärten und Feldern entgegen: 
ftarren, nur den Ausdrud: paganesimo = Heidenthum und für 
die damaligen Bewohner: pagani = Heiden haben. Dft gehen fie 
diefen Trümmern und Ruinen mit abergläubifcher Furcht aus 
dem Wege, weil fie fie für den Aufenthaltsort von Gejpenftern und 
dergleichen halten. Das gilt natürlich nur von dem niederen Volk, 
baš aud) heute noch größtentheilg weder lejen nod) Schreiben fan. 
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Sein Vater faf ihn fragenb an unb made bie Bes 
wegung des Geldzählene. Agnelillo wußte wohl, was 8 
heißen follte. Die alte Zicuzza ließ fid) ۱۲۶ ۲ 
pränumerando bezahlen; ohne Geld durfte man da ۶ 
fommen. Und Geld hatte weder Agnelillo nod) fein Vater, 
aber Erfterer bejann fid) jebt ziemlich Dibig und aufgeregt, 
daß ihm ber alte Spigbube, der Don Leone, von feinem 
wohlvervienten Lohn in der Billa Marini richtig drei Cire 
unb fünfundfiebzig Centefimi abgezogen hatte. 

Sofort wollte er zu ihm hin. Er mußte das Gelb 
haben, um für bie alte Sicugga etwas zu erhalten. Er 
wollte wiflen, was der Traum feines Vaters zu bedeuten 
Babe. Konnte e8 nicht möglich fein, daß er mit feinem 
zufünftigen Reihthum zufammenhing? „Warte hier!” faate 
Agnelillo zu feinem Vater. Dann ftürzte er fort, bie Rampa 
di San Antonio hinunter am Korjo entlang, nad) ber 
inneren Stadt zu, wo Don Leone in einer [einen Seiten: 
{trae des Toledo,*) nicht weit vom Largo Carita, feinen 
Laden Batte. 

Al er butd) die Chiaja lief, ftanden in ber für ben 
ungeheuren Verkehr viel zu engen Straße an beiden Seiten 
fo viel Menſchen, bie bem „Korſo“ aujafen, daß er nur 
langjam vorwärts fam. Plötzlich blieb er jteben unb be: 
obadjtete ein junges Mädchen, das da ebenfalls ftand, um, 
wie e3 ſchien, bie Vorüberfahrenden zu betradjten. „Schau, 
ſchau!“ murmelte er für fid) hin, „das Fräuleindhen aus 
ber Billa Marini.“ 

G3 mat in der That Peppa, bie zu Fuß im 717 
Gewühl ftand unb auf irgend etwas wartete. Aber welche 
Veränderung war mit ifr in den wenigen Tagen vor: 
gegangen! An Stelle ber früheren, ebenjo 71 


— 





*) Strada bi Toledo (gegenwärtig: bi Roma genannt), unter 
allen Straßen Neapels 909] bie verfehrsreichfte und ۰ 
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wie au8gejudjten und glänzenden Toiletten war ein fait 
ärmliches, hellgelbliches Kattunfleid und ein dunkler 02 
fohleier getreten, mie (hn die Mädchen und Frauen aus 
dem Volke tragen, was fie aber wunderhübſch fleibete. ۶6 
Züge moren härter und fefter geworden, bie Grübchen 
moren verjdjmunben, überhaupt der ganze Findlich-naive 
Ausdrud ihres Geſichtes war mie meggeblajen. Die zier: 
[iden und beim Lachen fo reigenb zitternden Rundungen 
an Hals unb Kinn hatten feiten energi]djen Formen Plat 
gemacht, unb vor Allem das Auge hatte einen finiteren, 
brennenden Glanz, etwas Leidenfchaftlich- Heißes, bei bem 
man unmwillfürlih an Haß und Hunger dachte. 

„Es geht ihr ſchlecht,“ murmelte Agnelillo wieder für 
fd und ſuchte fid) bis zu ihr durchzuarbeiten, ,fte ſitzt im 
Elend, mie Andere aud." 

Mit bem ſcharfen Auge des Leivensgefährten Jah 6۰۶ 
lilo rajdjer, wele Wandlung mit ber jungen Dame vor: 
gegangen mat, als bieje felbjt in vielen Worten hätte Jagen 
fónnen. 

„Sind Sie es, Fräuleinchen?“ fprad) er fie enblid) an, 
„auf was marten Sie hier? Kennen Sie mid) nicht mehr? 
Sch bin Agnelillo von ber Stampa bi San Antonio. 
Warum find Sie nicht gefommen? 4ق‎ hätte aus der Villa 
Marini herausgeholt, was Sie wollten. Haben Sie font 
etma8 zu tbun? Sagen Sie e8 nur. Ich (ue 0 
Uu 6 um Shrer Schönen Augen willen, was e3 aud) fei." 

Peppa erfchraf mehr, als fid) auf natürliche Weife er: 
Hären ließ. Sie mar offenbar burd) ihn überrafcht, bei 
irgend einem Borhaben geftört worden. 

„Laß midj! Geh Deiner Wege, Agnelillo,” fagte fie 
heftig und fuchte etwas, was fie in ihrer rechten Hand 
feithielt, in ihrem Kleid zu verbergen. 

„Was ۱۱۱5۶۲ fragte er. „Ein Meſſer? Fräuleinden, 
das ift nichts für {olde Tee Hände. Sagen Cie mir 
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nur, was Cie zu thun haben. $d tDu'8, beim heiligen 
Antonius, id) (hue Wer ۳ 

„Geh, geh!" herrſchte fie (bn an, und als er feine 
Miene machte, fid) zu entfernen, wendete fie fid) raſch von 
ibm ab unb mar, ehe er fid) defjen verfah, in ber Menge 
0 ٠۰ 

Gr ſuchte einige Augenblide nad) ihr, als er fie aber 
nicht mehr fab, ging er wieder weiter. Gleichwohl hatte 
bie Begegnung ihn in abjonberlidjer Weife aufgeregt. Seine 
Phantafie, bie Alles unter bem Geſichtswinkel feines zu: 
fünftigen Reichthums zu {eben gewohnt mar, ftellte ibm 
vor, wie ganz anders fid) fein Verhältniß zu dem ۷ 
jungen Mädchen geftalten müſſe, wenn er erft veid) fei und 
aud) in einer Gquipage Korſo fahren fünne, wie e8 bie 
vornehmen Leute (baten, um fid) in ber frifchen uft Appetit 
zu ۰ 

„Es wird irgend ein reicher Sump fein, der nun nichts 
mehr von ihr mwifjen will,” murmelte er wieder im Weiter: 
gehen, moburd) fid) {eine etwas ſprunghaften Gebanfen 
nad) biejer Richtung ۰ 

Er lief über bie Piazza San Ferdinando meg, ben 
Toledo hinauf, bi8 er enblid) in einen ber jdmalen, un: 
fauberen Vicoli einbog, bie, (teil nad) bem Gajtello San 
Elmo auffteigend, jo maleriſch ausfehen unb bod) jo ۶ 
(id und ungejunb zu bewohnen find. ©lüdlichermeife mar 
der Laden des alten Giuberti nicht weit vom Toledo ent: 
fernt. 

Da Don Leone in legter Zeit aud) mit bem vornehmen 
Publikum zu (hun hatte, fo mußte er e3 biejem Theil feiner 
Kundihaft auch etwas erleichtern, und deshalb Hatte er 
feinen Laden in bie Nähe des außerordentlich belebten und 
vornehmen Toledo verlegt. Es war troßdem nod) eine 
finftere, ſchmutzige Bude mit einem feinen Scaufenfter, 
in bem alte Kleider, filberne Sporen, einige alte, ۶ 
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loje Bilder, Schmudgegenftände und fonftiger Trödelkram 
auslagen, und an been Scheiben drei rothe Kugeln gemalt 
waren, zum Zeichen, daß man hier gegen Pfänder bares 
Geld auslieh. 

Kaum hatte Agnelillo den Laden betreten, wo Don 
Leone Dinter einer Ladentafel job unb den ,Gorriere bi 
Napoli" las, als fid) folgendes, echt neapolitanifches Geſpräch 
entmidelte. 

„Mein theurer Don Leone! Die Madonna fegne 6 
Öejundheit!” begrüßte Agnelillo ben alten Giuberti. 

„Agnelilo! Bift Du ¢8? Nun gut. Was ۰ 

„Don Leone, was ۱012 geben? Sie miljen, ich bin 
ein armer Teufel, ber einen franfen, alten Vater zu er: 
nähren fat" — Agnelillo fümmerte fid) in Wahrheit febr 
wenig um ben alten Mann, bem er {hon mehr als einmal 
feine paar Hungerfoldi geftohlen hatte — „und id) komme, 
um Eure Herrlichkeit zu bitten, mir das Gelb auszuzahlen, 
ba8 ih nod) von Ahnen zu erhalten habe.” 

Don Leone 30g ba8 Kinn halb gleichgiltig, halb ver: 
ächtlich leicht in bie Höhe, was in Neapel die ۱1۵۲۶۱۱6 ۶ 
nung ausdrüdt, und gudte ruhig wieder in feine Zeitung. 

„Mein theurer Herr, Hunger thut weh,” fuhr Agnelillo 
fort, „und Eure Herrlichfeit werden bie Güte haben, fi) 
zu befinnen, daß id) noch drei Cire und fünfundfiebzig Gen: 
tefimt rechtlich und ordentlich für meine Arbeit in der Villa 
Marini zu befommen habe.“ 

„Nichts haft Du zu befommen, Agnelillo. Du haft be- 
fommen, was id) Dir ſchuldig war. Die drei و۱۲‎ ۰ 
fiebzig Gentefimi eriftiren nur in Deiner Einbildung. Pad 
Did.“ 

Dabei {lug er mit großer Gemüthsruhe feine Zeitung 
um und [a8 auf der anderen Seite weiter. 

„Bei der Madonna unb allen Heiligen, biele drei ire 
und —" 

1896. X. 2 
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„Du verſchwendeſt Deine Worte und Deine Heiligen, 
Agnelilo. Ach bin fein Gimpel. Du befommit von mir 
nicht einen rothen Heller, bei ber Seele meiner Mutter. 
Und nun pade Did. Sonſt rufe ih bie PBolizei.” 

Nun trat das Gefpräd in das zweite Stadium. Agnelillo 
Ihaute finfter unb brofenb zu feinem Gegner hinüber, 
lebte Den Hut, ben er vorher höflich abgenommen, fed auf 
ben Hinterkopf und trommelte ungeduldig mit dem Fuß 
auf dem Boden. Dann, nad) einer Fleinen Paufe fagte er 
mit verhaltener Aufregung und mühſam unterdrüdtem Zorn, 
halb fpöttifh: „Ah jo! Gut. Stehen wir fo? Du alter 
Gauner benfjt alfo, wir armen Leute müßten unfer Blut 
hergeben, damit ihr euch davon mäſten fónnt? Denn hier 
handelt e8 fid) nidjt um lumpige drei Sire. fünfundfiebzig, 
fondern um mein Blut und da3 meines Vaters. Wer mir 
mein Geld ftiehlt, nimmt mir die Möglichkeit, mein Leben 
zu friften, alfo ftiehlt er mein Blut.” 

„And Du glaubjt wohl, ih fol Dich dafür bezahlen, 
weil Du am Montag vor adt Tagen den ganzen ۰ 
mittag in der Weinfneipe von Groſetti gejejjen haft, anftatt 
in der Billa Marini auf-Deinem Poſten zu ftehen, Du 
Halunke?“ 

„Ich bei Groſetti? Der Tropfen ſoll mir zu Gift 
werden, den ich bei Groſetti getrunken habe.“ 

„Von Tropfen iſt auch keine Rede. Du haſt dort 
anderthalb Liter getrunken, wie mir Groſetti ſelber er— 
zählt hat. Und in dieſer Zeit hat man in der Villa ein 
Bild geſtohlen, das unter Brüdern feine taufend Lire werth 
ut. Und Du fommft hierher und willft aud) nod) Geld 
von mir? Get Du bod) froh, daß id) Dich nicht zur Ber: 
antwortung ziehe, Du Tagdieb, Du!” 

„Du alter, grauer Lügner, Du, ein ſolches Bild war 
gar nicht in ber Villa, unb Du willft mir weiß maden, 
e8 wäre ein folches geftohlen worden, blos, um Dich Deiner 
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Verpflichtung mir gegenüber zu entziehen, um drei Sire fünf: 
undfiebzig behalten au Tonnen. Aber bei mir fommft Du mit 
folder Flunkerei nidjt an. $h will mein Geld, oder bei ben 
Seelen von allen Heiligen im Himmel, es gefchieht ein 
lnglüd. Syd laffe mich nicht beftehlen. Nimm Di in 
9(djt, alter Graufopf, ich weiß, wo Du 01۰“ 

Diefe Drohung war im Munde des Agnelillo fein 
leerer Wahn, unb in biejer Meinung lenfte Don Leone 
almälig in das dritte Stadium der Unterhaltung ein. Er 
wollte nun für feine Ruhe und Sicherheit etwas ausgeben, 
natürfid) fo wenig wie (۰ 

„Ra, weißt Du was, fagte er in einem rubigeren Ton, 
„wir wollen Freunde bleiben, und damit Du fiebit, daß 
id ein Opfer bringen will, um der Freundſchaft willen, 
io will ih Dir, obgleid) id) Dir nichts mehr fdjulbe, eine 
halbe Lira geben, menn Du Did damit zufrieden geben 
11.“ ۱ 

„Auf Ehre und Seligfeit, drei Cire und fünfzig, 4 
einen Heller weniger, [o wahr ih ein Chrift bin. Bei 
meiner Seele, Don Yeone, ich Tann nicht anders. Drei 
Vue und ۳ 

„Kun gut. Sagen wir alfo eine Lira, damit bte Sade 
aus der Welt Tommt.“ 

„Bas ich gejagt habe, habe ich gejagt. Drei Sire muß 
id) Haben, das ijt mein leßtes Mort, und menn der Himmel 
einftürzt. Drei Zire, Don Leone. Was find drei Lire für 
einen {olden Neihthum, wie den ۳ 

„Dei den ſchlechten Zeiten find drei Cire auch für einen 
reihen Mann ein Vermögen, um wie viel mehr für mid, 
der id) ein armer Teufel bin, der nur Sonntags ibt. 
Aber eine Lira zwanzig will id) opfern. Um der ۶ 
daft willen, 9(gnelillo. 83۵۸ Habe nicht mehr. Da, fdjau 
her, nicht einen Gentejuno mehr. Du nimmft mein Lebtes. 
Ich weiß nicht, was id) ejfen fol, To wahr Gott lebt.“ 
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Sn Deler Weiſe zerrten fie fid) wohl nod) eine halbe 
Stunde hin unb her, um jid) Schließlich, nad)bem bie heftig: 
Wen Betheuerungen und 3ermün|djungen und die Seelen 
von Vater und Mutter nebft allen Verwandten und allen 
Heiligen des Himmels wiederholt in Aktion getreten waren, 
auf zwei Cire und eine Gigarre, eine „Fumata“, diejen 
irdiihen Hochgenuß des niederen Neapolitaners, zu einigen. 
Nad diefem harten Strauß fchüttelten fid) Agnelillo unb Don 
Leone freunb[djaftlid) die Hände, 9fanelillo gog feinen Hut 
unb verließ höflich grüßend den Laden, in ber ftillen Hoff: 
nung, Daß bie alte Zicuzza für amet Cire bereit fein würde, 
ihre Weisheit zu offenbaren. 


Secdhstes Kapitel. 

Ssnfolge der Bemühungen feines Vaters mat Graf 
Giuliano wirklich faft unmittelbar nach feinem ۷1 
SBejud) in der Villa Marini nad) 9(verja vevfebt worden, 
einem jämmerlichen Landftädtchen in ber Nähe von Ga: 
lerta, das aud) ein elendes Neſt ift. Statürlid) langmetlte 
fd Graf Giuliano hier fürdjterlid). Kein einziges ans 
ſtändiges Kaffeehaus war in biejer Stadt, und menn aud) 
eines bagemejen wäre, jo hätten wieder Leute gefehlt, mit 
denen ein gebildeter junger Nobile, wie e8 Graf Giultano 
bod) war, verkehren fonnte. Er war untröftlid. Sein 
Umgang beftand aus plumpen Gampagnabauern und aus 
Pferden, über die er Mufterung halten mußte. 

Seine einzige Erholung und Beritreuung beftand darin, 
nach dem Bahnhof zu gehen und die Züge, bie von Neapel 
nad) Rom oder umgekehrt verfehren, vorbeifahren zu jehen. 
Manchmal entdedte er in einem der Wagen einen Be: 
fannten, mit bem er dann einige Redensarten 1 
oder aud) ein mitleibige8 Bedauern über feine Sage ent: 
gegennehmen 76. 


Roman von Woldemar ۰ 91 


Aber menn Graf Maffimo geglaubt hatte, nach bem 
befannten Rezept: „Aus den Augen, aus dem Sinn,” daß 
fein Sohn hier ba8 Andenken an die Ileine Marini ver: 
lieren und fie überhaupt vergefien follte, fo war das ein 
ſchwerer Irrthum. Gerade diefe ſcheußliche ۶ 
veranlaßte Graf Giuliano, mehr als je an bie Feine ۰۵ 
zu benfen, und gerade dieje trojt[ofe Dede von Averfa ließ 
ibm ba8 Paradies von Neapel mit der reigenben Ileinen 
Eva in der Billa Marini um fo verlodender ۰ 
lleberalf, wo er ging und ftand, fab er bie entzüdend ver: 
führerifchen Augen Peppa’s, ihre zarte Geftalt, hörte er 
ihr Moden. das halb Findlih, halb übermüthig ۵ 
Hang, und in der Naht träumte er von den Küffen, ۴ 
und leidenschaftlich wie ber Wüftenmwind, bie er von 5 
Lippen getrunfen Batte. 

Das hielt er auf bie Länge der Zeit natürlich nicht 
aus, unb fo fehnallte er denn eines {hinen Abends — er 
war vielleicht ſchon zehn oder zwölf Tage von Neapel entfernt 
— feinen langen Schlepper ab, gog die Uniform aus unb 
vertaujdjte fie mit einem Givilangug, um mit bem 0 
Zug nad) Neapel zu bampfen. Er verfiel in Strafe, wenn 
er erwifcht wurde, denn er ging ohne Urlaub. Aber bie 
MWahrfcheinlichkeit, baB er nicht ermifcht werden mürde, 
machte ihn forglos. Es werden mod) lange nicht alle 
Diebe gehängt, jagte er fid) und fuhr ab. Noch ۰ 
genehmer wäre e8 ihm gemejen, menn fein Vater von 
diefem Ausflug erfahren hätte, denn mit bem mar nod 
viel weniger zu ſpaßen, als mit dem Regimentsfomman: 
Deut. 

Sein Bater Batte ihm mit nicht mißzuverftehender 
GntjdjebenDeit erklärt, daß er jeden Verkehr mit ber 
Familie Marini abzubrechen habe. Aber wiederum half 
ihm fein jugendlicher Leichtfinn über alle Beforgniffe ۶ 
weg. Er wollte eben nun einmal mijfen, ma3 aus ber 
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Sache geworden mat unb damit bafta. Bisher mußte er 
nur, daß Mario Marini feinen Abfchied erbeten und aud) 
fofort erhalten hatte, und amar mit einer fleinen Benfion, 
einer „Miseria“ von fünfundzwanzig ober dreißig Sire für 
Den Monat. Die mußte man ihm geben, denn er mar 
immer ein braver Offizier gemejen. ` Im llebrigen mußte 
Giuliano aber von der Familie gar nichts. Bas mar aus 
ihr geworden? Wo mar fie hingefommen? Konnte er nicht 
menigiten8 Peppa einmal fehen? Nur feben! Ya. Aber 
mo? Wo mar fie? 

So fam er aljo nad) Neapel gutüd und ging zunädjft 
in feine alte Wohnung, wo ihm ber Thürhüter einen Brief 
۰ء‎ 

„Barum Haben Sie ba8 nicht nad) Averfa an meine 
Adreſſe gefandt? 80 Habe bod) ausdrüdlich befohlen —“ 

„Mit Verlaub, Herr Graf, ber Brief ijt foeben ob, 
gegeben worden und zwar von einem Diener in Livree.” 

„So, 10! Das ijt etwas Anderes, Tommafo. Und der 
Diener,” fuhr Graf Giultano fort, indem er ba8 Schreiben 
von allen Seiten bejab, ,lagte er nichts? Hat er nicht 
nad) mir gefragt?” 

,Sod. Er wollte Shre Adreſſe willen. Aber — 6 
wiffen ja, Herr Graf, bap mir'8 jtrenojten8 verboten tjt —" 

„Hat Sbnen mein Vater etwa verboten, meine ٤ 
anzugeben ?” 

„Allerdings, Herr ۰“ 

Graf Giuliano brummte etwas für jtd) Din, rif ben 
Umschlag des Briefe ab und las: 

„Theurer Herr Graf! 

Bo fteden Sie nur? Wie unhöflich, fid) fo lange Seit 
nicht bei mir {eben zu lajjen! Sch habe Ihnen 8۵ ۰ 
zutheilen, das Sie ſicher interefjiren wird. Gruß! ۷۴ 

Santina, 
Conteſſa di 3 ٠ 
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An diele hatte nun raf Giuliana Tech a ffe 
menigiten. gedacht, das Maccaranigenht, son Knie un An 
nannt. Contella Zantina fatte meih ant Zi run 
Schmwammiges im (eft, has اون له‎ net htm 
Ausdrud ,SRaccarontaefuft baut مال جو مگ‎ ann lese, 
meinte Graf Giufiano, mar ie mine nung sett nts har 
man wohl einmal einen Da را‎ malen fio ما‎ bieten 
wenn man Ausſicht hatte, bai ys tay aa end Pe oi 0 
Marini zu erfahren. Tran ہد‎ bie me tem Ur 
gehen müjjen, menn — Se cs doa dua ME 
viel im Haufe bes Gammosastesm n o mih, wet 
hätte wiſſen foffem, mas ais sone ot mtm Îr 
Er nahm alfo auf aee Linn tv ا ئا‎ th PT 
gella unb fuhr e کم‎ nem ہے کا‎ H. ais, Geh Lis 
Gräfin Di ۱۳۵ هی‎ nv: um We û Moe, hei: 
lich einfade et ^ Lum, تم‎ te 2 xd ali 
Welt wußte, eben ۶ سی‎ Qu اس مسا‎ 
10909] 1080000 rut rid X e veh X Iit 
Infolge 07 145 ap Xena ا مود ہی‎ E “un: qat nchl 
befonders gri, 4.5, mar Aen ace , ER DEE 
orte des afar LAER ust — Adels, nicht 
beſonders ۰, 

Graf (Gronn trat ۹۰ء‎ durch bte Quche in Wr Salo 
einen zweifenketisen ficum mu? Steinboden 6 — 
zwei großen resin, tm €t;fy Der gräflih di Koma 
ſecca ſchen Fame, emm raezin Stuhlen us? anam 
— Liz KHE Gent — welche انتا دنت‎ bin 

hauerlid pr war 
Einen is = na man nicht, wohl ans dem Grunde, 
damit man rif: etra 7 ilte, daß bier dem Ze 
juder irzend etwas auigetiſcht mi rbe. Aber mie ge'agt. 
derglei?en à ärmlihe Einrichtungen fallen in Neapel. wo 
man meittentheils einen ſehr mangelhaften Dean ven 
einer Wohnung bat, ۹ auf, und fo ۵ Conteſſa 
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Cantina ihren Beſuch in durchaus ungenirter Heiterkeit 
unb mit etma8 derber Kofetterie. 

„Sie Böfer!" rief fie in fdelmijder Aufregung und 
drohte dabei bem Grafen Giuliano mit bem fleinen fetten 
Seigefinger, wahricheinlih, um bie beiden Ringe mit ۶ 
iden Diamanten, bie fie am vierten Finger trug, zur 
richtigen Wirkung zu bringen. „Wie lange Zeit ijt 8 
Ber, daß mir ung nicht gefehen? Und nun fommen Cie 
auch nod) in Civil, während Sie bod) miffen, mie gern ich 
Sie in Uniform fehe.” 

„Meine Gnädigfte, Sie wilfen aljo nod) nidt —" 

„Mein Gott, ma8 denn, Herr Graf? 2٤ ۷٥ 
mid) ja." 

„Daß ich {hon feit zwei Wochen nad) Averja verfebt 
bin.“ 

„D, Sie 77 

„sa, Sie haben Recht, mich zu bedauern, Conteffina; 
id bin in Neapel nur fozufagen ala Kontrebande, unb 
menn man mid) ermijdt, fo —“ 

„Ad Gott, mie nett! Ich hätte Sybnen wahrhaftig nicht 
zugetraut, daß Sie béi meinetmegen in [olde Gefahren 
begeben würden. Aber ich bin Ahnen dafür aud) wirklich) 
dankbar, und nun gefallen Sie mir in Civil nod) einmal 
fo gut. Ohne Webertreibung, Giuliano, Sie fehen zum 
Küflen aus.” 

Graf Giuliano fdaute zunächſt etwas verbußt barein. 
Gontejja Santina ſchien zu glauben, daß er infolge ihres 
Briefes bireft von Averſa hereingeeilt wäre, um fie zu 
bejudjen. Er wollte diefen Irrthum fofort berichtigen, 
aber Cantina ſchwatzte fo raſch weiter, daß er nicht dazu 
fam, unb fte provozirte mit ihrem Nachſatz fo ſtark eine 
Heußerung feinerfeit3, daß Giultano nicht umhin fonnte, 
zu fagen: „Aber bitte, Conteffina, geniren Sie ſich nicht!" 

Contefja Santina that nun febr verihämt, lachte in 
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ihr Zajdjentud) unb funfelte ihn mit ihren 1۲611۱6۲ 0071 
Augen an, fo daß fie mirflid ganz nett ۰ 

„DO, 0, 0!“ rief fie außerordentlich lebhaft unb ۶ 
röthend, „wie Cie aber au find! Ste ۲ 
wirklich Ihren Lieutenantsrang. Sie willen, Giuliano, bap 
man einem Offizier Vieles vergibt und auch gern vergibt, 
aber Cie treiben es wirklich zu arg. Mich gleich jo beim 
Worte zunehmen! Nehmen Sie fid) in Acht, Sie Schlimmer, 
ober — hm — Nun, fajjen mit'8 aut fein. Seien wir 
ernithaft. Nein, wirflih, laſſen Sie uns ernfthaft fein. 
“0۲:0:1 mir von etwas Anderem. Mo mat e8 doch, mo 
wir uns zum lebten Male jahen ?" 

„SH benfe in der Billa Marini,“ antwortete Giuliano 
raſch. Es mat ihm aud) lieb, bap das Thema medjelte. 
Cantina fofettirte denn bod) etwas zu Derb unb zu Hart, 
Außerdem wollte er bod) aud den Zweck feines ٥ق‎ 
raſch erreichen, und deshalb fragte er, froh, eine Gelegen— 
bett dazu ermwifcht zu haben: „Sie haben bod) davon ae: 
hört, mie Gommenbatore Marini fo raſch und plöglich me 
Unglüd gefommen ijt?" 

„Hm, mein Gott, ja. Die armen Leute! Na, ۶“ 
Daben'8 wohl aud) barnad) 0 

, ?" 

„Ich meine, fie find felbft fhuld an ihrem Untergang. 
Sie haben ja in einer Weife gelebt unb fid) in Schulden 
gejtürzt, daß — daß einfad Alles aufhört.” 

„An ihrem Untergang? Wie meinen Cie 2۵8, 0 ? 
Sd will nicht hoffen, daß ihnen etwas zugeftoßen — 

Aengſtlich, aufmerfjam ftotterte er das heraus. Cr 
mochte allen Ernſtes glauben, daß irgend eine Kataftrophe 
. erfolgt fei, und zum eriten Male hatte er das Gefühl, 
ala ob er an ber Fleinen Peppa bod) eigentlid) mie ein 
rechter Feigling gehandelt habe, als er fie in der größten 
Noth hartherzig im Stich ۰ 
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Cantina lehnte fid) in ihrem Seffel vornehm zurüd. ٩ 
fam für fie offenbar das, weshalb fie bie ganze Komödie 
in Scene gelegt hatte. Mit einer gleichgiltigenachläffigen 
Rube und Kälte fagte fie: „Bas fol denn den 1 
zugeftoßen fein? Cie haben Pleite gemadjt. Das ut Alles. 
Sch nannte das ihren Untergang, weil e3 bod) für bie gute 
Geſellſchaft ein Untergang iit und man bod) unmöglich weiter 
mit-ihnen verkehren Tann. Für bie gute Gefellfchaft find 
die Leute tobt, wenngleich fie nod) eriftiren, da unten 
herum, irgendwo, in der großen Maffe, mo man die Leute 
nicht mehr fennt jonbern nur nod) zählt.“ 

„And Cie haben nicht? wieder von ihnen gehört?“ 

Die Gonte]ja Cantina antwortete nicht jogletd), ۸۷٤0 
fab bem jungen Mann einen Augenblid forfchend ۵8 
Geſicht. Dann erit lächelte fie fonderbar und fagte: , 0 
ja! Sch befinne mid. Sie intereffirten fid) ja fo febr für 
die feine hübjche Peppa, daß diefe Neugier nun mohl 
erflärlih ijt. Sa, mein lieber Graf, Sie mögen das nun 
ableugnen ober eingejtehen wollen, au8 der Welt bringen 
Cie die Thatſache nicht mehr.” 

„Sie find mirfltd im Irrthum,“ antwortete Giuliano, 
ber fid) natürlich aud) nicht in bie Karten fehen laſſen wollte. 

„Aber, mein Gott, weshalb denn leugnen, Graf, wo 
id) bod) fo untrügliche 3Bemeije Babe. Auch ijt Peppa, 
oder war vielmehr ein recht netter, Fleiner Badfifh, ber 
wohl im Stande war, einem Kavallerielieutenant vorüber: 
gehend ben Kopf zu verdrehen. Schade nur, jammerjchade, 
daß bie ganze Herrlichkeit jo raſch in die Brüche ging, 
denn jebt dürfte fie wohl nur nod) febr bejdjeibenen An- 
ſprüchen begehrenswerth ۲ 

„Sie haben von der Familie gehört?" fragte ۵ 
wieder, denn er wollte bod) vor allen Dingen wiſſen, 5 
aejdjeben Jet und wohin bie Mariniz fid) gewendet hatten. 

Santina lachte übermüthig. „$a,“ antwortete fie dann, 
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„denken Cie, gehe id) da neulich in der Nähe des Toledo 
in einem der Vicoli, bie nad) dem Gaftello San Elmo in 
bie Höhe führen, um meiner Tante einen Beſuch zu maden, 
bie dort wohnt —" Graf Giuliano hatte nie in feinem 
Leben etwas von biejer Tante gehört — „als id) plótlid) 
in der bunfeln Straße vor mir einen dunfelglühenden 
Punft fih langfam hin und her bewegen jab." 

„Einen glühenden ۲ 

„Ja!“ lachte Cantina. nod) immer. „Sch dachte ۶ 
nüdjft an ein Rieſenglühwürmchen, obgleich der Punkt fait 
|o groß wie eine feine Fauft mar, bann an 61۲ ۶ 
des geipenftiges Srrlicht ober an einen eleftrifchen ۰۶ 
förper, wie ihn die Leute jet manchmal anwenden, um 
Idi und Anderen einen Spaß zu machen, ober an 8 
weiß ih. Nun, Alles das war e8 ét Was meinen 
Cie, Graf, was ber glühende Punkt mar?" ۰ — 

„Aber, Contefjina, ich — ich habe feine Ahnung.” 

„se nun, e8 war bie Nafe des Herrn Giuberti, ber 
mir gleich darauf begegnete.” 

Dabei lachte fie aus vollem Halfe. Graf Giuliano 
fand den Wit nicht befonders glüdlidj, aber er ließ ihn 
über fid) ergehen, meil er zufällig wußte, daß ber alte 
(Siuberti an Marini’3 Angelegenheit betheiligt war, unb 
er hoffen durfte, daß Cantina von ibm Näheres erfahren 
habe. „Und er erzählte Ihnen von ben Marinis?” fragte 
er ۰ | 

„JQ,“ antwortete fie troden und ſchwieg. Ste hatte 
offenbar eine bejonbere Abſicht dabei, fid) Alles abfragen 
zu lafien, um daraus zu entnehmen, inwieweit jid) ber 
junge Offizier nod) für bie hübfche Peppa ۰ 

„a3 erzählte Ihnen ber ۸۲:۶ ۲ 

„Du lieber Gott, der arme Mann jammerte unb flagte 
mir feine Noth. Er wird wahrſcheinlich viel Gelb ver: 
Ieren an dem 60101181607 —" 
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„An wem?” 

„An — Bardon, fo fagte Giuberti — Giuberti nannte 
ihn einen Schwindler, nidt id. Er ijt mit feiner ۶ 
derung von zmwölftaufend Sire mit in den Konkurs ver: 
wiefen und muß nun gemwärtigen, mit einem feinen Theil 
abgefertigt zu werben.“ 

„So find nod) andere Schulden ۳ 

„Ad, eine Unzahl. Herr Marini fcheint e8 fo toll 
unb fopfío8 getrieben zu haben, daß man den Zorn feiner 
Opfer nur zu gut verjtebt. Gr Bat nicht weniger wie Alle 
betrogen, bie mit ihm zu thun gehabt haben. Man fpricht 
von unglaubliden Summen, von Hunderttaujfenden. Mein 
Gott, die armen ۳ 

„Und Herr Marini? Wo it er? Was treibt er?“ 

„Nichts. Gr ſchwatzt und ſchwatzt in der ganzen Stadt 
herum und beflagt fid) auch nod), daß er Durch Die 2 
[ofe Habſucht einiger Weniger fo meudhlings in ben Ab- 
grund geftoßen worden fei. Seine Belitungen würden ver: 
Ichleudert, und feine Kreditoren wären felber fchuld, menn 
fie ihr Geld verlören, durch bie ungeftüme Haft, mit ber 
man Alles zu Gelbe made.“ 

„Mnd fein Sohn? Mein Gott —" 

„Ach, der hübjche Lieutenant?” lächelte Santina. „Mein 
Gott, ja, es ift Schade. Um ibn tt e8 wirklich ۶۰ 
Er {oll eine Fleine Anftellung in einer Gerberei in Portici 
befommen haben. (G8 ijt traurig. Sie miflen ja, einen 
Schreiberpoiten mit fünfzig ober fechzig Cire im Monat. 
Zu viel zum Berhungern und zu wenig zum Leben.” 

„Und“ — (Giuliano wagte nicht, bireft nad) Peppa zu 
fragen — „und Cie willen nicht, mo fie wohnen?” 

„Ach, barmberziger Himmel, mo fie mohnen? In der 
Nähe ber Porta Gapuana, mo fie wöchentlich einige ۷ 
für zwei elenbe Löcher bezahlen, bie fie Zimmer nennen — 
na, Sie wiflen ja, ma8 das ijt, die Porta Gapuana. Ein 
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Sholeraviertel, ein ([djmutiger Schandfled ber europäifchen 
Kultur. Neapel tft ja überhaupt nur jo dem Namen nad) 
nod) an die europäische Kultur bran gefledit, in Wahrheit 
ftehen wir ſchon, wenigſtens was bie armen Viertel ans 
langt, in Afien ober bod) in der Türkei. Dort ۲ 
fie, ober {olen fie wohnen. Denn Sie werden nidi vor: 
ausfeten, daß irgend Jemand aus ber Gefellichaft babin 
geht, um fich zu überzeugen.“ 

„Mein Gott, ba8 ijt ja ſchrecklich,“ meinte Graf Giu: 
[liano wirklich ergriffen. „Und Niemand ijt ibm ۶ 
gefprungen? Niemand von allen feinen SBefannten und 
Freunden, von feinen Gäften, die jo zahlreich und häufig 
feine Gaftfreundfhaft in der Billa Marini genofjen 
haben?" 

Conteſſa Cantina fab ihn verwundert an. 

„Ra, erlauben Cie "mal, Graf, mer foll fid) denn in 
eine ۱0۲86 [fanbalóje Affaire einmiſchen? Da ijf bod) 
jeder vernünftige Menſch froh, wenn er nicht gezwungen 
ift, bie Hände dazwischen zu haben. Golden Sachen geht 
bod) Jeder aus dem Meg, wenn er irgend fann. Ober 
meinen Sie mirffid, daß e8 Jemanden gäbe, ber ۶ 
finnig genug wäre, fein Geld aud) nod) in den Schlund 
zu werfen, ber ſchon jo viel verfhlungen? Das wäre denn 
bod) ſchade! Einmal muß bod) eine folde Schandwirth: 
daft aufhören.” 

„Aber —" 

„Ah,“ lächelte Santina wieder verführeriid — fie 
lächelte gern, weil fie hübſche Zähne batte — „ah, jebt 
ver|teje id) Sie. Sie wollen ber hübfchen Beppa zu Hilfe 
fommen? Das ut allerdings etwas Anderes, und ich bin 
überzeugt, Sie werden dabei aud) mit Wenigem reüfjiren. 
Sd wünſche Ihnen dazu fogar Olid. Nur möchte id 
Sie warnen, Herr Graf, ftd) dabei nicht bloBaujtellen." 

„Bloßzuſtellen?“ 
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„Ra ja. Oder würden Sie e8 etma unbedenklich finden, 
wenn fid ein junger Kavallerieoffizier aus altem Ge: 
idíedt in diefer Werfe zum barmbergigen Samariter ver: 
wandelt? $h faun Ihnen verjidern, Herr Graf, daß das 
von hundert Leuten fiher neununbneungtg lächerlich finden 
würden, unb ber Hundertite würde jagen: ‚Es nübt nichts. 
(3 ijt bod) nur eine Tleine Aufenthaltsftation auf dem 
Weg nad) unten.'" 

Gontejja Santina mar ihm biäher nicht geradezu un: 
leidlich geweſen, denn fonft wäre er vermuthlich nicht zu 
ihr gegangen, aber heute fand er fie empörend. Cie 
urtheilte und ſprach in einer Weife, bie ihm 1۲۲ 01 
zuwider mar. Er mußte jelbjt nicht warum, denn er ver: 
hehlte fid) nicht, daß (br Urtheil bod Schließlich Fein an: 
deres war, al8 das Urtheil von aller Welt. Aber gerade 
ba8 war e8! Das Urtheil von aller Welt empörte ihn. 
($8 gab drei Menjchenleben dem Elend preis, mo bod) 
nur Einer ber Schuldige war. Was hatten bie Anderen, 
was hatte Peppa verbroden, um in diefer Weile bem 
Elend überantwortet zu werden? Wo blieb da Die ۰ 
lide ۶7 

Nachdem er erht erfahren, was er erfahren wollte, 446 
Graf Giuliano nad) einem Grund, um fi fo bald wie 
möglich von Cantina. zu verabſchieden. Aber das war nicht 
leicht. Sie hielt ihn fell. Die Mama Iodte Zee, unb 
auf einem Teller prangten Stolz für zehn Soldi 3Bisfuita, 
welche bie Magd in aller Eile geholt hatte. Es war ein 
fleines Felt in der gräflihen Wohnung, menn aud) bie 
Bisfuits wie gewöhnlicher Kleifter ſchmeckten. Man madıte 
ftd) Iuftig über ben ritterlihen Kavallerielieutenant als 
muthigen Bertheidiger der gefallenen Unfchuld, man ۶ 
telte, man nedte und fofettirte, bi3 endlich Graf Giultano 
gute Miene zum böfen Spiel machte und mit lachte, nur 
um wieder loszulommen. 
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Es war fdon finfter gemorben, als er enb[id) wieder 
auf bie Straße trat. 


Siebentes Hapitel. 

Graf Giuliano hatte ur|prünglid) bie Abficht gehabt, 
mit bem leten Zug, der Abends Neapel verließ, wieder 
nad) Averfa zurüdzufehren. Als er aber von Gontelja 
Santina fam, mar er felt entichloffen, erit Alles zu ver: 
juden, um mit Beppa ſprechen zu Tonnen, (G8 mat vor: 
auszufehen, daß er dann feinen Zug verfäumen unb viel: 
leicht bie Entfernung von Neapel قاط‎ Averſa zu Pferd in 
ber Nacht aurüdlegen müßte. Da er ein guter Reiter 
war unb bie Gegend genau fannte, fo würde ibn das 
nicht genirt haben, menn e8 ihm nur gelang, den 71 
Aufenthalt Peppa's auszulundfchaften. Das aber war jo 
leicht ۰ 

Benn irgend möglih, wollte er hierbei ۱۱6 ۶ 
lung des alten Giuberti umgehen. Diefer mußte ja willen, 
wo Marini wohnte, aber Graf Giuliano fannte ihn als 
einen durchtriebenen Gauner und Wucherer. Wenn er 
merkte, daß Jemand zyntere]je am Schiefal Marini’3 hatte, 
fo würde er feine Bedingungen und Forderungen bezüg: 
ih eines Arrangements um fo härter Wellen. Giuliano 
felbft fonnte ja bod) nicht helfen, aber er wollte ۲ 
feine Lage nicht ſchwerer maden, als fie Schon war. 

An die Polizei dachte Graf Giuliano gar nidt, aus 
dem einfachen Grunde, weil diefe in foldhen Fällen ۶ 
Déi unmiffend ut. Aber e8 fiel ihm ein, fid) in der Billa 
Marini nad) der jeBigen Wohnung des früheren 65 
zu erfunbigen. Das ver|prad) Erfolg, wenn es (bm ge: 
lang, bie Zeute dort zu überzeugen, daß er fein Gelb von 
Marini zu fordern habe, jonbern ifm im Gegentheil 
freundfchaftlich geſinnt fet. Er ging alfo eine feine Gafie, 
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bie vom Sttone Amedeo hinunterführte nad) der Bia 2 
ciofo, hinab, nahm hier die Pferdebahn und befand fid) 
nad) furzer Zeit am Poſilippo vor der Billa Marini. 

Das Thor ber Billa ftand offen, was ihn munberte, 
ba e8 bod Schon finjter und fajt adt Uhr war. 0۵ 
mehr aber überrafchte ihn eine junge Dame, bie in 
einer gewöhnlichen Miethorofchfe vor der Billa martenb 
hielt. Die junge Dame war nod) febr jung unb Graf 
Giuliano helt fie ihres blonden Haares unb zartweißen 
Teints halber jedenfalls für eine Fremde, etwa für eine 
Enaländerin ober eine Deutfche. Sie fab matt unb ab; 
geſpannt aus unb war wohl leidend, wenigſtens ſchien 8 
10. Gleichwohl hatte fie intereffante, reine Züge, bie Augen 
waren tiefblau, das Haar, das fie offen unb lang über 
die Schultern hängend trug, Idien fein unb fehr üppig, 
und von einem Hellblond, das {hon etwas ۱۱ ۶ ۶6 
ſpielte. 

Graf Giuliano grüßte höflich und ſah, wie die Fremde 
leicht und flüchtig mit dem Haupte nickte. Dann trat er 
in die Villa ein. Aus der Vorhalle tönte die Stimme 
der alten Brigida, einer Art Thürhüterin, die ſchon bei 
Marini dageweſen und nun wahrſcheinlich hier gelaſſen 
worden war, damit wenigſtens irgend Jemand im Hauſe 
war und Auskunft geben konnte. 

„Da kommt Jemand, ja,“ ſagte Brigida, eine alte 
Stockneapolitanerin, die noch nie in ihrem Leben aus Neapel 
herausgekommen war und deshalb auch nur den dem 
Fremden und auch dem nicht in der Stadt heimiſchen 
Italiener unverſtändlichen Dialekt ſprach. „Da kommt der 
Herr Graf. Mit dem können Sie reden. Der verſteht mit 
den Ausländern zu ſprechen. Ich verſtehe kein Wort, beim 
heiligen Gennaro, keine Silbe von dem, was Sie ſagen.“ 

Neben ihr ſtand ein dicker, fetter Mann, eine echte 
Falſtafffigur. Er mochte ſeine zwei bis drei Centner wiegen, 
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war aber febr elegant gefleibet und ebenfalls. blond, 6 
bie Dame draußen im Wagen, die jedenfalls zu ihm ges 
hörte. Nur fah der Bart be8 Herrn nod) etwas mehr 
më Rothe, fo daß man ihn fon faft nicht mehr blond 
nennen fonnte. Es war fein Wunder, daß er fid) nicht 
mit der alten Brigida verftändigen fonnte, denn, wie fid) 
gleich herausftellte, Sprach er ein fchauderhaftes Italieniſch. 

„Womit fann ih Shnen dienen?” fragte Giuliano 
012۰ 

„Ich heiße Obermeyer,” fagte der Fremde, „bin aus 
Münden. In Bayern! Willen ۳ 

,X ja, id) weiß, was Bayern tft,” meinte Giultano 
lächelnd. 

„a, Gott fei Dank, bod) einmal eine Seele, die weiß, 
was Bayern ijt," feufzte ber bide Herr mie erlöst. Er 
hatte mabrjdjeinlid) bisher nur mit Droſchkenkutſchern, 
Kofferträgern und Kellnern zu thun gehabt, deren (Seo: 
arapbie allerdings fa weit nicht reicht. 

„Ich will die Billa miethen. Wir waren fon ۶ءء‎ 
bier, fie gefällt nun einmal meiner Tochter. Aber mir 
fónnen uns mit Teinem Menfchen verjtinbigen," fuhr Herr 
Obermeyer fort. „ft denn hier fein ۲“ 

„Gegenwärtig ijt allerdings feiner ba," antwortete 
Graf Giuliano, „Sie müßten fidj an das Gericht wenden.“ 

Herr Obermeyer verftand das nicht gleich, echt als 
Giuliano ba8 Wort „Konkurs brauchte, pfiff er leife vor 
fid) Din und ۰ 

„Sehen Sie, Herr — Herr —" begann ۲٤× 
wieder. | 

. „Conte de Matter,” ergänzte Graf Giuliano, jtd) vor: 
ſtellend. 

„Ah, alſo ein Graf. Gut. Sehen Sie, Herr Graf, 
meine Tochter iſt nämlich krank. Die Aerzte haben ſie 
nach Neapel geſchickt, damit ſie ſich hier erholen ſoll. Nun 
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weiß ich aber hier gar nicht Befcheid und will bod) mein 
Kind gut unterbringen. Die Billa gefällt ihr, und wenn 
fie zu vermiethen ijt, jo mill ich fie mietben. Es fommt 
mir fo genau nicht darauf an. Xd) bin Bierbrauer, 1 
Sie?" 

vi ja. Ich habe wohl {hon ein: ober zweimal in 
meinem Leben Bier aus München getrunfen.” 

„Ra, dann wiffen Sie nod) nicht viel von ber Sade, 
Herr Graf. Das bejorgen meine Landsleute {hon arünb: 
licher. Aber das ijt hier Nebenfache. Bitte, jagen Sie 
mir, wieriel Miethe die Villa fojtet." 

Graf Giuliano febte bem Fremden, jo gut e8 gehen 
wollte, auseinander, daß er barüber feine Auskunft geben 
Tonne, ihn abet zu Herrn Marini führen wolle, ber dann 
ihon die nöthigen Schritte (hun werde, bejjer als das 
Seitens des Herrn DObermeyer ober des Grafen Giultano 
felbjt geichehen fónne. Damit mar der Andere denn aud) 
ganz zufrieden, unb man fam dahin überein, fofort im 
Wagen Obermeyer’3, der nod) vor ber Thüre hielt, zu 
Marini hinzufahren. Nun hatte Giuliano nur mod) ein 
SBebenfen. Was fid) nämlich ber Fremde wohl benfen 
möge, menn er jebt mit ihm nad) der Porta Gapuana 
fuhr, um Marint aufzufuden! Was würde er, und 8 
würde bejonber8 jeine Tochter, bie wahrſcheinlich nod) nie 
in ihrem Leben ſolches Menfchenelend ecblidt hatte, jagen, 
wenn fie den früheren Beliter der Villa Marini unter 
folhen Umſtänden fähe! 

„Wo wohnt Herr Marini jebt?” fragte Giuliano bie 
alte ۰ 

„Dia PBalerıno, Numero 11," antwortete bieje. 

Dem Grafen Giuliano fiel ein Stein vom Herzen. 
Die Bia Palermo ar eine ber neueren Straßen, bie 
man ſeitlich be8 Hauptbahnhofs von Neapel, allerdings 
aud) in ber Nähe des verrufenen Viertels, aber doch nod) 
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in einer leidlid) anftändigen Gegend mit neuen Häufern 
aufgeführt hat, um eben ber Mißwirthſchaft an der Porta 
Gapuana nah und nad) ein Ende zu maden. Er gab 
dem Kutjcher Anweiſung, mie er fahren mußte, damit bie 
Fremden fo wenig wie möglich von ben ſchmutzigen ۸(۶ 
Tchmierigen Winfeln und Gáfdjen in ber Gegend der 0 
Gapuana zu fehen befämen, denn Graf Giuliano fchämte 
fih, wie alle befjeren Neapolitaner, vor ben Fremden wegen 
der dortigen unmwürdigen Zuftände. Aber troß Deler 
Borfiht fonnten ji bie beiden Fremden faum fallen 
Angefihts diefes armfeligen Gelichters, das halbnadt mit 
efelhaften Krankheiten und verftümmelten Gliedern, bie 
fie nad Möglichleit zur Schau trugen, um damit 8 
Mitleid zu erweden, ben Wagen heulend und freijdjenb 
umfprang, um einen Soldo zu erbetteln. Weite Ctreden 
liefen Blinde und Srüppel hinter dem im Trab fahrenden 
Wagen Der, in den unglaubliditen Betheuerungen unb 
Verwünſchungen verfichernd, daß fie vor Hunger fterben 
müßten, wenn fie nicht einen Soldo zu Brod erhielten. 

„Geben Sie ihnen nichts, denn fie gehen nur Hin und 
faufen Tabaf dafür,” bemerkte Graf Giuliano, als er jab, 
wie bie junge Dame hin und wieder kleine Supfermingen 
aus bem Wagen ۰ 

Fräulein Marianne Obermeyer faf ihn erjtaunt am. 
Sie ſprach fließend franzöſiſch, aber fein Wort italienisch, 
wenigitend hatte (Giuliano fie immer nur franzöfifch 
ſprechen hören, und da er es ebenfalls qut ſprach, fo richtete 
er das Wort nur in bieler Sprache an fie. 

„Mißgönnen Sie ben armen Leuten den Tabak?” 
fragte fte furg ۱۷۱۱۳ ۰ 

„Nein. Aber jo bald fie merken, bab Sie mitleidiger 
mit ihnen fino, als bie llebrigen, werden Sie fie nicht 
mehr Tos." 

Das Haus, in bem Marini wohnte, war fozufagen 
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eine moderne Ruine, mie man fie in den neuen 061 
von Neapel und Rom To häufig fieht, nämlich ein Neu: 
bau, ben bie Baufrifis, welche ۵۱66 Städte vor einigen 
Ssahren heimfuchte, vor ber Vollendung überrajcht ۰ 
Das Haus mar nod) nicht fertig aewejen, als plößlich die 
Geldgeber, die Banken, fallirt hatten, und fo mußte man 
fid) begnügen, daS, was fertig war — im vorliegenden 
Fall das 9Barterre und das erfte Stockwerk — jo aut e8 
gehen mollte, in wohnlichen Zuftand zu bringen, damit 
der Bau bod) wenigitens etwas einbrachte. An ben Räu: 
men im Grogeldop, bie eigentlid) zu Läden hätten ein: 
gerichtet werden jollen, waren feine Thüren, wahrjcheinlid) 
weil der Zimmermann nicht weiter geborgt hatte. 0 
waren die Thüröffnungen oberflächlich mit Brettern ver: 
Ihlagen. Die Leute, bie um wenig Geld Hinter den 
Brettern wohnten, waren ficher davor, daß man (huen 
nichts [tab — fie hatten nichts. Nur das erfte Stodwerf 
war einigermaßen wohnlid. Im zweiten Stodwerf 71 
nur die Ringmauern und von oben blaute der Himmel herab, 
weil feine Dede darauf lag. Die Bewohner waren das trau: 
rigfte Gefindel, ba8 man jid) denfen fonnte, Gänge und 
Treppen waren bededt mit Smug und ۰ 
Ein halbes Dugend verlumpter Weiber ftanden neugierig 
herum unb jperrten den Mund auf, als bie Drofchfe dort 
hielt. Kreifchende Stimmen tönten aus dem Haufe. 

„Was hat das Püppchen Nafewers zu jammern? Wegen 
zwei lumpiger Finochi*), bie nod) nicht einmal einen 
Soldo fojten? Weiß id) etwa, wo fie (8٤: find? 
Soll ؛‎ fie etwa aeftohlen haben?“ Klang eine free, 
feifende ۰ 





*) Finocchi find Fendhelfnollen, welche bie armen Yeute in 
Neapel ihrer Billigfeit wegen als Erſatz für Früchte gern ver: 
wenden. 
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Dann hörte Giultano die Stimme Peppa’s. Das Herz 
drohte ihm vor Angſt fti zu ftehen. Seine Kehle war 
troden, und fein Athem ging ſtoßweiſe. Er hatte wohl 
manchmal gefürdjtet, daß ihre Armuth und ihre neue Um: 
gebung ſchädigend auf fie einwirfen könne, aber fo realiftifch, 
fo draſtiſch waren ihm bie Umjtände nie erfchienen, als fie 
Déi nun in Wahrheit zeigten. 

„Ich Habe die Finocchi vor faum einer halben Stunde 
gekauft,” rief Peppa beleidigt, „und jet liegen bie Schalen 
davon in Ihrer Stube. 8۴ ba nidt Far, daß Cie fie 
genommen ۳ 

„Si ma8. Sie find eine alberne Gans. Als ob 8 
nicht mehr Finocchi gäbe, als Ihre zwei dürren Dinger.“ 

„Es waren feda." 

„Meinethalben zehn. Was gebt'á mid) an, Sie dumme 
SBerfon? Wer weiß denn aud, mo Sie fie her haben, 
Sie — —? Das fennen mir ۱00۲۰ Mir machen Sie 
1۱10048 vor — —" 

Eine fíeine blecherne Dellampe in der Hand, ftand 
Peppa zornroth auf dem Treppenabjag. Es fchien, als 
wenn fie bie Lampe der müjten Perſon, bie in jo gemeiner 
Weiſe auf fie fhimpfte, an den Kopf werfen wollte. ۶ 
lich aber blieb fie ſtarr jteben und blidte auf ben bunfeln 
Schatten, ber foeben in den Hausflur eintrat. Ein ۲ 
Schrei entfuhr ihren Lippen, und bie Lampe fiel Flirrend 
auf bie ۰ 

,Giuliano!^ rief fie erfchroden. 

Es wurde finfter in dem Flur, nur aus einer ber 
Stuben im Erdgeſchoß fiel ein Schwacher Lichtichein. Giu: 
[iano fab, wie fid) Peppa an der Mauer hielt, um nicht 
zu fallen. 

„Peppa,“ rief er und jdritt raid) auf fie [o8, „was 
ift Dir? Kennft Du mid) nicht? Sch bin’s, Giuliano! Sei 
auf ber Hut. Ich bin nicht allein." 
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„Was — was willft Du?" ftammelte fie. 

„Ich muß mit Deinem Vater jpreden. Sit er ba?" 

„Bas willft Du von meinem Vater?“ 

„Hier ijt ein Herr, ein Fremder, ber bie Billa Marini 
miethen 1.“ | 

Peppa jtand ſchwer atbmenb an ber Zreppenmauer. 
Gr hatte ihre Hand gefaßt. 68 war nod) bie fleine, feuchte 
Hand von früher, aber jonjt mar Alles, Alles fo ganz 
anderd. Sogar die Stimme Idien von ihrem früheren 
finbliden Schmelz eingebüßt zu haben. Es ging ihm ein 
Ctid) durch's Herz, wenn er daran badje, welche ۶ 
wandlung fid) theils ſchon vollzogen hatte, theils nod) 
vollziehen ۰ 

„Du kommſt von Cantina?" {tie fie wild hervor. 

„Nein!“ fagte er vajd). Er mußte jelbjt nicht, weshalb 
er ihr nicht jagen wollte, daß er dort war, aber ein ۶ 
ftinftiveg Gefühl hielt ihn ab. „Wir jpreden nachher 
mehr, Peppa. Da find die Fremden,” fügte er flüfternd 
hinzu, „mache Licht und führe uns zu Deinem Vater.” 

„Herr Graf!” rief Obermeyer hinter (bm, als ob ihm 
bie Finſterniß, Das Geffüjter und bie feltjame Umgebung 
unheimlich geworden ۰ 

„Beriprih mir —" flüfterte Peppa raſch. 

„Was Du 1٢ nur laß uns jebt mit Deinem Slater 
iprechen. Vielleicht fónnen mir ihm nützlich fein. Deshalb 
find mir ja Bier,“ antwortete Graf Giuliano, 309 ein 
Zündhölzchen aus ber Taſche unb jtedte bie Lampe ۲۶ 
an. Auch Fräulein Marianne mar in ben Hausflur ge: 
treten und Stand Hinter ihren ater. Sie Idien ſich zu 
fürdten. 

Peppa überflog die Fremden ra]d) mit ihren Bliden. 
Dann jtieg fte vor ihnen die Treppe hinauf. 

„Kommen Cie," ۱۵۵۸6 fie kurz, faft ۰ | 

Fräulein Obermeyer rümpfte das Näschen, befah fid) 
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argwöhnifch bie Treppe, raffte ihr Kleid vorfichtig Dod), 
endlich fragte fie aber ihren Vater bod): „Kann id) nicht 
unten ا‎ 

„Warum nidt gar!” antwortete diefer. „Hier mußt 
Du in meiner Nähe bleiben.“ 

Das mochte bie junge, etwas verwöhnte Dame ein: 
ſehen und fo entſchloß fie fid), bie Treppe in Angriff zu 
nehmen. Peppa ftand {hon oben umb leudjtete herunter. 
Das ſchien ihr aber jdjieBlid) zu langweilig zu werden, 
Die Fremden waren aud) gar zu aimperlid) und langfam, 
unb fo drehte fie fid) fury entichloffen um und überließ 
fie ihrem Schickſal auf der finfteren Treppe. 

Gleich darauf erfchien aber Marini felbft und geleitete 
die Fremden in fein Zimmer im eriten Stod. 

Das Zimmer jab nicht unähnli einem Antiquitätens 
laden aus. Marini Batte nämlih darin Alles zu: 
jammengeftellt, was er aus feinem Schiffbruch hatte retten 
fönnen und dürfen, und diefer bunte Krimsframs, bieje 
lleberbleibjel eines früheren Luxus Roden gegen Die ۰ 
tern getündhten Wände, gegen den gepflafterten, da und 
dort wieder lüdenhaft gewordenen Fußboden auffallend ab. 

„Welch' lieberlidje Wirthſchaft hier!” fagte Fräulein 
Marianne auf Deutfch zu ihrem Vater. Sie war ja fidjer, 
von den Italienern nicht peritanben zu ۰ 

Marini war no) der Alte, und während man mit 
ibm das Gefchäft beſprach, megen Delen man hierher 
gefommen mar, bebauerte er in Einem fort, bie Herr: 
Ihaften nicht fo empfangen und bemwirthen zu fónnen, mie 
fid das nach feiner Anficht gehöre unb mie es ihm Be: 
dürfniß fet. Er hielt aber alles das für ein Proviforium, 
das ſobald wie möglich wieder einer ftandesgemäßen Eins 
richtung Plat maden werde und müſſe. 

Wreifid) mußte jid) Jeder, ber bie Verhältniffe und 
befonders Marini felbjt genauer fannte, fagen, daß Marini 
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ih niemals wieder aus eigener Kraft emporarbeiten werde, 
fo lange er lebte, wenn ihm nicht ein Wunder zu Hilfe 
fam. Nur er ſelbſt fab das nicht ein, fafelte von bem 
Unverftand feiner Gläubiger, bie fid) durch ihre ۵ 
Hitze in'8 eigene Fleisch ſchnitten, daß burd) bie Haft, mit 
der er feines Eigenthums entäußert worden war, Alles 
entmertbet worden fei, daß das Gericht feinen Schuß ۲ 
werth fei und was dergleichen mehr mar. 

Peppa Honn während der ganzen Zeit der ۰ 
lungen ftumm und bleid) in einer Ede und beobachtete 
unausgefegt den Grafen Giultano. Die neugierigen ٤ 
der jungen Dame, die mit ihm gefommen war, beachtete 
fie nidjt. Es Iden fogar, al8 ob es Fräulein Marianne 
angenehm geweſen wäre, mit dem jdjnen, jebt freilich 
etwas unfalonmäßig ausjfehenden Mädchen zu Sprechen, 
aber Peppa Donn unnahbar, den Kopf in die Hand, ben 
Arm auf eine Bafe gejtüßt, und hielt das bunfle, finfter 
blidende Auge auf Giultano gerichtet. 

„Bo ift Mario?” fragte Giuliano fte endlich. 

„sm Portici,“ antwortete Peppa finiter. 

„Aber er wohnt bod) hier?“ 

„Sa. Er muß bald 0 

(Giuliano hätte ihn gern gelprodjen, um ihm ۵8 
Geld zu geben, denn das jab er wohl flar genug, daß 
hier bie Soldi Inapp waren; wenn fid) 10۵۵۲ Peppa wegen 
einiger armfeligen inochi mit den Hausbewohnern ۸6۱ 
Aber Marini wollte er das Geld nicht anbieten, und Peppa 
hätte es ibm vermuthlich in'8 Geficht geworfen, menn er 
gewagt haben würde, ihr folches anzubieten. Außerdem 
hatte er ۲۵۲۵] nicht viel. Sein Bater hielt ihn ftreng; 
mehr als fünfzig Sire fonnte er im Augenblid nicht ent: 
behren. Aber bieje hätte er Mario gern gegeben, damit 
wenigſtens das Aeußerſte, ber Hunger, abgemendet werden 
konnte. 
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Man trieb zum Aufbrud. 

„sh fomme morgen Abend wieder,” ſagte Giuliano 
zu Peppa, „hoffentlich {ebe ih dann Mario.“ 

„Und bann?" fragte fie. 

„Ich muß mit ihm Sprechen.” 

„Wozu?“ 

„Je nun, Du wirſt Dir doch wohl denken können, daß ich 
unter ſolchen Umſtänden einmal mit einem alten Kameraden 
ſprechen möchte.“ | 

„Komm morgen Früh.“ 

„Ich Ton nicht. Weißt Du nicht, daß id) feit vier: 
zehn Tagen [don in Averfa ftehe?” 

„In Averfa!” antwortete fie erftaunt. „Du ٢ aljo 
in eler ganzen Zeit nicht in Neapel?” 

„Kein!“ 

Cie faßte ۲۵18 feine Hand. Ein fonniger Strahl flog 
über ihr Geſicht unb verfchönte e3. Sie hätte ihn gefüßt, 
wenn fie allein gewejen wären. Sie fchien ihn in einem 
faliden Verdacht gehabt zu haben und war nun freudig 
bemegt, glücklich, ihn ſchuldlos zu ۰ 

„So fomme, mann Du willft. Nur fomme! Sch fterbe 
ſonſt,“ fügte fie ۱۰۱٢ hinzu. 

Fräulein Marianne reidjte bem jungen Mädchen bie 
Hand zum Abſchied und fagte: „A rivederci (Auf Wieder: 
ſehen)“ 88 war vermuthlid (br ganzer italienischer 
Mortvorrath. Verwundert idjaute Peppa zu ihr auf. 

Gà bejtanb ein fchreiender Gegenfag zwischen den beiden 
Mädchen, nicht nur in der äußeren Grjdjeinung, fondern 
aud) in ihrem Kefen. Bei Sleppa bie burd) eine ۶6 
ſcheue Aengftlichfeit nur mühfam zurüdgehaltene Wildheit 
einer vulfanifchen Natur, bie im Stande mar, einer augen: 
blicklichen Regung jid) unb alles Andere zu opfern, und 
bei ber jungen Deutſchen die forgfam herausgebildete 
Gelbjtbeherrichung, bie vorjichtige Zurüdhaltung, bie pen: 
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[id) ftrenge Erziehung. Dort das rollende Feuer in ben 
Adern und im Auge, hier das Fränflich: bleihe, matt 
pulfirende Blut, dort bie vobujte Kraft der Geſundheit, 
die volle Fähigkeit und Luft zum Geben, bei hartem 
Mangel und Entbehrung, bier ba8 müde Gntfalten 
einer verfümmerten Pflanze, das Siechen inmitten der 
Fülle unb des Weberfluffes. Und bod) verftanden fid) bie 
beiden Mädchen fofort, wie fie ftd) me Auge jaben. Und 
bod) durchſchaute von allen 9Imelenben Niemand bie gegen: 
feitige Lage fo Scharf, fo flar, wie bieje Beiden. 

„Die arme junge Dame,” jagte Peppa mitleibig, 8 
fie wieder mit ihrem Vater allein mar. 

„Ser?“ fragte Deler ۰ 

„Die junge Deutſche. Haft Du nicht gejehen? Sie 
iit. ۳ 

„Ei was. Sie wird ſchon wieder geſund ۳ 

„sn dem Alter!” 

Und Fräulein Marianne fagte, vielleicht au berjelben 
Zeit, zu ihrem Vater, ber neben ihr in ber Drofchfe ۰ 
„Sie thut mir leid, fo leid! Ach fünnte meinen." 

„Ver denn?“ 

„Die junge Neapolitanerin. Sie ijt fo ſchön. 08 
habe nie etma8 Schöneres gejehen! Aber der Mangel, 
das Elend, das linglüd ihres Vaters unb ihrer Familie 
verbittert jte. Sie verfümmert im der Noth. Sie iit zu 
ftofa, um das Unglüd ertragen zu Tonnen! Ich hätte fie 
wohl {eben mögen, mie fie nod) in ihrer Billa wohnte.” 

„So nimm fie bod) zu ۳ 

„Sd Tann ja fein Wort mit ihr reden. Apropos, 
wirst Du miethen, ۳ 

„Sa. Du fannjt morgen Schon einziehen, wenn Du 
illit." 

„sch mage e8 fait nicht.“ 

„Weshalb denn nicht?“ 
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„Die armen Leute, Die id) verdränge — 
„Du but mohl nidjt flug, Marianne. Das ift in ber 
Welt nicht anders. Der Eine fteht auf, unb der Andere 


ſetzt 7 


Achtes Hapitel. 

Die alte Zicugza mar ein Original. An ber Rampa 
di San Antonio fannte jte jedes Kind, und obwohl bie 
neapolitanifche Straßenjugend jonjt wenig Reſpekt bezeigt 
und im Gegentfeil im Auffpüren Feiner Schwächen und 
Eigenheiten der Paſſanten eine wahre Meifterfchaft ent: 
midelt — vor ber alten Zicuzza hatte fie Reſpekt, ober 
vielmehr Furcht. Niemand wagte e8 mit ber alten Frau 
zu verderben, aus Furcht vor dem böjen Blid. Sie mar 
nach bem allgemeinen Glauben ein Gettatore.*) 

Die alten Leute auf ber Rampa di San Antonio er: 
zählten, fte fet früher febr Schön und {ebr lebhaft gemefen, 
und e8 wären ihretmegen drei junge Burjchen in Duellen 





*) Gettatore (jprid) Dfchettatore) ijt ein mit dem böfen ۴ 
(mal’ occhio) Behafteter, der durch das bloße Anjehen jeinen 
Feinden Krankheiten, Geldverluft, Schaden aller Art, Unglüd 
oder gar Tod verurfachen Tonn. Der neapolitanische Aberglaube 
bat zum Schuß gegen den böfen Blid ein Zeichen mit ber Hand 
erfunden. Man ftredt den ffeiten und den Zeigefinger gegen 
den Betreffenden aus, während alle übrigen Finger in der Hand 
eingezogen werden, wodurd der Zauber machtlos wird. Solche 
Hände fieht man in Unteritalien aus Holz oder Wachs ober 
Stein aud) oft unter den Hausthüren hängen (um das Haus 
zu fügen), aud) an Zorten. Biele tragen ۵۵8 Zeichen aus 
Korallen ober Lava an der Uhrfette oder an einer Schnur um 
den Hals mie ein Amulet. Wenn man die Neapolitaner des— 
halb verfpottet, jo lächeln fie wohl darüber mit, a(8 ob fie über 
folhe Sachen hinaus wären, wagen aber gleihwohl nicht, bas 
Zeichen zu entfernen. Der Aberglaube ijt ebenjo verbreitet wie 
17۰ 
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mit bem Meffer roden worden. Aber Das mar jeden: 
falls {hon febr lange her, und man fprach Davon, mie 
man etwa von ber Gntbedung von Amerifa oder ۷ 
etwas längſt Bergangenem ]pradj. Die Meisten — menn 
nidt Alle — FTannten bie Zicuzza nur als alte Frau. 
In ihrem Aeußeren hatte fie etwas Zigeunerhaftes, langes, 
in unordentlihen, ſchwärzlich-grauen Strähnen um den 
Kopf hängendes Haar, über das fie loje ein flatterndes, 
ſchmutzig-⸗rothes Tuch legte, theils zum Schuß gegen die 
Sonne, teil um die Haare zu verbergen. Sie trug 
große, maſſivgoldene Ohrringe, ihre Gefichtshaut mar 
quittengelb und rungzelig, ihre Augen ſchwarz, ihr Blid 
haftig und wild. An den Händen, bie eigenthümlich weich, 
Bager unb mit bid hervortretenden, dunfelblauen Adern 
überzogen waren, hatte fie eine Anzahl bider, ۴۲ 
Ringe, wohl meist aus Kupfer oder werthloſen 7۰ 
Ihr Anzug war fehmußig und bettelhaft, aber fie wußte 
durch eine eigenthümliche Drapirung unb, menn fte wollte, 
auch durch einen freien, ftolzgen Gang bod) damit eine males 
rihe Wirkung hervorzubringen. Sie tranf gern Wein, 
Cpyirituofen ober was ifr gerade in die Finger fant, unb 
war gewöhnlich halb beraujd)t. Das that ihr aber femen 
Eintrag, im Gegentheil waren ihre Wahrfagungen in diefem 
Zustande befonders wirkungsvoll durch den eigenthümlichen 
zitterigen und näfelnden Ton und durch die wirklich ۶ 
ipielerifche Kunst, mit der fie ihre Prophezeiungen umgab. 

Augenblidlih {tand fie gegenüber ber Kirhe Santa 
Maria in Piedigrotta an einer Ifeinen. ſchmutzigen Wein: 
fueipe. Sie jab, daß ber Wirth allein in feinem Laden, 
ober vielmehr in feiner Spelunfe war. Schwach, wie 
halbtodt jammerte fie: „Bei der heiligen Madonna bel 
Carmine, helft mir! Hilfe! Sch Babe Schwämme gegefien 
unb mid) damit vergiftet!” 

„Womit Toun ih Gud) helfen, Zicuzza?“ fragte ber 
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Meinhändler mitleidig, weil fie gar fo ſchrecklich ſchrie und 
fid) wand und frümmte, als ob fie jeben Augenblick 71 
müßte. i 

„Ein wenig Del, um Chrifti willen, gebt mir ein wenig 
Del, unb menn e3 nur ein Fingerhut voll wäre. Miseri- 
cordia domini, die Schmerzen! Erhaltet mid) der armen, 
leibenben Menſchheit, Checco, und gebt mir ein wenig Del, 
damit id) mid) erbrechen fann. Raſch, rettet mid) vom 
Tode!” 

Erſchrocken, theils über das Unglüd, theils über bie 
fürchterlihen Grimaſſen, die Zicuzza dabei fehnitt, eilte 
der Mann nad) einem oberen Gelaß, wo er, wie 2.0٥ 
wohl wußte, feinen Delvorrath aufbewahrte, um das Ber’ 
langte zu holen. Kaum hatte er fid) aber aus bem Schanf: 
[ofal entfernt, als die Alte f[inf eine der herumftehenden 
Halbliterflafhen aus dem großen Weinbottich, ber auf der 
Tafel ftand, mit Wein füllte, ben fie auf der Stelle und 
in einem Zuge austranf. Als der Weinhändler zurückkam, 
110110 fie wieder mit der kläglichſten Miene von der Welt 
da, nabm mit zitternden Händen ein Fleines Olas mit Del 
in Empfang, an dem fie zwei» ober dreimal leicht nippte. 

„But, Gfecco, Gott erlöfe Eure Seele,“ jaate fie dann 
in ihrer fonderbaren beſchwörenden Art, „und fegne Eure 
Frau. Seid nur brav und redlid), damit das 1 
Euch nicht verſchlingt.“ 

„Kun, wie 0004 5 Gud) nun, Zicuzza?” fragte der Wirth 
theilmehmend. | 

„Nie einer alten Frau. Nun, der Himmel beffere es. 
Addio, Checco. Ich will für Gud) beten.“ 

„Addio, 1ق‎ 0130, Gott erhalte Euch!" fagte nun aud) 
der Wirth ahnungslos unb fah ber alten Frau nad), wie 
fie über den Platz weg ging, an der Kirche vorbei, wo fie 
nicht verfehlte, das Kreuz zu Schlagen, und dann bie Rampa 
di San Antonio hinaufhumpelte. 
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„ZSieuzza, Zicuzza!“ rief es plößlich Hinter ifr Der. 

Zieuzza drehte fid) um, um zu fehen, mer jo laut und 
bringlid) rief. 

„Agnelillo! Biſt Du es, mein Junge?” jagte fie dann 
ftehen bleibend. „Was millit Du? Was wünfdeit Du 
von ber alten 7 

3(gnelillo fam nûber. „Ih muß mit Dir Sprechen, 
81 0۸۸۸, Tomm, Sch Habe Did) etwas zu fragen!” 

„Nas?“ 

„Nicht hier. Komm zu Dir nad) Haufe.“ 

„Halt Du Gelb?" 

„Ja.“ 

„Wieviel?“ 

„Wieviel verlangſt Du, Zicuzza? Du weißt, ich bin 
arm und habe nicht viel. Mache es gnädig.“ 

„Das kommt darauf an. Was willſt Du von mir 
wiſſen?“ 

„Alles, Alles muß ich wiſſen. Es handelt ſich um 
eine ſehr wichtige Sache.“ 

„So? Dann wird das eine theuere Geſchichte. Haſt 
Du fünf Lire?“ 

„Fünf Lire!“ machte Agnelillo erſtaunt. „Wo ſollte ich 
wohl fünf Lire her haben?“ 

„Du haſt nichts, mein Junge? Dann geh nur wieder 
nach Hauſe, mein Liebling, für nichts iſt nichts.“ 

„Ich habe zwei Lire, Zicuzza, die ſollſt Du haben, wenn 
Du mir Alles ſagſt.“ 

„Zeig her Deine zwei Lire. Wo haſt Du ſie?“ 

„Hier.“ | 

31 00111 nahm die zwei Cire und {tete fie in ein ledernes 
Beutelchen, das fie an einer Kette um den Hals trug. 

„So. Nun Tomm, Du ۱۵۱ Alles wijlen, was Du 
zu willen begehrit.” 

Zicuzza ſchritt nun mit Träftigen Schritten ziemlid) 
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lebhaft aus. 30۲ rothes Kopftuch flatterte im Winde unb 
ließ unter den grauen Haarfträhnen die mächtigen Obhrs 
ringe vom Umfange eines „Fünffranfenftüdes und ۸ 
aud) von bemjelben Gewicht leben. 80٤٦ Gewänder flogen 
um fie herum, unb mit ber einen Hand ftrid) fie in ۶ 
fonderer Weife über Gefiht und Hals hin und Der, als 
ob fie ftd) zu einem wichtigen Werk fammeln müjje. ۶ 
ſprach jebt fein Wort mehr, ihre Augen jtarrten mit einem 
finnenden Ausdrud zu Boden, oder richteten fid) wie ۵ 
ernjt und gemeſſen empor, ala ob fie bie 6 
beobachten wolle. Bon Zeit zu Zeit bewegten jid) ihre 
Lippen, als ob fie Gebete ober Beihwörungen 6. 
3(mbádjtig folgte ihr 3(gnelillo, andächtiger al’ je einem 
Diener der Kirche. 

Oben, nicht weit von der Kirche San Antonio, führte 
ein Gäßchen von der Straße auf einen Fleinen Hügel 
zu. Dieſes verfolgten Zicuzza und Nanelillo, bis fie an 
ein eines Häuschen ober an eine Hütte famen, bie früher 
vielleicht dem Feldhüter Obdach gegeben, als hier nod) 
Wein und Bohnen gebaut wurden. Nun war aber der 
Meinberg theil3 verbaut, theils vernadjläffigt, das Hüter: 
häuschen überflülftg geworden, und Zeng wohnte ſchon 
felt Sahren darin. OD fie je Miethe dafür bezahlte oder 
aud) nur ben 3ejiper um feine Erlaubniß gefragt hatte, 
hier zu wohnen, mar fehr zu bezweifeln. 

Eine Miethe war übrigens das Haus eigentlih aud) 
nicht wert). CS mar vernadläffigt und verfallen, bie 
Thür, eine alte halbverfaulte Bretterplanfe mit einem Holz: 
riegel, von außen ſehr leicht zu öffnen; aus bem Mauer: 
wer? waren da und dort Steine herausgefallen, das Dad) 
war platt, mit einer leichten Wölbung, damit ber Negen 
abfloß. Es Hatte nur einen, nicht einmal gepflafterten 
Raum, in dem ein Bett, ein aus übereinander gelegten 
Mauerfteinen gebildeter Feuerherd, wie man ihn manchmal 
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bei ben Feldarbeitern fiet, Die fid) im Freien ihre ۵ 
fochen, einige Blechgeſchirre, ein alter wadeliger Tifh und 
einige ebenfo alte und madelige Stühle das ganze Mobiliar 
bildeten. Im Dach mar ein od); ba8 mar bie Feuereffe, 
einfach, aber unpraftijd), denn bie Luft wurde baburd) bei 
jedesmaligem Feuermachen raudig zum Erftiden, was aber 
bie alte Zicuzza nicht im Geringften genirte. Die Frau 
ſchien eine Gejunbfeit von Eifen zu haben. 

„Komm, mein Süßer,“ jagte Zicuzza, indem fie eintrat, 
„und nun erzähle mir Deine Gejdjdjte. Was willſt Du 
von mir ۳ 

„Kann una hier Niemand belaufen, Zicuzza?” fragte 
Agnelillo vorjichtig. 

„Dal. Wer fol uns hier belaufen? Sprich nur un: 
beforgt. Es ijt weit und breit fein menschliches Ohr. Und 
die Ziegen, die hier herum Elettern, ftören unà nicht.“ 

Agnelillo erzählte nun bis in bie kleinſten Einzelheiten 
den Traum feines Vaters von dem Shak auf bem 2 
lippo unb that dabei jo wichtig, 1o geheimnigvoll:vorfichtig, 
als ob ¢3 jid) um ein neues Evangelium handle. Und 
ebenfo hörte ihm auch Zicuzza aufmerfjam, geſpannt zu, 
unterbrad ihn an einzelnen Stellen mit haftigen Fragen, 
als ob bie Dinge in ihren Augen ein ungeheueres ۰ 
efle erhielten, jo bap jchlieglich Agnelillo aud) zu der An: 
fidt fam, daß ber ganze Vorgang, der Traum in allen 
feinen Theilen ein Begebniß von weittragender Bedeutung 
und Wichtigkeit, ein Wunder fei. 

„Du glaubjt alfo, Zicuzza,“ fragte endlich 0, 
„daß an der Geſchichte etwas iit?" 

„O, ganz entſchieden,“ antivortete bieje mit einer wahren 
Begeiiterung. Sie fannte ſolche Saden ſchon aus ihrer 
langjährigen Erfahrung. Wenn fie bie Leute auf ۲ 
unb ähnlichen Dingen ert ordentlich fejtritt, To brachten 
fie (br alle fauer am Munde abgefparten Soldi und Sire, 
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um immer mehr von ber geheimnißvollen Geſchichte zu 
erfahren. 

„Du glaubjt wirklich an den Shak, 3:4 fragte 
Ugnelillo wieder gierig. Er glaubte ja Schon längit daran. 
Gr war davon überzeugt, aber e8 freute ihn bod) menn 
ein Anderer feine Meinung beftätiate. 

„Der Schaf ift da. Er hat fid) lët Der Traum 
Deines Vaters ijt fein Berf. Er mill gehoben fein. Des: 
halb fat er Deinem Bater den Traum eingegeben.” 

„Aber wo? Wo ijt ber Shab? Wie fann id) ihn Deben?" 

Das mar nun bie eigentliche Kardinalfrage, an deren 
Beantwortung Alles Ding. Agnelillo's Augen leuchteten 
vor Gier und abergläubifcher Dummheit. Aber Zicuzza 
fannte aus ihrer langen PBraris diefe Sachen {hon und nad) 
bem Grunbjage: „Was Niemand weiß, das fann man 
breijt behaupten,“ ging fie Der Beantwortung folder Fragen 
dreift entgegen. Sie mußte natürlich von ber ganzen Sade 
jo wenig wie Agnelillo. Für fie handelte e8 fid nur 
darum, bem jungen Menſchen etwas vorgumadjen, damit 
er noch mehr Geld zu ihr bringe. 

„ur ftl," murmelte fie geheimnißvoll und widtig, 
„wir werden jet das Buch der Weisheit fragen.” 

Damit nabm fie aus einem Verſteck im Bett ein Spiel 
abgegriffener ſchmutziger Karten, bie von vielem Gebraud 
frumm gebogen unb an den Eden zerftoßen waren, legte 
fie in verfchtedenen Ordnungen mehrmals auf den 8 
auf, bejah fie jedesmal mit tieffinnigen Bliden, واه‎ ob 
Gott weiß melde DOffenbarungen darin zu ſehen ھ٤٣‎ 
wären, und murmelte gefeimniBooll vor jid) hin. Sie be: 
rührte da unb dort eine Karte nachdenklich mit dem Finger, 
furz, führte al’ das alberne Brimborium aus, das jtd) 
die Kartenſchlägerinnen von Beruf in langer Praxis an- 
gewöhnen. Monelillo fab ihr andächtig zu und verhielt 
fid mäuschenftill. Nach einer langen Weile geriet) Sicugsa 
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plöglich in eine leidenſchaftliche Aufregung, feuchte 0 
und fagte mit bem Finger eine Karte berührend: „Das 
ijt ber ۳ 

Agnelillo, der durch bie lange Stille unb das ewige 
Hinftarren Schon halb wire im Monte geworden mar, 
erfchraf bei der Heftigfeit und Setbenidjaftlid)feit, mit ber 
diefe Worte hervorgeitoßen wurden, unb fam nun gleich: 
falls in Aufregung. Merkwürdig! dachte er, das alfo war 
ber jo lang gefuchte, heiß erſehnte 6041٥۰ belleg Stüd 
Karton? Diejes Kartenblatt? 

„Bo liegt er, mo liegt er?" fragte er leife, واه‎ ob er 
fid gefürchtet hätte, fie zu ftóren. 

„Er liegt im Grünen. Hier, das find lauter Bäume. 
Alfo in einem Wald oder in einem Darf, wo viele Bäume 
ftehen. Hier ijt aud) Waſſer. Er liegt alfo auch nicht 
weit vom Waller. E3 ijt viel Waſſer. Vielleicht alfo 
an der Küfte vom PBofilippo, am Meer.” 

„Weiter fiehft Du nichts?" 

„Hier ijt nod) etwas, aber ich fann nicht erfennen, mas 
e3 ijt. Es Sieht aus wie ein Brief und bod) iit es fein 
Brief. 68 ijt etwas Nehnliches, aber ich weiß nicht 0 

„Laß e8 fein, mwas e8 will. Sage mir, wie ich ben 
Schatz heben ۳ 

Zieuzza ftarrte nod) eine Weile auf bie ۸ 
Karten, deren Zeichen ſtellenweiſe ſchon nicht mehr zu er: 
fennen waren. Dann [db fie mit ber Hand wieder Alles 
zufammen und begann fie wieder von Neuem in einer anderen 
Ordnung, diesmal in Form eines Kreuzes, aufzulegen. 

„Hier ift das Gold,” murmelte fie enblidj wieder ge: 
0. 

„But, gut. Nur weiter.” 

„Und ۵۵8 ijt Blunt. Gold und Blut ziehen fid) gegen: 
feitig an.” 

„Gold und Blut?“ 
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„sa. Siehſt Du hier, wie fid) lauter Blut um das 
Gold ۳ 

Agnelillo fal nichts, als ein paar verbogene, ſchmutzige 
Kartenblätter, aber er nidte aufgeregt. 

„Nur weiter, nur weiter!” flüfterte er. 

„Dann liegt hier nod) ein alter Mann, und hier liegt 
bie Dame. Ah, bie Dame ijt fon, 10 Schön, aber fie 
liegt weiter ab. Der alte Mann liegt näher. Dier ijt aud) 
no ein Kind, ein fleine8 faum ein Jahr altes ۰ 
Sch weiß nicht, was damit ijt. Es ijt vielleicht bie Zu: 
funft. Gà liegt nod) in Windeln. Agnelillo, nimm Did) 
in Acht! Die Windeln wollen mir nicht gefallen. Windeln 
in der Zufunft bedeuten Ketten und 3 

„Aber wie fann ich ihn heben? Was muß ich thun, 
um ihn zu finden?” fragte Agnelillo ungeduldig. 

Zicuzza mochte aber meinen, daß fte für zwei ire nun 
genug gezaubert habe. 

„Heute ijt bie Stunde vorbei,” ۵۵46 fie. „Komm 
nächte Woche wieder. Aber bringe mir nicht unter fünf 
Cire, das fage id) Dir, Agnelillo. Du fiehit, ¢8 handelt 
fid um eine große Angelegenheit. Knauſere alfo. nicht 
unb bringe mir die fünf Sire." 

Agnelillo wollte aber nicht gehen. Er wußte ja bod) 
eigentlich nod) gar nichts Beitimmtes. Alles, was Zicuzza 
gejagt hatte, war jo unbejtimmt, jo wenig genau, daß er 
nicht wußte, was er zu thun und zu lajjen Batte. Er 
wollte ſchimpfen und bie alte Zicuzza einjchüchtern, damit 
fie ihm nod) mehr jage. Aber das alte wächjerne Geficht 
mit den großen wilden Augen fchaute fo beängjtigend unb 
drohend auf ihn, bap er nichts herausbrachte. 

„Geh!“ herrſchte ihn Sicusga an. 

Agnelillo durfte e8 nicht mit ihr verbetben. Er madte 
mit der Hand in ber Taſche das Gettatoregeidjen und ging 
flüchtig grüßend davon. — 
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Als Agnelillo nad) Haufe fam, 309 ihn fein ۲ 
eifrig am Aermel. Er wollte wiſſen, was er mit der alten 
1ق‎ ۱۱۸۸۸ verhandelt hatte. Eine Wafchfrau, bie mit ihnen 
in derfelben Stube wohnte, ſaß im Hausgang und ftridte. 

„Es ijt Alles vermaledeiter Cdyminbelfram, DBater,” 
jagte Agnelillo ärgerlih. „Sie weiß aud) nichts.“ 

Db nun Agnelillo nicht fprechen wollte, ober ob er 
fd) wirflih damit eim 9[njefen geben wollte, indem er 
die Weisheit der Zicuzza واه‎ Schwindelfram bezeichnete, 
das lie fid) nicht bejtummen. Möglich war Beides. 

„Sie weiß Alles!" meinte plößlich bie alte ۰ 

„Wer? Zicuzza?“ fragte Agnelillo, erjtaunt über bie 
Unterbredung. Er mochte wohl glauben, daß Die ۶ 
frau nicht mijje, wovon bie Nede gemefen war. 

Dieſe nidte und fuhr nad) einer Baufe in rer 7+ 
fälligen Sprecdhweife fort: „Weißt Du’s nod, Flibreto, 
wie bie Sicugga bem jungen Maftrini vom alten 0 
gejagt hatte, er folle fid) vor Ketten und Banden in Acht 
nehmen? Einmal drinnen, würden fie ihn nicht wieder 
Ioslafjen? Weißt Du’s nod)?" 

Der alte Espofito ۰ 

„Run? Und was war mit dem jungen Majtrini vom 
alten Tommafo?” fragte Agnelillo begierig. 

„He, nun ja," meinte bie Alte, „zwei Jahre {pater tft 
er an der fizilianifchen Küfte beim Korallenfifchen er: 
trunfen.“ 

Agnelillo fehüttelte fragend ben Kopf, als ob er ben 
Zufammenhang 114+ ۰ 

„Na, bie Ketten und Banden, bie Zicuzza gefehen hatte, 
das war eben ba8 Meer. Das Dat ihn nicht wieder 2 
gefajjen," erflärte bie Alte triumphirend. 

Agnelillo audte mit den Schultern und murmelte leife 
vor fid Din: „Sch bin bod) fein Korallenfifcher ! Sch werde 
mid) Schon in Acht nehmen vor bem Meer.“ 
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„Und fo weiß id) nod) hundert Sachen von ber alten 
Zicuzza. Sie weiß eben Alles!” fuhr bie Wafchfrau, 
immer jtridend fort. „Da war bie alte Violetta —" 

Agnelillo hörte nichts mehr, wollte nichts mehr hören. 
Gr trat wieder aus dem Haufe hinaus, ging quer über 
bie Straße hinweg und legte fid) nachdenklih und faul 
auf bie Mauer in bie Sonne. Bon hier fonnte er fehen, 
wie bie reihen Herrfchaften und Nobili mit glänzenden 
Gquipagen und feurigen Pferden auf der Schönen Straße 
am Poſilippo Korſo fuhren, wie die Schönen Damen in 
hellen Sommertoiletten und glänzenden Seidenbändern im 
Magen lagen und mit den Herren fchäferten, bie neben 
ihnen ber ritten in bligenden Uniformen. Und er fab all’ 
das Mohlleben, ben Glanz und die Pracht — und ber 
Neid überfam ibn. Und als es dunfelte, Dachte er über 
nicht3 weiter nad), als über bie alte Zicuzza, und wo er 
bie fünf Cire hernehmen würde, bie fie verlangte. 

Neuntes Hapitel. 

Der alte Giuberti hätte eigentlich mit den Errungen: 
ſchaften feines Lebens zufrieden fein Tonnen. Aus bem 
davongelaufenen Sohn eines armen alten Fiſchers in Paola, 
der, nachdem er nicht mehr Kräfte genug gehabt hatte, auf 
bem Meere feinem Gewerbe nachzugehen, fid) kümmerlich und 
redjtidjaffen mit Nebfliden und Segelausbeilern ۷۰ء‎ 
war im Laufe ber Sahrzehnte ein wohlhabender Mann 
geworden. Aber bieje8 Geld, das Don Leone unter un: 
ſäglichen Entbehrungen und perfönlicher Hungerleiderei zu: 
lammengeldjadert hatte, weit davon entfernt, ibm jene 
beneidenswerthe Ruhe und Zufriedenheit mit feinem ۰> 
abend zu gewähren, war vielmehr für ihn ein wahres Gift, 
das ifm nicht Schlafen lieb, für beten Erhaltung unb Ber: 
mehrung er Tag und Nacht forgte. $e mehr er 8, 
defto mehr wollte er haben, befto mehr ſpannte er alle 
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feine Nerven an, um neues Geld zu erhalten. Sein eben 
war eitel Sorge und Aerger; ein fortwährender erbitterter 
Kampf um — „die Heiligkeit des Befites”. Er fonnte - 
feine Freude, feinen Genuß, als ben des Befites, unb 
diefer rieb ihn auf vor lauter Sudt nad) immer neuem 
Beſitz. Co Stand er im fortgejegten Kampf mit Allen, 
bie etwas befaßen, unb mit Gener, bie etwas von ihm 
haben wollten. ۱ 

Mit vielen Opfern hatte er feine Forderung an Marint 
beim Konfursgericht durchgeſetzt. Er hatte, im Bewußtſein, 
daß feine Forderung nicht fo ganz veinlid unb ۲ 
war, hier ein paar Sire |pringen laſſen, dort Verpflichtungen 
übernehmen müjjen, nur damit fie vom Gericht erit oner: 
fannt würde. Diefe Anerkennung Foftete im an Be: 
ftehungen und dergleichen über hundert Cire, und nun, 
nachdem fie endlich erfolgt war, wurden jo viele ۶ 
rungen angemeldet, daß der Gommenbatore Martini ۶ 
und viermal überjchuldet er|djen, unb Don Leone aljo 
nur etma den dritten ober vierten Theil feiner ۵ 
erhalten fonnte. 

Gr war wüthend! Sein Blut hätte er lieber hergegeben 
als fein Geld. Aber da nübte feme Heiligkeit des Eigen: 
thums mehr. Marini hatte nichts, und Niemand Tonnte 
von im mehr erhalten, al8 da war. 

„Anterfchreiben Sie, Don Mario, unterfchreiben Cie," 
drängte er auf ben jungen Marin ein, dem er auf dem 
Wege nad) Portici aufgelauert hatte, „id will ja von 
Ihnen nichts, al8 bie Zinfen für das Geld, das id) an 
Ihrem Vater verliere. "Metten Cie die Ehre ihres väter: 
[iden Namens! Für zwei Sire und fünfzig Centeſimi jollten 
Sie bod) das Andenfen Ihres Vaters reinhalten. Das 
it aud) für Cie nicht zu viel.“ 

Don Leone mar ein fchlauer Patron. Es war ihm 
weniger barum zu thun, von bem jungen Marint jede 


Roman von Woldenar ۰ 55 


Bode zwei und eine halbe ire herauszuprefien, als viel: 
mehr barum, von ihm eine Anerkennung der Schuld feines 
Vaters zu erhalten. Hatte er 0۱66 erit, hatte fid) ber 
junge Marint ert einmal für feinen Vater verbürgt, jo 
fonnte Don Leone dann an ihm herumprefjen fein ganzes- 
Leben lang. Und das wollte Don Leone aud). Gr hatte 
bie feite Abficht, jid) für ben „unerhörten Betrug”, ben 
ber alte Marini an im angeblich begangen hatte, an bem 
Sohn zu rächen. Aber vorläufig mußte er nod) leife und 
demüthig auftreten, damit ber junge Mann erit in bie 
Falle ging. 

„Sie willen, Herr Giubertt," antwortete der junge 
Marini trübjfelig, „daß ich gern thue, was in meinen 
Kräften fteht, um die Kataftrophe, bie uns betroffen hat, 
In viel wie möglich zu lindern. Ich weiß, daß Cie Gelb 
verloren haben an meinem Bater, aber Sie willen bod) 
aud), daß ich jet nicht nur für mich, jonbern aud) für 
Bater und Schweſter zu jorgen habe.“ 

„Ihr Vater hat bod) feine Penſion ala Hafenbeamter, 
und Sie haben Ihre PBenfion als Offizier. Alfo maden 
Sie nur feine Ausflühte. Was Ihre Schweiter anlangt, 
10 ijt fte jung und fann verdienen, was fie braudt.” 

„Gewiß, gewiß, Herr Giuberti, aber Beppa ift fo un: 
erfahren, jo wenig geübt im Umgang mit den 6 
daß man ihr wirklich nicht zu viel zumuthen kann. Sie unb 
Jeder werden zugeben, daß ein junges Taum 77۰ 
jähriges Mädchen, das in foldjen Verhältniſſen aufgewachlen 
iſt AN 

,Jiebengarten, Redensarten, Don Mario. Ich ٥٤٥ 
He Tonn verdienen, wenn fie will. $4 mar zehn Jahre, 
als ich anfing zu verdienen —" 

„Undo was bann bie Penfion meines Vaters ۴, 
jo haben mir bisher nod) feinen Gentefimo erhalten. ۹ 
leicht wird fie nod) bewilligt, aber bejtimmt tjt ¢3 nod) 
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nicht. Und gerade jet, wo wir e8 am nöthigiten brauchen, 
wo bie Noth am Dártejten ijt, fehlt es an Allem. Meine 
Venfion beträgt ganze fünfundzmanzig Sire den Monat. 
Mas Sollen drei Perſonen damit maden ?“ ° 

„Und Ihr Gehalt in 7۳ 

„Sechzig Lire im Monat. Alfo Alles in Allem nod) 
feine hundert Cire für drei Perfonen. Sie fónnen fid 
venten, Herr Giuberti, mie mir leben. Zweiundzwanzig 
Lire Miethe —" 

„Ra, ich will Ihnen etwas fagen, Don Mario. Schreiben 
wir aljo amet Sire jede Woche. Das Tonnen Sie bezahlen, 
ohne jede Widerrede. Wollen Sie? Das können Cie bod) 
wohl an den ehrlichen Namen Ihres Vaters risfiren.“ 

„Herr Giuberti, ich fürchte nur, bie anderen Gläubiger 
meines Vaters —" 

„Laflen Sie bie Anderen aus dem Spiel. Von mir 
erfährt Niemand etwas, ba8 liegt. in meinem PBortheil, 
und Cie haben nicht nöthig, von unjerem Abfommen zu 
imágen. Kommen Cie. Wir trinfen da drüben eine 
Taſſe Kaffee miteinander. Dabei machen mir unjere Sade 
ab. Ei, Sie find bod) jung, Sie Tonnen bod) für ۷ 
Bater etwas thun.“ 

„Herr Giuberti —“ 

„Für Shren 33ater! Was thut man nicht für feinen 
Vater!“ fuhr Giuberti fort, weil er jab, buf ber junge 
Mario bei diefem Thema weich wurde. „Wenn id) nod) 
einen Vater hätte! Mit meinen Händen wollte ih ar: 
beiten, bis das Blut herausfprigte —“ er hatte den feinen, 
nachdem er ihm entlaufen, im Elend Herchen Joen — „Tag 
und Naht wollte ih mid) ſchinden und plagen für ibm. 
Kommen Sie, Don Mario. Wir find gleich fertig." 

Zwei Cire fonnte ja Mario wohl für die Ruhe und, 
wie er glaubte, für ben ehrlihen Namen feines Vaters 
opfern. Er wollte dafür Dungern! Was mar da weiter? 


Roman von Woldenar ۰ 57 


Er wollte ben habgierigen Mann befriedigen. Er mußte 
nicht, bap ſolche Leute nicht zu befriedigen find, und Daf 
er durch feinen Namenszug, den er eben im Begriff war 
zu vollziehen, fid) für fein ganzes Leben ben Machinationen 
۵۱6161 Hyäne ۰ 

Zwei Minuten {pater hatte ۲ ۰ 

Gr jab nit einmal genau hin, was er unterjchrieb. 
Er glaubte, bie Sache fet mit zwei Sire für bie Woche 
abgemadt. Er hielt e8 nod) für großmüthig, daß Don 
Leone feinen Kaffee mitbegablte. Für dieſe drei ۱ 
Batte aber ber arme junge Mann auf unabjehbare Seiten 
jeine Arbeitskraft, feine Zeit, fein Ginfommen, feine + 
ftenz an einen Blutfauger verkauft, ben er nod) dazu für einen 
ebelmütbigen Menſchen hielt und bem er freundfchaftlid 
die Hand reichte, als er fid) endlich von ihm trennte. Mario 
iprang raſch in einen Pferdebahnwagen, ber ihn mad) 
Portici bringen ٤6۰ 

Zufällig traf er darin ben Grafen Giuliano. Er wurde 
etwas roth und mar verlegen, wie immer, wenn er Meute 
traf, mit denen er früher in der Billa feines Vaters ver: 
fehrt hatte, und bie jeBt weit über ihm ftanden. 

„Mario!“ rief ihm Giuliano zu, als ob er fürd)te, daß 
er ihn überjehen würde. 

„Herr Lieutenant —" 

„Herr Lieutenant?" fragte Graf Giuliano wieder 
jurüd, „jeit wann weißt Du meinen Vornamen nicht 
mehr?“ 

„Aber —" 

„sh bitte mir aus, Mario, daß wir, wenn wir unter 
uns find, das bleiben, was wir waren, alte ۰ 
G8 it mir fogar lieb, Dib To zufällig zu treffen. Sch 
war gerade auf dem Wege zu Dir. Syd) glaubte Dich ۴ 
in Portici —" 

„gu mir? Was willft Du von mir?" 
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„Hm, das nachher. Zuerft fage mir, was Du mit 
bem alten Giuberti, ber foeben von Dir weggegangen ift, 
Dattejt." 

„Ad Gott, fannjt Du Dir das nidjt benfen, Giuliano? 
Muß ich es erit jagen?" 

„Du — Du halt ihn angepumpt?" 

„SO? Nein, das nicht, aber —" 

„Jun, um jo beier. Das mußt Du nämlid) nie thun, 
Mario. Er ijt ein Halsabfchneider erjter Klafje. Wenn Du 
Geld braudft, und das ijt ja wohl jebt ber Fall, jo wende 
Dich sulegt an ihn und zuerft an mid. Willft Du mir 
das ٦٤ 

„Ich — 

„Kun, thue mir ben Gefallen und mache feine Redens— 
arten. Du weißt ja bod), wie wir Stehen. Sch rechne 
darauf, Thon aus dem Grunde, damit Du Di nidt auf 
ewige Zeiten unglüdlid) madjt baburd, daß Du von ۶ 
berti Geld annimmft. Nun aber ۱۵۵6 zunädft, was wollte 
der alte Gauner? Denn wenn Du ihn nicht angepumpt 
halt, 10 weiß td) nicht, was in aller Welt ihr Beiden zu 
verhandeln 0 

„Herr Gtuberti ijt nicht jo ſchlimm, wie Du meinjt." 

„Mache ben Teufel nicht weiß, Mario. Sd) Tenue ihn. 
Gr Bat Schon Manden auf dem Gewiſſen. Alfo 8 
damit, a8 haft Du mit ihm gehabt?“ 

Gà ٥٥٥٢ bem jungen Mario peinlich zu fein, von ber 
Sade zu jpreden. Er 30g jtatt aller Antwort eine Ab: 
rift des Kontraftes hervor, den ihm Giuberti in zwei 
Eremplaren zur Unterfchrift präfentirt und von denen ۲ 
von ihnen ein’ Exemplar unterfchrieben und dem Anderen 
gegeben fatte. Das, welches Mario bejab, trug die Unter: 
drut (äu bert 8, und das, welches biejer mitgenommen, hatte 
die Unterfchrift des jungen Marini, Giuliano las das Blatt 
genau und aufmerkſam (۰ 
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„Das haft Du bod) nicht etwa unterjdjrieben?" fragte 
er ängftlid). 

,Jtatürlid. Es handelt Déi ja nur um zwei Sire 
wöchentlich.“ 

„Aber haft Du denn das Ding nicht meniglten8 genau 
gelejen ?" 

„Doch, bod! Wenn aud) nur oberflächlich. ار‎ 
Dat mir ja 8٤٤۷۰۷ —" 

„Mario!“ rief ber Graf Giuliano erfdjroden, „weißt 
Du denn nicht, wozu man etwas auffhreibt? Mas Giu: 
berti fagt, das gilt nichts. Er hat aud) nur feine Zunge, 
um feine Gedanken zu verbergen. Deswegen 1:٥٢ man 
fie eben auf, damit eine Gade gilt, unb mit biejem Schein 
haft Du Did rechtlich verpflichtet, bie Forderung ) ۰۵۶ 
an Deinen Water, fomeit diefe nicht aus ber ۰ 
befriedigt wird, auf Deine Rechnung zu übernehmen unb 
bis zur Tilgung mit zehn Prozent gu ۳ 

„Du Debt das zu ſchlimm an, Giuliano, ba8 beweist 
idon, daß Giuberti nur zwei Sire wöchentlich verlangt.” 

„So lange Du nicht mehr haft, wie ausbrüdlid) hier 
fteht. Aber verlag Dich darauf, er wird Dir nehmen, 
was Du je befigen wirft, bis bie ganze Schuld gededt ۰ 
Pie milljt Du zu fo einer Summe gelangen? Du ۵ 
Dir doch an den Fingern auszählen, daß bie Schuld bei 
zwei Sire wöchentlicher Abzahlung nidjt Feiner, fondern 
immer größer wird, weil das nicht einmal die Zinfen aus: 
mad, unb er natürlich als geborener Wucherer ۱۱6 0 
den Zinfen zur Schuld hinzurechnet.” 

„Ach, fo meint das Here Giuberti nicht,“ erwiederte 
Mario ۰ 

„Du bift ein Kind,” fuhr Giuliano heftig und ärger: 
fij auf. „Du bift der richtige Sohn Deines Baters, 
oberflächlich, leichtfertig, gebanfenfos, wie er, Du ivit 
Did) aud) unglüdlid) maden wie er. Meinft Du denn, 
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man unterfchreibt ſolche Cadjen, damit man fie nachher 
nidt Hält? Sei nur gewiß, Giuberti wird Dir zeitig 
genug und gründlich genug ſchon beibringen, was er meint. 
Du but verloren, Mario, menn Du Did von beer ۶ 
pflichtung nicht wieber 0 

„Die fol ih denn das nun machen? Denn menn fid) 
das wirklich verhält, wie Du fagit, jo wird mid) Giuberti 
nicht ۱010۵07 0 

„Run, wir müffen’s verſuchen. Ich werde zu ihm gehen 
und ihn fragen, was er für den Schein haben will. Er 
muß ihn wieder herausgeben.“ 

Mario ftarrte nadjbenflid) eine Weile über das Hafen: 
getriebe, an bem fie gerade vorbeifuhren, hin. Es ۷8 
ibm erft jebt flar zu werden, in melde gefährliche Salle 
er gegangen war. Er hatte geglaubt, feinem und feines 
Vaters guten Ruf ein kleines Opfer bringen zu müfjen 
unb nun ftand er vor feinem Ruin, menn wirklich Alles 
jo war, mie Giuliano fagte. 

„Willſt Du das tun?" fragte er nad) einer längeren 
Pauſe endlich Haftig und erregt. „Thu's, Giultano, Du 
rettejt mich unb meine Familie! Er muß den Schein mie, 
Der herausgeben. Gerade jebt, jebt darf er nidjt8 gegen 
mich unternehmen. Hörft Du? Gerade jebt, wo id) auf 
dem beiten Wege bin, mir eine gute und einträgliche 
Stellung zu ſchaffen, jet darf er mid) nicht ftören. Er 
joll Alles befommen, was er zu fordern Dat, aber er muß 
mir Zeit [ajjen. Gerade jebt darf er nichts gegen ۵ 
unternehmen. Berftehit Du?“ 

„Richt ein Wort,” entgegnete der 0 erftaunt. 
„Warum gerade jebt nidjt? Was halt Du vor?" 

„Ich? Nichts. Aber in bem Unternehmen, bei bem 
id) jeßt angeftellt bin, ftehen große Veränderungen bevor, 
wodurd ich möglicherweise viel gewinnen Tann. Es foll 
nämlich in eine Aktiengeſellſchaft umgewandelt ۰ 
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Der jebige SBejiber, ber Senatore Strozzi, febt großes Ver: 
trauen in mih — id) wäre ſonſt wohl aud) gar nicht an: 
gejtellt worden. 30 vermag der Firma, befonders meiner 
Sprachkenntniſſe halber, bie mid) in ben Stand legen, ben 
Außenhandel zu leiten, gute Dienste zu leiften, unb fo foll 
mir bei diefer Ummandlung eine gute Stellung, 1 
ole Bertrauensperfon des Herrn Strozzi, ber fid) jo viel 
wie móalid) vom Gefchäft zurüdziehen will, zufallen. ۰ 
Lich ift es mit al’ biefen Ausfichten nichts, menn ich in 
ber Hand von Wucherern bin, und deshalb muß Giuberti, 
Iden in feinem eigenen Intereſſe, mid) To lange in Rube 
laſſen, bis das Alles in Ordnung ijt." 

Der junge Mario Sprach haftig, aufgeregt, nervös. Man 
faf ihm an, daß er nun bod) zu begreifen anfing, melden 
Fehler er begangen hatte. Seine Unterjchrift that ihm jebt 
fo leid, daß (hm die Thränen in bie Augen traten, unb 
er ben Freund mehr als mit Worten mit feinen flehenden 
Blicken bewegen wollte, ihm beizuftehen. Das hätte Giu: 
Dong auch herzlich gern gethan. Aber fein guter Wille 
wurde gehemmt durch zwei Umftände. Zunächſt hatte er 
nicht genug Geld, um die vermuthlichen Anſprüche Giu: 
berti'8 zu befriedigen. Dann aber mußte er den ganzen 
Berfehr mit der Familie Marini vor feinem Vater ver: 
heimlichen, um feine age nicht noch mehr zu ۰ 
Er ftand nod) immer in 9[oerja, von mo er immer nur 
auf Stunden losfommen fonnte. Das war möglich, weil 
die Gijenbafn nur etwa vierzig Minuten von Averſa nad) 
Neapel brauchte. Aber er wollte doch fo bald mie möglich 
wieder nad) Neapel zurückverſetzt werden, und Das ۱۰ء‎ 
nur, wenn fein Vater in Bezug auf feinen Verfehr mit 
Peppa vollftändig beruhigt mar. 

„Es versteht fid) von felbft,“ fagte Giuliano nad) einer 
Heinen Baufe, „daß ich für Dich thue, was id) fann. 08 
gehe nod) heute zu Giuberti, um mit ihm zu Sprechen. 
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Aber erwarte davon ja nicht zu viel, Mario! $ glaube 
nidt, daß ber Menfch ein anderes Intereſſe gelten ۶ 
als feines. Indeſſen, behalte nur ben Kopf oben. Wir 
werden ja fehen, mwas fommt. Bor allen Dingen aber 
nun nod) Eines. Du ſprichſt bod) qut 7 

„Deitih? Deutſch ift nun meine ftarfe Seite gerade 
nidt. Es ijt eine zu ſchwierige Sprade für unjeren 
Gaumen. ch jprede nur jebr wenig deutih. Aber id) 
fann mid) fchriftlich darin ganz flar unb korrekt 1 

„Du Halt bod) neulich mit Fräulein Obermeyer beutid) 
geſprochen.“ 

Mario erröthete leicht. ro. Das mar, damit fie ftd) 
mit Beppa ver[tánbigen fonnte. Du weißt bod), daß fie 
SBeppa gebeten hat, ein Bild ber Billa Marini zu malen, 
das fie ihren Verwandten in Deutſchland 23u ۷٤" 
ſchenken mil." 

435? Nichts weiß id Gan Sch Habe nur gejehen, 
bab ihr zufammen ſpracht.“ 

„Es müfjen febr reiche Meute fein, bieje Obermeyers. 
Die Mutter ber jungen Dame kommt demnächſt aud) nad) 
Neapel.” 

„So, jo!" 

„Sa. Weil ber Vater wieder feiner Gefchäfte halber 
nad) Deutfchland zurück muß, und man Fräulein Marianne 
nicht allein hier laſſen will.“ 

„Na, das iſt begreiflich. Marianne alſo heißt ſie?“ 

Mario antwortete nichts, erröthete aber noch ſtärker 
und ſchaute, um das zu verbergen, auf das Meer hinaus. 

„Sie iſt ſehr hübſch. Findeſt Du nicht, Mario?“ fragte 
Giuliano wieder, diesmal etwas lauernd. 

„Ich — — ja. Sie iſt eine Deutſche. Weißt Du,“ 
erwiederte Mario erſt ſtockend, dann immer fließender und 
geſprächiger, „ſie iſt nicht das, was unſere Schönheiten 
ſind, ſie hat nicht das, was wir Temperament nennen, ſie 


Roman von Woldemar ۰ 63 


ijt nicht das flatternde, lodernde Feuer, das brennt unb 
jengt, fie ift vielmehr eine Stille ruhige Flamme, bie et: 
mwärmt. Cie hat das, was die Deutichen in ۱۲۲ 6 
‚Gemüth‘ nennen und wofür bie Staliener fein Wort haben, 
denn dag, ma8 mir ‚anima‘ nennen, ba8 nennen De ‚Seele‘. 
‚Semüth‘ fennen wir nidjt, und das tjt gerade das, mas 
Marianne auszeichnet. Ihre Augen —" 

Er brad) plöglich ab und fab {tarr auf ba8 Meer hinaus. 

Giuliano beobadtete ihn verftohlen. „Sie hat eine 
Hand fo zart, fo fein —“ jagte er, mie animirend und 
]0۲( ۰ 

„Wie Canmet," fiel Mario hitig ein, „und Augen, 
1o tiefblau und unergründlic wie Das Meer. Du mußt 
fie fingen hören, wenn fte die ffeinen, hübfchen 7٤7 
fingt, an denen die Deutichen fo reich find —" 

„Ah? Sie fingt! Das mute id) gar nicht.” 

„DO, fie ift nicht das, ma8 wir eine Sängerin nennen, 
aber wenn {ie fingt, das ijt, واه‎ ob — id) Tonn Dir das 
nicht jagen. Das muß man felbit fefen, hören, fühlen.“ 

„Du marit alfo Iden öfter in der Vila Marini, feit 
fie dort wohnt?“ 

„Zweimal. Fräulein Marianne bat mid), hinzufommen, 
menn ich Zeit habe, um — um Peppa überfegen zu fónnen, 
wie fie das Bild haben wolle. Cie mill nämlih vom 
Haus nur bie Terrafje darauf haben, damit ber arf, bie 
Cypreſſen und Palmengruppen jid) gegen das blaue Meer, 
das den Hintergrund bilden foll, vecht lebhaft und charafte- 
rıftiih abheben.” 

„Richtig. Das wird ein mwirfungsvolles Bild geben. 
Sie hat einen guten Gefhmad. Nicht?“ 

„O, einen fo feinen, geläuterten Gefhmad, mie id) ihn 
jelten bei einer fo jungen Dame getroffen habe. Weber: 
haupt hat fie eine fo wohlthuende, abgerundete Bildung, 
eine jo forgfältige Erziehung —“ 


04 Im Paradies. 


Unmillfürlih, bem eigenen inneren Drang nadjgebenb, 
lobte Mario die junge Dame im Einzelnen und Ganzen 
mit ber bem jungen Neapolitaner eigenen Lebhaftigfeit und 
Ausgiebigfeit. Giuliano braudte ihn nicht mehr zu er: 
muntern unb befchränfte jid) darauf, Il mit dem Kopfe 
zu niden unb nur Din und wieder ein „Hm“ zu verlaut: 
baren, al8 ob er damit betätigen wolle, was er gedacht 
hatte. | 

„Vielleicht treffe id) Dib Beute Abend in ber 0 
` Marini?“ fragte er endlich wieder. 

„Wirſt Du dort fein?" 

„sa. Herr Obermeyer will heute Abend ben Mieths— 
fontraft, ben er abfchließen muß, feitfegen und bat mich, 
ihn vorher nod) einmal durchzuſehen, damit nicht ‚etwa 
Advofatenfniffe Darin find.“ 

„Ab, out Sch fomme, menn id) in 3Bortict ۵ 
babe, direft nad) der Vila Marini. Es ift eine meite 
Strede, da ich aber bie Pferdebahn von einem Punkt zum 
anderen beuuben fann, jo hoffe ih bod), gegen acht Uhr 
draußen zu fein.” 

„Alo, auf Wiederjehen heute Abend. Da id) nun 
1۱۱015 mehr in Bortict zu thun habe, fo will ich gleich mit 
bem Wagen, der uns dort entgegenfommt, wieder nad) der 
Stadt zurüdfahren.“ 

„Addio, Addio!“ rief der junge Marto Dem abſpringen— 
den Freund nod) nad) und fuhr weiter nad) Bortict hinaus. 

(Fortſetzung folgt.) 


Be 





Schiffbruch. 


Erzählung von X. Trinius. 
wit Muftrationen von &. Schildf. 


1. Machdruck verboten.) 


Er mie ein gelbleuchtender Damm Jegen fid) die nord: 
Kane Frieden Inſeln vor bie Weftküfte Schleswig: Hol: 
ſteins. Zwiſchen ihnen und dem Feſtlande wallt träge das 
an Untiefen und Sandbänken ſo reiche Wattenmeer, jetzt eine 
glitzernde Waſſerfläche, wenige Stunden ſpäter, ſobald die 
Ebbe eingetreten iſt, ein von Schlick und Tang dicht bedeckter 
ſchlammiger Boden. Gefahrvoll und unheimlich iſt er für 
den, der ſeine Tücken nicht kennt, der nicht der plötzlich 
aufbrauenden Nebel, des ſtill und wie mit tauſend Fang— 
armen gierig einſchießenden Waſſers achtet, das von allen 
Seiten ihn tückiſch umſpült, ſcheinbar tändelnd, koſend, 
und nun wächst, ſteigt, die Wege rings verſperrt, den 
Boden unter ihm verſchlingt und die zu Tod Gehetzten 
endlich frohlockend in die aufgurgelnde Tiefe zieht. 
Oeſtlich der alten Frieſeninſeln aber braust donnernd 
bie grünfhimmernde Nordfee feit Jahrtauſenden ihre Riefen: 
ſymphonien. Unaufhörlich, unaufhaltfam wallen ihre ۰ 
tigen, von weißen Schaumfämmen gefrönten Bogen gegen 
den arell leuchtenden Dünenftrand, jest im Wechſellichte 
der zitternden Sonne buntfarbig fpielend, dann wieder 
1896. X. 5 
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düfter grollend, hoheitögebietend, ſchreckbringend mie Dog 
. vernichtend einherftürmende Gejdid. Und 6016101 bleibt 
auch diefe See ben armen friejiidjen Eilanden. Seit Jahr: 
taufenden naat und frißt ber Wogenſchwall an Delen 
Inſeln, raltlos abbrödelnd, zermürbend, Alles erſtickend 
unter dem eindringenden Dünenfande. Jede Sturmfluth 
reißt eben von ihnen ab unb begräbt ganze Theile für 
immer im Meereägrunde, während ber hereinwehende Sand 
das nu&bringende Haideland, bie müblam erfämpfte magere 
Ackerkrume unter todbringender Laſt begräbt, während bie 
falzigen Winde jedes freudige Auffproffen von Baum und 
Buſch verhindern. Luft, Waſſer und Sand haben 1 
allen Menſchenwerken biejer Friefeninfeln gefchworen. Wo 
einst Städte und Dörfer fid) erhoben, braust heute das 
Meer darüber Din. Da und dort ragen ۱۵8 6))" 
halb aus bem Sande, verwehte Reſte untergegangener 2 
Ihaften. Wie lange nod, unb aud) fie find verfchmunden! 

Und bod) wie Schön wandert e8 jid) über {olde Snfel 
dahin, über bie Höhe ihres ſchmalen, langgeftredten 15۱ 
Nicht im prangenden Sonnenſcheine, jondern wenn Die 
Wolfen tief nieverhangen und es in der Ferne, wo Wafler 
und Himmel aufeinander zu ftoßen fcheinen, unglücksſchwer 
mie im SHinterhalte dräuend liegt, bereit, jeden Augenblid 
mit wilden Kampfesjauchzen hervorzubreden. Hier das 
unfichere Geflimmer des Wattenmeeres, Dort bie ۰ 
grüne, anbrandende Wogenfluth ber Nordfee! Wie leifez, 
banges Athmen geht e8 ba über das grüne Hügelland, über 
das Haidefraut, Moosbeere, Sandgras unb allerlei Blumen: 
volf einen Teppich mob. Hier füllt der Blid in ein Dünen: 
thal, an Deen Ausgang ſchäumend die See ihre erjterben: 
ben Wellen in den Sand rollt; dort ragen ٢۶٤۶ 
Hünengräber und uralte &ultitátten hügelartig auf. owen 
und Kridenten reiden fchreiend darüber hin, bie mwollige 
Scafheerde tummelt jid) umber, unb ber Hirt im zer: 
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Ichliffenen Gemanbe ftarrt [chweigend in bie Ferne, wo am 
äußersten Ende des Eilandes, bie Sinne täufchend, fable 
Ihroffe Dünen übergroß me Schneeberge mit heller Kuppe 
in ben gemitterfchwarzen Himmel hineingreifen. 

Das ijf bie echte Poeſie diefer Frieſeninſeln, welche fid 
nod) jteigert, menn im Sturm und Wogendrange, im wil: 
ben Aufruhr der Elemente, bieje öde, herbe Natur ihre 
volle ſchauerliche Schönheit entfaltet. — 

An einem Herbittage war e8, al8 gmei Kinder über 
eine der Inſeln Schritten, ein hochaufgeſchoſſener Junge von 
zwölf Jahren unb ein Mädchen, das vielleicht zwei Jahre 
jünger war. Sie [djienen e8 nicht fonderlich eilig zu haben. 
Das heimathliche Dorf lag bereits hinter ihnen, burd) eine 
Bodenwelle ihren Bliden entzogen. 

Der lange Jakob mar ein Nakhbarsfind ber blonden, 
blauäugigen Maifen, ihr CpielgenoB und jteter Begleiter 
auf den Streifereien in dad Dünengebiet, dort Beeren zu 
pflüden ober Bogeleier aufzuftöbern. Heute aber wollte bie 
feine Saiten der in einem Stranddorfe an der ۴ 
Küfte mohnenden Pathe einen Beſuch abftatten. Das geſchah 
jede Woche faft, und fast immer auch wandelte der lange 80 
mit. Greng war ber Weg fo hübſch dahin, und dann Tonnte 
bie alte Pathe immer jo jchöne Sagen erzählen, wie feine 
‚andere rau auf der Inſel. Da fa man dann und ۸۵ 
mit brennenden Augen und flopfenbem Herzen, bis bie 
Sonne purpurflammend drüben in Dog Meer niederfanf. 
Dann erit jdieb man mit dem Verſprechen, recht bald 
1000+. 

Des öfteren ftanden die Kinder ſtill und blidten über 
das grüne Haideland unb bie fid) vorlegenden Dünenhügel 
hinaus in bie wogende See, auf deren rollenden Wellen 
nur vereinzelte Sonnenlichter nieberjpielten. Unruhig unb 
lärmend flatterten Möwen zwiſchen Waſſer und Land, jebt 
' bie blanfen Leiber negend, dann wieder zmifchen ben Sands 
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hängen ber Dünen einher jtretdjenb, bie 9uft mit 7 
€auten füllend. Einige Fifcherboote kreuzten längs ber 
Küfte, bie roftbraunen, ſchweren Segel aufgebläht; am 
Horizonte verfünbete eine langgezogene 31:٤٣ das 
Syorüberfabren eines ۰ 

Jakob hatte zuerjt den entjdjminbenben Dampfer ent: 
bedt. Er ergriff bie Hand des neben ihm ۵۵ 
Mädchens, blieb eben unb fragte, indem er mit der ۶ 
geftredten Linken nad) der See hinübermwies: „Siehſt Du 
dort das 6 ۳ 

Die Kleine nidte. 

„Dorthin gehe aud) ich einmal! Erjt werde id) +۹٣ 
und dann Schiffer... Es foll jo Schön draußen in der Welt 
fein! Da ۵۱015 Berge und Wälder, große Städte unb 
fremde Menſchen und Thiere — ganz anders wie bier. 
Ganz anders!” mieberfolte er nod) einmal leifer, halb für 
fid, bie Augen jehnfühtig nad) bem immer tiefer am 
Himmelsrande entlang ziehenden Schiffe ۰ 

Maifen mar ein 3Weilden ganz iti geblieben. Nun 
hob fie bie waſſerhellen Augen zum langen Jakob empor. 

„Sa, ja! Bater hat aud) Thon von da draußen er: 
zählt. Aber hier ۱۳5 aud) ſchön, Jakob! Sieh bod) nur 
bie bunten Blumen! Ich möchte mid) immer hineinlegen 
unb nits weiter thun, al3 in den Himmel guden. Ach 
۱۱۱۵00 nie fort von hier! Das Meer ijt böfe, und Viele 
fommen nicht 0 

Jakob nidte langfam, die Augen unverwandt über 
das Waller gerichtet. Dann jprad) er ruhig unb ohne jid) 
umzufehen: „So darf man nicht 06۱۱۲0, ۳ 

Cie gingen weiter. Nach einer Weile erfchien ein gut 
Stüd vor ihnen am Beginn eines Dünenthales ber Um: 
tib eines hochjatteligen ۰ 

„Dort wohnt bie Pathe!“ rief Maiken. „Siehft Du, 
Jakob, mein Onkel ging aud) in die Welt und ۰ 
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Und vor vier Jahren folgte fein jüngiter Sohn, Der ۰ 
Der ijf nicht wiedergefommen und wird aud) im Meere 
liegen. Nun Bat bie arme Tante nur nod) den Sarto.“ 

Jakob fagte nichts darauf, jonbern fette feinen Weg 
fort, bis er vor einem mäßigen, grasbededten Hügel ftand. 
Den Hien er hinauf und ließ fid) dann nieder. 

„Komm, Maifen!” rief er zurüd. „Hier fieht man 
bejler. Hernach laufen wir dafür das lebte ۱ 
ſchneller.“ 

Nun ſaßen die beiden Nachbarskinder nebeneinander 
und blickten mit hellen Augen auf das unruhig brandende 
Meer. Leiſe ſtrich der Wind landein durch die Haide zu 
ihren Füßen. Da und dort grüßte ein Kirchthurm herüber, 
Dächer kündeten ſtille Ortſchaften an. Eine Lerche ſang 
hoch über ihnen in der Luft. 

„Weißt Du auch, Jakob, wo wir ſitzen?“ 

„Nun?“ fragte er, flüchtig ihr Geſicht ſtreifend. 

„Ich weiß es von meiner Pathe. Das iſt das Königs— 
grab auf unſerer Inſel. Es ſoll hier einmal vor vielen 
hundert Jahren eine große Schlacht geweſen ſein. Da iſt 
der König und ſein Sohn erſchlagen worden. Als die 
Schlacht zu Ende war, da hat man Beide auf einen goldenen 
Wagen geſetzt und hier begraben.“ 

„Iſt das wahr?“ 

Maifen nidte ernfthaft. „Ganz wahrhaftig wahr! ‚Bei 
den Raben!’ hat damals meine Pathe gejagt, und wenn 
fie ba8 jagt, ijt e8 immer ۳ 

Jakob mar aufge[tanben und blidte finnend auf ben 
Hügel nieder, während das Mädchen fiten blieb. Eine 
gewiſſe Genuatfuung in ihrem freundlichen Geftd)t verrieth, 
wie fie ftofg darauf war, jebt bod) auch einmal dem Ge: 
fpielen etwas Großes verrathen zu haben. 

„Auf einem goldenen Wagen! Das dt Schön! Weil 
er fo tapfer war und fein Sohn aud! Und mer ein 
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tüchtiger Schiffer wird und eines Tages vom Meer ver: 
Ihlungen wird, den ehrt man aud). Bon dem erzählt ihr 
bann nod) lange, lange daheim, wie muthig und fühn er 
war. Aber nun Tomm, Maifen! Deine Bathe Niffen foll 
uns heute nod) mehr erzählen!" 

Maiken hatte dageſeſſen und bem ſchlanken Sungen treu 
unb far in das offene Geficht gejdjaut. Nun [tanb fie 
auf. Und Hand in Hand eilten fie jebt hügelab über bie 
Hatde der minfenben Hütte zu. 

Das Haus ber alten Wittme Niffen lag etwas 6 
von ben übrigen Hütten des fleinen Stranddorfes. Seine 
Rückwand war halb im Dünenfande begraben, während bie 
Hausthür unb die beiden Fenfter über den Strand fort 
hinaus auf das Meer fchauten. Wo die Wellen an das 
mit Tang, Mufheln und blanfen Kiefeln bededte Ufer 
nafchend jpülten, ſchaukelten jid) ein paar ftarf gebaute 
Kielboote. Näher dem Haufe zu waren große Nebe zum 
Trocknen ausgejpannt. Dünen rechts unb links vom Haufe 
behinderten jeden Ausblid zu den nad)barliden Dorfhütten. 
Man fab nur das Meer. Das aber war der alten Nifjen 
gerade das Rechte. Was fie ent Liebes bejejlen, dort 
drüben das ewig mogenbe Meer hatte e8 in feinen dunklen 
Schoß gezogen. Auf? Meer hinaus war einjt ihr Mann 
gefahren, bis er eines Tages nicht mehr wiederfehrte. 
Peter, ihr Syünajter, hatte von dem Todten bie Sehnfucht 
in bie weite, blaue Ferne geerbt. Während fein älterer 
Bruder Harro bem Fifchergewerbe jid) widmete, ward 
Deier ein Seemann. Bor vier Jahren hatte er feine erjte 
große Reife angetreten — eine Reife me Jenſeits wohl. 
Nur einmal war ein Lebenszeichen von ihm in der Heimath 
eingetroffen. Das mar gleich im erften Jahr feiner ۶ 
fahrt gemejen. Seitdem war er verfchollen, und bie alte 
Frau hauste allein mit ihrem einzigen, wortfargen Sohne 
Harro. Sein ftilles, fiheres Wefen that ihrem 7 
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wohl. Sie wußte, daß hinter aller Ruhe und Verſchloſſen— 
heit ein warmes Gefühl für die Mutter in ihm wohnte. 
Trieb ihn ſein Beruf nicht hinaus auf die See, der 
Handel in den nachbarlichen Hauptort, ſo ſaß er daheim 
bei ihr. Und ging auch nur ſpärlich die Rede zwiſchen 
Beiden, ſo war er doch bei ihr, ſie fühlte ſich nicht ver— 
laſſen. 

Auch heute hatte er treulich bei ihr ausgehalten. Die 
alte Niſſen ſaß vor der Thür der Hütte auf einer grün 
angeſtrichenen Bank. Während die runzeligen, ſonnver— 
brannten Hände eifrig an einem Netze flickten, wanderten 
die Augen bald hinüber zu der dunkelſchillernden See, 
bald zu dem Sohne, der daneben am Thürpfoſten lehnte, 
die furze Tabafzpfeife im Munde und glei der Mutter 
die Augen hinaus in die Werne gerichtet Hatte. 

Eine lange Pauſe des Schweigens mar wieder "mal 
aemejen, al8 die Alte plóBlid) ben Kopf Bob und ihre 
Augen auf ben blondbärtigen Jungen Deftete. 

„Harro!” 

„Bas, Mutter?” 

„Willſt Du denn niemals ۳ 

Die völlig unvermittelte Frage ſchien ben Mann nidjt 
jonberlid) zu überrafden. Der einfadje und wortarme 
Charakter dieſes Inſelvolkes fennt Feine 1 
Mebergänge und Umwege. Was es fühlt, ſpricht es aus 
ober ۰ 

Harro iden aud) Luft zu jpüren, die Frage ber Mutter 
übergehen zu wollen. Dann aber erwiederte er, ohne die 
Augen von der See abzuwenden: ,$eiratDen? Warum 
101] id) ۰ 

„Beil Du mir Freude damit malen würdeſt! 8 
mödte gern junges Leben im Haufe fehen. Das ۶ 
161011 wieder jung. Wir find ſehr (till. 0 

„Ich wüßte nicht, wer mid) nehmen follte, Mutter!” 
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„Alle — menn Du nur willft! Aber Du millit nicht!” 

„Rein!“ 

„Neil bie Eine, bie Du möchteft, Dir nicht entgegen: 
fommt! Sa, ja, fo ijt'á! Aber bie Mädchen find per. 
Ihieden, $arro. Wirb um fie, [prid mit ihr. Ellen 
Sanfen achtet ۳ 

Ber dem Klange bieje8 Namens zudte der Mann leicht 
zujammen. Dob, er begmang fid) rajdj. Er Ifopfte ge: 
lajjen bie ausgebrannte Pfeife aus und ftedte diefelbe bann 
ein. Dann fenfte er beide Hände in bie Tafchen feiner 
weiten Hofen. 

„Achtet mich!” ftieß er Halblaut hervor. „Sch will 
mehr wie ۲ 

„Ste wird Did aud) lieben, “ٴ۳‎ 

Er idjüttelte den Kopf. „Nein, nein! Du irrſt ۳ 

„Halt Du fie gefragt?" 

„Rein, aber das fühl’ ۳ 

„Dann frage fie bod). Verſprich es mir, Harro! Keine 
nûme ich lieber als Tochter an mein Herz, als bieje. 
Sprich mit ihr — werdet einig! Verſuch' وه‎ 7 

„Ich will's mir überlegen, Mutter!“ 

Gr rührte fid aus feiner Stellung, warf nod) einen 
Bld auf bie neben ihm Sitende und fehlenderte dann 
dem 61111186 zu, wo er bald ben Bliden ver Mutter ent: 
ſchwunden war. 

Aber aud) dann währte e8 nod) eine Weile, ehe bie 
alte Frau mit den Augen zu ihrer Arbeit zurüdfehrte. 
Sm leifen Selbitgeipräcd fam e8 babet über ihre Lippen: 
„Er ijt ihr out, id) weiß es, und würde für fte Alles auf's 
Spiel fegen. Und fie — —? Ich werde ihn drängen, 
bis er ihr Alles gejagt hat. Dann wird fids ja ent 
100610611. Ich weiß nicht, men fie ihn vorziehen follte!“ 

Zangfam begannen bie Hände wieder bic altgewohnte 
Thätigkeit aufzunehmen. Da fchallten jauchzende, 6٤ 
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„So!“ ۱۵۵16 endlich Maifen athemholend, „jo, nun but 
Du b'ran, Tante! Etwas $übjde8 von früher. Vielleicht 
von ben ۳ 

„Don ben Zwergen aljo! Das ijt freilich lange ber, 
Kinder, daß auf unferer Snfel die ganze Erde mit biejfen 
Heinen Leuten bevölkert war. Man nannte fie bie Unter: 
irdifchen oder Alben, denn fie wohnten in Höhlen und 
Gängen, unb ihr König Finn in einem Hügel, ber heute 
noch fteht. Du glaubft das natürlich Alles wieder nicht! 
Nas, ک7‎ 

„Ja, ja, Alles!” {tie ber Junge etwas verlegen her: 
vor, während feine Augen an bem gutmüthigen Geftd)t ber 
Alten hingen. 

„So, na dann ijt'á gut! Zu diefem Könige fam alfo 
eines Tages ber Meeresgott egir, aub Gffe genannt. 
Dem mar e8 im Waſſer unb bei feiner alten Meerfrau 
Ran langweilig geworden und er fehnte Héi darnach, 8 
auch einmal jo gut wie bie Heinen Menfchen zu haben. 
Gr Batte fid) alfo in einen Zwerg verwandelt, unter einer 
Klippe fid) eine Höhle zum Wohnfig ausgewählt unb fam 
nun zum Beſuche bei König Finn. Diefer mar mit einem 
ſchönen großen Mädchen drüben aus bem Dorfe vermählt. 
‚Wie but Du nur fo glüdlich gemefen, biefe Jungfrau zur 
Königin machen zu Tonnen 2" fragte Aegir. — Finn lädelte. 
‚Das mar nicht Schwer, Herr Gffe! Ich Hatte fie einmal 
lagen hören: Ach, mer e8 bod) aud) fo gut wie bie Unter: 
wbijden hätte, bie nicht arbeiten, jondern nur tanzen unb 
fingen. Da fragte id) fte, als fie ent bei meinem Hügel 
vorüberging: Willft Du meine Frau werden, dann ۴ 
Du e8 immer gut haben. Sie fagte Ja unb fo feierten 
wir Hochzeit. | 

Kinder, id) fage euch, das joll eine große Hochzeit ae: 
melen fein. Alle Zwerge ber Inſel waren damals ein: 
geladen, und Alle famen, gef hmüdt und mit einer Braut: 
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gabe. Der Eine brachte einen Napf voller Beeren oder 
Muſcheln, der Andere einen Fingerhut oder ein Töpfchen 
mit Milch oder Honig, der Dritte eine Mauſefalle oder 
ein Fiſchnetz, der Vierte einen Beſen oder Haarkamm, der 
Fünfte einen hölzernen Löffel oder einen Schleifſtein, der 
Sechste ein Naſentuch oder ein Bettlaken, der Siebente einen 
krummen Nagel oder ein Thürſchloß. Gewaltig wurde 
vor den Gäſten aufgetiſcht. Sie bekamen Heringsmilch 
und «Rogen, geröſtete Sandſpierlinge, geſalzene Gier, Iltis— 
braten und Auſtern mit Haide- und Moosbeeren zu eſſen 
und Meth vollauf zu trinken. Der König Finn ſaß auf 
ſeinem Thron, dem großen Seſſelſtein, hatte einen Mantel 
von weißen Mäuſefellen über den Schultern und eine 
Krone, wie ein Seeigel oder Donnerſtein, von Edelſteinen 
auf dem Haupte. Seine junge Königin ſaß ihm zur Seite. 
Sie hatte ein Kleid an, ſo durchſichtig und fein, als wenn 
es aus lauter Flügeln von Waſſerlibellen zuſammengenäht 
wäre, einen Kranz ſchönſter Haideblumen, voll von Dia— 
manten und anderen glänzenden Steinen. Die Zwerge 
ſprangen und tanzten die ganze Nacht. 
Dazu fangen fte ein eigens gedichtetes Hochzeitslied. 

Das hieß: 

‚Eine feine Sippfchaft, jeht: 

Appel Dappel, bonnere nicht! 

Sia (die Braut) fitt; 

Halt fie feft. 

Wird fie Chriftin, 

Sft fie ۲ 


Das Alles erzählte der König Finn bem ٤ص90‎ 
laufchenden Meeresgotte Negir, welcher im Stillen fid) dabei 
gelobte, ٥٥ nun aud) fo zu machen.“ 

„Und befam er aud) Tue Frau?” fragte ۰ 

„Immer abwarten, Mädchen!“ evmieberte die alte Frau. 
Sie hatte die Augen wieder auf die See gerichtet, über 
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welche jet haftiger denn bisher bie Bogen heranrollten, mie 
eine unabjehbare Seerbe furchtgepeitichter, )) ۰۳۲۷ 
Wölfe. Sn der Ferne Idien das Waſſer dunfeldräuende 
Wolfen auszudampfen. Sie umhüllten mie eine 12 
aerammte Wand den Horizont, ab und zu von einem 
Wetterftrahl burdjjdgt. Leiſes, heimliches Grollen drang 
murmelnd aus der Weite. 

„Heut mirb'8 nicht viel mit Erzählen, Kinder!” ſprach 
jegt bie athe Niſſen. „'s fann fein, daß ein Wetter 
herüberfommt. Da müßt ifr heim. — 9۲۲۱0 ber Mear 
ging aus, fid) auch eine hübſche Tochter unferer ٤١ zu 
Duden. Endlich fand er eine folche, und fie ward feine 
Braut. Aber nah und nad) fam die Neue über fie und 
fie trachtete Darrah, wieder von ihm loszulommen. Da 
gelobte 9fegir ihr, fie wieder freizugeben, menn fie ibm 
feinen vollen Namen jage. Dod das Mädchen fonnte lange 
nicht erfahren, mer eigentlich ihr Geliebter fei. Schwer: 
muthsvoll judyte fie bie einjamiten Orte ber Inſel auf unb 
laufchte auf ben feinjten Saut in ber Natur. 

Da eines Abends, als fie im SXonbenjdein traurig 
über die Dünen dahinfchritt, vernahm fie aus einem Sand: 
hügel am Meeresufer folgenden Gejang: 

‚Heute will id) brauen, 

Morgen will ich baden: 

Uebermorgen mill ich Hochzeit machen 
Sd) heiße Effe (9(egir) Nekfegenn ; 
Meine Braut ii bie ſchöne Ange, 

Und das weiß Niemand als id) allein! 

Da eilte die Jungfrau fróblid) nah Haufe. Beim 
nächſten Stelldichein mit dem Meeresgotte aber jprad) fie: 
‚Du heißt Effe Nelfegenn, und ich bleib’ bie ſchöne ۶ 
und werde nun niemals Deine Frau fein!’ 

Sornig fuhr ba Mear auf, bod) er mußte fein Wort 
halten. Er verließ unfere Inſel für immer und fehrte in 
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ſein feuchtes Schloß im Meeresgrunde zurück. Aber noch 
heute packt ihn manchmal die Wuth, und dann läßt er die 
Fluthen ſteigen. Da iſt denn auch damals das Dorf mit 
Allen, was darinnen war, ſammt der ſchönen Inge, in den 
Wellen begraben worden.“ 

Die Kinder waren ganz ſtill geworden und ſtarrten 
hinaus in die Ferne, als müſſe ihnen jeden Augenblick die 
Geſtalt des zürnenden Meeresgottes aus bem Wettervorhang 
emporjteigen und mit Niefenjchritten über die braujenben 
Wogen fid) ihnen nahen, die Hütte und Alle, bie hier fid) 
verfammelt hatten, in die Tiefe zu reißen. 

Sie ſchraken daher zufammen, واه‎ plößlich ein dunkler 
Schatten hinter der Düne hervorglitt. Auch die Alte hatte 
ihn bemerkt. Sie hob rafch ben Kopf, dann erhellten fid) 
ihre Augen. 

„Du, Ellen! Das tjt bübjd), daß Du aud) "mal wieder: 
fommft, nad) ber alten Nachbarin لام‎ ۲ 

Cie reichte bem hochgewachſenen blonden Mädchen bie 
Rechte und gog fie bann an ihre Seite, mit zärtlichen 
Blicken ihre Geftalt umfaffend. „Alles mohl ۲ 

„Alles, Mutter Niffen! Coll aud) Schön grüßen.“ 

„Dante, Ellen! Nun, Kinder, madyt eud) fort, ihr habt 
nod "nen metten Weg. Kommt gut heim! Und '8 ۵ 
Mal gibt'8 'ne andere Geſchichte.“ 

Die Kinder nahmen Abſchied unb manbten fid) zum 
Gehen. Wie beim Kommen, fo reichten fie fid) auch jebt 
wieder bie Hände, fahen jid) lachend an, um dann mie 
auf ein verabredetes Zeichen in ben Lauffchritt überzugehen 
und ba8 furge Dünenthal emporzuftürmen. 

Mutter Niffen wandte fid) wieder an ihren ۰ 

„Auch Nachbarskinder, wie Du und mein Junge! Ein 
hübjches Paar! Ich möcht’ wetten, die machen nod) ein: 
mal den Wettlauf durch's Leben zufammen.” Und ba 
Ellen nichts erwiederte, fuhr bie warm gewordene alte 
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Frau fort: „Befler tit’s, jung zufammen zu Zommen, 6 
die Jahre abwarten. Wer auf dem Meere zu fchaffen hat, 
darf jeden Tag fein Teitament maden. Und bann ۶ 
aus für immer — mit der Liebe und mit dem Oli.“ 

„So ijt'&á, Mutter Niffen, fo iſt's!“ ſprach fanft 8 
Mädchen. 

4d) hab's meinem Jungen erjt heute wieder an'8 Herz 
gelegt, fid) eine Frau zu nehmen. Aber der Harro. weiß 
natürlich Alles 6/6۲, ,'8 mill mid) ja Keine!‘ Bat er mir 
aur Antwort gegeben. Als ob mein unge fid nicht 
überall {eber fajjen könnte! Meint Du nit aud), Ellen?“ 

,GemiB — gewiß!“ Ein aufiteigendes Roth alitt ber 
Angeredeten über Schläfen und Wangen. 

„Mit ben Meeresleuten ijt ſchwer auszufommen,“ fuhr 
bie alte Frau fort. „Die haben ihren eigenen Kopf, und 
wenn man meint, nun ijt Alles klipp und flar, dann 
rüden fie mit neuen Gründen heraus und man hat umfonft 
geredet.” 

„sh meine, in ber Liebe muß Seder feinen eigenen 
Meg gehen!“ wandte jest Ellen ein. 

„KRatürlih! So jagt aud) er, genau fo! Dabei werdet 
ihr alt und grau, der Harro und Du!” 

4? An mich habe ich dabei gar nicht gedacht. Syd) 
werde überhaupt nicht heirathen.“ 

„Das hat Iden Manche gejagt unb ۲۱8 و‎ bod) ۰ 
Wo füme die Welt dabei Din?" 

„Auf Eine mehr oder weniger fommt'8 nicht an, Mutter 
Niſſen!“ 

„O doch! Gerade die Eine kann mehr werth ſein als 
alle Anderen des Dorfes zuſammen. Und wenn ſie es 
nicht weiß, dann muß man es ihr ſagen, weil es ein Un— 
recht iſt, das ſie thut, weil ſie einen Menſchen glücklich 
machen kann —" 

„Mutter Niſſen! Nichts mehr davon! Ich weiß, mich 
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will Keiner, und ich benfe ebenjo. Jeder muß felbft fehen, 
mie er mit jid) fertig wird. Ich benfe, ich werde e8, unb 
id) benfe aud), Ihr werdet mid) mit meinem dummen Monte 
trogdem lieb behalten. Nicht?” Ellen ergriff bie knochige 
Hand der alten Frau. 

„Immer, mein Kind, immer! Wenn das Herz "mal 
überläuft, fer nicht böfe. lleberleg'8 Dir trobbem! Mutter 
Niffen wohnt nicht weit, menn Du ihr etwas zu jagen 
haft.” Sie ftreichelte der neben ihr Cipenben zärtlich über 
den blonden Scheitel. „Daß Dich aber Keiner milf, Ellen, 
da3 glaubjt Du wohl felber nicht.“ 

Wie aus grollenden Tiefen des Meeres drang jebt vert: 
jtärkter Donner langrollend herüber. 

„Aegir zürnt nod) immer!” [aate bie alte Frau. 8 
101116 wohl Scherz fein, aber e8 klang bod) mie heimlich 
aufdämmernde Sorge. 

Bom Strande her näherte fid) eine Mannsgeſtalt. 5 
mar Harro. Er ging langfam, den Kopf etwas gefenft, 
wie in fehweren ۰ 

„Sieh ba, mein Junge!” rief Mutter Niffen. „'s 
fommt ein Wetter. Die Vögel fehren zu ihrem Nefte 
zurüd. Auch der Harro.” 

Nun mar der Stille Dann heran. „Outen Tag, Ellen,” 
iprad) er und reichte (br die Hand. Wie Hinter einem 
Schleier fchienen feine Augen fid) zu bewegen, ala er ber 
Sugendgefpielin Blid begegnete. „Das tjt hübſch, bab Du 
Dib mal wieder {eben läßt. Der Mutter iſt's immer wie 
ein ۳ 

Er Iden gar feine Antwort zu erwarten, (٥٦٥٢٢٢ ٤۶ 
fih an, in bie niedrige Hausthür einzutreten. 

„Natürlich, nur für bie Mutter ۱18 ein Feittag!” vief 
bie alte Frau ihm nad). „Ihn felbft macht's zornig. Du 
— 0 7 

„Bas, Mutter?” 


erzäßlung von RA. ۰ 81 


„Brauchſt nicht zu flüchten. Xeifte Ellen ein menig 
Geſellſchaft, und menn fie heim mill, begleitejt Du fie ein 
Stüd. Ich will inzwischen nad) bem Abendeſſen ۲ 
Die alte Frau raffte ihre Arbeit zufammen und verſchwand 
im Haufe. 

Ellen war auf ber Bank fiten geblieben, während Harro 
in feiner 2ieblingsftelung am Thürpfoften lehnte. 

„Du warft am Strande, Harro?” fragte fie endlich, 
um ba8 Schweigen لاو‎ ۰ 

„sa! Sch fab mir ben neuen Ewer an, ben der Chriftian 
Sajjen fid) hat bauen laſſen. Er mill'8 mit der Küftenfahrt 
verſuchen. Und er hat recht, '8 ijt beier, als bier fid) 
täglih im Kreife zu drehen. Ich wollte auch, 7 hätte den 
Peter begleitet." 

„Und Deine Mutter?” 

Gr zudte die Achjeln. Dann fagte er: „E3 muß ja 
nicht gleich geftorben fein.” 

Wieder erflang Donnerrollen vom Meere her. Die nadit: 
ſchwarzen Wogen [dienen immer höher fteigen zu ٠۰ 
Wie Heulen ſchrillte Der Schrei ber Sturmvögel aus der Luft. 

„Es wird Doch beier fein, id) mad? mid) auf ben 
Meg,” fagte Ellen und erhob fid) von ber Bank. Cie trat 
hinein auf die Hausdiele und rief ber am Herde hantiren- 
den Mutter Niffen einen Abendgruß zu. 

„Leb' wohl, Kind! Komm bald wieder! Auch 1 
Sant!" 

9۲۲3 Ellen wieder Dinau8trat, hatte fid) Harro bereits 
fertig gemadjt. Sie wußte mit Bejtimmtheit, Da er heute 
aud) mitgefommen wäre, wenn die Mutter e8 ihm ۴ 
nahe gelegt hätte. 

Als fie ben Weg zum Strande einfchlagen wollte, 8 
er mit ber Hand auf einen malen zur Düne ۵ 
emporführenden Sandpfad. Etwas wie Bitte ſprach aus 
feinen Augen. 

1896. X. 6 
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„Wenn's Dir ۲6۵۶ ijt, Ellen, geben wir hier hinauf. 
Da oben Debt man weiter über Das Meer.” 

Da Schritt fie ftumm bem voranjteigenben Manne ۰ 

Der Wind ftrih durch das zitternde Sandgras und 
über ben mageren Haideboden Din, ber broben bie Düne 
bebedte. Hin und wieder burdjudte ein Dip bie büjtere 
Serpe. Aber es Idien, als zöge das Wetter feitwärts ab, 
denn fein Tropfen fiel nieder. Nur der Wind blies, und 
in ber 2uft lag etwas Schweres, unausgeſprochen Banges. 

Nun waren Beide oben angelangt. Gleichzeitig tauchten 
ihre Slide hinaus in das erhabene Schaufpiel, das über 
dem Meere in wilder Pracht fid) entfaltete. Stumm ۷1 
fie eine Weile nebeneinander her gegangen. Da blieb 
Harro ftehen und mies hinab nad) dem Strande. 

„Das tft Gbriftian Laſſen's ۷ 

Cie folgte ber angedeuteten Richtung unb ließ bann 
die Augen dort haften. 

„Du meinst, Ellen,” fuhr er fort, „ich thäte nicht gut, 
wenn ich aud) hinaus in bie Welt fahren würde?” 

„Deine alte Mutter! Den!’ an fie!" 

„Und wenn fie einmal todt ijt! Soll id bann?" 

Ellen war blaß geworden. Ein Zittern lief über den 
Leib. Das more, ba8 wie ein Geſpenſt vor ihrer Seele 
vorhin geitanden hatte. 

„Barum fragit Du mid)? Warum heute?” Web jie 
hervor. 

„Barum? Weil’3 heute über mid) gefommen ijt mit 
Erfenntniß, weil id) nun meiB, daß ih ohne Dich nicht 
mehr Freude am Leben habe —" 

„Harro! Nicht weiter — nicht ۳ 

„Doch! id) muß fpreden. $d fann nicht viele Worte 
machen, aber hier,” er prepte bie Hand gegen das Herz, 
„bier Drinnen, ba meint'á und ſchreit's nad) Dir.“ 

„DO, mein Gott!" 
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Ellen neigte ba8 Haupt. Zwei große Thränen zitterten 
in ihren Augen. Nun ronnen fie ftl über bie ۲ 
Wangen nieder. | 

Da faßte Harro ihre Hand. „Ellen, fag’ mir'8 in 
diefer Stunde! Denn ich werde Dich niemal8 wieder fragen. 
Qiebft Du einen Anderen? ۳ 

„Sa, ۷ 

„Und mer ijt ea?" 

„Was fol idj'8 Dir fagen. Er ijt fort; über bie See 
feit Jahren — und verfchollen.” 

„Sen!“ Eine Ahnung fdien in ihm ۰ 
Nun fagte er tonlos: „Es it — —" 

„Dein Bruder!” 

Da ſchlug Harro bie Hände 00۲8 Gejidt. Ein 8 
Stöhnen drang au8 feiner Bruft herauf. 

Cine Pause entjtanb. Keines ſprach mehr ein Wort. 
Sm Sturm und Wetterleuchten jtanden zwei einjame 
SRenjdenfinber broben auf fabler Düne. Das Meer zu 
ihren Füßen brauste feine wilden Melodien und in feinen 
Schoß fenften fie in diefer Stunde al’ ihr Glüd ein. 

,Seb' wohl, ۳ 

,Seb' ۳ 

Gr reichte ihr nicht bie Hand. Sie fab nur, mie er 
den Strand hinunterftürmte und bann amijden den Dünen 
verjdjmanb. 

2. 

Die alte Frau Stijjen mußte Beute lange mit bem 
9(benbe]jen warten. Sie [djaute wiederholt aus bem ۲ 
hinüber zum Strande, fie trat zur Thür hinaus und ließ 
die freunbliden Augen in der Runde ſchweifen. 8 
umjonjt. 

„Dan muß mit ben Mannsleuten Geduld haben,“ 
murmelte fie, al3 fie wieder einmal von draußen zum 
Herd zurüdgefehrt war. „Site find unverbeſſerlich.“ Dann 


hk. 
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wiegte ſie den grauen Kopf nachdenklich hin und her. 
„Kann mir nicht denken, daß er ſo lange mit der Ellen 
Zwieſprache hält. Das iſt nicht ſeine Art. Aber wo 
mag er nur ſein!“ Und ſie ſetzte ſich auf einen Stuhl 
nahe der flackernden Herdflamme und nahm das ſchlichte 
Abendeſſen allein ein. 

Harro kam auch jetzt noch nicht. Die alte Frau ſaß 
am Fenſter und wartete, bis völlige Nacht hereingebrochen 
war. Dann erſt ſuchte ſie ihr Lager auf. Doch der 
Schlaf floh heute ihre Augen. Sie dachte an Ellen, an 
ihren Jungen, und was für ein hübſches, ſtattliches 
Paar das werden könnte. Und wenn dann die Lider ſich 
ſacht ſenkten, dann riß ſie dieſelben wieder auf, ſobald gar 
zu unſanft der Sturm an den Fenſtern rüttelte oder in 
den Schlot niederſauste, ober aud) ein greller Blitzſtrahl 
das enge Stübchen ſekundenlang erhellte. 

Dann aber richtete ſie ſich plötzlich auf ihrem Lager 
etwas auf, geſpannt in die tolle Nacht hinauslauſchend. 
Waren das nicht Tritte? Seine Tritte? 

Höher ſchlug ihr Herz. Und jetzt kam's näher, die 
Hausthür knarrte leiſe, über die Diele hallte ein Männer— 
ſchritt. Dann ward die Stubenthür geöffnet. Leiſe, als 
wollte er die nebenan ruhende Mutter nicht wecken, ſchlich 
der Sohn zu ſeiner hinter einem Verſchlag befindlichen 
Bettſtatt. 

„Harro!“ klang's jetzt aus dem Nebenraum. 

„Was, Mutter?“ 

„Nun, was hat Ellen geſagt?“ 

Die Antwort blieb aus. 

„Seid ihr nicht einig geworden?“ 

„Nein, Mutter!“ 

Eine kurze Pauſe trat ein. Es war todtenſtill, nur 
die Wanduhr tickte melancholiſch hin und her. 

„Gute Nacht, Mutter!“ 
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„Und wen will Ellen denn?“ 

„Unſeren Peter, Mutter!“ 

„Mein armer Junge — mein armer Junge!“ 

Doch Harro blieb ſtill. Hätte nicht Schlaf bald die 
Greiſin umfangen, ſie würde unter Schmerzen gehört haben, 
wie nebenan ein Mann ſich ruhelos auf ſeinem harten 
Pfühl wälzte, wie verhaltenes Stöhnen in die Nacht drang, 
der martervolle Auffchrei einer Seele, bie in ihrem Glüde 
Schiffbruch erlitten Bat. 

Auch bie Natur war diefe Naht im vollen Aufruhr. 
Das Wetter, das bis zum Abend noch zögernd im Hinter: 
halte gleichſam gelegen hatte, ging über bie Inſel nieder. 
Peitihender Regen, Wolfengüffe, dazwischen das Pfeifen 
be8 Sturmes, Donnerrollen und der [dauerlide ۶ 
nihtungsfang anftürmender Wogen. "٤۲ mit bem an: 
bredenden Morgen trat etwas Ruhe ein. Nur der Wind 
jagte nod) landein, unb bie See branbete. 

Frübzeitig war Harro au8 bem Bette. Er faf 8ژ‎ 
aus, unb feine Augen erzählten von bem Sturme, ber fein 
ganzes Weſen durchrüttelt hatte. 

Er Batte faum bie Morgenfuppe genofjen, als er auf: 
ftand, um das Haus 3u ۰ 

„Wohin ſchon jo früh, 41۴۷۰۰۹۰ 6 bie Alte. 

„Ich will "mal hinüber zum Chrijtian Lafjen. Hab’ 
was mit (bm zu reden.” 

„Aber damit 9048 bod) nicht ۲۵۲۶ 0 

„SO tveff ihn fonft nit an, Mutter! Er läuft näch— 
iter Tage mit feinem Ewer aus.” Und er jtülpte jtd) ben 
wafjerdihten Wetterhbut auf und verließ langfam Die 
Stube. — 

Es ٤ eine Stunde ipiter fein, als Mutter ٣۷۴ 
mitten in ihrer häuslichen Beichäftigung innehielt und 
geipannt ۰ 

„Ich hätte bod) meinen wollen, es wûr’ ein Schuß ge: 
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fallen.” Sie fchritt zum Fenfter und öffnete e8. Der 
Cturm hatte Luft, e8 wieder augumerfen, aber bie alte 
Frau klemmte rajd) ein Holzftüd in ben ۰ 

„Ein böjes Wetter!” jagte fie und ſchrak zufammen, 
denn von der See ber hallte jet beutlid) ein bumpfet 
Knall. Das mar ein Schuß, ein Nothzeichen verzweifelt 
ringender Menſchen, die in diefem Augenblid mit heißen 
Augen nad) Hilfe ausfchauten in Sturm und Brandung. 

Mutter Niffen verließ die Stube und eilte dann an 
bie Hausthür. Der Wind [dug ihr entgegen. Dod fie 
hielt ihm mwader ۰ 

„Mich zwingft Du nicht,” fagte fie traurig. „Sch hab’ 
hon andere Stürme aushalten müjjen und mute bod) 
weiter leben. Da fommen fie ſchon, nad) Harro zu fehen.” 

Von einem Trupp Sider, bie meiter unten bem 
Strande zu fid verfammelt hatten, lösten jid) jest ein 
paar Geftalten ab und bewegten fid) dem Kaufe zu, vor 
Delen Thür bie alte Niffen nod) immer Honn, in bie 
fämpfende Eee hinausftarrend. 

Nun waren die Männer heran. ` 

"Guten Morgen, Mutter Niſſen!“ rief der Eine. „Der 
Harro fol fommen, '8 ift bie 9۵6 Zeit. Dort drüben 
ijt ein Schiff geftrandet. Wir müfjen hinaus.“ 

„Der Harro ift vor einer Stunde fortgegangen. 4 
er den Schuß gehört, jo wird er zurüdfommen. Aber Das 
fann immer nod eine halbe Stunde dauern. Ihr müßt 
allein mit dem Rettungsboot hinaus.” 

Die Männer fahen fid) jdjmeigenb an, wandten fid) 
um unb [dritten bann dem Strande wieder zu, an bem 
bereits die halbe Ginmobneridjaft fid) ungeachtet des tofen- 
den Wetters verfammelt Batte. Auh Mutter ۵٣۷ 
folgte. 

AS fie unten angelangt war, hörte fie Déi ۰ 
G8 war Ellen. Sie fab verweint und Bla aus. Mit 
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traurigen Blicken deutete ſie nach dem Meere hin, wo man 
im Nebel und Giſcht der ſtürzenden Wogen ein Wrack ſah. 

„Furchtbar, Mutter Niſſen, 's wird ſchwere Arbeit 
heute, beſonders da der Harro fehlt.“ 

Sieben Mann hatten das ſchwere Rettungsboot be— 
ftiegen unb ruderten nun hinaus in bie rafende See, bie 
Sturzwelle über Sturzwelle über fie ausfchüttete, jebt Das 
Fahrzeug fajt begrabend, dann wieder wie im tollen, jaud): 
zenden Uebermuthe Dod) auf ben Kamm einer heranbraufen: 
Den, weißfchäumenden Woge hebend. 

Man راہ‎ es ben vermwitterten Gefichtern der Männer 
an, wie jeder Muskel fid) fpannte unter dem Beftreben, 
des wüthenden Elementes Herr zu werden. Langſam nur 
drang das Nettungsboot vor. Immer wieder mußten bie 
am Ufer Stehenden fehen, wie e8 zurüdgejchleudert wurde. 
Schon über eine Stunde währte der Sampf und das 
Wrack drohte bereits, auseinander zu gehen. Jetzt aber 
war aud) das Nettungsboot heran. 

Ellen Batte die Hand ber alten Frau erfaßt unb 
brüdte fie feit. 

„Gerade nod) zur rechten Zeit. E3 wäre furdtbar ge: 
melen, bie Armen ertrinfen zu fehen und nichts thun zu 
Ionnen." 

„sa, ja, Kind!“ 

Eine Zeit Danger Erwartung verſtrich. Dann ging 
ein Murmeln burd) bie Menge. Es fang wie Beifall 
und Befreiung von ſchwerem Drude. Deutlich ſah man, 
wie jebt das Boot wieder von dem Wrad abjtieß und 
mit den tobenden Wellen fid) dem Strande näherte. 

Zurufe wurden laut. Sn fiebernber Ungebuld, ge: 
Ipannten Blides folgte Alt und Jung den Bewegungen 
des Nettungsbootes. Näher und näher [dob e8 ۶ 
Daft burd) bie tojenbe Brandung. 

Jun [dog e8 auf ben Sand unb als bie 01 
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zurüdflutheten, faßten ein paar Dutzend Hände gleichzeitig 
an und zogen es höher auf den Strand. Das Boot 
brachte die Beſatzung des geftrandeten Schooners — fünf 
Männer unb einen ۰ 

Sekt ſprangen aud) die fieben Männer Deraug. 6 
athmeten tief auf, fehüttelten fid), und Worte des 8 
und der Anerkennung umfchmirrten fie. 

Da tonte plößlich eine helle Stimme von hinten: „Sind 
Alle gerettet?” 

G8 war Borg, Man fab es ihm mod) an, daß er 
ben Rückweg in fliegender Haft zurüdgelegt hatte.*) 

Mutter Niffen und Ellen hatten fi umgewandt und 
machten Miene, fid) Harro zu nähern. Er aber Iden ¢3 
nicht zu bemerfen. ob einmal fragte er: „Sind Alle 
gerettet?” 

Aus ber Gruppe ber Bootsbemannung {Doll es: „Einer 
hängt nod) oben in ben Wanten. Er war {fon fteif von 
ber Nachtkälte und bejinnungslos. Wir fonnten ihn nicht 
berunterfchaffen.” 

„Dann müjje wir nod) einmal hinüber!” rief ۰ 

„SAB c8 fein!” fprad) jebt ein Zweiter. Die Stimmen 
der Anderen mifchten fid) drein. „Eh' wir hinfommen, tft 
das Schiff auseinander, e8 war ohnehin bie höchſte Zeit!” 

„Bir müffen, Männer!” verjebte Harro. „Der Arme 
lebt vielleicht nod), wir müjjen e8 auf alle Fälle verjudjen, 
(bn zu retten. Alfo vorwärts, bemannt ba8 Boot.” 

Da fong eine Stimme an fein Ohr, bie ihn erbeben 
11100046. 68 mar Ellen. 

„Geh' nicht, Harro! Bleib hier!“ 

Doch nur einen Augenblid ſchwankte der Mann. Dann 
wandte er fid) langfam um, und ein ftiller, ۵۸ 
banfbarer Blid traf das Mädchen. Gleich darauf fprang 


*) Siehe das Titelbild. 
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er in das Boot. „Vorwärts, Leute, ſchnell! Es iſt unſere 
Pflicht!“ 
Da eilte Mutter Niſſen heran. Sie rang die Hände. 
Verzweiflung irrte aus den alten, guten Augen. 
„Harro!“ ſtammelte ſie flehend, „Harro! Geh' nicht! 


Um meinetwillen! — Dein Vater blieb draußen — Dein 
Bruder kam nicht zurück — — geh' nicht! Deiner Mutter 
zu Liebe!“ 

„Und der draußen — — weißt Du, ob der nicht auch 


noch eine Mutter hat?“ 

Es zuckte und wetterte über das Faltengeſicht der alten 
Frau. Dann wendete ſie ſich ſtumm ab. 

Auch die anderen Männer hatten ſich jetzt entſchloſſen. 
Sie ſprangen in das Boot. Noch ein Blick aus Harro's 
Augen traf die todtenblaſſe Ellen, dann ging es hinaus, 
der Brandung entgegen! 

Diesmal war die Fahrt noch ſchwieriger und gefähr: 
lider al8 vorher. Höher und höher gingen bie Bogen, 
dag Boot mie ein Spielzeug hin und ber jdjleubernb. Auch 
waren bie Arme der Männer nicht mehr fo frijd), als bei 
der eren Fahrt, unb nur Harro’3 gefchieftem Steuern ` 
war e8 mehr aí8 einmal zu verbanfen, daß das Boot von 
der Brandung nicht verfchlungen ۰ 

Die am Ufer Stehenden fchauten mit Bangen bem 
fühnen Wagniß zu. Werden bie maderen Männer das 
Schiff noch einmal erreihen? Den legten Mann retten? 
Berber jte ſelbſt nicht als ein Opfer der Pflichttreue zu 
Grunde gehen? 

Bon dem Schiff war faft nichts mehr zu feben. Der 
Rumpf mar verjunfen. Nur fchiefe Maften und aere, 
1168 Takelwerk tanzte noch über ben Wogen unb Bod) in 
ben Wanten ein dunkler Punkt — — — 

Immer wieder wird das Boot abgetrieben. 8۰8٤ aber 
fcheint e8 bei bem Wrade zu fein. Deutlich Debt man 
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Ihlagen, alle Augen Schauen und mande Lippe bewegt fid) 
wie im Gebete. | 

Hurrah! Das Rettungsboot tritt den Nüdweg an. 
Muth — Muth! Behaltet die Kraft, madere Männer! 

Näher und näher wogt das Fahrzeug heran. 

Und ۵18 e8 am Strande aufläuft, begrüßt von all: 
gemeinem Jubel, da hört man Harro’3 Auf: 

„Mutter, Mutter! Sag’ ber Ellen, id) bringe (br ben 
Peter wieder!" 


32 








Unter, Berfmörern. ` EO EN 


Genie von Germ Barnstur. 









c ید‎ 
— — — 8* 
"3S4 Jis 
سے‎ 





eade‏ هو ساروا ون 


oe an cen e ber 1 t deste Dinge hes — S 





ER e e. $e i wenig. — Babs ا‎ ES d 
din gton Street in London Hinabichritt.. Sen Meer e M 
^ evfetnen, buj er ben befferen Etännen angehöre; aber fele: 
- anferüngfidy eleganie. Kleidung war bod) don: merklich «be LE 
- getragen. amd. bie - tief ‚eingezeichneten mänen Site a او‎ 
` feinem Gefigt tomer فتاه‎ wohl bie Spuren vou. Bags (00 
oni Gnibebrungem, als Die: 3eitmate eines aan vide 0 

"EH ausfehmeifenben, — ‚fein, ME groBer. 
melu. iene = : A 
نز مو‎ wie d m ber mehlhiahente mE 
۱ Die Bürger mit Vprliebe-als frontes Kamthienhem سس‎ ` 
Am au einer ber نومه‎ Ser, die er mad aen: ` Ue 








2 وه 















Cn ipid الد مھا‎ Mann in. و‎ Lt 





a | MEME ba, uns, ae But he — Sr 7 alie wu 
mmer mm poer Ree der جح‎ ‚en, € yas صظ‎ SCA AD 
Wi: E ا ا کی‎ —— — JE i bye t) y^. E T ۱۰ 


۹ i 
H L] 
اپ ہا ئا‎ e 0 ^ / | 
r 
ار‎ 








— ee mit SE Die enge erkannt, مور مر‎ 3 : Ce 


S uera öffnete im nad ماع‎ emiger Minnten. ا‎ 


94 Unter ۰ 


traulid auf bie Schulter f(opfte. „Hoffe, daß Euer Herr 
daheim ijt — Wird fid freuen, einen guten Befannten 
aus Hampfhire wiederzufehen.“ 

Auf Seiten be8 weißhaarigen Diener war bie Freude 
jedenfalls nicht Jonderlich groß, oder er war zu wohlerzogen, 
um fie zu äußern, denn er begnügte fi, mit einer fteifen 
Berbeugung auf febr würdevolle Weife zu antworten: „Mein 
Herr iff zu Haufe. Wollen Mr. Wallace bie Güte haben, 
einftweilen bier einzutreten.” 

Er hatte bie Thür des Parlours geöffnet, des Em: 
pfangszimmers, ba8 in feinem britifchen Haufe fehlt, und 
während er jid entfernte, um den Beſuch anzumelden, 
hielt Mr. Wallace prüfenb Umſchau in bem behaglich durch: 
mwärmten Naume. Das GrgebniB mußte ihn befriedigen, 
denn feine für gewöhnlich etwas büjtere Miene Dellte ر۵‎ 
zuſehends auf, und indem er jid) in die Betrachtung einer 
mertfoollen Stuguhr auf bem Kaminfims vertiefte, mur: 
melte er: „Hat ſich ba, wie e8 jcheint, ein hübjches Bers 
mögen zufammengefcharrt, der alte Filz — wird aber natür: 
lich auch verteufelt feit auf feinen Geldſäcken figen! Na, 
menn er nur nod) der Dummfopf von ehedem ijt —" 

Er mußte fein Selbſtgeſpräch plóblid) abbrechen, denn 
hinter feinem Rüden wurde das Geräufch ſchwerer Tritte 
vernehmlich, und als er jid) ummendete — ein ۶ 
liches Lächeln auf den Lippen — jtanb ibm ber Herr des 
Haufes Schon gegenüber. Mit ausgeftredten Händen ging 
Wallace bem breitihultrigen Manne entgegen, ber mit 
feinem furg gejchorenen grauen Haar, feinem breiten rothen 
Geficht und feinen etwas ftumpfjinnig blidenden hellen ۰ 
[ein ganz das Ausjehen eines biederen Zanbmannes hatte. 

„Mein lieber Mr. Hal — das heißt man eine ۰ 
rajdung, nit wahr? Ach wette, Cie waren auf alles 
Andere eher gefaßt, al8 darauf, bab 30111 30۲ Gute: 
nadbar von Whitchurch in'8 Haus fallen würde.“ 
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Etwas verlegen eriwiederte der Andere ben herzlichen 
Händedruck feines ۰ 

„Allerdings, Mr. Wallace, ich hatte feine Ahnung, daß 
Sie fid in London aufhielten. In Gefchäften, mie id) 
vermute ?" 

„Ra, wie man'$ nehmen will, lieber Freund,“ lachte 
Wallace. „Eigentlih bin id) nur Ihrem Beispiel gefolgt 
unb habe die Zandwirthichaft an den Nagel gehängt, um 
mir hier in der Ctabt einen anderen Wirkungsfreis zu 
fuchen.” 

„So — Jo! Sie haben hr Gut ۳ 

„Richt gerade verfauft. Sch Babe blos einfach auf: 
gehört, e8 zu beſitzen. Sie willen ja, moie das zumeilen 
zugeht, Mr. Hal! Die Ungunft ber Verhältniffe im 0۰ 
gemeinen, dazu ein paar Mißernten — unb ber Krach ilt 
fertig. Es ijt eben nicht ener jo glüdlid), gleih ٤ 
ein wohlbeladen Schifflein in den ficheren Hafen zu 
ſteuern.“ 

Mr. Hall fühlte ſich offenbar nicht ganz behaglich. Er 
räuſperte ſich wiederholt und rückte an ſeiner hohen Hals— 
binde. 

„Hm, was das anbetrifft, Mr. Wallace, ſo könnten 
Sie ſich vielleicht doch täuſchen. Auch ich habe in dieſen 
ſchlechten Zeiten ſchwere Verluſte erlitten. Man iſt ſchon 
zufrieden, wenn man nur gerade nothdürftig ſein Leben 
friſtet. Aber wir werden ein Gläschen Wein miteinander 
trinfen, wenn e8 Ihnen ۲6۵04 ijt. Bei der ۵ 
Kälte da draußen ijt eine feine innerlihe Erwärmung nicht 
vom 0 

Wallace lehnte das freundliche Anerbieten nicht ab, 
unb der ehemalige Gutspächter ſetzte bie Klingelfchnur in 
Bewegung. Das verdroffene Antlit des weißhaarigen Ings 
zeigte fid) in ber halb geöffneten Thür, unb ein paar ۶ 
nuten fpäter [jtanben zwei Flaſchen vom beiten alten 
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Madeira nebjt den dazu gehörigen Gläfern auf bem Tide. 
Der Gajt zeigte fid) außerordentlich geſprächig und trof 
1611168 eben eingejtandenen Mißgeſchickes in ber beften 
Zaune. 

Mr. $all'8 argwöhniſche Zurüdhaltung aber begann 
erít beim vierten oder fünften Glafe des würzigen Reben: 
1۵168 langfam zu ſchwinden. Er hatte fid) von vorn: 
herein auf einen Anleiheverfuch feines nicht eben glänzend 
beleumundeten einjtigen Nachbarn gefaßt gemacht, unb nur 
ber Umftand, baB Wallace feine ſchlechten Vermögens: 
verhältniffe nicht mehr mit einer einzigen Silbe berührte, 
verringerte allgemad) feine 8:٤٤۰ 

(8 moren recht bewegte unb aufregungsvolle Tage, in 
denen man eben lebte. Während der furdjtbaren Kriege, 
bie fajt zwei Sahrzehnte Dinburd) auf dem ۲ 
Feſtlande getobt hatten, waren in England Handel unb 
Snduftrie zu einer faum jemals bagemejenen Blüthe ge: 
langt. Denn bie Fugen Briten hatten e8 trefflich vers 
- ftanden, aus ber fchwierigen Lage ber übrigen Nationen 
für fid) felber Vortheil zu ziehen. Alles Kriegsmaterial, 
deſſen bie Gegner Napoleon’3 beburften, war ausschließlich 
aus England gefommen, und troß feines grimmigen ۶5 
gegen das Inſelreich, dem er mit feinen welterobernden 
Armeen nicht beigufommen vermochte, hatte Bonaparte 8 
nicht verhindern fónnen, daß feine Soldaten englifches Tuch 
in ihren Uniformen und englifhe Stiefel an ihren Füßen 
trugen. Ungezählte Millionen hatten ihren Weg über den 
Kanal gefunden, fo lange die fchredliche Kriegszeit ۰ 
Seitdem aber Napoleon auf dem einfamen Felfeneiland 
Sankt Helena unter ber Bewachung eines englifchen Kerfer: 
meifters ſchmachtete, ein verlafjener und gebrochener Mann, 
der dem europäischen Frieden nicht länger gefährlich werben 
fonnte, hatten fid) bie Verhältniffe gewaltig geändert. Die 
großen Fabriken hatten feine Befchäftigung mehr für bie 
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Heere von Arbeitern, bie ihnen während der fetten ۶ 
zugejtrömt waren, und ben Tagen überreichen Gewinns war 
auf allen Gebieten des Handels und ber Induſtrie eine 
Krifis gefolgt, bie in zahllofen Bankerotten zur 60 
fam unb namenlofes Elend bejonders in bie mittleren und 
unteren Schichten der Bevölkerung trug. Mehrere auf: 
einander folgende Mißernten jteigerten م۱(‎ 
diefer Volksſchichten دہ‎ ۲٢ Höchfte, und ber fchroffe Gegen: 
jap amilden üppigſtem Reichthum und bitterfter Armuth 
mat innerhalb des britifchen Königreich nie zuvor [o 
augenfällig zu Tage getreten, al8 gerade jebt. 

In folden Zeiten aber pflegt fid) auch der gefährliche 
Sünb[toff der Unzufriedenheit und des Hafjes gegen bie 
Belitenden jo mächtig zu häufen, daß e8 überall nur eines 
Fünkchens bedarf, ihn zur Entflammung zu bringen. Und 
in dem England des Jahres 1820 gährte es thatfächlich an 
allen Eden und Enden. Nicht allein der Haß der ۶ 
armten gegen die Beſitzenden machte jid) in zahlreichen 
Gewaltthaten und verbrederifhen Anfchlägen Luft; aud) 
die politijdjen und religiöfen Kämpfe, die zeitweilig fajt 
ganz geruht hatten, entbrannten out e Neue in ben heftigften 
unb [eibenjdjaftlid)ften Formen. König Georg IV., der im 
Januar biefes Sahres ben Thron beftiegen hatte, war 81 
in den eren Wochen feiner Regierung durch و۱‎ 
feindliben Maßnahmen feines Minifteriums in hohem 
Grade mifliebig geworden, unb ber neuen Regierung waren 
barum aud) in jenem Theile ber Bürgerfchaft, bie ۶ 
treu zu ihrem Könige zu halten pflegte, zahlreiche 0 
eritanden. 

Dab fid) das Geſpräch amijdjen Wallace und Hal bald 
aud) auf diefe Wirrniffe des öffentlichen Lebens lenfte, 
war unter ben obmaltenben Umftänden begreiffid) genug. 

„Ich mag gar feine Zeitungen mehr Iejen," erklärte ber 
behäbige Gutspächter, bem fein eigener Madeira ganz treffs 
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lid) zu munben [dien. „Man fühlt ٢ ja bald feines 
Lebens nicht mehr fider bei aM’ biefen Berichten über 
Attentate, Verbrehen und Verſchwörungen. Seit adt 
Tagen laffe ich überhaupt feines ber verwünfchten Blätter 
mehr in mein Haus.” 

„Sie machen e8 aljo wie der Vogel Strauß, ber ben 
Kopf in den Busch ftedt, wenn die Jäger hinter ihm find,” 
meinte Mr. Wallace mit leichtem Spott. „Vielleicht 07 
Cie nod) nidjt einmal, was fi jüng|t Bier in Ihrer ۶ 
mittelbaren Nachbarfchaft zugetragen Bat? Sie wären bann 
allerdings wohl der einzige Menfch in ganz London, ber 
lid einer fo beneibengmertfen Ahnungslofigfeit erfreut?" 

Hal horchte auf, unb Beunruhigung fpiegelte fid) deut: 
[id in feinem feiften rothen Gefiht. „In meiner un: 
mittelbaren Nachbarſchaft? — Nein, in ber That, davon 
weiß ich nichts.” 

Der Andere lachte laut auf. „Sit e8 zu glauben! Und 
um ein Haar wäre bod) Lord Harrowby's Haus auf Gros: 
venor:Square der Schauplag eines blutigen Ereignifjes 
geworden, bag Seinesgleichen nicht gehabt hätte in ber 
englifhen 0 

„Wie? Das Haus Harromby'3, des Minifters? Er: 
zählen Sie, Mr. Wallace! Nicht ein Sterbensmwörtchen habe 
ich bisher davon gehört." 

„Freilich — menn Sie feine Zeitungen in Ihr Haus 
fommen lafjen! Denn fonft hätten Sie's ausführlich genug 
[efen fönnen. od feine Woche ift 68 Ber, ba drängte fid) an 
den Lord, al8 er einen Spazierritt im Hyde⸗Park ٥ 
ein Mann im Arbeiteranzuge und überreichte ihm einen 
Brief. „Es gilt 30۲ Leben!‘ fagte er nur, und mar 2 
bald zwiſchen den Bäumen verfhmunden. Der Mintfter 
aber fand in dem Briefe bie Mittheilung, daß er am 
nächften Tage von einer Anzahl Verſchworener zugleich mit 
aM’ feinen Kollegen umgebracht werden folle.” 
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Das 9(ntfi& des biederen Hall hatte fid) nod) um eine 
Schattirung tiefer geröthet. Unruhig rüdte er auf feinem 
Stuhle bin unb ber. 

„Das ift ja entfeglih? — Umgebradt follte er werben? 
Und zugleih mit allen anderen Miniftern?" 

„Wie id Ihnen fage. Lord Harromby hatte nämlich 
für ben nächſten Tag ba8 ganze Minifterium zu einem 
Teftmahl nad) Grosvenor:Square geladen, und darauf 
hatten die Verſchworenen, die einen Hauptitreih thun 
wollten, ihren Plan gebaut. Die ifolirte Qage des Haufes 
in einem wenig bevölferten Stadtviertel follte ihnen ihrer 
Meinung nad) befonders zu Statten fommen." 

„Freilich!“ meinte der Andere, „das Haus liegt einfam 
. genug. Aber vielleicht mar ba8 Ganze bod) nur ein 7 
Scherz." 

„Durchaus nicht, hören Sie nur weiter! Die Angaben 
in bem Briefe waren [o beftimmt unb enthielten zugleich 
fo deutliche Fingerzeige zur Gntoedung ber Webelthäter, 
daß Lord Harromby es ſich felbjt und bem allgemeinen 
Intereſſe fdjulbig zu fein glaubte, ihnen Beachtung zu 
fchenfen. Er fagte alfo in der Stille das Feſtmahl ab, 
ließ aber troßdem in feinem Haufe fdjeinbar alle Vorberei: 
tungen dazu treffen, um die Verfchmworenen nicht ftußig zu 
maden. Die ge[djidtejten Beamten ber Polizei verfolgten 
unterbe[len die in bem verrätherifchen Briefe angegebene 
Fährte, unb eine Stunde vor bem vermutheten Beginn des 
Feſtmahls überrafchte man richtig bie Verfchmorenen mitten 
in ben legten Vorbereitungen für die Ausführung ihres 
fürdjterlidjen Planes. Auf dem Boden eines Haufes in 
ber Cato:-Street waren fie verfammelt, etma dreißig an 
ber Zahl.“ 

„sn der Gato:Ctreet? An ber Rüdfeite von Edgeware— 
Noad? So nahe bei meiner Wohnung?” 

„Ganz recht. ch fagte e8 ja fdjon: in Ihrer unmittel: 
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baren Nahbarfchaft. Und e8 waren verzweifelte Burſche, 
Diele Berfchworenen. Sie badjten nicht daran, fih gut: ` 
willig zu ergeben, obaleich fie beim Erfcheinen der bewaff: 
neten Macht wohl exfennen mußten, bap ihr Spiel verloren 
fei. Mit Degen und Piftolen festen fie fid) zur Wehre, 
und mehr aí8 zwanzig von ihnen fchlugen Wd wirklich 
durch. Zwei PBoliziften und ein Soldat verloren in bem 
erbitterten Rampfe ihr Leben; verhaftet aber wurden zu: 
nádjt nur fünf ber Verſchwörer.“ 

„Ah, die Elenden! Man follte bie ganze Polizei auf: 
bieten, fte unjdjdblid) zu maden.“ 

„Sie fónnen fid) wohl benfen, lieber $yreunb, bap man 
e3 an bem nöthigen Eifer aud) nicht hat fehlen lajjen. 
Augenblidlich befinden fid) bereit? ein paar Dugend ۶ 
dächtiger hinter Schloß und Riegel, unter ihnen aud) ber 
JtibelafüDrer, ber bie Regierung allerdings ein hübjches 
Ctüd Geld gefoftet Dat." 

„Ein hübſches Ctüd Gelb — inwiefern?” 

„Kun, ohne bie Prämie von taufend SBfunb,*) bie fo: 
gleich für feine Ergreifung ausgefegt wurde, hätte jid) 
unter feinen Spießgejellen wohl ſchwerlich der ۷۰ 
gefunden, der ihn den Polizisten in die Hände lieferte. 
Der Mann, von dem es jet ſchon feititeht, daß er ber 
Urheber des ganzen Planes mar, ijt ein gewiffer Arthur 
Thiſtlewood, ein ehemaliger Lieutenant in der Miliz unb 
aus guter Familie. (G8 heißt, daß er {ein Vermögen im 
Spiel verloren habe unb zuletzt aus Verzweiflung auf Die 
abenteuerliche Idee Deier Verſchwörung verfallen fei, um 
fi zum Herrn von ganz England au maden." 

„Wie? Mit einer Anhängerfchaft von dreißig ا‎ 

„Dreißig entichlofjene Leute Tonnen viel ausrichten, mein 
lieber Mr. Hall, und ber Plan bieje8 Thiftlemood hätte ohne 
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die vorzeitige Verrätherei, bie von einem Menfchen 8 
Adams verübt wurde, gang gut gelingen Tonnen. Um adt 
Uhr Abends follten bie Verfchworenen gleichzeitig in Das 
Haus Lord Harrowby's einbringen, die verblüffte Diener: 
daft über den Haufen rennen unb bie im Speifefaal ver: 
fammelten Minifter erbarmungslos niebermadjen. Den 
beiden verhaßteften unter ihnen, ben Lords Gajtlereagh unb 
Sidmouth, follten fogar bie Köpfe abgejchnitten werden, 
damit man fie fpäter واه‎ Trophäen dem Volke zeigen ۰ 
War ber ۲٤٢ Handitreich gelungen, [o gedachte man zur 
Herbeiführung einer allgemeinen Panik an verfchiedenen 
Gielen der Stadt gewaltige Yeuersbrünfte hervorzurufen. 
Stamentíid) ba8 große Heumagazin ber Kaferne in der 
King:Street follte durch bereit gehaltene Handgranaten in 
Brand geftedt werden. In der Verwirrung hätte man fid) 
dann mit leichter Mühe ber drei Geſchütze bemädhtigt, bie 
als Schauftüde auf unferen öffentlichen Plätzen ſtehen. ۶ 
hundert Pfund Pulver und Kugeln, um damit aus ihnen feuern 
zu Tonnen, waren ſchon vorforglicherweije angeschafft worden, 
unb menn ed auf ſolche Art erjt einmal gelungen mar, 
das Arfenal mit feinen ungeheuren Vorräthen an Waffen 
und Munition zu erjtürmen, durfte Das Spiel aud) ۱ 
für Halb gelungen gelten. Tauſende von unzufriedenen 
Bürgern und brodlojen Arbeitern würden jid) jofort ben 
Aufwieglern angeſchloſſen haben, und Arthur Thiftlewood 
hätte vielleicht wirklich, wie e8 in feiner Abficht lag, nod) 
in derjelben Nacht auf bem Nathhaufe bie neue Regierung 
einfegen fónnen, melde England zur Republik erklären 
ſollte.“ 

Mit offenem Munde hatte Hall dieſer Darlegung zu— 
gehört. Er war ſein Leben lang ein durchaus konſervativer, 
königstreuer Mann geweſen, und es ließ ſich daher ſehr 
wohl begreifen, daß ihm bei der Enthüllung ſo hochver— 
rätheriſcher Pläne ein Schauer über den Rücken lief. 
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, Bolten Sie unà dem Himmel banfen, ber in feiner 
Gnade das Schredliche von ung abgemenbet Dat," fagte cr 
mit beflommener Feierlichfeit, und indem er fein neu ۰۶ 
fülltes Glas erhob, fügte er hinzu: „Gott erhalte Seine 
Majeftät, unferen allgeliebten König Georg!” 

Wallace that ihm etwas läffig Beicheid, und indem er 
Déi gemádjlid) in den Stuhl zurüdlehnte, plauberte er nad) 
furzem Schweigen. in feiner itonifchen Weife weiter: „Die 
Miniter, deren Köpfe man jo unmanierlid) in einen Sad 
ſtecken wollte, befinden fid) natürlich nod) immer in einiger 
Aufregung. Sie fürdten, daß nod) viele Verfchmorene 
frei herumlaufen unb mittern überall neue Anjchläge gegen 
ihr Foftbares Leben. Darum ijt die. Polizei angemiejen 
worden, mit rüdjihtälofer Schärfe gegen jeden Verdächtigen 
vorzugehen. Die guten alten Geſetze, die jedem britifchen 
Bürger feine perfönliche Freiheit gemwährleijten, haben ihre 
Geltung verloren, und e8 hat feit Menſchengedenken nicht 
fo viele Verhaftungen unb Hausfuhungen gegeben, als in 
bielen legten Tagen. Auch der friedfertigfte Philifter dt 
jest nicht mehr ficher davor, daß ibm plöglid ein paar 
Poliziſten in’3 Haus bringen, um ihn ohne viele Umftände 
ala Gefangenen mwegzuführen. Die Regierung i[t eben ber 
Meinung, bap e8 in fo bebenf[idjen Zeiten nicht viel vers 
ihlägt, wenn ein paar Unjdulbige mit ben Schuldigen 
leiden.” 

„Iſt das Ihr Ernit, Mr. Wallace? Steht e8 fo 
Ihlimm? Gi, bann wollte ih wahrhaftig, daß ich niemals 
auf ben unglüdlidjen Einfall gefommen wäre, nad) diefem 
verwünfchten London zu gehen. Den eigentlichen Zweck, 
den ich dabei im Auge hatte, Babe ich ja ۲6۱۵6۲ 8 
verfehlt.” 

„sn der That? Kann dergleichen aud) einem jo Tlugen 
Manne miderfahren? Und wäre e8 unbe[djeiben, zu 
fragen, von welcher Art diefer befondere Zweck gemelen tjt?" 
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Hal gehörte fonjt nicht zu den mittBeiljamen Naturen, 
zumal, menn 68 jid um {eine privaten Angelegenheiten 
handelte; Beute aber machten ihn der Wein unb bie Auf: 
regung gelprádjig. Er rüdte feinen Stuhl näher an ben 
tes (Sajte8 und fagte mit gebámpfter Stimme: „Danfen 
Cie Gott, daß Cie feine Kinder haben, Wallace! Sie 
wifjen nicht, wie viel Merger und Sorgen Ihnen dadurd) 
erſpart bleiben." 

„Wohl möglih! Aber es ijt bod) gewiß nicht eigene 
Erfahrung, die Sie fo Sprechen läßt, lieber Freund. Eine 
[o mufterhafte Tochter mie Fräulein Emily —" 

„Jawohl mujiterhaft — bis auf das Eine, das mir feit 
beinahe zwei Jahren das Leben verbittert. Kennen Cie 
William Barker, Mr. Wallace?” 

Der Gefragte dachte ein wenig nad. „William Parker ? 
Gab e8 nicht in unserer Geſellſchaft einen jungen Arzt 
bieje8 Namens?” 

„Der ijt e8, ben id) meine. Ein Thunidtgut, ein 
Zauberer, ein nidjtàmürbiger 77 

„Run, nun! $h meine bod), feiner Zeit nur Gutes 
von dem jungen Manne gehört zu haben. Man rühmte 
ihm fogar nad, daß er in feinem Berufe außerordentlich 
tüdjtig jet." 

„Davon verftehe id) nichts, unb ba8 geht mid) aud) 
11018 an. Es mag fein, daß er fein Schlechter Arzt ۰ 
Meine Frau, bie er während ihrer legten Krankheit be: 
handelte, prie8 ihn in allen Tonarten. Bor dem Tode 
aber fat er fie bod) nicht retten Iónnen mit all’ feiner 
Kunft, und ich verfluche bie Stunde, ba id) ihn über meine 
Schwelle fommen ließ.” 

Mallace hatte bie Urfache diefes leibenjdjaftlid)en 5 
ohne Zweifel längft errathen; aber er hielt e8 für am: 
gemefjen, nod) immer den Ahnungslofen zu fpielen. 

„Er muß Shnen ja etwas {ebr Schlimmes angethan 
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haben, diefer Parker, daß Sie gar fo giftig auf ihn find, 
Mr. Hall.“ ۱ 

„Das will ich meinen! Meinem finde hat er den Kopf 
verdreht. Das Herz meiner Emily hat er mir abfpenftig 
gemacht, burd) Höllenfünfte hat er ihren Sinn bethört, fo 
daß ich fie wie eine Gefangene halten muß, um ein Un: 
glüd zu verhüten. Während der Krankheit meiner Frau 
fing e8 an mit verftohlenen Händedrüden und ſüßen ۰ 
Sch merkte wohl, daß zwiſchen den Beiden nicht Alles in 
Orbnung fet, aber ich dachte damals nichts Arges, denn 
id) hielt ihn für einen anjtánbigen Menſchen und glaubte, 
daß er ein hübjches Vermögen habe. Eine alte ۲ 
wollte ich ja am Ende nicht aus meiner Emily maden.“ 

„Kun, menn Cie damals dem SHerzensbündniß nicht 
abgeneigt waren, ma8 haben Sie denn jebt gegen den ۶ 
werber ۷ ?" 

„a3 id) gegen ihn einzumenden habe? Ein arıner 
Schlucker ift er, ber nad) meinem Vermögen ٤۰.“ 

Und dabei {lug Hall mit der Fauft auf den Tiſch, 
daß die Gläſer klirrten. 

„Soll ich mein einziges Kind dem Streber und Speku— 
lanten geben? Fällt mir nicht ein, da müßte ein ganz 
anderer Freier kommen!“ 

Wallace nickte bedächtig mit dem Kopf. „Sie haben 
ganz Recht. Und ſollte dies nicht auch Fräulein Emily 
einſehen?“ 

„O, nichts weniger als das. Rund heraus hat ſie mir 
erklärt, daß ſie nie einen Anderen heirathen werde, als 
William Parker, denn die Verſchiedenheit des Vermögens 
ſei für ſie kein Hinderungsgrund, ihn zu lieben.“ 

„Hm! Das iſt freilich ein ſehr trauriges Zeichen kind— 
lichen Ungehorſams. Aber ſie wird ſchon noch lernen, ſich 
zu fügen. Sie haben gut daran gethan, ein paar Dutzend 
Meilen zwiſchen ſie und ihn zu legen. Es gibt kein 
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befjere8 Abfühlungsmittel für Liebende, als 0 rdum: 
[ide Trennung.” 

„Sa, 68 bat fid) 'was mit räumlicher Trennung,” 68 
Hal ingrimmig hervor. „Ein Burſche wie biefer ۲ 
gibt feine Sache nicht fo leicht verloren. Seit feds ۶ 
naten ijt er ebenfalls Bier in London. Und feine Offtzin*) 
befindet fid) feine taufend Schritte von meinem Haufe.” 

Wallace ließ wieder fein häßliches, ſarkaſtiſches Lachen 
vernehmen. „Wahrhaftig, ba8 nenne ich Verliebtheit! Eine 
einträgliche Praxis aufzugeben, nur um dem angebeteten 
Zielen nahe zu fein — {older Narrbeit ijt nur eine große 
Seiben|djaft fähig. Schließlich werden Sie bod) nod) ۶٥ 
und Amen jagen müljen, verehrter ۳ 

Der ehemalige Pächter wurde ganz blau im Gefidt. 
„SO? Nun, bei Gott, ehe ich das (hue, eher {ol mid — 
aber id) mill mih nicht verfündigen. Sie follten mid) zur 
Genüge fennen, Wallace, um zu willen, daß an bem, 8 
ih einmal gefagt habe, feine Macht ber Erde mehr 8 
ändern Tonn. Und feine lleberfieblung nad) London hat 
dem Burfchen bi8 heute wenig genügt. Sch babe zum 
Glück Leute um mid), auf bie ich mid) verlajjen fann. Er 
follte nur "mal verfuchen, fid) hier in’3 Haus zu ſchleichen, 
wenn id nidt ba bin. Ings ijt ein alter Mann; aber 
feine fchottifchen Fäufte find noch immer ſtark genug, einen 
windigen Gefellen zu bläuen, daß ibm Hören und Sehen 
vergeht. Und Emily thut feinen Schritt auf bie Straße, 
ohne daß bie Köchin Helene, Ings' Weib, fie begleitet. 
Die Alte bot Augen wie ein Luchs — da find feine ۰۶ 
jtechereien ۰۳ 

Wallace fdjlürfte bebádjtig ben lebten Reſt des Weines 
und ſtand auf. 

*) Die englijdjen Aerzte pflegten bie von ihnen verwendeten 
Arzneien felbft zu bereiten und feil zu halten, fo bap fie neben 
ihrer Praxis burdjgüngig das Gefchäft eines Apothekers betrieben. 
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„Sie find ein mufterhafter Vater, Mr. Hall, wie Sie 
ein mufterhafter Gentleman find,” verficherte er, indem er 
dem Pächter ۲۳۵۲۸۱۵ bie Hand [djüttelte. „Schönen Dank 
für bie genoflene Gajtfreunb[djaft. Führt mid) mein Weg 
wieder einmal in die Nähe von Paddington-Street, 0 
werde id) gewiß nicht verfehlen, Ihnen einen guten Tag 
zu wünfchen.” | 

„Und Cie werden dann hoffentlich beifere ۱ 
mitbringen als Beute. $ wette, bie Sade mit ben 
Hausfuhungen und Berhaftungen, vor denen fein 08 
mehr ficher fein folf, foftet mich ein paar fchlaflofe 0 

„Das follte mir leid thur, Mr. Hall! Aber was ٤ 
— gute oder ſchlechte Seiten, man muß fid) eben in 8 
zu ۲۱۱۱۲۵۲ 0 

„Jetzt wird er mid) um ein Darlehen ansprechen,” 
dachte ber Pächter und beeilte fid), bie für eine 068 
gebotene Miene des 3Bebauern8 aufzufegen. Aber feine 
SBefürdjtung ermie8 fid) al8 ungegrünbet. Wallace nahm 
feinen. Hut, verabfchiedete fid) mit einer Serbeugung und 
verließ in ficherer, jelbjtbeiwußter Haltung, mie er gefommen, 
208 Haus. 

2. 

Un biejelbe Stunde, ba Hall den ehemaligen ۶ 
nahbarn zum Bertrauten feiner väterlihen Kümmerniffe 
und Sorgen madte, luftwandelte Miß Emily, ber an: 
muthige Gegenjtanb biejer Sorgen, unter dem 6 
oder der Bewachung ber alten Köchin Helene in einem 
abgelegenen Theile des winterlih Fahlen und einjamen 
Hyde⸗Parks. Das fchlanfe Töchterchen des ۱ 
Pächter mat von fo auffallender Schönheit, daß ber fühne 
Entſchluß des verliebten jungen Arztes, ihretwegen eine 
jihere, eintrüglidje Praxis zu verlajjen unb den Dódjt 
ungemiffen Wettfampf mit feinen zahlreihen Londoner 
Kollegen aufzunehmen, allerdings einigermaßen begreiflich 


Novelle von Gerd ۰ 107 


erſchien. Ihr feines Geſicht zeigte nicht bie mindefte Aehn— 
lichfeit mit den groben Zügen be8 Vaters, und ٥٢ bie 
Wolfe des Unmuths, die jet darauf lag, vermodte ihrer 
$olbjeligfeit feinen Abbruch zu thun. 

Daß aud) bie alte Dienerin an ihrer Seite eine ver: 
brieBlide Miene zur Schau trug, Fonnte bei ber ۶ 
denden Winterfälte und ber Reizloſigkeit diefes Spazier: 
ganges, der lebiglid) im beftändigen Auf: und Nieder: 
fchreiten derjelben furgen Wegſtrecke beftand, nicht Wunder 
nehmen. Während der legten Viertelftunde war fein Wort 
mehr zwiſchen den beiden Frauen geiprochen worden; als 
fie nun aber wiederum am Ende des {malen Seiten: 
pfabe8 angefommen waren, brad) bie alte Ings in einem 
keineswegs liebenswürdigen Tone das Schweigen: 

„Wenn Sie.meinem athe folgen wollen, Miß Emily, 
fo geben Cie e8 getroft auf, ihn nod) länger zu erwarten. 
Er wird heute jo wenig fommen, als er gejtern gefommen 
it. Und menn er fid) bod) nod) einjtelíte, 10 wäre 8 
nur eine gerechte Strafe, daß er Cie nidjt mehr fände. $h 
für meine Berfon habe jedenfalls feine Luft, biejem jungen 
Herren zu Liebe eine erfrorene Nafe und erftarrte 6:٥٥ 
mafen mit nad) Haufe zu bringen." 

Fräulein Emily mar erfichtlich nahe daran, in Thränen 
auszubrechen. Wenigſtens zudte e8 um ihre Lippen, als 
fie mit bittenbem Ausdrud fagte: „Laß uns nod ein 
feines Weilchen ausharren, liebe Helene! Es ijt ja nid)t 
möglid, daß er aud) heute wieder ganz unb gar 71 
jollte. GemiB hat er nur eine Abhaltung in feinem Be: 
ruf. Du weißt bod), daß ein Arzt nicht über feine Zeit 
verfügen fann, mie andere ۲0 

„Ka, menn Cie ihn {Don jet durch folde Nachficht 
verwöhnen wollen, wird e8 Ahnen [püter fchlecht genug 
ergehen. Sch kann Ihnen blos fagen: mein Ings hätte 
mir {olde Flaufen nit machen dürfen. Die Patienten 
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fommen aub ohne ihn früh genug in bie Emigfeit, 8 
weiß Ahr Mr. Parker beier als irgend Einer, und menn 
er béi trotbem durch feine fogenannten ärztlichen Pflichten 
abhalten läßt, zu Ihnen zu eilen, fo wird das wohl irgend 
welche bejonbere Urfachen haben. Wer weiß, melde ver: 
führerifhe Schönheit Bier in diefem fündhaften London 
ihre Nete nad) ibm ausgemorfen Bat.“ 

Nun war ed mit Fräulein Emily’3 Faſſung vorbei. 
Sie brüdte ihr Tüchlein an bie Augen und begann zu 
ſchluchzen. Das aber hatte ihre Begleiterin offenbar nicht 
beabfichtigt, denn fie machte ein erfchrodenes Gefiht unb 
gab fid) fogleih alle erdenflihe Mühe, bie Weinende zu 
tröften. Trotzdem hätte fie den einmal entfejjelten ۷۰ 
{irom wohl nicht jo bald wieder zum Berfiegen gebracht, 
wenn fie nicht plóblid) in die Cage verjegt worden märe, 
ein Beruhigungsmwort von geradezu munberjamer ۵ 
auszusprechen. 

„Am Gottes willen, MiB Emily, ſchnell fort mit bem 
Tajhentuh! $d febe Mr. Parker Zommen." 

Da war e8 mit der trojtlofen Stimmung freili auf 
einmal vorbei; bie legten Thränenfpuren wurden haftig 
getilgt, und al8 der ftattlidje junge Mann eilenden Schrittes 
in den Ceitenmeg einbog, da ftrahlte Miß Gmily'8 ۸۵ 
vor Freude. Mit einem glüdlihen Lächeln flog fie bem 
Geliebten entgegen, und menn bie alte Ings bie innige 
Umarmung, welche gleich darauf erfolgte, nicht butd) ent: 
idiebenen Ginjprud) verhinderte, jo geſchah das wohl nur 
deshalb, meil fie merfmürbigermeije gerade in biejem 
Augenblid etwas {ebr Nothmwendiges an ihrem Schirm zu 
unterfuden Batte. So lange wurde fie durch dieſe unauf: 
Tchiebbare Hantirung an ber nämlichen Stelle zurüdgehalten, 
daß ftd) darüber ein Abftand von mindeftens dreißig Schritten 
zwifchen ihr und bem jungen Paare gebildet Batte. Und 
e8 mochte wohl bie Rückſicht auf ihre burd) reichlichen 
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Settanjag bedingte Kurzathmigfeit fein, bie fte Dinberte, 
diefen Abftand durch raſcheres Ausfchreiten zu verringern. 
Mit der Miene einer grimmigen MWächterin gwar, bod) in 
ſehr bebádjtiger Langſamkeit wandelte fie Hinter den Lieben: 
ben einher, unb von bem, was die Beiden einander zu 
lagen hatten, drang nicht ein Wort bis an ihr ۰ 

Zu einem Vorwurf wegen feines gejtrigen 75 
unb feiner heutigen Berfpätung hatte William Parker ea 
gar nicht ert fommen laffen. Nicht mit ber Bellommen: 
heit eines fchuldbewußten Sünderz, jondern in einem freien 
und offenen Tone, ber gar feinen Zweifel an ber ۰۶ 
haftigfeit feiner Mittheilungen geftattete, erzählte er von 
einem jehr ſchweren Fall, ber ihn während der lebten zwei 
Tage und Nächte fajt ausjd)lieBlid) in Anfpruch genommen 
Batte. Mr. Harley, ber befannte unb gefürdjtete Ober: 
infpeftor der Londoner Polizei, hatte ihn an Die ۶ 
betten feiner gleichzeitig an einer tückiſchen Seuche ergriffenen 
Kinder rufen lajjen, und der Sujtanb ber Heinen Patienten 
war ein |o bebenflider gemejen, daß er felber anfünglid) 
nur menig Hoffnung gehegt hatte, fie den verzweifelten 
Eltern zu erhalten. 

„Sd hätte e8 vor meinem Gerijjen nicht 71 
fónnen, fie gerade in den Fritifcheften Augenbliden zu ver: 
laſſen,“ fagte er, „und ba id) leider feine Möglichkeit hatte, 
DiI zu benadhrichtigen, mein Lieb, mußte id) e8 wohl 
geichehen laflen, daß Du vergeblich auf mid) Darrtejt. Die 
ganze Nacht hindurch blieb id in Harley's Haufe, und 
heute fonnte id) zu meiner Freude den Eltern mittheilen, 
daß ihre Lieblinge gerettet jeten. Du bit mir aljo ۶ 
mehr 0۵ wegen meines Ausbleibens, nicht wahr?” 

Stolz und beglüdt ſchmiegte Emily fid) an feine Seite. 

„Ah, Bill, wäre ich denn würdig, bie Gattin eines 
pflicdttreuen Arztes zu werden, wenn ich mid) nicht freudig 
und ohne Murren in foldje Nothmwendigfeiten fügte?“ 


110 Unter ۰ 


Daß ein folches Wort nicht ohne eine ber zärtlichen 
Belohnungen bleiben fonnte, muß ohne Weiteres 0 
einleudjten, ber fid) jemals in ähnlicher Situation befun: 
ben bat. Aber die Unterhaltung zwiſchen den Beiden blieb 
nidt einzig auf den Austaufh von Liebesverficherungen 
und Liebesbemweifen be[d)rünft. Dem eren Freudenrauſch 
des Wiederſehens folgten bald auch ernſtere Gedanken und 
jorgenvollere ۰ 

Hal’3 Härte und fein unbeugfamer Widerftand gegen 
die Vereinigung ber Liebenden gaben dazu ja des 5 
genug. Und menn William Barker vielleicht gehofft hatte, 
daß Emily ibm über die Gefinnung ihres Vaters heute 
Günftigere8 würde berichten fónnen, jo fab er fid) burd) 
ihre Mittheilungen ſchmerzlich enttäufcht. 

„Geſtern erit machte er mir wieder heftige Vorwürfe,“ 
erzählte fte. „Er Batte mid) gefragt, ob ich endlich zur 
Bernunft gefommen fei, und meine Antwort, daß id) von 
Dir nicht laſſen Tonne, verjebte ihn in den fürchterlichſten 
Born. Sp gut und nadjidjtig er font gegen mid) war, 
10 viel habe ich jebt unter feinem Groll und feiner Ge: 
reiztheit zu leiden.“ 

„Mein armes Lieb! Und meinetmegen mußt Du 8 
Alles über Dich ergehen ۳ 

Sie jdjüttelte energijd) das Köpfchen. „Nein, ich Fämpfe 
ja aud für mein eigenes Olid. Und menn Du mid 
verfehmähen mwollteft, Bil, id) würde ja bod) nie einem 
Anderen angehören 0 

„Ich Dich verihmähen? An eine folde Möglichkeit 
haft Du bod) gewiß nod) niemals im Grnít gedacht. Aber 
e8 peinigt mid), daß ich gar nichts thun Tonn, Wielen trau: 
rigen Zuftand zu enden.” 

„ir müflen uns eben in Geduld faffen und abwarten, 
Di3 mein Vater anderen Sinnes much, So [ange id) Did 
nur von Zeit zu Beit fehen darf, mill id) mid) ja nicht 
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befíagen. Aber ih fürdjte, audj Das wird nicht lange 
mehr möglich fein." 

„Die? Wil Dir Dein Vater etwa aud) biefe Spazier: 
gänge verbieten? 501] Du ganz und gar zur Gefan: 
genen gemacht werden?” 

„Er wird fie mir fiderlid) verbieten, fobalb ihm ber 
Verdacht auffteigt, daß Helene unfere Liebe begünftigt. 
Nob ahnt er nichts. Ings aber fängt [djon an, feine 
Frau zu beargwöhnen, und er hat fo viel Macht über 
fie, daß fie Das GebeimniB gewiß nicht lange mehr ۶ 
wahren wird. In derfelben Stunde aber, wo der Alte 
e8 erfahren hat, weiß e3 auch mein Vater. Weder burd) 
Bitten nod) durch Verſprechungen wirde Inga fid) ۶ 
halten fajjen, uns zu verrathen.” 

„gum $enfer mit diefem Ings! Der alte Schleicher 
mit feinen lauernden, mißtrauifchen Satenaugen ijt mir 
von jeher zumider gemejen. Spionirt er und ۵ 
nad, jo mag er fid) vor mir in Acht nehmen. Und wird 
Deine Befürdtung zur Wahrheit, mill man uns aud) 
diefen legten Troft nehmen — dann muß etwas 2 
dendes gejdjeben. Ich gebe Dich nicht auf, Emily, und 
wenn Dein Bater unferem Herzensbunde mid gutwillig 
zuftimmt, nun, fo müffen mir eben im äußerjten Fall 
verjudjen, ohne feinen Segen glüdlich zu werden.” 

Er hatte die legten Worte bligenben Auges unb mit 
erhobener Stimme ge[prodjen; Emily aber erfaßte angit: 
voll feinen Arm. | 

„Mm des Himmels willen, ich beſchwöre Dih, Bill, 
fei vorfihtig! Helene empfindet ohnedies Gewiſſensbiſſe, 
weil fie das Vertrauen ihres Brodherrn durd bie 1۰ 
bung unjere8 Sulammentre[fen8 täufht, unb menn We 
10166 Worte hörte, würde fie uns ganz fter ihren Bei: 
ftand für immer entziehen.” 

Daß biefe Sorge feine grundlofe war, follten fie nur 
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zu bald erfahren. Db nun die Alte wirklich etwas gehört 
Batte, oder ob fie nur durch die allzu lebhaften Geitifula: 
tionen des jungen Mannes beunruhigt worden iar, jeden: 
falls fam fie plóblid) troß ihrer Kurzathmigkeit mit 71 
Schritten heran und erinnerte Emily auf fehr dringende 
Weiſe, daß es hohe Zeit fei, nad) Haufe zurüdzufehren. 
William SBarfer'8 Bitten, bap fie nur nod) eine Viertel: 
1118 zugeben möge, blieben ohne jeden Erfolg, unb wenn 
fie ihre Gunft nidt gang und gar verfcherzen wollten, 
mußten ftd) die Liebenden wohl der Mahnung fügen. 

Eine legte furge Umarmung, ein legte8 zärtliches Wort 
und ein lettes wehmüthiges „Auf Wiederſehen!“ — bann 
Ihlugen die beiden Frauen den Heimmeg ein, und William 
Parker {haute ihnen nad), DiS bie bereiften Stämme ifm 
ben Anblid ber geliebten Gejtalt entzogen. 


3. 


Am zweiten Tage nad) bem Beſuch feines ehemaligen 
Gutsnachbarn empfing Mr. Hall einen Brief, der ihn 
einigermaßen in Exftaunen feßte. Ein gewiſſer Norton 
[ub ihn darin zu einer Sejpredung ein mit dem Hinzu: 
fügen, e8 handle fid) um ein Gejchäft, bei bem menigftena 
taufend Pfund zu verdienen feien. Nun befaBte fid) amar 
ber wadere Mr. Hall, der das Geld rechtichaffen lieb hatte, 
nod immer ein wenig mit allerlei Gefchäften; aber bie 
worm des Briefe8 unb der Name, ber darunter ftand, 
madten ihn bebenflid. Er fannte wohl einen Getreide: 
händler Norton, bem er wiederholt feine Ernte verfauft 
Batte, bod) er fannte aud) bie Handfchrift bieje8 Mannes 
unb mar ganz fider, daß fie nicht mit ber in bem Briefe 
übereinftimmte. Außerdem mollte ihm. tro allen Kopf: 
zerbrechend nicht einleuchten, was für ein Geſchäft jener 
Norton ihm jegt, wo er feine Baht aufgegeben, nod) 
{ole vorſchlagen fónnen, und fo fam er nad) reiflichem 
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Nachdenken zu dem Entſchluß, der Aufforderung feine 
Folge zu geben. 

Xe näher aber bie für die Sufammenfunft bejtimmte 
Stunde Derantüdte, deſto hartnädiger drängten fid) bie 
taufend Pfund, von denen in bem Brief 10 ۰ 
vol bie Rede war, in feine Gedanfenfreife. Die Vor: 
jtellung, daß er fid) burd) fein. Ausbleiben möglichermeife 
einen großen Gewinn entgehen lafje, ben nachher mit ۶ 
Dagen ein Anderer einftreihen würde, verurjadjte ihm 
lebhaftes Unbehagen und bradte feinen vorhin gefaßten 
Entſchluß von Biertelftunde zu Viertelftunde mehr in'8 
Wanfen. Am Ende war er ja aud) baburd), daß er Der 
Einladung folgte, nod) zu nichts verpflichtet. Er fonnte 
die Vorfchläge jenes Norton annehmen oder ablehnen, 
ganz rie e8 ihm gefiel, und menn fid) bie Sade vielleicht 
gar واه‎ Schwindel erwies, jo hatte er fid) burd) biele 
Feſtſtellung mwenigftens feine Ruhe gefichert. 

Eine halbe Stunde vor ber angegebenen Zeit 16 
er fid bann aud) richtig zum Ausgehen an und made 
fi auf den Weg. Ein Haus in Gambermall war 8 
Norton’3 Wohnung bezeichnet, und bie Beichreibung war 
10 genau, daß Hall e8 ohne große Schwierigkeiten fand, 
obgleich die frühe Dunkelheit des trüben Wintertages 8 
Suden einigermaßen erfchmwerte. (S8 mar ein altes, allein: 
itehendes Gebäude von wenig Vertrauen erwedendem Zus, 
leben. Die nad) ber Straße hinaus gehenden ٣۰۲ 
waren durch hölzerne Läden Jo feit verwahrt, daß nicht 
ein einziger Lichtjtrahl Hinausdringen fonnte, unb 8 
man wohl verfudht fein mochte, bie hinfällige Barade für 
ganz ausgeftorben zu halten. 

Zögernd nur feste Hall den Klopfer in Bewegung; 
denn bie Gejdidte wollte ibm nicht recht geheuer vor: 
fommen, unb menn nicht bie verführerifch Iodenden tau: 
fend Pfund gemejen máren, hätte er jid) wahrſcheinlich 
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nod unmittelbar vor dem Ziel wieder zur Heimkehr oe 
wendet. 

Ein paar Minuten lang mußte er warten, dann wurde 
drinnen ein Riegel zurüdgefchoben, ber Schlüffel ۵ 
i fnir|denb in dem verrofteten Schloß, unb ein altes 
Mütterhen mit wirrem, grauem Haar und blödem Ge: 
fibt öffnete ihm die Thür. Auf feine Frage nad Mr. 
Norton erhielt er amar feine Antwort; aber e8 mußte 
bod) wohl feine Richtigkeit haben; denn die Frau ließ ihn 
ohne Weiteres eintreten und deutete auf eine fchlecht be: 
leuchtete Stiege, bie im Hintergrund ber fablen 0 
ihtbar wurde. Bellommenen Herzens taftete fid) Hall, 
Dellen ftarfe Seite bie Tapferleit niemals gemefen mar, 
über die knarrenden Stufen empor, und e8 trug nidt 
dazu bei, ihn in eine behaglichere Stimmung zu verfeben, 
al3 er vernahm, wie forgfältig Hinter feinem Rüden bie 
Hausthür wieder verjdjlojjen und verriegelt wurde. 

Im oberen Stodwerf brannte ebenfalls nur ein einziges 
kümmerliches Dellämpchen, unb der ehemalige Pächter ge: 
wahrte bei feinem Schein eine Anzahl von Thüren, von 
denen er unmöglich wiſſen fonnte, welches bie redjte ۰ 
Er wartete, ob bie alte Frau ihm nadjfommen würde, ba 
aber unten Alles {til blieb, entſchloß er fid) zulegt, auf's 
Gerathewohl in das nüdjtliegenbe Zimmer einzutreten. 
G3 war ein fpärlich erhellter und dürftig ausgeftatteter 
Raum, darinnen feine Menfchenfeele zu erbliden war. 
Aus einem Nebengemad aber tónte e8 wie Der ۵ 
Klang von Männerftimmen, und Hal, der am liebiten 
weit von dieſem unDeimlidjen Orte entfernt gemejen wäre, 
pochte bejcheiden an bie ۱۰ 

Bon dem, was in ben nádjten Augenbliden geldjab, 
Batte er fpäter nur nod) eine mirre Erinnerung al8 an 
etwas Unerhörtes, Grauenhaftes unb Fürchterliches, wie 
er e8 gleih ſchauderhaft vorher nicht einmal in feinen 
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ſchrecklichſten Träumen gejehen. Die Thür murde von 
innen aufgerifjen, eine Anzahl gefpenftifch vermummter, 
Schwarzer Geftalten tauchte vor feinen entjebten Augen 
auf; er fühlte fid) ergriffen, umflammert und zu Boden 
geworfen, ehe er in feinem maßlojen Schreden aud) nur 
einen einzigen Zaut hatte. von fid) geben fónnen, und bann 
fang eine bumpfe, geifterhafte Stimme dicht an feinem 
Dbr: „Schweig’ ober Du but des Todes! Bei bem erften 
Verſuch des Widerſtandes fenfit fid) biefer Dolch in Deine 
Bruft!” 

Dabei funfelte der gräßliche Morditahl fo nahe vor 
dem Geliht des linglüdliden, daß er unmillfürlich bie 
Augen ſchloß. Selbſt wenn er nab diefer Drohung nod) 
ben Muth gehabt hätte, um Hilfe zu rufen, würde er 
nicht mehr Kraft genug dazu befeffen haben. Die Kehle 
war ihm wie mit eifernen Klammern zufammengepreßt, 
und gleich Gentnergemidjten lajtete e8 auf feiner ۰ 
Nur ein ſchwaches, qualerpreßtes Aechzen fam über feine 
Lippen. Widerftandslos ließ er e8 gefchehen, daß man 
ihm Hände und Füße mit Striden feljelte, und bann 6 
er ftl mie ein Todter da, während bie Vermummten fid) 
ein wenig von ihm zurüdzogen, um flüfternd miteinander 
zu berathen. 

Hal fab, daß e8 ihrer Fünf waren, durchweg große, 
Träftig gebaute Gejtalten, bie ihn ohne Zweifel mühelos 
überwältigt haben würden, wenn er den verwegenen Eins 
fall gehabt hätte, fid) gegen fie zur Wehr zu fegen. Bon 
ihren Gefichtern war nidjt8 zu erfennen, denn fie trugen 
febr unheimlich ausfehende Hauben aus [djmargem Krepp, 
die den ganzen Kopf verhüllten und ganz be[onber8 dazu 
beitrugen, für den bedauernäwerthen Pächter den ٠۰۶ 
lihen Charakter der Situation bis in'8 Uebernatürliche 
zu fteigern. 

Die Berathung währte nit allzu lange. Der mit 
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Zwei Bermummte hatten unterdeſſen feinen Nod durd): 
ſucht unb bie wohlgefüllte Brieftafche zu Tage gefördert. Der 
Ihredliche Menfc mit den drei rothen Schleifen, ber hier ohne 
Zweifel den Oberbefehl führte, durchblätterte ihren Inhalt. 

„Mit dem Namen [deint e8 ja feine Richtigkeit zu 
haben,” meinte er, ohne $all'8 verzmweifeltes Flehen aud) 
nur einer Antwort zu würdigen. „Die Erzählung von 
dem angeblichen Norton aber ift nichts als ein ۵۲ 
erjonnenea Marden. Der Mann bleibt dringend vers 
dächtig, fid) als Spion Bier eingefchlichen zu haben, und 
ih frage euch, meine Brüder: mas hat er dafür verdient?” 

„Den Tod!" erklärte Einer von den Vieren, und „ven 
Tod!” wiederholten bte drei Anderen im ſchauerlichen ۰ 

` „DU hörft e8,“ wandte fid) der Sprecher gegen Hall. „Was 
haft Du jegt nod) zu Deiner Bertheidigung vorgubringen?" 

Mit thränenerftickter Stimme und in ben bemealichiten 
Worten jammerte der auf fo fummarifhe Weife Ber: 
urtheilte um fein eben. Alles — Alles wollte er thun, 
was man von ihm verlange, menn man nur feinem armen 
Kinde nicht den einzigen Beſchützer unb Ernährer raube. 
Anfänglich ſchien es, als ob diefe Bitten und 4 
Hungen nicht den geringften Eindrud machten; bann aber 
begann auf'8 Neue ein eifriges Geflüfter unter ben Männern, 
unb nad) etwa zehn Minuten, bie bem vor Angſt halb: 
todten Hall zu einer qualvollen Emigfeit geworden maren, 
wurde ihm das Ergebniß der abermaligen Berathung 
verfünbet. 

„Wohl! Um Deines unjdulbigen Kindes willen {oll 
Dir eine Möglichkeit eröffnet werden, Dein Neben zu retten. 
Aber bebenfe Dih wohl, ehe Du davon Gebraud) ۰ 
Rechne nicht darauf, uns zu hintergehen, denn mir find 
Glieder eines mädtigen und meit verbreiteten ۰ 
Wir haben unfere funbjdjafter überall, unb bie Stunde, 
ba Du ben Berfuh madhteft, an unà zum BVerräther zu 
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werden, wäre unfehlbar auch bie lete Deines Dafeins. 
Willſt Du alfo in unjere Brüderfchaft eintreten und auf 
der Stelle den Treueid leijten, fo mag die Ausführung 
bea Todesurtheils unterbleiben. Auf Gärt und Tritt 
wirft Du alsdann von ben Unjerigen beobachtet werden, 
unb bei bem erjten Verſtoß gegen bie Sabungen des 
Bundes wird Dih ein Dolchſtich ober eine Piftolenkugel 
niederftreden.” 

Was aud) immer in diefem Augenbli von ihm ges 
fordert worden wäre, Hal würde e3 unbedenklich verfprochen 
haben. Taufendmal lieber wollte er felbft sum ٤۷٦ 
Verbrecher werden, als daß er fid) hier gleich einem ges 
fejlelten Opferlamm hinſchlachten ließ, und er bedurfte 
deshalb feiner Ueberlegungsfrift, um feinen Entfchluß zu 
fajjen. | 

„Jawohl, id) mill ein Mitglied Ihres Bundes werden,” 
betheuerte er, „und eher will id) mir jelber bie Zunge abs 
beißen, als daß id) 5۱ ۳ 

„So höre denn zunächſt Jung-Englands ۰ 
lihe ۷٣۷ 

Und von einem großen, fehwarzumränderten Blatte 
verla3 ber Mann mit den drei Schleifen voll büjterer 
Feierlichkeit eine Reihe von Paragraphen, deren Inhalt 
dem armen Hal zwar zum großen Theile unver[tánblid) 
blieb, denen er aber bod) fo viel zu entnehmen glaubte, 
daß e8 fid) um den gewaltfamen Sturz Der 60071 
Regierung unb um bie Aufrichtung einer Republif Ban: 
deln folle. Jedes Bundesmitglied gelobte, auf den Befehl 
der gewählten Oberen unbebenflid) Gut und Blut für bie 
Erreihung des großen Siele8 zu opfern. Auf ben ۰ 
Hen Ungehorfam ftand ebenfo wie auf das Verbrechen des 
Verraths unnadhlichtig der ۰ 

„Biſt Du bereit, Thomas Hall, auf Grund biejer 
Satungen den Treueid zu 7“ 
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Der vor Todesangft halb wahnfinnige Mann ٥٤ 
nur zu ſtammeln: „Sa, id) bin bereit — nur [djonen Cie 
mein 7” 

Auf einen Wink ihres Führers machten fid) 1 ber 
Verſchworenen daran, feine Feſſeln zu löfen, während bie 
Vebrigen mit gezüdten Dolchen daneben ftanden, offenbar 
entſchloſſen, jeden Fluchtverfuch ihres Gefangenen ۴۰۶ 
fidje Weife zu hindern. Aber Hal dachte gar nicht an 
Flucht. Er [dien vielmehr mit einer gewiflen Ungeduld 
feiner Aufnahme in den unheimlichen Bund entgegen zu 
fehen, und ohne aud) nur mit den Wimpern zu zuden, 
leijtete er den gräßliden Schwur, der (hm Cat für 5 
vorgeiprochen wurde und ber ihn mit Leib und Seele an 
bie Cade der Empörer feljelte. Als das „Amen“ ver: 
Hungen war, reichte ihm der Sprecher eine Feder unb 
deutete auf das jdjmarggerdnberte Blatt, von bem er ۶ 
hin die „Geſetze Jung-Englands“ abgelejen hatte. 

„See Deinen Namen unter dies Dofument. tad) 
ben Satzungen ſoll Jeder mit feinem Blute unterzeichnen; 
aber mir wollen für diesma! davon abjefen, um ۹٣۲ 
zu Ende zu kommen.” 

Hal trat an den Tiſch und fchrieb. Dann legte ihm 
ber Mann mit ben drei rothen Schleifen beive Hände auf's 
Haupt und murmelte dabei verjdjiebene Säte in einer 
Sprade, bie der ehemalige Pächter nicht verftanb. 

„So erkläre ih Dih denn für ein ordentliches Mit: 
glied unjerer Brüderſchaft,“ fügte er auf englijd) ۰ 
„Du wirft den Namen Thomas führen unb meiner Gruppe 
zugetheilt bleiben. Ale mündlichen oder fehriftlihen ۶ 
fehle, die Dir von mir zulommen, Dajt Du fortan ohne 
Zögern unb Widerfprucd zu erfüllen. Ich bin der General 
Smith. Und nun empfange nod Sung:Gnglanb8 Braud 
bie brüderlide Umarmung.” 

Der Reihe nah umarmten alle Fünf den biden Hal 
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fo fráftig, daß er nah beenbeter Geremonie vollftändig 
außer Athem mar. Großmüthig reichte General Smith 
ihm bann aud) feine Brieftafche zurüd. 

„Der Inhalt ift unverjebrt. Du wirft alle Deine 
Papiere darin finden mit Ausnahme der hundert Pfund, 
die ich al8 das übliche Eintrittägeld für bie Zwecke unjeres 
Bundes zurüdbehalten Babe. Hier — Du magit Dich 
jelbft überzeugen.” 

Wenn Hal in der Stille feines Herzens vielleicht 
der Meinung war, daß e8 ein recht foft[pielige8 ۶ 
gnügen fet, einer Verſchwörung anzugehören, jo hütete er 
fid) bod) weislich, folder Unfit Ausdrud zu geben. Er 
wußte ja, auf jebem Widerſpruch ftand der Tod, unb fünf 
leibhaftige Teufel hätten ihm nicht größere Furcht ein: 
flößen fónnen, als diefe Männer, hinter deren 071 
Krepplarven er bie lernen Züge blutdürftiger ۳٣۰ 
mörder vermuthete. Er bedankte fid) aljo fein demüthig 
für bie Rüdgabe feines Eigenthbums und überlegte eben 
im Stillen, ob er e8 nun wohl wagen dürfe, um feine 
vorläufige Gntlajjung zu bitten, al8 dreimal rafd) nad): 
einander auf eigenthümliche Weife an die Thür geflopft 
wurde. Haſtig öffnete einer ber Berfchworenen; ein Kleiner, 
Ihmädtiger Menſch, ebenfalls burd) eine ſchwarze Haube 
vermummt, trat über die Schwelle und berichtete, nachdem 
er burd) eine Handbewegung des Generals über die Per: 
fönlichfeit de3 Fremden beruhigt worden war: 

„ir find verrathen, ba8 ganze Haus ijt von Polizei 
umftelt. Sie können in jedem Augenblid eindringen. 
Wir müjjen einen Angeber in unferer Mitte haben, denn 
aud) an dem geheimen hinteren Ausgang, ber fonft 6۶ 
manb befannt ijt, ftehen zmei Mann. Wenn mir und 
vidt mit Gewalt burdjjdjlagen, fo ijt Alles verloren.” 

Bie zur Beftätigung feiner Worte ertönten in diefem 
Augenblid von unten herauf fhwere, bumpfe Schläge, bie 
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allem Anfchein nad) gegen bie verfchloffene Hausthür ge: 
führt wurden. Hall, ber für feine Perfon fehon wieder 
vom wildeften Entjeßen gepadt worden war, 0 +76 
natürlich nichts Anderes, als daß aud) bie 71 
in gewaltige Aufregung gerathen würden, unb e8 gab ihnen 
in feinen Augen etma8 geradezu übermenfchlich Helden: 
haftes, daß Keiner von ihnen aud) nur für einen Moment 
feine Faſſung verlor. Wenige halblaute Worte nur mur: 
den gemedjelt; bann bradte ber General unter feinem 
Mantel eine Piftole zum Vorſchein und trat auf ba8 neue 
Bundesmitglied zu. 

„Nimm diefe Waffe,” befahl er, „und folge mir! An 
dem hinteren Ausgang find nur zwei eler Hunde poftirt. 
Seber von und wird einen auf fid) nehmen, damit ber 
Meg zur Fludt für unjere Brüder frei werde.” 

„Ich?“ ftammelte Hal im höchſten Schreden. „Seien 
Sie barmherzig, General — ich fann fein Blut vergießen 
unb id) weiß nicht einmal mit einer PBiftole umzugehen.“ 

„Sie it geladen unb gelpannt; Du braudjt nur zu 
zielen und auf den Abzug zu brüden. Alfo feine Aus: 
flüchte! Weigerft Du Di, fo bleibt uns nur bie ۶ 
nahme übrig, daß Du ۱۵۱۵۲۲ die Polizei hierher geführt 
halt, unb bann ijt der erſte Schuß, ber in biejem Kampfe 
abgefeuert wird, für Dich.“ 

Das mar in einem Tone gelprodjen, der wahrlich feinen 
Ziveifel an der Grnitfaftigfeit ber Drohung geftattete, unb 
gleichzeitig ſchien ftd) unten die Wucht ber Schläge zu ver: 
boppeln. Hier mar nicht Zeit, zu zaudern und zu über: 
legen. Und ehe er jo reht begriffen hatte, was mit ihm 
gejdjab, hielt Hal die Piftole in ber Hand und fühlte 
f von einer eijernen Fauft fortgezogen, eine fteile Stiege 
hinunter und dann durch einen ſchmalen, finfteren Gang, 
von Delen Ende her ihm fchneidend bie eifige Winterluft 
68 6. 
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Jetzt ließen fid) dort auch die fchattenhaften 6 
zweier männlicher Geftalten erfennen, bie anfcheinend un: 
bewegli an ber Deffnung des Ganges ftanden. Mit 
einer Energie, gegen bie e8 feinen Widerftand gab, 1 
der General feinen fafjungslofen Begleiter vor jtd) Der. 

„Noch zwei Schritte,” flüfterte er, „und dann Feuer! 
Tehlft Du Deinen Mann, fo fährt Dir mein Dold awijdjen 
die Rippen. Nimm Did) alfo aujammen, wenn Dir daran 
liegt, lebendig aus biejem Haufe zu fommen. Sch zähle: 
61118 — zwei — ۳ 

Und bie Todesangft brachte zumege, was ber frieds 
liebende Mr. Hall nimmer für möglich gehalten hätte. Er 
erhob feine Piſtole, brüdte bei bem furchtbaren Kommando: 
wort ,brei^ wirfli ab und einer der dunklen Schatten 
glitt mit einem Schrei zur Erde. 

„Bortrefflih, mein Bruder!” tonte fofort nad) dem 
Schuſſe die Stimme des Generals an fein Ohr. „Der Kerl 
wird nie wieder aufitehen, und das Pulver für ben Anderen 
fónnen wir un8 fparen. Sieh’ nur, mie eilig der 2 
ling fid) aus bem Staube madt. Sekt vorwärts, bap mir 
uns in Sicherheit bringen! Die Genofjen haben den Weg 
frei und werden [dn für fid) felber jorgen." 

Gr rif den halb Betäubten mit fid) fort, an bem 
tegung8lo8 baliegenben menjchlichen Körper vorüber in'8 
Freie hinaus. Ueber ein paar dunkle Höfe, auf denen 
fid) nichts Qebenbige8 regte, ging ihre eilige Flut. Dann, 
nad) Verlauf mehrerer Minuten, blieb ber General plót: 
lich 0۰ 

„Sekt find mir ficher vor unferen Verfolgern, unb hier 
trennen fi unfere Wege. Du haft nunmehr die ۶ 
probe beftanden unb wir haben feinen Verrath mehr von 
Dir zu fürdten. Denn felbft menn unfere 9tadje Dich 
nicht ereilte, würdeft Du Dih damit rettungslos an ben 
Galgen liefern. Du bot einen Diener der öffentlichen 
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Ordnung getöbtet, dafür gibt e8 nur eine einzige Strafe 
— den Tod. In Deinem eigenen Intereſſe alfo liegt رق‎ 
vorfihtig zu fein. Geh’ je&t nad) Haufe und erwarte 
meine weiteren Befehle! Du mir[t bald genug von mir 
hören.“ 

Ohne dem Anderen Zeit zu einer Grmieberung zu laffen, 
wandte er fid) feitwärts und mar alsbald in ber ۰ 
beit verfchwunden, als hätte bie Erde ihn verſchluckt. Hall, 
dem die fniee zitterten wie einem Cdjmerfranfen, mußte 
fid minutenlang an die Mauer eines Haufes lehnen, 
bevor er wieder jtarf genug war, weiter zu gehen. Aber 
auch bann nod) ging er taumelnd und 0 +07 
Schrittes dahin, daß bie Leute, bie ihm begegneten, einen 
Beraufchten zu fehen vermeinten. Wie er in folder Ber: 
fajlung den meiten Weg nad) Baddington-Street gefunden, 
war ihm felber nadjfjer ſchier unbegreiflih, und als er 
fid dann endlich in ben vier Wänden feines Schlafzimmers 
jal, fiel er angeffeibet auf das Bett nieder unb eine wohl: 
thätige Ohnmacht umfing feine Sinne. 


4. 


Erſchrocken betrachtete Emily ihren Vater, als er am 
nächſten Morgen ungewöhnlich fpát in das 7۲ 
fam. Innerhalb der wenigen Stunden, feitbem fie ihn 
nicht mehr gefehen, war eine geradezu beängftigende ۶ 
änderung mit ihm vorgegangen. Sein fonft fo blühendes, 
Träftig geröthetes Antlig mar von einer fablen ۰۲ 
dunkle Schatten umgaben feine Augen, unb feine Züge 
waren fchlaff mie die eines franfen. Mit furem Gruß 
fete er fid) an ben Theetifh; aber [don nadj bem eren 
Cdlud {hob er bie von Emily dargereichte Tafje wieder 
zurüd unb verjanf in ein bumpfe8 Brüten. Nun Tonnte 
bie bejorgte Tochter fid) nicht enthalten, eine Frage wegen 
feines SSefinben8 an ihn zu richten. Die Antwort, bie fte 
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erhielt, beftanb jedoch in einer jo fchroffen, unmirfchen 
Zurüdweifung, daß fie betroffen ver[tummte. Wohl eine 
halbe Stunde lang ſaßen jid) Vater und Tochter in be 
brüdenbem Schweigen gegenüber; dann fuhr fid Hall 
plöglich über bie Stirn, mie menn er einen peinigenben 
(Sebanfen wegwiſchen wollte unb jtanb nad) einem tiefen, 
ſchmerzlichen Seufzer aus feinem Seſſel auf. 

„Zürne mir nicht, mein Kind!” fagte er, indem er fid) 
zu ber überrafchten Emily niederbeugte. „Sch darf 0 
nicht in meine Sorgen und Kümmernifje einmeiben; aber 
Du fannjt mir glauben, bap Dein Vater in biefem Augen: 
blid einer der bebauernamertbejten Menſchen in ganz 
London ift. Wollte Gott, ich hätte 
Stadt niemals 0 

Das junge Mädchen war gugleid) gerührt und beftürzt. 
Kaum je zuvor hatte er in ſolchem Tone zu ihr ٤٠ 
Zärtlich umfchlang fie ihn mit beiden Armen und lehnte 
ihr Köpfchen an feine Schulter. 

„Laß mid) theilnehmen an Deiner 3BetrübniB!" bat fte. 
„E3 wird mid) ja nur um fo trauriger madjen, wenn Du 
mir verſchweigſt, was Did bebrüdt." 

Dob er Datte-auf ihr ۲۱۸۱۵۲۱6 Tiebevoles Drängen 
immer nur bajjelbe wehmüthige ۹8۱0]. 

„E3 darf nicht fein, Emily! $d bin verpflichtet, zu 
ſchweigen, und menn id) aud) mein Wort brechen wollte, 
Du Fönnteft mir bod) nicht helfen. (G8 ut ein ہت“‎ 
das id) allein tragen muß. Aber menn Du — menn Du 
jemals etwas Schlechtes von mir hören follteft, To wirft 
Du mir glauben, daß id) e8 nicht au8 freien Stüden ge: 
iban — unb mirft mid) nidi verdammen. Willſt Du mir 
das ver|predjen, mein ۳ 

Ein Schluchzen preßte ihm bie Kehle — und 
auch Emily hielt ihre Thränen nicht länger zurück. 

„Wie ſollte ich je etwas Schlechtes von Dir glauben 
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fönnen, lieber Vater! Mer dürfte e8 wagen, einen ۶ 
murf gegen Dich zu erheben ?" 

„Die Welt ijt ſchlimm, mein Liebling, und ber 
ehrenhaftejte 9Nenid) Tonn ohne feine Schuld in ۶ 
nifje gerathen, bie ihn zwingen — aber laß uns nidt 
weiter davon reden, Emily! Sei nadjfidjtig und Liebevoll 
mit Deinem armen Vater — das ijt Alles, was id) von 
Dir 0 

Seitdem fie durch ihre beharrlihe Liebe zu 0 
Parker feinen Zorn gereizt hatte, war Hall feiner Tochter 
jo hart und tyrannifd) gegenüber getreten, daß dieſe plöß- 
lihe Weichheit einen um fo gemwaltigeren Eindrud auf 
ihre empfängliche Seele madjte. Zange nod) hing fie mei 
nend an feinem Halfe und er mußte ftd) endlich mit fanfter 
Gewalt von ihr befreien, fichtlich getröftet burd) Das ۶ 
wußtfein, daß meniaften8 ein menschliches Wefen ihm voll 
felbftlofer Hingabe zugethban war unb aud) im Unglüd 
treulich au ihm halten ۰ 

Aber der freundliche Sonnenblid, der damit in fein 
jib umbüjterte8 Dafein gefallen war, ſchwand bald genug 
wieder dahin. Sobald er in feinem Zimmer allein mar, 
bemäcdhtigte fid) feiner auf'8 Neue eine verzweifelte ۰+ 
‚mung, unb er {Dien e8 jebt fogar zu bereuen, daß er fid) 
durch fein Bedürfniß mad) Theilnahme vorhin jo meit hatte 
DinreiBen Toten, Denn er zeigte im meiteren Verlauf des 
Tages aud) Emily eine finftere, unzugängliche Miene und 
Dinberte fie durch furge, ablehnende Antworten, auf ihr 
Gefpräh vom Morgen zurüdzufommen. 

Noch mehr ala ba8 bedauernswerthe Mädchen hatte 
ber alte Ings unter feiner Reizbarfeit und üblen 6٤6 
zu leiden. Er mat urjprünglid) nur Dalle Kutjcher ge: 
melen ` aber er {tand ſchon feit mehreren Jahrzehnten in 
feinem Dienft, und nadjbem er bei der lleberjieblung in 
bie Hauptitadt zum Haushofmeifter aufgerüdt mar, nahm 
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er fid vollends mandjerlei Vertraulichleiten heraus, 6 
fie einem bewährten alten Faktotum wohl geftattet werden. 
Mit befonderer Vorliebe tijdjte er jeinem Herrn die jüngiten 
Ctabtneuigfeiten auf, und er dadıte fid) aud) heute nichts 
Arges, al8 er beim Anzünden der Lampen fagte: „Haben 
Sie {hon gehört, daß geitern wieder ein PBolizift et: 
mordet worden ۱۱۸۶ Dieſe verwünſchten —“ 

Aber er fam nicht weiter, denn der ۵۷۸80۲۲ 6 
das Buch, darin er foeben gelefen hatte, zu Boden und 
fuhr ihn wüthend an: | 

„Habe ih Dich beauftragt, mir folde Gefdidjten zu 
erzählen? — Rede, wenn Du gefragt wirft — nicht eher! 
Was fümmert e8 mid, ob es einen Poliziften mehr auf 
der Welt gibt oder nicht!" 

Ings, ber an [olde Behandlung nicht gewöhnt war, 
308 fid) brummend zurüd, und draußen ließ er ftd) feiner 
Frau gegenüber fogar zu der Aeußerung hinreißen, mit 
Mr. Hall {eine e8 neuerdings nicht ganz richtig zu fein, 
denn er habe ibn ohne jede Urſache angefchrien mie ein 
$8annibale. 

Derartige Vorgänge aber wiederholten ſich im ۶۴ 
ber nádjten Tage noch febr oft. Kein Menſch im Haufe 
war vor ben ganz unberechenbaren Zornesausbrüchen des 
bejtändig gereigten Mannes fidjer, und die Anwandlungen 
von Weichheit, die fid) im Verkehr mit feiner Tochter zu: 
erit nod) Din und wieder eingeftellt hatten, wurden immer 
feltener. As fie ihn einmal ſchüchtern fragte, ob er 
feiner Appetitlofigfeit und feines ſchlechten Ausfehens wegen 
nicht bod) einen Arzt zu athe ziehen wolle, betrachtete er 
fie mit durchdringendem Blid unb ermieberte raub: 

„Vieleicht William SBarfer, nidi wahr? Haft Dir 
wohl ſchon irgend einen hübſchen Plan zurecht ۸ 
und meinft, mih um den Finger wideln zu Iónnen, weil 
id mid einmal ſchwach gezeigt habe? Uber bilde Dir 
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ja nicht3 ein! Davon ijt feine Rede, und id) erfuche Dich 
dringend, mir nicht aud) nod) mit diefer Geſchichte ben Kopf 
warm au maden. Sch braudje feinen Arzt, Delen Parker 
fo wenig ۵18 einen andern.“ 

Damit wandte er ihr zornig den Rüden, ohne fid) um 
den betrübten Ausdrud ihres Gefichtes zu Ffümmern, unb 
ſchloß fid, wie er e8 gegen alle frühere Gemobnbeit neuer: 
dings au thun pflegte, auf mehrere Stunden in feinem 
Zimmer ein. 

Das Haus verließ er jebt überhaupt nicht mehr, aber 
er empfing dafür tägli um bie Abendzeit 3Bejudje, bie 
Emily beunruhigten unb bem alten Ings lebhaft ۰ 
Er hielt febr viel auf bie Reſpektabilität feiner Herrſchaft; 
darum fonnte e8 ihm durchaus nicht gleichgiltig fein, daß 
Leute von ۵1 armfeligem, ja geradezu verbächtigem ۶ 
leben auf Sal's ausdrüdlichen Befehl ohne Weiteres Zutritt 
zu ihm erhielten. Er für feine Perſon ließ diefen ۶ 
buen dann aud) nicht ben geringften Zweifel, mie er über 
ihre Aufdringlichfeit dachte, und behandelte fie mit einer 
Art von verddtlider Herablaffung, bie nur leider nicht 
den geringiten Ginbrud auf fie zu madjen 1> 

Emily hielt fi amar überzeugt, daß die dürftig ge 
Ileibeten Männer entweder als Bittjteller ober in gefchäft: 
lidjen Angelegenheiten zu ihrem Vater fämen; aber aud) 
We fab. ihr Erfcheinen {ebr ungern, weil Hall jedesmal, 
wenn Einer von ihnen bei ihm gemejen war, ۶8 
verftimmt und zu jähzornigem Aufbraufen geneigt war. 

Aller Friede und alles Behagen waren feit jenem un: 
vergeßlihen Morgen aus dem Haufe entwiden, und das 
arme junge Mädchen, ba8 unter diefen Umjtänden über: 
haupt nicht mehr ben Muth hatte, eine Frage an ben fo 
jeltfam veränderten Vater zu richten, fal) voll der bangiten 
Befürdtungen und mit zahllofen heimlichen Thränen ber 
ungewiſſen Sufunft entgegen. 
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Und nur zu bald follten fid diefe Befürchtungen er: 
füllen. Hal empfing eines Tages in früher Morgenftunde 
den Beſuch eines Menſchen, der dem Diener feinen Namen 
nicht genannt hatte unb mit bem er fid) längere Seit in 
fein Zimmer einfhloß. Bald nad) ber Entfernung 8 
Fremden fam er mit auffallend verftörter Miene zum Bor: 
dein und zwar zu Gmily'$ Ueberrafchung fertig zum Aus: 
gehen gefleivet. Den forgenvoll forjchenden 3Bfid feiner 
Tochter gefliffentlich vermeidend, verließ er eilig ba8 Haus, 
und ba8 junge Mädchen jab, mie er mit langen Schritten 
die Straße hinabaing. 

1111101 erwartete fie um die Zeit Des 8 
feine Heimfehr, und ſchon war fie eine Beute der fchred: 
[idjten Angft geworden, al3 ein Knabe ihr einen von Hall 
gejchriebenen Brief überbrachte, ber erfichtlich in großer 
Haft abgefaBt war und folgenden Wortlaut hatte: 

„Meine liebe Tochter! 

Sengitige DID nicht wegen meines Ausbleibens! 8 
war genöthigt, in wichtigen gefchäftlichen Angelegenheiten 
ohne jeden Verzug eine Reife anzutreten, über deren Ziel 
und Dauer ih Dir in einigen Tagen Näheres mittheilen 
werde. Während meiner Abmefenheit Darfft Du niemals 
ausgehen, ohne Dih von ngs begleiten zu laffen, unb 
Du darfit feinem fremden Menſchen den Eintritt in das 
Haus, am wenigſten aber in mein Arbeitözimmer ۶ 
Hotten. Sch rechne auf Deine Klugheit unb Vorſicht. 

Sn treuer Liebe Dein Bater.” 

Für ben Augenblid zwar gewährte der Anhalt 8 
Billet3 Emily eine gemijje Befriedigung. Als fie fid) bann 
aber vergegenmärtigte, daß ihr Vater, ber jonjt in all’ 
feinen Entſchlüſſen von geradezu pedantifcher ۵۸ 
unb Umftändlichfeit mar, fid fo mie er ging und ftand, ` 
ohne alle Vorbereitungen und ohne jedes Gepäd, auf eine 
Neife begeben Batte, und als fie an feine verjtörte ۶ 
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beim Fortgehen badjte, wurde ihr das Herz bod) wieder 
recht ſchwer unb allerlei forgenvolle Gedanken gingen ihr 
durch den Sinn. 

Nod hielt fie das fonderbare Billet in der Hand, als 
Der alte Ings eintrat, um ihr einen zweiten Brief zu 
überreichen, ber inbejlen diesmal nicht an fie, fondern an 
Mr. Thomas Hall abrejfirt ۰ 

„Einer von biejen Leuten, bie neuerdings hier aus 
unb ein geben," meldete er, „ilt joeben bagemejen, um 
den Herrn zu Sprechen. Er mar febr überrafcht, ihn nicht 
anzutreffen und bot diefes Schreiben aurüdgelajjen. Man 
01116 e8 Mr. Hal fogleich übergeben mit bem Bemerfen, 
daß Mr. Herkules morgen Früh erjdjeinen werbe, fid) bie 
Antwort zu Bolen.“ 

„Mr. Herkules? Welch' ein fonberbarer ۳ 

Der mürrifche Graufopf madjte eine megmerfenbe ۰ 
„Bei Delen Leuten” — und e8 lag eine Fülle von Ber: 7 
adtung in den drei Worten — „bei biejen Leuten darf 
man fid über gar nidjt8 wundern, nicht einmal über ihre 
heidnifhen Namen. Als id bem Menſchen jagte, Daf 
Mr. Hall abmwefend fei, Batte er jogar die Unverfhämtheit, 
an der Wahrhaftigkeit meiner Worte zu zweifeln. Und 
ih glaube, er wäre ohne Weiteres in ۲۵8 Zimmer 8 
Herrn eingedrungen, wenn ich ihm nicht einigermaßen 
deutlich zu verftehen gegeben hätte, daß er mit bem näch— 
ten Schritt fehr unangenehme SBefanntidjaft mit meinen 
Fäuften ۱۱۱۵06۱۲ 7 

„SH hoffe, Du but nicht gar zu unhöflich gegen ۷ 
gewefen. Jedenfalls aber miro fid Mr. Herkules aud) 
morgen vergebens bemühen, denn mein Vater (bett mir 
foeben mit, bap er auf unbeftimmte Zeit habe verreifen 
müffen. Wenn der Mann mieberfonmt, mußt Du ihm 
dag mittheilen, ohne ihn erft in das Haus eintreten zu 
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1896. X. 9 
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Ings war über bie plößliche Abreife feines Herrn 
augenscheinlich nicht weniger erftaunt ala Emily; aber er 
unterließ e8 doch, eine Bemerkung darüber zu machen, 
und bie Vorftellung, daß er ben verhaßten Herkules ۰۶ 
verrichteter Sade würde heimfchiden Tonnen. erfüllte ihn 
offenbar mit großem Behagen. Als er das Zimmer wieder 
verlajjen hatte, fonnte Emily fid) nicht enthalten, ben Brief ۰ 
mit einer gemiffen Neugier zu betradjten. Der Umfchlag 
beftand aus grobem, grauem Papier von ber gemöhnlichften 
Corte, unb bie fteifen, unbeholfenen Züge 2:۲ ۲ 
deuteten auf eine verftellte oder auf eine febr menia ge: 
übte Hand. Natürlich fam e8 bem jungen Mädchen nicht 
in ben Sinn, den Angelegenheiten des Vaters burd) eine 
eigenmächtige Eröffnung des Schreibens nadjgu|püren. Sie 
verwahrte e8 vielmehr ehr jorgfältig, und hatte es ۲ 
nach furger. Seit, von ihren unerfreulichen Gebanfen auf's 
Neue in 9In]prud) genommen, volljtändig vergeffen. 

Zu der Beunruhigung über Hal’s jeltjame8 Gebahren 
gefellten fid) nämlich auch andere Sorgen von zwar weniger 
bedeutender, bod) immerhin recht peinlicher Art. Bei feiner 
plöglichen Abreife hatte ihr Vater anfcheinend ganz unb 
gar vergeflen, daß fie vollftändig mittellos zurücdgeblieben 
war. Die wenigen Schillinge, bie fie zufällig in ber 
Taſche hatte, reichten nicht Bin, bie Bebürfnifie des Haus: 
halts aud) nur für einen einzigen Tag zu beftreiten. Bon 
bem Banfier, bei dem Hall fein Vermögen niedergelegt 
hatte, fonnte fie ohne feine ausbrüdlide Schriftliche An: 
weiſung nichts erheben, und das für bie laufenden Aus- 
gaben bejtimmte bare (Gelb befand fid ebenfo mie bie 
Heinen Grjparnifje, bie fie von ihrem Tafchengelde gemacht 
hatte, in bem verfchloffenen Schreibtifch ihres Vaters. Der 
alte Ings hätte ihr freilich wohl aus ber vorübergehenden 
Berlegenheit helfen können, aber e8 miber[trebte ihr, fid) 
in einer folchen Angelegenheit an den eigenen Diener um 
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Beiftand zu wenden, unb bei bem eingezogenen Seber, Das 
fie vom erften Tage an bier in London geführt hatten, 
gab es fonft Niemanden, bem [ie fid) hätte anvertrauen 
dürfen. 

Sn der Hoffnung, daß ihr Bater fid) feiner Verſäumniß 
nod) rechtzeitig erinnere, unb ihr am nüdjten Morgen 
eine Fleine Geldſumme ober eine 3(mmeijung auf den 
Banfıer zufommen Joen würde, gab fie im Berlauf des 
Abends ihre geringe Barichaft für allerlei in ber ۶ 
lichfeit notfmenbige Beforgungen her. Aber ihre Erwartung 
erfüllte fid) nicht; ber neue Tag bradte Fein Lebens: 
zeichen von Hall, und Helene bedurfte gerade heute eines 
größeren Betrages, weil verfchiedene Lieferanten bezahlt ` 
werden mußten. So [jab Emily in ihrer Serlegenbeit 
feinen anderen Ausweg, als ben 3Berjud), mit einem ihrer 
Cdlüjjel das wohlbefannte Schreibtifchfach zu öffnen unb 
fi aus dem 3100٥٤٦ beflelben mwenigftens mit dem unum: 
۵8۱۱۵] Nothmendigen zu verfehen. 

Ungern nur 05ا ا1ء‎ fie fid) Dazu, und ¢3 war ihr, 
als ftände fie im Begriff, etwas fehr Unrechtes zu thun, 
ba fte einen Schlüffel nad) bem andern probirte. Der 
legte erjt von allen, bie fie an ihrem Bund hatte, paßte 
zur Genüge, um ihr, wenn aud) unter mandherlei Schwierig: 
feiten, das Deffnen des Faches zu ermöglichen. Noch hatte 
fie indefjen feinen 3Bfid. hineingeworfen, als Sng8 mit ge: 
tütbetem Gejidjt unb {ebr aufgeregt ba8 Zimmer betrat. 

„O, 9B Emily,” fagte er, „dies ift faſt zu Harf 
Der Menſch mit bem heidnifhen Namen ift wahrhaftig 
ber unverfchämtefte Kerl unter der Sonne.” 

„Er ift alfo bagemefen? Und Du haft ihm ۵61001, daß 
mein Bater verreist fei?“ 

„Freilich! Ohne ihn überhaupt erft in das Haus ein: 
treten zu lafjen. Uber ber Burfche wurde grob wie ein 
SSrauerfnedjt. Zuerſt antwortete er mir fred: dag mit 
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der Reife wäre eine Lüge, unb wenn er mir'8 glauben 
follte, möchte ich ihm erit jagen, wohin Mr. Hall fid) be: 
geben habe. Als ich mid) dann anfchidte, ihm bie Thür 
vor ber Naſe gugumadjen, rief er drohenden Tones: ‚Der 
Spaß mird Gud mie Eurem Herrn theuer zu ftehen 
fommen; denn mir laffen uns nidj zum Beften haben.‘ 
sh mußte wahrhaftig an mih halten, um bem Strold) 
nicht eine hübſche Tracht Prügel mit auf ben Weg zu 
geben.” 

„Laß e8 gut fein, Ings!“ berubigte Emily ben auf: 
geregten Alten. „Wenn ber Mann fid) ungehörig benommen 
bat, wird e8 Sache meines Vaters fein, ihn dafür zur 
Jtedenidjaft zu ziehen. Sollte er nod) einmal wieder: 
fommen, fo rathe ih Dir, Dich gar nicht erft in eine 
Unterhaltung mit ۱91۲ ۲ 

Der Diener gog fid) zurüd, und fie öffnete ba8 Fad, 
Darin fie das nöthige Haushaltungsgeld zu finden hoffte. 
Das Erfte, was fie erblidte, maren einige bejchriebene 
Blätter von grobem, grauem Papier. Die fteifen, un: 
aelenfen Züge maren ohne Smeifel biefelben, bie fie auf 
bem von Mr. Herkules überbradjten Briefe gefehen hatte, 
unb gerade unter dem Eindrud des ۹9۲۱6۲08, ben fie foeben 
von Ings erhalten, fonnte fie ber Verfuhung nicht wider: 
ftehen, menig[ten8 einige Worte zu lefen. 

Die Wirkung diefer Worte aber mar eine fo erfchredende, 
daß fie mit zitternder Hand die Briefe herausnahm und 
fie vom erjten bis zum legten durdlas, tobtenbleid) unb 
mit weit aufgerifienen, entjebten Augen, wie menn fid) der 
Inhalt der meift nur febr kurzen Billets in ihrer ٢۶۷ 
zu jchredlichen, grauenhaften Bildern geitaltete. 

Das war nicht gerade wunderbar, denn gleich das erjte 
Schreiben hatte folgenden Wortlaut gehabt: 

„Sende uns durch den Weberbringer zwanzig Pfund 
für bie Bundesfaffe! Gedenfe Deines Schwurs unb 8 
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Dolches, der über Deinem Haupte Jchwebt! Du barfit 
nicht wieder wie das lebte Mal eine vorwigige Frage an 
den Boten richten, und webe Dir, wenn Du einen Berfud) 
madjit, auszufpüren, wohin er geht. Man begt ۸۲ 
gegen Dich; barum rathe id Dir, wenn Div Dein Neben 
lieb ift, uns greifbare Beweife für Deine Treue zu geben. 
Smith.” 

n einem andern Briefe ep e8: 

„Geſtern befürchteten wir, daß auch unjer jeßiges Ber: 
fammlungslofal ber Polizei verrathen worden fet. Denn 
während wir eben im Begriff waren, einem neuen Ge: 
nofjen ben Eid abzunehmen, wurden wir Dur heftiges 
Klopfen alarmirt. Augenblidlid” machten wir ung zum 
Kampfe bereit, und Einer von uns ftellte fid) mit ۰ 
nender Fadel neben das große Pulverfaß, um das ganze 
Haus in bie Luft zu Iprengen, falls wir an Zahl zu 
Ihwad fein jollten, uns gegen die ۶ 
aujd)agen. Denn lebend {oll Keiner in ihre Hände fallen; 
das haben mir uns durch einen feierlichen Schwur gelobt. 
Dein Ausbleiben wurde von den Genofjen übel vermerft. 
Du haft dafür eine Strafe von zehn Pfund verwirkt, bie 
Du bem Ueberbringer einhändigen wirft. Zu der 01 
Berfammlung aber, wo wichtige Entſchlüſſe gefaßt werden 
jollen, erwarten wir Did) ganz bejtinunt. 

Der General.“ 

Dann famen verjdjüebene Zettel, auf denen immer 
größere Summen als Sühne dafür gefordert wurden, bap 
der Adrefjat nicht zu den Verfammlungen gefommen fei. 
Das lebte Schreiben aber, welches mit bem Datum 8 
geitrigen Tages verjehen war, lautete: 

„Sende Sofort dreihundert Pfund! Wir müfjen Thiſtle— 
wood befreien; denn ba er nicht freimillig den Verräther 
machen will, haben feine Richter beichloffen, ihn foltern 
au laſſen, und dann ijt unfere Sache verloren, Wähle 
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awijden Gehorfam und Tod! Das fleinfte Zögern be: 
jiegelt Dein ۰ Smith.“ 

enn Emily bis dahin nod) im Zweifel gemwejen ۰۵ 
über die Bedeutung bieler fchredlichen Briefe, fo hätte der 
legte fie mit nur zu graufamer Deutlichfeit darüber auf: 
Hären müjjen. Sie mußte aus ihres Vaters eigenem 
Munde, bap Thiltlemood Das Haupt ber in ber Gato: 
Street entbedten Verfchwörer fet, unb daß Alle, bie mit 
ibm in geheimen Beziehungen ftanden, vom Geſetz geächtet 
feien. An einen Irrthum, an ein Mißverftändniß aber 
durfte fte nicht mehr glauben. Die von ihm aufbemabrten 
Briefe vebeten eine Sprache, bie nur eine einzige Deutung 
zuließ. Und fein ſeltſames Benehmen, feine dunklen Hin- 
Deutungen auf ein von ihm begangenes Unredt, feine 
krankhaft gereizte Stimmung mie feine geheimnißvolle Ab: 
reife — das Alles war für fie nun mit einem Male voll: 
11611010۵ ۰ 

Faſſungslos, unfähig zu einem Entihluß oder aud) 
nur zu einem klaren Gebanfen zu Tommen, jtarrte fie nod) 
lange auf bie unglüdfeligen Blätter, bann, al8 We von 
draußen ber ben Klang des Thürklopfers vernahm, warf 
fie diefelben in tödtliher Angft vor Gntbedung in das. 
Schreibtiſchfach zurück und bemühte fid), e8 zu verfchließen. 
Aber da3 Schloß mar burd ihre vorigen Oeffnungs— 
verfuche verdorben, und alle ihre Anitrengungen blieben 
umfonft. Sie hörte, mie hinter ihr die Thür aufging, 
und mit einem Schredensruf wandte fie fid) um, voll: 
fommen darauf gefaßt, einen morbbereiten Verſchwörer 
oder einen PBoliziften vor fid) zu fehen. 

Für diesmal jebod) mar bie Angſt nod) eine grundlofe 
gemejen; denn nur die Köchin hatte jid) bie Freiheit ge: 
nommen, ohne vorheriges 9[nflopfen einzutreten. uch fie 
hielt wieder einen Brief in der Hand unb berichtete über 
feine Herkunft: „Ein zerlumpter unge warf ihn herein, 
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fobald id) die Thür geöffnet hatte. Ich rief ihn an, ۷ 
zu bleiben; aber er rannte davon, fo [djnell ihn nur feine 
Füße trugen. Eine fonderbare Art von 16 8٦ 
— 08 muß man ۳ 

Emily, bie jet nur nod) die jchredlichiten Dinge er: 
wartete, wagte faum, das Billet anzufehen. Erft als Helene 
fagte: „Ihr Name fteht auf bem Umſchlag,“ entichloß fie 
fid, das Siegel zu bredjen. (8 waren nicht bie ۲ 
Buchſtaben des furdhtbaren Generals Smith, auf bie ihre 
Augen fielen, fondern elegante unb fichere Schriftzüge, 
wie fie nur von der Hand eines gebildeten Mannes ۶ 
rühren 1۰ 

Und auf den wenigen Heilen hieß ۰: 

„Meine liebe MiB Hal! 

Ihr Vater befindet jid) in größter Gefahr. Sein 
Leben hängt an einem Faden, und einzig in Ihrer Hand 
liegt e8, ihn zu retten. ©8 bedarf einer Summe von 
fünfhundert Pfund, um ihn aus fehredlicher Cage zu ۶ 
freien und in Ihre Arme zurüdzuführen. Zögern Sie 
alfo nicht, bieje8 Geld zu beldajfen, und müßten Sie 
dazu aud) alle Ihre Schmudjahen und alle im Haufe 
befindlichen Werthftüde verfaufen. ch merde mih um 
neun Uhr Abends jelbjt bei Ihnen einfinben, um den 
Betrag in Empfang zu nehmen. Haben Sie ihn bis ba: 
hin nicht bereit, jo ijt Alles verloren. Verbrennen Sie 
diefen Brief und fprechen Sie zu feinem Menfchen von 
bem, ma8 Darin Debt On Ihrer Berfchwiegenheit und 
Ihrer Energie liegt bie legte Hoffnung be8 unglüdlichen 
Mannes. Ein einziges unvorjichtiges Wort aus 01 
Munde würde fein Schidfal 61۰+ 

Ihr aufrichtiger Freund Wallace.“ 

Emily hatte gerade nad) Kraft genug, den Brief zus 
fammenzufalten und ihn in der Tafche ihres Kleides zu 
bergen. Dann mutbe e8 ihr bunfel vor den Augen und 
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mit ſchmerzlichem Aufftöhnen fanf fie halb ohnmädtig in 
einen ۰ 
5. 

Keine gemaltigere Ueberraſchung hätte William ۲ 
zu Theil werden Tonnen. ale da ihm um die Mittagszeit 
eine fremde junge Dame gemeldet wurde, unb er in ber 
Gintretenben feine geliebte Emily erfonnte, Das freudige 
Wort, bag fid) ihm hatte auf bie Lippen drängen wollen, 
blieb freilich ungelprod)en, nachdem ein Dli in ihr bleiches, 
verjtörtes 9[ntfi& ihn darüber belehrt hatte, daß bie Ver: 
anlafjung zu biejem Befuh nur von febr trauriger Art 
fein Tonnte Boll zärtlicher Beforgniß ergriff er vielmehr 
ihre Hände und befragte fie mit der dringenden lIngebulb 
eine liebevollen Herzens nad) ber Urſache ihrer offen: 
fundigen Betrübniß. 

Mit Leifer, beflommener Stimme, feinem forfchenden 
Blick ſcheu ausmeichend, erzählte ihm Emily, daß ihr ۴]. 
gejtern ohne Abfchied unb unter {ebr feltjamen Umjtänden 
plöglich abgereist fei, und daß fie Grund habe zu glauben, 
er befinde fid) in dringender Gefahr. 

„Ich fenne in ganz London feinen Menſchen, an ben 
ih mid) in meiner verzweifelten Cage hätte um Beiftand ` 
wenden Tonnen, 7 fügte fie hinzu, „und mie ih aud) {ann 
unb grübelte, e8 gab für mid) bod) aulegt feine andere Zu: 
1:01 al8 ben Weg zu Dir.” 

„Salt 01۲46 ich Dir aütnen, Geliebte, daß Du nur einen 
Augenblid darüber im lingemijjen fein Tonnteft, bei mem 
Du Rath und Beiftand zu fuchen 9۵06, Aber menn 8 
fih verhält, wie Du fagft, wollen wir nicht mit über: 
flüffigen Betheuerungen bie foftbare Seit verlieren. Sage 
mir vor Allem, worauf fid) Deine Befürdtung gründet.“ 

Emily zauderte ein wenig, ehe fie den mit „Wallace 
unterzeichneten Brief zum Vorſchein bradjte. Und während 
ber junge Arzt ihn fichtlich befrembet überflog, fagte fie 


Novelle von 6:۲۶: ۴۰ 137 


haftig: „Hätte ich bie fünffunbert Pfund beleen oder wäre 
65 mir ohne fremde Hilfe möglich geweſen, fie flüfftg zu 
maden, jo würde id) nicht gezögert haben, bie in bent 
Briefe geltelíte Bedingung zu erfüllen. Aber ich habe an 
barem Gelbe faum ben zwanzigſten Theil diefer Summe, unb 
bie Cdmudjadjen, bie ich von meiner verftorbenen Mutter 
ererbt habe, befinden fid) in Verwahrung ber 81۸ ۵ 
verjudjte fte zu erhalten; aber man hat mir ohne eine ۶ 
liche Anweifung meines Vaters bie Herausgabe verweigert.” 

„Man hat febr Recht daran gethan,” ermieberte Parker, 
indem er ba8 Blatt zufammenlegte, ernit, „und id) Dege 
die fejte Veberzeugung, mein Lieb, daß mir nicht den ae: 
ringften Anlaß haben, uns wegen Deines Vaters zu ۰ 
untufigen. Diefer Wallace ijt. ohne jeden (٥ ٤ ein 
freder Betrüger, bem man ba8 Handwerk legen muß, in: 
bem man ibn der Polizei überliefert.“ 

Emily bewies durch em trauriges Kopfihütteln, daß 
fie feine Zuverſicht nicht theile. 

„Er war unfer Gutsnadhbar, als wir nod) in ۶ 
{bire lebten, und ich glaube, er war damals in der That 
mit bem Vater befreundet. Nob vor Kurzem hat er, wie 
id) erfuhr, einen Befuh in unferem Haufe gemadt. 8 
wäre bod) wohl voreilig, ihn ohne Weiteres für einen 
Schwindler zu halten.” 

„Bo aber ift ber Beweis, daß ber Wallace, den Du 
meinst, unb der Schreiber des Briefed eine und ٤ 
Perfon find? Irgend ein Gauner, der mit (2۲ ۰ 
nifjen vertraut ift, gedenft vielleicht Deine ۸ 
zu mißbrauden. Dob mer aud) immer der Abjender fein 
mag, Du darfit ihm unter feinen Umständen das verlangte 
Geld anvertrauen und ihn aud) nicht anders ۵18 im Beifein 
eines zuverläffigen männlichen Beihüßers empfangen. Am 
beten würde jedenfalls ein Bolizeibeamter dieſe ۰ 
rolle übernehmen.” 
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Emily fab, daß e8 unmöglich fein würde, ihm eine 
andere Auffaffung beizubringen, fo lange er nicht bie ganze 
Wahrheit wußte, und nab hartem innerem fampfe ge: 
langte fie endlich zu dem Entihluß, ihm bieje ۳۷ 
Wahrheit zu offenbaren. Unter heißen Thränen und viel: 
fad) 108010 erzählte fie bem Geliebten Alles, mas fie jelbit 
von dem furdibaren Geheimniß ihres Vaters mußte. Sie 
zeigte ihm bie im Schreibtifch ihres Vaters aufgefunbenen 
Briefe und fehilderte ihm bie Vorgänge ber legten Tage, 
deren Natur jeden Zweifel daran ausfchloß, Da Hall wirt: 
Déi der Empfänger jener Briefe gemefen fet. 

Sekt war freilid aud) William Parker auf’3 Tieffte 
erihroden. So viel er darum gegeben hätte, wenn er im 
Stande gemejen wäre, bie verzmeifelte Emily zu tröften, 
wollte ihm bod) nichts einfallen, was er ihr zu ihrer Be: 
ruhigung hätte jagen Tonnen. Daß Hall fid in ۰ 
gefährliche Umtriebe eingelaffen hatte, war durch ٥ 
Dokumente unjmeibeutig bemiejen, unb melde ۵ 
man aud) immer für fein räthjelhaftes Verſchwinden ۶ 
finnen mochte, feine von allen Möglichkeiten war darnad) 
angethan, bie beflagenswerthe Tochter mit der Hoffnung 
auf einen glüdliden Ausgang zu erfüllen. 

„Dadurch gewinnt der Brief diefes Wallace allerdings 
ein andere Ausfehen,“ jagte der junge Arzt nad) langem 
Stadjbenfen. „Daß er jelbjt in irgend einem Sujammen- 
Bange mit der Verſchwörung fteht, ſcheint mir ganz gewiß, 
unb bie Frage, wie man mit ibm zu verfahren Dat, ijt 
unter biejen Umftänden nicht mehr jo leicht zu ۱ 
Aber Du darfit felbitverftändlich unbedingt auf mich zählen, 
mein tbeure8 Lieb, und mas in Menfchenfräften ſteht, 
Deinen armen, verblenbeten Vater zu retten, das fol ۶ 
lich gefchehen. Wenn id) nur begreifen Iónnte, wie er, ber 
ängftliche pedantifhe Mann, ber Gejet und Ordnung über 
Alles jtellte, in bie Geſellſchaft folder Leute gerathen konnte.“ 
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Emily hatte darauf feine andere Antwort ۵8۵ ۰ 
9۲, fie felbft begriff e8 ja gewiß am allermenigiten, unb 
wie fie aud ihr Gehirn zermartert hatte, nidjt8 war ihr 
dabei eingefallen, ba8 einen ſchwachen Lichtitrahl in das 
undurddringliche Dunfel bieje8 Gebeimnijje8 geworfen hätte. 
9tatblo8 und ohnmächtig ftand fie dem Entjeglichen gegen: 
über; auf die Entjchloffenheit und männlidde Kraft 8 
Geliebten gründete fie ihre legte Hoffnung. 

Parker aber fühlte bie ganze Schwere Der Verantwor⸗ 
tung, bie ba mit einem Male auf feine Schultern gemälzt 
1011۲06. Er mußte Alles aufbieten, was in feinen Kräften 
ftanb, um ein theures Zielen vor ſchwerem Kummer zu ۰ 
wahren; aber er Batte auf der anderen Ceite aud) ber 
Stimme des Gemifjen8 zu gehorchen, bie ihm verbot, fid) 
zum Mitfchuldigen eines Verbrechens zu machen. Aus diefer 
Ungemißheit auf der Stelle einen rettenden Ausweg zu 
finden, wollte ihm nicht gelingen, unb fo ſchwer es ihm 
aud) wurde, Emily ungetröftet von jid) gehen zu ۸ 
fonnte er ihr doc zu ihrer Beruhigung zunädft nichts 
Anderes veripredjen, ala daß fie 018 zum Abend eine ۰ 
richt von ihm erhalten werde und daß fie auf ihn zählen 
dürfe in jeder Sage. 

Nach ihrer Entfernung fagte er feinem Diener, daß er 
an biejem Tage für Niemand mehr zu [preden fei, und 
ſchloß fid in feinem Studierzgimmer ein. Als er eine 
Stunde fpäter wieder heraustrat, jab er {ebr bleid) unb 
angegriffen aus, aber e8 mar zugleich aud) ein Aug fejter 
Entihloffenheit auf feinem Gejidt. Mit der Erklärung, 
daß er jedenfalls erft [pát in ber Nacht zurüdfehren werde, 
verließ er das Haus und lenkte feine Schritte nod ber 
Wohnung des Bolizeiinfpeftors, bejlen Kinder er vor Kurzem 
vom Tode gerettet hatte. 


Es war gmifden adj und neun Uhr Abends, als ein 
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mit zwei ftämmigen Pferden befpannter, 7056:0 4۰۲ ۰ 
wagen die Paddington⸗Street heraufrafjelte und vor 8 
Haufe hielt. Der Kutfcher fletterte von feinem Cit herab, 
podje an die Thür und reichte dem verwunderten 8 
einen Brief: „Für Miß Emily Hall!” fagte er. „Sch foll 
auf die Antwort warten.” 

Das junge Mädchen, das [feit Stunden in taufend 
Aengften auf eine Nachricht von Parker geharrt Hatte, 
athmete auf, als fie bie Handfchrift des Geliebten erfonnte, 
Uber 08 verjepte fie in nicht geringes Erftaunen, ba 
fie las: 

„Nimm die feda Kiften, bie der Fuhrmann bringt, in 
das Haus und laß fie in ein Zimmer Wellen, Das Niemand 
außer Dir betreten darf. Sie enthalten lebendige ۱ 
— id) felbjt mit einigen Freunden bin in ihnen verborgen. 
Sobald Du dreimal an eine der Kiften flopfft, werden wir 
dies für ein Zeichen nehmen, daß die Luft rein ift, und Du 
darfſt nicht erfchreden, mein Sieb, wenn Du alsdann 5 
Männer au8 den Behältern herausflettern ſiehſt. sch ver: 
muthe nämlich, daß die Verſchworenen das Haus 7 
unb ftußig werden würden, menn fie una hineingehen fähen. 
n diefen Kisten aber werben fie [d)merlid) etwas ۶ 
iittetn." 

Emily Hatte Selbftbeherrfhung genug, bem auf bie 
Antwort martenben Ings nidj8 von ۱9۲6۲ 0 
zu verrathen. Cie befahl ihm vielmehr in gelafjenem Tone, 
dem Fuhrmann beim Abladen ber Güter behilflich zu fein, 
die fie auf Anweifung ihres Vaterd in Empfang nehmen 
folle, und die Kiften vorfichtig im Empfangszimmer auf: 
zuftellen, wo fie {pater au8gepadt werden follten. 

Der Alte brummte nicht wenig über die ungemobnte 
Arbeit, Denn die Frachtſtücke hatten ein ganz 5 
Gewicht. Aber er führte den Befehl mit Hilfe des Kutfchers 
bod) vorſchriftsmäßig au8, und nachdem er ۱۲ 8 


Pr 


ZTrinfgeld empfangen hatte, fuhr ber Kutfcher mit bem 
übrigen inhalt feines Wagens davon. 

Emily verfhloß die Thür des Empfangszimmerd unb 
ILopfte zagenden Herzens dreimal an eine ber Kiften. Obgleich 
fie ja auf das, ma8 nun weiter gefchehen würde, hinläng: 
lich vorbereitet mat, machte e3 ihr bod) einen recht unheim: 
lihen Ginbrud, als mie von Geifterhänden gleichzeitig bie 
602 Ziedel geöffnet wurden unb Déi aus jedem ber offen: 
bar recht unbequemen Gefüngnifje eine männliche Geftalt 
erhob. Nur bie Thatfache, daß aud) William Parker jid) 
unter ihnen befand, hielt ihren Muth aufredjt. Aber ¢3 
erfüllte fie bann bod) mit neuem Schreden, als fie aus 
feinem Munde erfuhr, daß bie angeblichen Freunde der 
Oberinfpeltor der Polizei und vier feiner Beamten ۰ 
Bol ſchmerzlichen Vorwurfs fab fie zu bem Geliebten auf. 

Mr. Harley aber, dem diefer Blick nicht entgangen mar, 
laate beruhigend: „Fürchten Sie ١11404, mein Fräulein! 
Ich Hoffe, daß e8 uns gelingen wird, biefe Angelegenheit 
zu einem für Sie erfreulidjen Ende zu führen. ©3 ijt ein 
großes Glüd für Ihren irre geführten Vater, daß vom 
Parlament foeben ein Gejetg angenommen worden ijt, wos 
nad) Theilnehmer an einer Verſchwörung ftraflos bleiben 
1011611, wenn fie felbft oder ihre Angehörigen der Obrigfeit 
die zur Gntbedung des Geheimbundes erforderlichen Angaben 
maden. Ein ſolches Geje& mar unter ben jeßigen Ber: 
hältniffen leider eine Nothmendigfeit, und e8 fol mid) um 
Shretwillen aufridjtig freuen, wenn wir e8 hier zum eren 
Male in Anwendung bringen fónnen." 

Sn diefem Augenblid erflang draußen ber Thürklopfer 
von ۰ 

„Das ift er — das ijt Mr. Wallace!” rief Enuly er: 
idroden. „Sagen Sie mir nur [dmelf, wie ih ihn em, 
pfangen und was id) ihm jagen ۳ 

„Sie brauden ihm gar nichts zu jagen, Miß Hall,” 
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erflärte der Oberinfpeftor ruhig. „Wir wollen Sie jeder 
Nothmwendigkeit einer Unterhaltung mit diefem fauberen 
Bogel überheben, denn das Vergnügen, ifm auf den Zahn 
zu fühlen, habe ich mir für mich felbit vorbehalten.“ 

Er horchte auf den Klang der Stimmen, die draußen 
in ber Vorhalle laut wurden, bann drehte er behutfam 
ben Sclüfjel, um plöglic die Thür aufzureißen unb mit 
zwei rafehen Schritten hinaus zu treten. 

„Iſt dies der Wallace, den Sie fennen, 6 Hall?" 
fragte er mit erhobener Stimme, und واه‎ Emily nad) einem 
Blid auf bie lange Geftalt des Fremden ftumm bejahte, 
fügte er befehlend Hinzu: „Wallace, Cie find mein ۶ 
fangener! Bindet ۳ 

Sp fchnell, daß der Ueberrafchte gar feine Zeit zum 
Widerſtande gefunden hätte, wurde diefe Weiſung von ben 
erfahrenen Polizisten zur Ausführung gebradt, und ber 
ehemalige Gutsbefiter jab fid) nad) Verlauf von wenigen 
Augenbliden gleich einem gemeinen Verbrecher ٣۶+۰ 

Stumm, mit finfterem Gefidht unb feft ۵+ 
gepreßten Lippen, jtanb er bem Oberinſpektor gegenüber, 
während ein Blick wüthenden Haſſes Emily’s bleiches, er: 
mwartungsvolles (۱۱۲۲۱8 ۰ 

„Kun, Wallace,“ fagte Mr. Harley in jenem ۶۵ 
gemüthlichen Tone, ben er ertappten Verbrechern gegenüber — 
mit Vorliebe anſchlug. „Sie ſehen, daß hier nichts weiter 
zu maden ijt. Wir willen Alles. Wenn Cie alfo 0 
Lage nicht noch mehr verfchlimmern wollen, fo bequemen 
Cie fid) gefälligft zu einem offenen Geftändniß.” 

Der Gefangene ſchien eine Weile unentid)lofjen; bann 
fragte er: „Wollen Sie mid) al8 Kronzeugen*) annehmen?“ 


*) Kronzeugen heißen nad) einer eigenthümlichen Einrichtung 
der englijden Kriminaljuftiz diejenigen Theilnehmer an einem 
Verbrechen, bie gegen Zuficherung der Straffreiheit für ihre eigene 
Verfon wahrheitsgemäßes Zeugniß gegen ihre Genofjen ablegen. 
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„Das fommt darauf an, ob Cie ung bie volle Wahr: 
heit {agen — fomwohl über den Verbleib des Mr. Hall als 
über bie Verſchwörung.“ 

„Meber den Berbleib bieje8 Narren vermag ich feine 
Auskunft zu geben. Wahrfcheinlich ijt er geflohen, weil er 
fid für einen Hocverräther und für den Mörder eines 
Poliziften Balt. Einer ber Unferigen will ihn geiterm ۶ 
{eben haben, wie er im Hafen mit dem Kapitän eines nad) 
Calais beftimmten Schiffes ۲۲۵0. — Was aber bie ۶ 
ſchwörung betrifft, jo ijt darüber verdammt wenig zu lagen, 
denn fie hat niemals bejtanben." 

„Dur ein fo breijte8 Leugnen hoffen Sie Ihr Leben 
zu erfaufen, Wallace? — Geben Sie bieje Hoffnung auf, 
denn wir bejiben zum Olid bie von Ihnen oder von einem 
Ihrer Mitverihmorenen an Hall gerichteten Briefe.“ 

„Kun, und was weiter?” fragte Wallace mit ſpöttiſchem 
Aufladen. „Die Briefe find von mir, und es fcheint, bap 
id) meine Sache nicht: [chleht gemacht habe, wenn felbit die 
hohe Polizei jid) durch ihre Faſſung (Gulden läßt. Aber 
ih mieberbole Ihnen, meine Herren! bie Verſchwörung hat 
nur in ber Ginbilbung diejes Hall, des größten Dumms 
fopfe8 unter der Sonne, beftanden.“ 

„Wie wollen Sie uns denn ۱۵8 ۳ 

„Ziemlich einfach, mie id) benfe. Ich Tannte ben Gin: 
falt&pinfel nod) von Seiten Der, ba e8 mir bejjer ging, als 
während ber legten Wochen, und ich fannte feine ۶ 
famfeit wie feinen beſchränkten Verſtand. Darauf baute 
ich in einer verzweifelten Stunde meinen Plan, um ihm 
ein wenig von feinem Weberfluß an Mammon abzunehmen. 
Durch einen Brief unter falfchen Namen bejdjieb ich ihn 
nod einem Haufe in Gambermall, wo id) ihn mit einigen 
meiner Freunde, armen Teufeln gleih mir, bod) guten 
Staatsbürgern und harmlofen Burfchen, in [dauerlider 
Vermummung erwartete, um ihn als angebItdjen Spion 
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er mit dem Tode zu bedrohen unb ifm dann auf fein 
jämmerliches Flehen unter der Bedingung das Leben zu 
Ihenfen, daß er unferem Bunde als eingejchworenes ۰ 
glied betreie, Er mußte einen gräßlichen Eid leiſten, 
mußte bie Catgungen unterzeichnen, bie ich zuvor aus einem 
alten Bude abgejdjrieben hatte, und wurde bann unter 
lächerlichen Geremonien al8 Bruder aufgenommen. Damit 
wir feiner aber ganz fiber feien, gaben wir der Komödie 
nod einen beſonders dramatifchen legten Alt. Zwei vor: 
ber eingemeihte Kameraden fingirten eine ۵ 
unferer Sujammenfunft burd) bie Polizei. Wir brüdten 
bem neuen Mitverfhmorenen eine blind geladene ۳۶ 
in bie Hand und zwangen ihn, auf einen ber ۸ 
zu [dieBen. Natürlich ftürzte der Mann maufetodt zu 
Boden, und von diefem Augenblif an hatten wir ben 
Schwachkopf, ber fid durch einen Verrath ja ſelbſt als 
Mörder denunzirt hätte, völlig in ber Hand. Nun konnten 
wir fri daran gehen, ihn zu fchröpfen, und er hat denn 
aud) rechtichaffen geblutet, ba er nicht ein einziges Mal 
Muth genug hatte, bie Zahlung zu verweigern. Hätte id) 
nidj fo viele Mitwifler nöthig gehabt, die natürlich aud) 
Alle ihren Antheil an der Beute begehrten, jo hätte id) 
ihm weniger arg zuzufegen brauchen. Aber das Geld zerfloß 
uns unter den Händen mie Wafler, unb da mag ¢3 ifm 
denn zulett bod) zu viel geworden fein, fo bap er ¢3 in 
feiner Angft vorzog, das Weite zu fuchen. Weil mir auf 
diefe Art das Opfer entgangen war, gedachte id) nun einen 
legten Sauptitreid) zu führen unb, wenn er gelang, mit 
bem Erlös nad) Amerifa zu flüchten. Sch muß e8 wohl 
ſehr ungefdjidt angeftellt haben, ba man 68 fertig bringen 
fonnte, mich in einer fo plumpen Falle zu fangen." 

Der Oberinſpektor ließ in feinem Benehmen nicht ers 
fennen, ob er biejer Erzählung Glauben fchenfe. Ohne 
jede weitere Frage Forberte er Wallace auf, ihm bie Namen 
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und bie Wohnungen feiner Spießgefellen anzugeben, und 
nachdem der Gefangene dieſem Befehl bereitwillig 6 
geleiftet hatte, ertheilte Harley zweien feiner Beamten den 
Auftrag, ihren Gefangenen unter Beobadtung aller er: 
benfíiden Borficht in das Gefängniß zu Ichaffen. Ehe er 
fid mit den übrigen Poliziften von Emily verabjchiedete, 
10016 er jedoch lächelnd: „Sch Bege nicht ben geringiten 
Zmeifel, daß bieler Cpi&bube uns bie volle Wahrheit ges 
fagt hat; denn die Sade mit ber Verſchwörung fam mir 
von vornherein etwas abenteuerlid vor. Nun wird e8 fid) 
vor Allem darum handeln, Zehren Vater zu beruhigen und 
ihn zur Heimfehr zu bejtummen. Irgend eine Gefahr ijt 
damit für ihn ja nicht mehr verbunden.“ 


William Parker war e8, der die Erfüllung diefer Auf: 
gabe übernahm. (8 gelang ihm durch einen glüdlichen 
Zufall, feitzujtellen, daß Hall fid) wirklich nad) Calais be: 
geben habe. Er reiste ihm mit bem erften dahin ۶ 
ben Schiffe nad, ermittelte feinen Aufenthalt in einem 
Gaſthofe, wo der völlig gebrochene und rathlofe Mann 
nicht einmal mehr Kraft genug hatte, bei feinem Anblid 
in Born zu gerathen, und überbradjte ihm die Kunde 
feiner Rettung, die bem halb zu Tode Geängitigten ge: 
radezu als eine Himmelsbotſchaft erfchten. Anfangs wollte 
er gar nicht an eine [o beglüdende Möglichkeit glauben; 
dann aber, als er nidjt länger an ber Wahrhaftigfeit von 
Parker's Mittheilungen zweifeln fonnte, fiel er bem jungen 
Arzte weinend um den Hals und erklärte, Barker fei fein 
Qebenàretter, dem er bi8 zu feinem Tode dankbar bleiben 
werde. 

Im herzlichiten Einvernehmen traten Beide Die Heim: 
reife an, und Hal hatte nicht mehr das Geringfte dagegen 


einzuwenden, als Emily nad) ber erften, innigen ۹6٣ 
1896. X. 10 
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des bei aller Freude bod) ziemlich verlegen breinjdjauenben 
Vaters ihrem geliebten William jubelnd und überglüdlich 
in die Arme flog. — 

Die mit großer Sorgfalt geführte Unterfuhung gegen 
Wallace und Genofjen ergab die volle Richtigkeit feiner 
gleich nad) ber Feitnahme gemachten Darftelung. Sämmt: 
lide Angeklagte mit Ausnahme des Kronzeugen, ben man 
nicht beitrafen durfte, wurden zur Deportation nad) 
Auftralien  verurtfeilt. Wallace aber flo fid) feinen 
Kameraden freiwillig an; denn in London mat für ihn 
nichts mehr zu hoffen. Hall hätte ihn ohne Zweifel auf 
Schadenerjag verklagt und ihn dann für den ganzen Reft 
feines Lebens in’3 Schuldgefängniß fperren ۰ 

Ungleich tragifcher endete ber Prozeß gegen bie ۶ 
lien Verſchwörer aus ber GatosOtreet. Der Anitifter 
Thiftlemood hauchte am 1. Mai des nämlichen 8 
zugleich mit fünfen feiner Genojjen unter ben Händen des 
Nachrichters fein.Leben aus, unb bie übrigen Theilnehmer 
des furdjtbaren Anjchlages, der febr leicht namenlofes Un: 
heil über ganz England gebradjt hätte, mußten den ۸ 
ihres Dafeins im Zuchthauſe verbringen. 
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14. Sahrhundert erbaut, aber in dem verheerenden dreißig: 
jährigen Kriege zerftört. Nach dem Friedensihluß Tief 
وه‎ Kurfürſt Karl Ludwig für feine zweite Gattin Quife 
v. Degenfeld, ſpätere Naugräfin von der Pfalz, aus feinen 
Trümmern neu eritehen, aber gerade diejer vortreffliche 
Fürft war es, der wider Willen für Schwetzingen mie für 
fein ganzes Sand neues Unheil Beraufbejdjmor. Die Ber: 
Deivatbung feiner Tochter eviter Ehe, Elifabeth Charlotte, 
befannt unter bem Namen „Liefelotte”, mit dem 90 
von Orleans, bem Bruder des „Sonnenfönigs”, mußte ja 
Ludwig XIV. zur Begründung feiner Raubanfprühe auf 
die pfälziichen Lande dienen; Schweßingen traf das gleiche 
traurige 2008 wie Heidelberg, Speyer, Mannheim, Landau, 
Worms unb nod) viele andere Orte, melde die ۰ 
brenner Monclar unb Melac auf Befehl ihres Gebieters 
in Flammen aufgehen ۰ 

Abermals erftand Schwegingen von Neuem, e3 hob fid) 
namentlich, jfeitbem Kurfürft Karl Philipp infolge eines 
Zerwürfniffes mit den Heidelberger Bürgern Mannheim zu 
feiner ftändigen Reſidenz und Schmweßingen zur Sommer: 
reſidenz erhob. Seine hödhfte Blüthe aber dankt 60071 
dem Neffen und Nachfolger Karl Philipp’, bem für Kunft 
unb Wiffenfchaft begeisterten Karl Theodor, ber den Schloß: 
garten in feiner jebigen Gejtalt anlegen ließ und 1752 bie 
jährlich dafür zu verau8gabenbe Summe auf 66,000 Gul 
` ben feitjebte. Er 30g zur Ausführung diefer Anlagen und 
zu ihrer fünftlerif hen Ausfhmüdung Männer heran, mie 
die Gartendireftoren Nikolaus v». Pigage und Friedrich) 
Ludwig 6101۲, der jpäter den Englifchen Garten in München 
uf, und die Bildhauer und Maler: Ritter v. Verſchaffelt, 
Eggel, Mamme, Link, Gabriel be Grupello, Boucardon, 
Carabelli, Pozzi, Robel! u. ۰ 

Mit Recht durfte eine ältere Beichreibung behaupten: 
„Schwetzingen mar jet abmwechjelnd mit bem nahen Mann: 
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152 Das pfälzifche Verfailles. Von HK. Berens. 


ohne hier Anker zu werfen. Faft alle Fürſten und Großen, 
faft alle berühmten Männer ftrömten nad) biejem deutichen 
Berfailles, Saint Cloud, Aranjuez, oder mie man 0 
merkwürdigen Ort fonft nennen mag." 

Seit der Verlegung der Furpfälziichen Reſidenz nad) 
München wurde freilich bie oben angegebene, für Schmeßingen 
alljährlich ausgeworfene Summe erſt auf 24,000 unb dann 
auf 12,000 Gulden herabgefegt, aber aud) heute noch wird 
ber 186 Morgen umfajjenbe Garten nebft bem 60 
in gutem Stand erhalten. 

Das Schloß felbit enthält im Innern nicht? Sehens: 
werthes, man Tann إ٢‎ alfo bie Befihtigung ſparen. Es 
it ein zwar ziemlich einfaches, aber bod) anjehnliches Bau: 
mert, dem jelbjt ber Winter mit feiner Schneehülle einen 
gewiſſen malerischen Reiz zu verleihen vermag. Aus bem 
Mitteltheile des Schlofies, in der Richtung von Dften nad) 
Meften, gelangt man auf eine breite Terrafje, bie ben Gin: 
gang zu bem Schloßgarten und Park barjtellt. Auf einer 
Zreitreppe, neben ber beiberjeit8 jid) ſchiefe Ebenen ۶ 
ziehen, fteigt der Befucher zunächſt in ben Vorgarten, 8 
logenannte große PBarterre hinab. — 

Hier befinden wir ung im Bereiche des Berfailler Ge: 
ihmades; die ganzen inneren Parthien des 6:5 
find nämlich nad) den Regeln der durch Lenötre zur ۷۳ 
Vollendung gebrachten altfranzöfifhen Gartenfunft ۶ 
itellt, während bie diefe rings umgebenden äußeren 7 
freie und Schöne Phantaſien im englifchen Barfityl dar: 
ellen. 

Umgrenzt wird das große Barterre, eine ۴:۶ 
Grundflähe, bie durch Wege in Parallelogramme und 
Dreiecke getheilt wird, im vorderen Halbfreis redjt8 vom 
Schloß unb der Orangerie, links von ben Gefellidjaftas und 
Spielfälen, während die hintere Kreishälfte ۱۷۸۱۱۲۲۶ ۰ 
gänge ۰ 
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162 Das pfälziſche Serfailfes. 


Einen fehr ftimmungsvollen Ginbrud bringt bie in der. 
Nähe des Tempels ber Botanik befindliche und mit großer 
Treue ausgeführte Ruine einer römischen Waſſerleitung 
hervor. Man glaubt wirklich bie lleberrejte eines jener 
gewaltigen 9(quábufte zu fehen, welche bie alten Römer 
überall — nicht nur in Stalien, fonbern aud in den von 
ihnen eroberten Ländern — aufführten, und bie oft aus 
weiter Ferne famen, auf hohen Subftruftionen und Bogen 
Berge und Thaler überfchreitend. Die Täufhung wird 
nod) vollfommener burd) bie Epheuranten, melde von allen 
Seiten ba8 Tuffſteinmauerwerk bebeden unb fid) ء٣۰‎ 
bie Fugen ber fcheinbar vermitterten Steine drängen. 

An bieje römische Erinnerung ſchließt fid) wieder bie 
heitere griechiſche Götterwelt. Ueberaus lieblich ijt bie 
Idealfigur der Galathea, die Gabriel de Grupello auf 
einen Felſen geſtellt hat, der ſich aus einem runden Baſſin 
erhebt. Die Tochter des Nereus ſcheint ſoeben dem Bade 
zu entſteigen und das noch naſſe Haar mit den ſchlanken 
Händen auszudrücken. Hinter ihr aber erhebt ſich ein 
Triton aus dem Waſſer, um ſie mit einem Gewinde von 
Muſcheln und Korallen zu ſchmücken. 

Unfern davon trägt eine Granitſäule eine von Link 
nach der Antike modellirte Koloſſalbüſte der Pallas; an 
einer Kindergruppe vorüber, die mit einem Ziegenbock 
ſpielend dargeſtellt iſt, gelangt man zu einem waſſerberieſelten 
Felsblock mit einer Pansfigur von Lamine. Waldesdunkel 
umfängt auf beiden Seiten den Apollotempel, eine auf 
zwölf joniſchen Säulen ruhende offene Rotunde, in deren 
Mitte ſich eine Statue des Gottes mit der Lyra erhebt. 
Der Tempel nimmt den Gipfel eines Felſens ein, dem 
eine Quelle entſpringt, welche über Stufen abwärts rieſelt; 
auf dem Raſenrondell im Vordergrunde lagern aus Stein 
gehauene Sphinxe. 

Wie der Beginn unſerer Wanderung durch Anlagen 
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164 Das pfäfzifche Verſailles. 


verfchiedenfter Art, von denen nur nod) einzelne eingeben: 
der erwähnt werden mögen. Co vor Allem ber prüchtige 
Gberbrunnen, ein Meifterwerf 3Boudjarbon' 8, in Blei ges — 
goffen. Das Waſſer entftrömt dem Rachen eines in ۶ 
türlicher Größe miebergegebenen Wildjchweines, das zwei 
Hetzhunde gepadt halten — eine Gruppe von 7ص‎ 
Naturwahrheit. Ferner Bigalle'3 Badehaus in italienifchem 
Billenftyl: im Innern ein Marmorbaffin, ein 1۰۶ 
gemälde von Guibal, Landſchaften von Kobell u. f. ۰ 
Gigenartig ijt bie Vogelfontäne, ein eirundes Waflerbeden 
mit einer zornigen Eule in der Mitte, während auf dem 
Gitterrande allerlei aus Blech meifterhaft getriebene und 
naturgetreu bemalte Bogel Wafleritrahlen in das Baffin 
enden. Die früher viel bemunberte „Perſpektive“ ijt ein 
120 Meter langer, ſchmaler Gang, an Delen Ende eine 
gemalte Landſchaft tüujdenbe Wirkungen bervorbringt. 
Weitere Einzelheiten mögen ungenannt bleiben, um den 
Cefer nicht zu ermüden. Wohl Niemand aber wird e8 am 
Schluſſe biefer furen Wanderung bedauern, unferem Rathe 
gefolgt zu fein und dies „pfälzifche Verſailles“ in ۶ 
idein genommen zu haben. 

Bon bem Orte Cdmebingen, ber nun aus der ehe: 
maligen kurpfälziſchen Reſidenz ein betriebjame8 +6۶ 
Amtsftädtchen mit 5100 Einwohnern geworden ijt, 8 
jeder Feinfchmeder, bap dort ein febr außgedehnter Spargel: 
bau getrieben wird, been Erzeugnifje weithin verjdjidt 
werden. Verehrer Johann Peter 4000] e werden aud) bem 
dortigen Friedhofe einen Beſuch abjtatten, mo ۶ 
gezeichnete alemannijdje Dialektdichter und ۰ 
Heller feine Teste Rubeftätte gefunden Bat, nachdem er auf 
einer Reife am 22. September 1826 in Schwehingen ge: 
itorben mar. 
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Der Hfapellauf unferer Sheiege[djiffe. 


Warinetehnifhe Skizze von 3r, Berner. 
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KR و‎ enn mir in den Zeitungen elen, daß bemnádjft wieber 
bond ein neues Schiff unferer Kriegsmarine vom Stapel 
laufen fol, dann ſuchen wir fpäter aud) gern nad) bem 
Bericht über ben Verlauf ber Sade, weil damit ftet3 eine 
interejjante Feierlichfeit verbunden zu fein pflegt. An die 
großen und mannigfaltigen Gefahren, mit denen jold)' ein 
Stapellauf verbunden ijt, ober gar an en Mißglüden 
benfen wir nit, au8 dem einfachen Grunde, meil 8 
heute jeder Stapellauf in unferer Marine im Ganzen glatt 
unb ohne Unfall von Statten gegangen ijt. Im Allgemeinen 
iit man daher aud) wohl ber Anfiht, daß das (۸٥۰ 
bringen eines Schiffes ganz einfad) fei und eigentlich aud) 
immer glatt gehen müjje. Ob unb mie mett diefe Anficht 
zutreffend ijt, foll in Folgendem darzulegen verjucht werden. 

Der Bau eines jeden Schiffes beginnt mit bem Legen 
des Kiels. Dies gefchieht auf ber Helling, einer dicht am 
Waſſer liegenden geneigten Fläche aus ftarfen Bohlen unb 
Balken, oft aud) aus Mauerwerk, bie fid) DiS met unter 
die Oberfläche des Waſſers eritredt. 

Die ere Unterlage und Hauptſtütze bea Schiffsrumpfes 
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bilden die Kielflöge, ſtarke querliegende SBalfenjtüde, die, 
je drei oder vier Fuß voneinander entfernt, in ihren 
oberen Konturen der beabjichtigten Form Des Kiels ent: 
ſprechen. 

Auf dieſen Kiel- und Stapelklötzen wird des zu er— 
bauenden Kriegsſchiffes unterſter Theil ausgeſtreckt; man 
nennt denſelben noch immer Kiel, obgleich von einem 
eigentlichen äußeren Kiel, mie ihn die alten Holzſchiffe 
aufmetjen, bei diejen eifernen Bauwerken nicht mehr bie 
Rede fein fann. Dagegen befiten fie im inneren eine 
Vorrichtung, bie bem Kiel entipricht, eine Konftruftion aus 
Stahlplatten und Winkeln, an melden zu beiden Seiten 
bie Spanten oder Rippen durch Niete befeftigt werden. 
Die Spanten find bis zur Dedhöhe dreifach zufammen- 
aejept und untereinander durch eijerne Zängsbalfen ۶ 
bunden. Um bie Saft der Rippen zu jtüben, werden ftarfe 
Streben angebracht, bie unten auf der Selling ruhen und 
oben mit denfelben verflammert find. Dem ۰۶ 
ben Wachsthum des Spantengerippes ent[predjenb, werden 
nad und nad) bie Tragbalfen ber verichtedenen Deds an 
Ort und Giele gebradt; ba die Laſt des aufgethürmten 
Eifenwerfs Dierburd) immer gemaltiger wird, fo muß bie 
Anbringung der Streben damit gleihen Schritt halten. 

Inzwiſchen find aud) bie Border: und Achterfteven 
emporgewachſen, und nun beginnt bie innere und äußere 
Verkleidung des Gerippes burd) Stahlplatten, bie 1o ۶ 
fältig vernietet werden, daß fein Tropfen Waſſer burd) bie 
Nähte dringen kann. Die Dedsplanfen werden gelegt, 
Schotten ober Zmifchenwände errichtet, majjerbidjte ۰ 
theilungen bergejtellt, Dedjtügen angebradt; am Achter: 
iteven, ber beim Stapellauf zuerft in's Waſſer fährt, wird 
das Nuder eingehängt; bie Anferflüfen am Buge unb bie 
Beetings oder Poller, um melde die Kettenfabel fejtgelegt 
werden, menn ba8 Schiff zu Waſſer gelangt und ٤۶ 
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befindet, in Angriff genommen. Sobald der unterjte Schiffs: 
boden Geftalt unb Feſtigkeit gewonnen hat, geht e8 an bie 
Heritellung der Gleitbahn. Dieſe, aus ftarfen Balfen ae: 
zimmert, bejtebt aus zwei Hälften, je eine auf Badbord 
unb Steuerbord des Schiffes, in gleicher Entfernung vcm 
Kiel und zwifhen fid) einen Raum von ungefähr einem 
Drittel ber Schiffäbreite. Die Oberfläche biejer Gleitbahn, 
leicht nad) innen, gegen den Kiel geneigt, erhält ein mehr 
ober minder ftarfes Gefälle nad) bem Waſſer zu; bie Linie 
diefes Gefälles ijt im Allgemeinen ein wenig gemwölbt ae: 
halten, moburd) das Abgleiten bejonbera jdjmerer 6 
erleichtert wird; nur felten ift bie Gleitlinie ber Bahn eine 
gerade. 

Der Neigungsgrad des Gefälles hängt von ber Cage 
ber Stielflöße, ber Breite und Tiefe des Waſſers unb von 
dem Gemidt des Schiffes ab; bei kleinen Fahrzeugen ۶ 
trägt er 1 Fuß auf eine Ctrede von 12 Fuß, bei febr 
großen Fahrzeugen 1 Fuß auf 20 Sub: ein Gefälle von 
1 Su auf 16 Auf ijt das am meiften gebräuchliche. 

Mit größter Sorgfalt wird zu vermeiden geſucht, daß 
das ablaufenbe Schiff den Grund des Waſſers berührt; 
۵061694 dies, dann bleibt das Fahrzeug entweder jteden, 
unb der Stapellauf ift ein febr Foftjpieliger Mißerfolg, 
oder aber e8 pflügt durd Sand und Schlamm und be: 
Ihädigt ftd) die Plattenlagen feines ۰ 

Die beiden Hälften ber Gleitban werden durch ftarfe 
Ctüten und Streben in ihrer Cage gehalten, damit bie 
Laſt des Schiffes fie nicht auseinander drängt; bie meiften 
der Unfälle, bie fid) bisher beim Stapellauf von Schiffen 
ereigneten, find auf fold) ein Auseinanderdrängen der 
Gleitbabn zurüdzuführen, ba die Gejtalt Des 8 
naturgemäß einen gewaltiger, Feilartig wirkenden Drud 
hervorbringen muß. 

Zwiſchen ber Öleitbahn und bem Schiffäförper aber ijt, 
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ihrer Sage bleiben, wenn das Schiff auf fte zu 0 
beginnt, find fie vermitteljt zahlreicher, unter bem Kiel 
butdjaebenber Taue unb Ketten unverrüdbar aneinander 
gefeflelt. | 

Das Verfahren, die Laft des Schiffes von ben Kiel: 
Högen unb Ctügen auf den Schlitten zu übertragen, ut 
ein febr einfaches. 

Jede ber beiden Längshälften des Schlittens ۸ 
wiederum aus zwei Theilen, einem oberen unb einem 
unteren. Der untere Theil rubt mit feiner glatten Boden: 
fláde feft auf ber Gíeitbabn; wird nun ber obere Theil 
emporgetrieben, dann muß er nothmwendig das Schiff out, 
heben, und Kielflöge unb Stüten Iónnen bejeitigt werden, 
da fie ja nun nichts mehr zu tragen haben. Das Empor: 
treiben beà oberen Schlittentheils gefdieht durch das: Gin: 
treiben von Meilen zwischen ihn unb ben unteren Theil. 
Die Zahl der hierbei verwendeten Keile tjt eine febr große; 
ber Obertheil des Schlitten wird langfam höher unb 
höher, unb ba8 Schiff beginnt fid) zu heben. Die Keile 
beftehen aus beftem Eichenholz, find 8 bis 12 3ol breit 
und ganz allmälig zugefchärft. Bon Keil zu Keil ijt ein 
Zwiſchenraum von etwa 1 Fuß. Auf der ganzen 16 85 
Schlittens, zu beiden Seiten des Schiffes, werden 6 
Hunderte von Meilen eingetrieben, alle zugleich, in mög- 
[idjft gleichmäßigen Tempo. Die Werkzeuge hierzu find 
idmere hölzerne Stammbalfen, ein jever gehandhabt von 
vier bis jede Mann. Sebe {olde Arbeitergruppe bot ein 
Dutzend Keile einzutreiben. 

Gà fommt Alles darauf an, zu vermeiden, daß 8 
Schiff ungleihmäßig gehoben wird, fein Gewicht muß viel: 
mehr ebenmäßig über den ganzen Schlitten vertheilt bleiben. 
Erhält eine Stelle zu viel Belaftung, dann fann bie Öleit- 
bahn fid) leicht hohl brüden, moburd) der Ablauf erſchwert, 
wenn nicht gar unmöglich gemacht würde. 
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Bettung auf den Schlitten. Ehe jedoch bie Keile eingetrieben 
wurden, hatte man, nad) Stüßung ber Obertheile, bie unteren 
Theile bea Schlittens entfernt, um ihre Bodenflächen ſowohl, 
wie aud) bie Oberflächen ber unterhalb des Schiffes befind: 
[iden Gleitbahn ſchlüpfrig zu maden. Dies wird ۰ 
ftelligt, indem man beiden Gleitbahnen zunächſt einen mehr: 
fachen Ueberzug von Talg und Fett verleiht, fodann weiche 
Seife aufträgt und fehließlich ba8 Ganze mit Fiſchöl übergießt. 
Dann fommt ber Unterfchlitten wieder an feinen Platz, 
wird aber durch das Zwiſchenlegen Feiner Holzitüde ۰0 
lange an ber Berührung ber Fettlage ber Gleitbabn ver: 
hindert, bi8 bie Arbeit bis zum Keiltreiben gediehen ijt, 
alfo bis unmittelbar vor bem Ctapellauf. Jetzt wird aud) 
ber übrige Theil der Gleitbahn jchlüpfrig gemat, ber 
Settübergug bann aber, bi8 zum Moment des Ablaufens, 
ſorgſam bebedt gehalten. 

Das Schiff ijt endlich zum Stapellauf bereit. (S8 ruht 
nur nod auf dem Schlitten, der fogleih mit aller 
Schnelligkeit die Helling hinab und in's Waſſer gleiten 
würde, menn man ihm dies gejtattete. Der Zeitpunft des 
Ablaufs muß jedoch genau Fontrolirbar fein. Um dies 
zu ermöglichen, Bat man verjdjiebene Methoden ange: 
wendet, bie folgenden aber find ۵۱6 ۰ 

n Furzer Entfernung von dem vorderen, oberen Ende 
des Schlittens — das Schiff läuft, wie bereits erwähnt, 
mit feinem Sintertheil voran in’3 Waller — find zwei 
Eichenblöde in bie Gleitbahn, jeder auf einer Seite, ver: 
bolzt. tele Blöde find burd) zwei ſchwere Eifenplanfen 
felt mit dem Schlitten verbunden. Nachdem bie Keile ein: 
getrieben find, halten diefe Planken, Stopper genannt, 
ben Schlitten jammt dem Schiffe allein nod) auf der 
Gleitbahn zurüd. Die Zugkraft, bie ein Kriegsfchiff auf 
dieje Stopper ausübt, mag ber einer 2ofomotive ۶ 
fommen, bie eine Wagenreihe von mittlerer Länge mit 
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der Schnelligkeit von zehn Meilen die Stunde hinter fid) 
Der reißt. Auf ein gegebenea Zeichen werden bie Stopper 
durdfägt unb der Schlitten fest fid in Gang; häufig 
reißen bie Plans 
fen durch, ebe fie | 
ganz zerjägt find. (e: 
Die andere, 
Methode ۱ 
darin, bab man 
zwei furze ۶ 
ben, melde bie 
Bezeichnung 
„Hunde“ führen, 
auf beiden ۶ 
ten gegen den un: 
teren, 6> 
ren Theil des 
60111:18 jtübt 
unb über jedem 
ein ſchweres (Se: 
wicht ۰ 
BeimSignalzum 
Ablauf  merben 
bie Zeinen durch⸗ 
ſchnitten, bie Ge: 
wichte fallen Der: 
unter, {lagen Die 
„Hunde“ nieder, 


unb bet Schlitten — — — = 
beginnt zu glei: Queriänitt durch bu8 untere Hinteriheil eines Kreuzers, 


ten. 8 Fallen die Anordnung ber Stüßen innerhalb be8 Raumes zeigend. 
der Gewichte fann burd) allerlei Vorrichtungen, 3. B. auf 
eleftrifchem Wege, von der bei foldhen Stapelläufen üblichen 
Felttribüne aus bewirkt werden; man läßt dann mit Vorliebe 
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bie höchfte ber anmefenden. Verfönlichkeiten ober auch ben 
zarten Finger einer Dame auf den betreffenden Knopf brüden. 

Die Fahrt des ablaufenben Schiffes ift zuerft nur eine 
mäßig geſchwinde, fte nimmt jebod) zu, Di3 fie eine Schnellig- 
feit erreicht, die in der Stunde zwölf bis fünfzehn Meilen 
betragen würde. 68 ijt nicht leicht, ein viele Taufend Tons 
wiegendes unb in folder Fahrt befindliches Schiff zur ge: 
botenen Seit aufzuhalten, dennoch hat dies zu gefchehen, 
und amar vermitteljt einer Anordnung Starker Trofjen und 
Kabel, bie an eingegrabenen Ankern und dergleichen auf 
dem Bauplatz befejtigt find. Bei einer Waſſerfläche von 
ausreichender Breite find olde Vorrichtungen nicht nöthig, 
dann geht das abzulaufende Schiff in genügenber Ent: 
fernung vom Lande zu Anfer. Sobald das Fahrzeug 8 
Waſſer erreicht hat, löst der Schlitten fid) ſelbſtthätig von 
ihm ab und wird wieder an’3 Land gezogen. 

Gegen die Erfehütterungen, denen ein ۴ beim 
Stapellauf tro& aller Vorfihtsmaßregeln doch nod immer 
mehr ober meniger ausgeſetzt ijt, wird es aud) im ٣٥ 
durch Ctüten nod Möglichkeit "gefeftigt; gu 0 
Zweck werden jánuntlide Thüren gejchloffen und alle 
Qufen zugededt, was weſentlich dazu beiträgt, Das Schiff 
„ſteif“ zu ٥1۰ 

Außer diefer foeben gefchilderten, Jahrhunderte alten 
Methode des Stapellaufs auf doppelter Gleitbahn find 
nod) zwei andere Arten zu erwähnen, bie fid) ebenfalls 
bewährt haben — der Ablauf auf bem Kiel und der ۰ 
[auf mit ber Breitfeite voran. 

Die er|tere Art ijt faft allgemein in Frankreich im 
(jebraud) unb mird mit beftem Erfolge nidi nur bei 
feinen ZTorpedobooten, jondern aud) bei den größten 
Kriegsichiffen angewendet. Unmittelbar auf ben ۶ 
I[óten liegt eine einfache Gleitbahn, aud) der Schlitten ift 
nur eintheilig. 


ے — — * 
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das Schiff gleitet die furge Crede bi3 zum Ende ber 
Bahn und fällt hier quer und magtedjt auf den ۶ 
fpiegel hinab, denn bie Gleitbabnen verlaufen nicht unter 
bem Waller, fonbern endigen in einer Höhe von ۵ 
fünf Fuß oberhalb deſſelben. So gefährlich dies Ber: 
fahren im eren Moment aud). erfcheinen mag, fo ۸ 
e8 bennod) eine ſolche Sicherheit, daß felbjt bie größten 
Fracht- und Saffagierbampfer, mit Keffeln +٤7 
digen Maſchinen an Bord, ohne Schädigung biejen Sprung 
aus bem trodenen Element in das najfe auszuführen ver: 
mögen. Allerdings haben diefe Schiffe jehr breite und 
flade Böden; bei feharfgebauten Kriegsfahrzeugen dürfte 
diefe Methode faum angebracht fein. 

Die englifhe Marine befigt eine Anzahl von Kreuzern 
unb Schlachtſchiffen, bie nie auf einer Selling geftanden 
haben und aud) niemals vom Stapel gelaufen find. Mar 
hat diefe Schiffe in Trodendods erbaut; war ber Bau 
hinreichend weit gediehen, bann pumpte man bie 8 
vol Waſſer, öffnete bie Thore, ſpannte einen ۰ 
bampfer vor dad Fahrzeug unb gog e8 heraus. 

Wenn mir Eingangs hervorheben durften, daß auf 
unjeren beutjdjen Schiffsmwerften nod) Feine ernjt[idjen Uns 
fälle bei Stapelläufen fid) ereigneten, fo fann ein gleiches 
von anderen Ländern nicht gejagt werden. Sm Sommer 
1883 wurde auf dem Clyde bei Glasgow der Schrauben: 
dampfer „Daphne“ vom Stapel gelajjen und amar in ber 
gebräuchlichen Weife auf doppelter Gleitbahn. Das Hinter: 
theil hatte glüdlicd) das. Waſſer erreicht, als aber ber Bug 
die Bahn verließ, da begann das Schiff ſich auf bie Seite 
zu neigen bis zum Winfel von 45 Grad. Hier zögerte 
e8 einen Augenblid, wie um ben an Bord befindlichen 
Leuten Zeit zur Rettung zu geben, dann aber fenterte e3, 
bis e8 fiefoben im Wafjer lag. Bon den 200 Arbeitern 
an Bord fanden 120 ben Tod in den Fluthen. Das 
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auf ber Bahn wieder zum Stillftand. Gemöhnlid trägt 
dann bie fchlechte Beichaffenheit des Schmiermaterials bie 
Schuld hieran. Gin Stapellauf tjt eine fo Foftipielige Cade, 
daß bie Erbauer fid) häufig zu unangebradjter Sparſam— 
feit hinreißen laffen und dadurch fid) nicht allein felber in 
SRiBfrebit, Sondern aud) Menfchenleben in Gefahr bringen. 

Bei dem Stapellauf des italienischen 5 
„Dandolo” geriet) das Hintertheil jo tief in ben Moraft, 
daß e8 fteden blieb und erít nad) mehrtägiger Arbeit von 
der Stelle bewegt werden fonnte. — — 

Im Sabre 1876 wurde auf bem Delamwarefluß 8 
Sanmpffdiff „Saratoga“ vom Stapel gelajjen. Durch ein 
Berfehen fehte e8 fid) in Bewegung, ehe nod) (۰ 
Kielflöge entfernt werden fonnten. Die unter dem Schiffe: 
boden bejdjdftigten Arbeiter gewannen nicht mehr bie Bett, 
fid in Sicherheit zu bringen. Das zufchauende 7 
brad) beim Anblick des flott babingleitenben Fahrzeugs in 
die üblichen Syubelvufe aus, bie fid) jebod) in Schmerz: und 
Schreckenslaute verwandelten, alà man, nachdem das Schiff 
in’3 Wafjer gelangt iar, bie jchredlich verftümmelten Leichen 
unb Berwundeten auf der Bahn liegen ۰ 

Zum Schluß fei nun nod erwähnt, bab dem eigent: 
[iden Stapellauf die fogenannte Taufe des neuen 2۹5 
unmittelbar vorhergeht. Dieſe Feierlichfeit wird gemöhn: 
Idi in Gegenwart hochgeftellter Perfönlichkeiten vollzogen 
und beginnt mit einer Anſprache, worauf nad) ber 0۰ 
nung des Namens, den das Fahrzeug fortan in ber Marine 
führen fol, eine mit Wein gefüllte Flache — häufig von 
der Hand einer Dame — am Bug des Schiffes zertrümmert 
wird. 

Dann erfolgen die betreffenden Kommandos oder SiG: 


nale, und nun fet das Schiff fid) in Bewegung, um zum ۲ 


eriten Male feinen Kiel in bie Fluthen zu tauchen. 
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G8 wird fid daher empfehlen, die Verhältniffe auf ber 
Univerfität Cambridge او‎ ۰ 

Sm Voraus muß erwähnt werden, daß amijdjen bem 
Leben des beutjden Studenten unb bem bes ء٤۲‎ 
nicht bie geringfte Aehnlichkeit bejtebt. Der englijdje Stu: 
dent geht weber in die Kneipe, nod) weiß er etma8 vom 
Komment. Er Tennt feine Kommerfe, feine Duelle, er hat 
auch feineswegs bie akademische Freiheit, welche auf deut: 
Then Univerfitäten herrſcht. Er ijt eigentlih nichts, als 
ein älterer Schüler, bem man allerdings eine gewiſſe Frei: 
heit verftattet. 85 mag gleich erwähnt werden, bab ber 
englifehe Student nicht mit der Bildung auf die Univerfität 
fommt, bie vom beut|den Studenten verlangt wird. 3 
hat dies zur Folge, daß bie engliihen Studenten ۰ 
wegs fo gut befähigt find, wie die beutjdjen, 0 77686 
ernten, wiljenihaftlichen Arbeiten zu widmen unb ۸ 
bei Beginn des Studiums ſchwierige Borlefungen anzu: 
hören. Der englifhe Student Bat ungefähr bie Bildung 
eines deutfchen Sefundaners und da e8 ein Neifezeugniß ` 
für bie Univerfität in England nift gibt, fo müffen bie 
Studenten erit eine Aufnahmeprüfung burdjmadjen. ۴۶ 
111 nad) deutfchen Begriffen nicht belonbera ſchwierig. ۰ 
bem bie Aufnahmeprüfung beftanden ijt, kommt der Student 
in eines der Colleges. 

Die englijdjen Univerfitäten find nämlich fogenannte 
Snternate, b. b. bie Studenten cen, 1۸٢ und wohnen 
gemeinfam und unter beftändiger Aufliht in der Anftalt 
jelbft. Das neue Statut geftattet allerdings den Studenten, 
aud) außerhalb des College zu leben, aber nur Wenige 
machen davon Gebraud. So find in Gambribge von un: 
gefähr 3500 Studenten nod) nicht 150 außerhalb eines 
College und diefe eben unter ber Aufſicht eines bejonberen 
Beamten. 

Gambridge befigt 17 Colleges, von denen jedes einen 
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befonderen Namen führt, واه‎ St. Peters College, 8 
College, Queens College, Zrinity College u. j. mw. Die 
Mahl des College bleibt bem Studenten überlaflen. Er 
wird fid) bei btejer ۵011 wahrfcheinlich davon leiten Toten, 
ob er ſchon Freunde oder Verwandte dort vorfindet, nddjit: 
bent burd) bie Rückſicht auf feinen Geldbeutel. Der Aufent: 
Balt auf diefen Colleges ijt nämlich verjchieden theuer. 
Für das Studienjahr, das ungefähr jedj8 Monate dauert, 
Dat der Student im College 3000 bis 4000 Mark zu be: 
zahlen. Einzelne Colleges in Orford find nod) bedeutend 
theurer, fo daß das Studiren in England eine febr ۶ 
ipielige und bei Weiten theurere Sade ijt, al8 bei ۰ 
Der in das College Aufgenommene erhält ein f(eine8 
Zimmer mit Schlaffabinet, dann einen bejonderen ۰ 
im großen Epfaal, in welchem fid) täglid bie Mitglieder 
tes College zu den Mahlzeiten verfammeln. Die Zahl 
der Mitglieder eines College ijt je nad) der Beliebtheit 
ber betreffenden Anſtalt jehr verſchieden; jo hat a. B. bie 
Trinity: Hal in Cambridge gegen 700 Mitglieder, während 
andere Colleges faum 200 Mitglieder aufmeijen. ` Faſt 
alle diefe Inſtitute befigen große Bibliothefen, haben jebr 
1009116 Leſeſäle, Hörjäle, in denen Unterricht ertheilt wird, 
und natürlid) aud) große Plake, auf denen dem Sport 
gehuldigt werden 7 ۱ 
Das, mag ben englifhen Studenten vor bem ۷۴ 
auszeichnet, tjt bie 9[bmejenDett des müjten Trinfens, ber 
Duelle unb das Hervorragen be8 regen Cportalebena. Der 
englilde Student ijt, felb[t menn er Ehrgeiz unb Streben 
befiBt, bod) niemals ein Stubenhoder, er teilt den Tag 
fo ein, daß ۲۵۲۶ gleichviel Stunden ber Hebung des Körpers, 
wie ber Hebung des Geijte8 gewidmet werden. Die ۶ 
denten von Cambridge üben jid) auf bem Camfluſſe im 
Segeln und Rudern, auf den weiten Pläten tm 7 
oder im Gridet, im 9aufs unb Ringſport, im 6 
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Fahren, Nadfahren, Turnen; fie angeln und jagen, furgum, 
vernadjläffigen nichts, was zur Kräftigung und Stählung 
eines jugendlichen Körpers nothmwendig tft. 

Mit bem Studiren nimmt e8 nur bie Hälfte der Stu: 
denten wirklich ernft, bie jogenannten Honoursmen. Dieſe 
wollen bie Prüfungen mit ehrenvoller Auszeichnung be: 
eben und zu Amt und Stellung fommen, die andere 
Hälfte aber, bie Polmen,*) verzichten im Voraus darauf, 
gründliche Studien zu maden, find auf der Univerfität 
nur gemijermaBen zu ihrer Erziehung, ober weil es jo für 
einen jungen Mann aus guter Familie Sitte ijt. Sie 
wollen die drei Jahre neg Studirens unter Altersgenoſſen 
in angenehmer Gejellichaft mit ein Ten wenig willens 
Ichaftliher Befchäftigung, im Sport und Vergnügen ver: 
bringen. Es ijt eben für die Söhne ber beiteren eng: 
lichen Familien Mode, auf drei Fahre bie Univerfität zu 
beziehen. 

Sn Deutfchland dienen bie Söhne ber adeligen Familien 
einige Zeit als Offiziere, ohne daß fie bie Abficht haben, 
die Offizterslaufbahn einzuſchlagen, in England gehen fie 
auf bie Univerfität, ohne Doktoren ober Brofefioren werden 
zu ۰ | 

Länger als drei Fahre darf in ber Negel Niemand jid) 
auf ber Univerjität aufhalten. Nur wer am Ende Deler 
drei Sahre feine Prüfungen mit Ehren bejtebt, darf ein 
viertes Jahr fid noch irgend einem Lieblingsfache widmen, 
alfo einem Spezialftudium. 

C3 muß jebod) erwähnt werden, daß Juriſten, Theo: 
logen und Mediziner in England nicht ۵ 
ire Kenntniffe auf der Univerfität zu fammeln brauden. 
Der Juriſt Tann als Lehrling bei einem Notar eintreten; 





*) Die beiden Kunftausdrüde find umüberjegbar. Wir geben 
fie daher in ber englifhen Form. 
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der Theologe Tann bei einem Geiftlichen praftijd) feine 
Ctubien betreiben, und der Mediziner in einem Kranken: 
Daufe fid als Bolontär einjdjreiben laſſen. Sie haben 
bann fpäter nur nod) ihre Prüfungen abzulegen. 

Während bie beutjden Univerjitäten nur fünf Fakul— 
täten aufzuweifen haben, nämlich: die theologifche, bie 
medizinische, bie juriftifche, bie philologifche unb die natur: 
wiflenfchaftliche, Dat bie englifche Univerfität zwölf ۰ 
täten, nämlich: Gottesgelehrtheit, Rechtsweſen, Medizin, 
Philofophie, orientalifhe Studien, moderne Cpradjen, Ge: 
ſchichte und Archäologie, Phyſiologie und Bolkswirthichafts: 
lehre, Stuff, Mathematik, Phyſik und Chemie, Biologie 
und Geologie. 

Die VBorlefungen merben tells in bem Univerfitäts- 
gebiude, theils in den Hörfälen der Colleges gehalten. 
Einzelne Borlefungen müſſen von allen Mitgliedern des 
College befucht werden, andere find nad) Belieben zu hören. 
Es findet eine febr ftrenge Aufficht darüber jtatt, daß jedes 
Mitglied eines College täglich ein bejtimmtes Arbeitspenfum 
leitet. Von allen Mitgliedern des College gehört werden 
müfjen die Kollegien über Philofophie, Mathematik, Chemie 
unb neuere Sprachen. Die Bollmen arbeiten tüglid) 2 bia 
3 Stunden, bie Honoursmen 6 6۱8 8 Stunden. Mehr 
als zehn verschiedene Vorlefungen nimmt nie ein Student 
an. Den Schwächeren Schülern werden theuer bezahlte 
Privatitunden innerhalb des College ertheilt, und ۶۵ 
Brivatitunden werden ebenjo beauffichtigt, wie der Beſuch 
der Borlefungen und bie Vorbereitungen für bie ۶ 
fungen. Dieſe llebermadjung hat aber nichts 1: 
De8 für den jungen Mann, denn fie gefchieht burd) ältere 
Studenten und nidjt etwa burd) die Lehrer. 

Sedes College Dat námlid) eine Art republifanifcher 
Merfaljung. An der Spite fteht ein Mafter, ein älterer 
Mann, den man ungefähr mit bent ۱106 
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bezeichnen fonnte. Gr wird aus der Zahl ber 38 
(Genofjen) gewählt unb ijt das Oberhaupt Deg ganzen 
College. Auch bie Fellows find frühere Studenten, bie 
nach Ablegung ihrer Prüfungen als Repetitoren und Studien: 
auffeber am College zurüdgeblieben find. Mande ۲ 
Herren find fchon recht bemooste Häupter. Cie bleiben zeit: 
lebens in ihrer Stellung, und das neue Statut geftattet 
ihnen fogar, fid) zu verheirathen. Sie müfjen dann aller: 
dings außerhalb des College wohnen und verlieren eine 
ganze Anzahl von Bortheilen, denn jomobl der ۲ 
۵18 bie Fellows haben freie Wohnung und Koft im College. 

Jedes College bejibt liegenbe Gründe, Waldungen, 
Güter, Bergmwerfe, unb aus dem Ertrag dieſer 81. 
fowie aus bem (Gelbe, ba8 die Schüler zahlen, mird bie 
Anftalt unterhalten. 

Die Fellows und ber Mafter haben außer ber freien 
Station nod) ein bejtimmte8 Einfommen, ba8 aus gewijfen 
Vrozenten der jührliden Einnahmen des College bejteht 
und infolgebefjen ſehr verichieden ijt. Haben die Befigungen 
des College ein günstiges Erträgniß abgemorfen, bann ijt 
diefes Gehalt hoch; ijt ber Grundbefig entiverthet, war bie 
Ernte ſchlecht, jo ift das Ginfonumen ber Fellows oft ein 
recht geringes. 

Ral den Fellows im Range fommen die Scholars, 
Etudenten, meldje wegen bejonberen Fleißes und vorzüg: 
lider Anlagen aus Stiftungen jährliche Stipendien von 
40 bis 80 Pfund, alfo von 800 bis 1600 Mark beziehen 
und außerdem noh freie Wohnung im College haben. Die 
zahlenden Studenten heiten SBenjiondre. Einzelne Colleges 
haben aud) nod) Freiftellen für arme Studenten, welche 
den Titel Sizers*) führen. 

Gin Tag in einem {olden College Spielt fid) folgender: 


*) Aufwärter, ۰ 
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maBen ab. Zu früher Morgenftunde ruft bie Glode zum 
Aufftehen. Die Mitglieder des College, von denen bie 
jüngften gewöhnlich nicht unter 16 Jahren find, Iletben 
ih in ihrem Zimmer an und begeben fid) bann nad) der 
Kapelle, welche fid) ebenfalls in ihrem College befindet, 
um ber Morgenandadht beizumohnen. Bon dort geht 8 
in den Speifefaal, um das Frühftüd einzunehmen. Dann 
beginnen fofort entweder Nepetitionen oder Borlefungen, 
welche bis gegen Mittag mwenigitens für bie ۱ 
dauern. Wenn e8 bei und um bie Mittagszeit iit, genießt 
der Engländer den Lund, b. b. fein Gabelfrühftüd. 
Nach diefem ijt im College eine Baufe, worauf wieder bte 
Studien aufgenommen merben. Um 2 Uhr Nachmittags 
find gewöhnlich ſämmtliche Borlefungen und Studien be: 
endet; dann folgt Sport und foórperlidje Hebung bis zur 
Hauptmahlzeit, welche nad) englifher Sitte um 5 oder 
6 Uhr eingenommen wird. 

Später bejudjen die Studenten ihre Klubs im Colleges, 
veranftalten Theateraufführungen, finden fid in Dispu: 
tationsvereinen oder zu wiljenfchaftlichen llebungen zu: 
fammen, beſuchen Privatſtunden ober bejchäftigen fid) im 
Selejaale. 

Nur etwa ein halbes Sahr dauert ber Aufenthalt im 
College und der Unterriht. Die gleiche Zeit find Ferien, 
unb bieje verbringen die Studenten außerhalb ber Colleges 
entweder auf Neifen oder im Elternhaufe. Beſonders 
fleißige Studenten finden fid) indeffen aud) während ber 
Serien im College ein, um gemeinfam zu wiederholen und 
Studien zu treiben. On legter Seit ijt es üblid) geworden, 
daß gewifje Gruppen von Studirenden aus derjelben Alters: 
flaffe gemeinfame Ferienausflüge machen, und das Ziel 
derfelben tt jer häufig das billige Deutfchland. Im 
Harz, in Thüringen, am Rhein, in Städten, bie viel von 
Gnglánbern beſucht werden, wie Wiesbaden, Dresden, 
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Stuttgart, fegen fid) bieje Gruppen von Studirenden auf 
Moden und Monate feft, arbeiten ber tagsüber einige 
Stunden zufammen, unb maden dann gemeinjam oder 
einzeln Ausflüge und widmen fid) eifrig dem Sport. 

Sind bie drei Jahre des Studiums um, unb hat ber 
Pollman bie Abgangsprüfung, bie febr leicht ijt, beftanden, 
jo wird er B. A., b. D. Bachelor of Arts, au 4۰ھ‎ 
Baccalaureus der freien Künfte. Diefer Titel wird fajt 
nie geführt, er ijt auch wenig werth gegenüber dem Titel, 
ben bie Honourämen empfangen, melde nad) Ablegung 
ihrer febr fd)mierigen Abgangsprüfung zwar aud) Bachelor 
of Arts heißen, aber mit bem Zuſatz „mit Ehren”. 0 
drei weiteren Jahren fann ber B. A., aud) ohne daß er 
Studien gemacht hat, gegen Zahlung einer allerdings ۷ 
hohen Gebühr die Verleihung des Titels Master of Arts 
von ber Univerfität verlangen, welcher ungefähr unjerem 
Doktortitel ۰ 

Hat der Student bie Univerfität verlaffen, fo braudjt 
er fein Berhältniß zum College nicht aufzugeben; er Dat 
nur jährlich einen beftimmten Beitrag zu zahlen, um 
[ebenalünglid) — felbjt menn er im Auslande bleibt — 
als Mitglied des College geführt zu werden. Er hat bann 
in allen Angelegenheiten der Verwaltung des College eine 
berathende Stimme, unb fo fommt e3 vor, daß einzelne 
berühmte Colleges viele Taufende von auswärtigen Mit: 
gliedern in ihren Qijten führen, bie früher ihre Studien 
im College gemacht haben und jebt nod) infolge ihrer Bei: 
tragszahlung zum College gehören. 

Für die Mitglieder des College ijt eine bejonbere Tradıt 
vorge]djrieben. Diefelbe befteht aus einer Kappe unb aus 
einem talarartigen Rod. Ber den Borlefungen, bei allen 
amtlichen Anläffen, in der Kirche, am Sonntag und nad) 
Eintritt der Dunkelheit hat der Student, aber aud) jedes 
Mitglied des College, jefbít ber Mafter, mwenigitens 8 
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Gomn, den talarartigen Rod, zu tragen. Diefer ijt ver: 
idiebenfarbig und mit Beſätzen geziert; die Kappe hat fajt 
das Anfehen einer deutfchen Ulanentſchapka. Scharlachroth 
ift bie Ehrenfarbe, nur die Doktoren tragen ſcharlachrothe 
Talare. Bei jüngeren Studenten ijt der Talar furg unb 
rodartig, bei den graduirten wird er immer länger. Die 
Bachelors tragen bei feierlichen Gelegenheiten nod) einen 
Ueberwurf aus fehwarzer Seide, welder mit 1+ 
fell gefüttert ift unb den Namen Hood, b. D. eigentlich) 
Kapuze, führt. 

Nahdem wir nun ba8 College fennen gelernt haben, 
müffen wir uns bie eigentliche Univerfität anfehen. In 
den Univerfitätsgebäuden befinden fid) Hörfäle, 9abora: 
torien, phyfifaliiche und andere Kabinete, Sammlungen 
unb Inſtrumente, naturgefchichtlihde Mufeen und Biblio: 
thefen. Die Univerfitäten find vollftändig frei, haben eine 
eigene Berwaltung, und ftehen weder unter einem Unter: 
richtöminifter noch überhaupt unter einer Behörde. ۶ 
[anb befigt überhaupt feinen Unterrichtsminifter.) Die 
Univerfitäten verwalten ihr Vermögen, welches aus ۰ 
tungen und aus großem Grundbeſitz beſteht, vollſtändig 
161011, Sie haben in ber Stadt, in ber fie ftd) befinden, 
gewöhnlidy eine Anzahl alter Privilegien, jo 2. 3B. bie 
eigene Polizei, ein eigenes Gericht, welches Vergehen der 
Studenten beftraft. Wohnen Studenten nit im College, 
Sondern in PBrivathäufern in der Stadt, fo fteht ber ۶ 
verlität ein Auffichtsrecht über bieje Käufer zu. Kerner 
Lann bie Univerfität gewiſſe Gefchäfte in der Stadt boy: 
fottiren, indem fie bei Strafe diefen Geſchäften verbietet, 
an Studenten überhaupt etwas zu verfaufen. Ein folder 
Boykott wird inbejjen nur verhängt, menn bie Geſchäfte 
Waaren führen oder einen Gefchäftsbetrieb haben, welcher 
ber Verſchwendungsſucht der Studenten Vorſchub ۰ 

Sede Universität 1djidt zwei Vertreter ۱۱۱ 8 Parlament 
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und ernennt alle ihre PBrofefjoren, Lehrer, Verwaltungs: 
beamten u. j. m. nad) eigenem Grmejjen. Sie ftellt ۶ 
pläne unb Prüfungsordnungen ganz felbftitändig auf, und 
ihr Senat wird gebildet burd) freie Wahl. Die ۵ 
und Fellows ber 17 Colleges wählen ben Senat, der wieder 
bie höchſte Verwaltungzftelle ber Univerfität aus feinen 
Mitgliedern wählt. Diefe höchften Stellen ber Univerfität, 
welche jehr gut bezahlt werden, find ber Kanzler, ber Ober: 
ſteward, ber BVizefanzler unb ber Vizejtemard. Sehr oft 
üt nur ber Vizefanzler auf der Univerfität anweſend unb 
führt bier das DOberfommanbo. Zum Kanzler wird oft 
ein früheres Mitglied ber Univerfität, ein Mann in Amt 
und Würden, gewählt. Der Bizefanzler ijt Mafter eines 
College und führt fein Amt meift zwei Jahre. Die Beanten 
der Univerfität find ein Kommiſſar und ein Ardivar, ein 
Redner, welcher bei feierlichen Gelegenheiten eine lateinifche 
Rede im Namen ber Univerfität hält, der Bibliothefar, ber 
Nechtsbeiftand und zmei Ehrenpedelle, welche darauf zu 
achten haben, daß bie Geſchäfte ber Univerfität richtig ge: 
führt werden. An Profeſſoren find 30 bis 40 (in Cam: 
bridge 41) vorhanden, außer biejen nod) eine größere An: 
zahl von Repetitoren und Lehrern, melden den Namen 
Lecturers*) führen. ` Zuele Lecturers unterrichten nur 
an den Colleges, während bie wirklichen Profefforen an 
ber Univerfität unb in den Hörfälen der Colleges ihre 
Borlefungen halten. Beſonders tüdjtige Secturer8 0 
von verfchiedenen Colleges gemeinfam angejtelít, unb bie 
Mitglieder ber betreffenden Colleges fommen dann zu ben 
Borlefungen in einem befonderen großen Hörfaal zufammen. 

G3 mar nur möglich, hier in großen Zügen bie Ein- 
richtungen ber englifchen Univerfitäten zu Schildern. Schon 
die Drganifation der Colleges ift durch alte Weberlieferung 





*) Deutſch etwa ۰ 
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und Jahrhunderte Jonge Gewohnheit eine ۲0 ۴۵ 
und eigenartige, daß man darüber ein. befonderes Bud) 
ichreiben füunte. Aber aud) bie vorftehenden Heilen met: 
den wohl genügen, um ben Leſern Tor zu mader, daß 
das Leben des englifchen Studenten gang unb gar ver: 
idieben von dem des deutfchen ijt, und daß eigentlid) 
zwifchen ber deutſchen und ber englifchen Univerfität nur 
eine {ebr geringe Aehnlichkeit bejteht. ۰ 

Welches Syſtem beier ut. ob das englifche oder 6 
deutfche, wird fid) [der entfcheiven lajjen. Auf ben 
deutfchen Univerfitäten wird mehr für bie 6٤ 
gethan, und befonders fónnen fid) bie beuilden Univers 
fitäten rühmen, viel mehr Seudjten ber Wiſſenſchaft zu 
erziehen, واه‎ bie englifchen. Dagegen wird auf ben ۶ 
iden Univerfitäten andererfeits zu viel getrunfen, gebummelt 
und gerauft, und Sport wenig ober gar nicht betrieben ; 
das {f entfchieden ein großer Nachtheil. Wenn e3 ۶ 
lich wäre, die Vorzüge ber englifchen Univerfitäten auf bie 
deutſchen Univerfitäten zu übertragen, menn man hier bie: 
jelbe Pflege der Gntmidelung und Kräftigung des Körpers 
zu Theil werden ließe, mie dort, dagegen ben alten Zopf 
beà Bierlomment3 und des fineipen8 abjchnitte, Jo würde. 
bie deutfche Univerfität vollfommen fein. 

Auf Anregung des beutidjen Kaifers find für bie Ein- 
führung be8 Sports an den deutjchen Univerfitäten, für 
bie Körperübung ber Studenten einleitende Schritte ۶ 
than worden, e8 wird aber wohl nod) Jahrzehnte dauern, 
bi3 in Deutfchland aud) nur annähernd Verhältniffe herr: 
iden, wie in England. Zur Ausübung des Sports gehört 
Luft und Liebe, unb joldje fehlt heutzutage noch vielfach ben 
deutfhen Studenten; in diefer Beziehung alfo fünnen wir 
viel von den Engländern lernen. 


چم 





Gire Wanderung 
zu den fieben Wundern der ۰ 


Arhäologifche Shige von Rudolph Felger. ` 


wit 15 ۰ 





RE (Machdruck verboten.) 
PERS bie ,fieben Wunder der Welt” bezeichneten bic 
4 Alten fieben durch Größe ober Pracht befonders her: 
vorragende Bau: und Aunftwerfe. Nach ber verbreitetften 
Ueberlieferung waren dies: ber Koloß von Rhodos, das 
Maufoleum zu Halifarnaß, ber Artemistempel zu Ephefos, 
bie Bildfäule des olympifhen Zeus von Pheidias, ber 
Pharos zu Alerandria, bie egyptifchen Pyramiden und bie 
fogenannten hängenden Gärten ber Semiramis zu Babylon. 

Die Beichreibungen jener Wundermwerfe find burd) bie 
antifen Schriftiteller auf uns gefommen, aber jene Bauten 
und Aunftwerfe felbft find eritmeber längft gänzlich vom 
Erdboden verfhmunden ober zu traurigen Nuinen zerfallen, 
nur die Pyramiden allein haben fiegreich alle Sahrhunderte 
überdauert. Um fo Lofnenber aber ijt es, im Geifte eine 
Wanderung zu den fieben Weltwundern zu unternehmen, 
um an Ort und Stelle ben Verſuch ihrer Nefonftruftion zu 
wagen, mie wir ba8 nadjtefenb zu thun 7۰ 

Wir beginnen mit bem Koloß von ۱۱90908, ber 
neben dem fpäter zu fchildernden Pharos von 0 
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ber berühmtefte unter allen ZeudjttDürmen Des ۵ 
mar. Rhodos, bie Hauptitadt der gleichnamigen 1 
Inſel des Aegeiſchen Meeres, liegt an der norböftlichiten 
Cpibe bieje8 Eilandes. Der im Jahre 408 v. Chr. ge: 
gründete Ort erhob jid) in der Seit nad) Alerander bem 
Großen zu einer hervorragenden Seemadt; aud) Künfte 
unb Wiffenfchaften blühten in ber Stadt, wo ber Athener 
Aeſchines eine berühmte Rednerfchule gründete. 

44 n. Chr. fiel Rhodos an bie Römer und 651 an bie 
Araber. $m Jahre 1310 machten die aus Baläftina ver: 
triebenen Johanniter bie von ihnen eroberte Inſel zu ihrem 
Wohnſitz, wovon fie aud) Nhodiferritter genannt ۰ 
Rhodos erlebte nun eine zmeite Blüthezeit, DiS es 1522 
durch Verrath in die Hände der Türken fiel. Unter ihrer 
Herrichaft find Inſel und Stadt jeitbem ſtark verfommen. 

Der Anblid ber ampbitbeatrali]d) gebauten Stadt mit 
ihren mittelalterlihen Mauern und Feitungswerfen, ihren 
Kuppeln, Minaret3 und jchlanfen Palmen Ut vom Meere 
aus höchſt malerifch, im Innern dagegen begegnet man auf 
Schritt und Tritt den Spuren des täglich zunehmenden 
Berfalles. Zmei mächtige Thürme, bie den Namen 8 
heiligen Johannes und des heiligen Michael tragen, Ton, 
firen den Eingang zum großen Hafen, hinter bem nod) 
ein zweiter, fleinerer liegt; beide find jedoch 0۲۵ bet, 

Am Eingange des inneren Hafens — genau läßt fid) 
die Stelle nicht bezeichnen — erhob fid) nun einjt ber 
Rolo von Rhodos, eine riefige, den Sonnengott dar: 
jtellende Figur aus Erz, bie als Leuchtfeuer diente, in: 
bem man an der rechten, emporgeftredten Hand der: 
jelben ein Kohlenbeden befeftigte. Der Rolo wurde im 
Sahre 280 v. Chr. burd) Chares von Sinbo8 0 
war 70 Ellen (32 Meter) Dod) unb foftete 300 Talente 
(etwa 1,413,000 Mark). Eine erit im 16. Jahrhundert 
aufgefomnene Fabel ijt es, daß biefer fogenannte Koloß 


= TAS — — 
— ھی‎ DELI 


a‏ مع ہم تک 


Bt fent 91د‎ RK e — e 

E SENI dieu TR oom mw 1 
روا تافو وا بی‎ OS RT 
4 i ۱ Ave vem 


"OS 

— Qn wech Ac em 1 - 

ge 0 ad X TOR: : 8‏ را 
£x oit et ۲ 2 2 d‏ 


womb «t.‏ ی 


rte TATE 








r b 


er Motet 
































d n DU 


rr A spits تا‎ 





H کت"‎ — Së ’ 
من‎ Div SHotertaot: bea i dod dor iari 


a 
2 
o « ۱ 
* M 4 


* 








SER — 


١ Ban dom 20 











9 ا‎ im 7 ‚cr E لہ کھت‎ 
8 ات‎ ar “ 








= = ai nhu. à مرا‎ idis. ; 
۱ Ge Spe Ss Seet den im Min ME pente, fixes 
KH £5 gier die ſieben Metimugber aufgenammeir gewpbe PY. 
1 Rad, euren. Berichte. tes Au ankinifchen. dot Su e s 
N es. aus bem 12.3 Fapehundert gh Damals das Mas 2 0s 
| E odi id ura 7 کک‎ mit üt: RM > > 3 













a 1923 ni hen. Weg Nen ber 
—— — ie ار وی‎ Kalk qu "enit \ 





a کي‎ e wë H. 


198 Cine Wanderung zu den fieben Wundern der Welt. Don ٩. ۰ 


verwertheten das nod) vorhandene Material an Steinen, 
Säulen u. f. m., um damit das Gt. Petersſchloß in 
Budrum zu ver|tdtfen, das nod heute am Strande 8 
etwa 2000 Einwohner (zur Hälfte Türfen, zur Hälfte 
Griechen) zählenden Städtchen mit jeinen Thürmen und 
majfigen Mauern Stolz emporragt. 

Erſt in den Jahren 1856 bis 1859 veranitaltete ber 
Engländer Newton im Auftrage feiner Regierung dort 
umfafjende 9tadjgrabungen und ließ bie noch vorhandenen 
färglichen Reſte freilegen. Man fand ziemlid) viele ۰۶ 
turen: Löwen, Stüde von Heiterftatuen u. f. m. Aug 
19 verſchiedenen Stüden fonnte mit vieler Mühe eine 
2,60 Meter hohe männliche Figur zufammengefeßt werden, 
in der Archäologen Maufolos felbit zu erfennen glauben, 
während man bie Statue einer Frau, ber aber leider 8 
Antlit fehlt, für jene ber Artemifia hält. Bemerfenswerth 
find aud) Stüde von einem Fries, der eine ۰ 
Ihladt barjtellt. Die Ausbeute jener Nachgrabungen füllt 
einen großen Saal im Britifhen Mufeum zu London. 

Bon Budrum fónnen wir aud) auf bem Landwege nad) 
bem dritten Weltwunder, bem Artemistempel zu ۶ 
108, gelangen. Bequemer tjt e8 aber, von dort erjt mit 
einem Lloyddampfer bi8 Smyrna weiter zu fahren und 
dann bie von den Engländern gebaute Eifenbahn (Otto- 
man Smyrna and Aidin Railway) zu benuten. In etwa 
drei Stunden erreiht man die Station Ayafjuluf ober 
Ajaſuuk mit dem gleichnamigen Zorte, in Delen Nähe die 
Ruinen des alten Epheſos und des Tempels ber ephefifchen 
Artemis liegen. Gleich weſtlich vom Dorfe, unfern bet 
Selim:Mofchee, liegt bie Stätte jenes Tempels, Des Arte: 
mifion, bod) bietet bie Nuinenftätte bem Bejucher nicht viel 
Nnterejjante8, ba bie Engländer aud) von hier wieder bie 
werthvolliten Grgebnijje ber von ihnen angeltellten Aus: 
grabungen in das Britiihe Mufeum gefchafft haben. 
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Ueberldmem mungen des Kladeos vermüjtet unb verfchüttet 
worden, fo daß feine Spur mehr von ihnen fidjtbar ۰ 

Die deutfhen Ausgrabungen haben nun aud) den Zeus: 
tempel mit feiner ganzen Umgebung freigelegt. Gr ftand 
in der jogenannten 0۲4/8 bem von einer Mauer ums 
Ichloffenen Tempelbezirf jübmej[tlid) von bem großen Altar 
des Zeus, und war 64 Meter [ang und 27,72 Meter breit. 
Die Eleer fdjeinen ihn um 450 v. Chr. zum Andenfen an 
ihren Sieg über bie Pifaten errichtet zu haben, und als 
Baumeijter wird Libon genannt. 

Das Innere bieje8 in borijdem Style aufgeführten 
Tempels, der an Größe ungefähr bem Parthenon zu Athen 
aleidfam, enthielt das größte und fchönfte Werk ber 
griechiſchen Bildhauerfunft, bie berühmte Kolofjalftatue 8 
auf einem Throne figenden Zeus. Pheidias von Athen 
(um 500 bis 482 v. Chr.) hat fie aus Gold und Elfen: 
bein nad) der Homeriſchen Schilderung des „Göttervaters“ 
gebildet. In der Rechten trug der Gott eine ihm augefefrte 
Nike ober Siegesgöttin, in ber Linken das Scepter mit 
dem Adler auf der Spige. Das herrliche Bildwerf wurde 
vor dem Gotbeneinfall nad) Konftantinopel gebradjt und 
ijt dort zu Grunbe gegangen — wann und wie, weiß man 
nidt. Cine Nachbildung des Zeustypus, mie 5 
geichaffen, ijt ung aber in ber im Batifan zu Nom be: 
findlichen Büfte des Zeus von Otricoli erhalten, wenn aud) 
in einer etwas freieren fpäteren Ummandlung aus dem 
4. Jahrhundert. 

Das fünfte Weltwunder mar, wie der Koloß von 
۱90909 , eine zum Beſten ter Seefahrt errichtete ۰ 
warte, ber prädtige Pharos vor dem Hafen von 
Alerandria, nad) bem alle folgenden Leuchtthürme ben 
Namen Vharos ober Pharus erhielten, wie das Wort 
Maufoleum zur Bezeichnung prächtiger Bauwerfe über 
Gräbern geworden ijt. 
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geblih 180 Meter Hohen Leuchtturm, beten Leuchte auf 
300 Stadien (50 bis 60 Kilometer) den Schiffen ۲ 
war. Er {oll ganz aus Marmor aufgeführt worden fein 
und 800 Talente (etwa 3,768,000 Mark) gefoftet haben. 
Unten mar der gewaltige Bau vieredig, dann murde er 
adjtedig und ganz oben rund. Er jdeint im 15. ۰ 
hundert durch ein Erdbeben zerftört worden zu fein, unb 
nod) im 16. Sahrhundert waren die Trümmer, bie einen 
gewaltigen Hügel bildeten, fidjtbar. Später 71 
{te bi8 aum legten Steinblod, und heute erhebt fid) auf 
der Stelle, wo einst der Pharos emporragte, ein Fort. 

Dahingegen find nod) etwa 80 Stüd ۱۲ ۶ 
Iden Pyramiden ober Pharaonengräber mehr ober 
weniger gut erhalten DiS auf unjere Zeit gefommen, die 
am Abhang ber Libyihen Wüſte auf ber Weſtſeite des 
Nils über einen Raum von etma 30 Kilometer Länge ver: 
theilt find. Ihre Form und Ginridjtung tit ja allbefannt, 
unb ebenjo find bie drei folojjalen Pyramiden von Gizeh, 
die in8be|onbere zu ben Wunderwerken Der Belt gerechnet 
wurden, ſchon fo oft gefchilvert, daß mir von einer eins 
gehenden Beſchreibung wohl abjehen dürfen. 

Nenn man von Kairo aus fid) Delen drei Pyramiden 
nähert, bie mabridjeinfid) aud) die älteften und damit zu: 
gleich bie älteften uns erhaltenen Baumerfe überhaupt find, 
jo wirft das Bild befonder3 anziehend, wenn man ihre 
Spigen zur Zeit ber Nilüberfhmemmung über bie lebten 
Palmenpflanzungen emporragen jteht, Hinter denen bie 
fable Wüſte beginnt. Aus einiger Entfernung erjcheinen 
fie nod) ala regelrechte, mathematifhe Pyramidenfiguren, 
und erjt in ber Nähe gemahrt man die Bejchädigungen, 
welde bieje Jitejenbauten im Saufe der Sahrhunderte er: 
litten haben. Der erjte Ginbrud, den man von ihnen er: 
hält, ijt ber des Ueberwältigend:Kolofjalen, zugleich aber 
nöthigt uns bie forgfame Fügung der Steinlagen, die Aus: 
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aus gemaltigen Steinblöden gebildeten Plattformen trug 
die herrliditen Gartenanlagen. Weber die Steine hatte 
man námlid) auer[t eine Sage von Schilfrohr mit Asphalt, 
dann eine Doppellage von gebrannten Ziegeln und aulegt 
eine 3B[eibede gelegt, auf bie nun jo viel Erde aufgetragen 
wurde, als bie Bewurzelung der größten Bäume erforderte. 
Hydraulifche Anlagen erhoben das zur Bewäflerung nöthige 
Waſſer aus bem Fluffe bis zur Höhe ber verfchiedenen 
Terrafien empor. 

Nördlih vom Königspalafte aber lag auf bem Oſtufer 
des Euphrat das höchſte jemals auf Erden aus Steinen 
aufgeführte Bauwerk, ber berühmte babylonijdje Thurm, 
welcher vielfad) an Stelle der hängenden Gürten zu ben 
Weltwundern gezählt wurde. Er befaß nad) Herodot eine 
Höhe von 192 Meter unb ijt ein Tempel des Bel oder 
Marduf gemefen, der Héi auf einem mädjtigen Unterbau 
in fieben, an Durchmefjer immer feiner werdenden Stufen: 
tbürmen erhob. Seine lleberrejte dürfte wohl ein ۶ 
[id) von den Ruinen des Hoër (Burg) fid) erhebender 
Hügel, Babil genannt, umjdjlieBen, während der 02 
hügel Amram im Süden des Rasr nad) der Meinung ber 
Forfher (Nic), Loftus, Fresnel, Oppert, Rawlinfon, Layard 
u. A.) Alles darftellen fol, was ung von den hängenden 
Gärten erhalten geblieben ۰ 


ise 
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Sagdfcenen aus fremden Zonen, Von Rug. 0 


| Machdruck verboten.) 

ru ben eigenthümlichften unb an Lokalfarben reichiten 
DH Schaufpielen, bie ber Drient, insbefondere Indien, 
bem Sportfreunde zu bieten hat, gehört unjtreitig die Jagd 
mit bem Sagdleoparden ober Geparb. 0 
über das ganze weite Heimathgebiet des Thieres: Syrien, 
Arabien, Südafrika und viele Theile Aſiens verbreitet, 
zählt fie zugleich zu den älteſten Formen morgenländiſchen 
Kagdiports, ba fie im Laufe ber Zeit faum eine ۶ 
änderung erfahren hat. ۱ 

Der Gebraud des in Indien Tſchita, bei ben Ara: 
bern Fahhad genannten Geparb insbejondere zur Antilopen: 
jagd, läßt fid bis im bie früheften geſchichtlichen Zeiten 
zurüd verfolgen. Ein uraltes aſſyriſches Basrelief ۶ 
einen Syagbleoparben bar, ber eine Antilope gepadt hält, 
unb an den Mauern eines Grabmals des Scheich Abd:el: 
(Surna, ba8 1700 vor unferer Zeitrechnung errichtet wurde, 
ijt ein Geparb abgebildet, ber, mit einem ۸ 71 
Halsbande geſchmückt, von einem Aethiopier an einer Schnur 
geführt wird. Zieler Aethiopier trägt zugleich einen Eben: 
holzblock auf ber Schulter, unb beide Gegenjtände, 5 
Thier wie das foftbare Holz, find wahrſcheinlich Gefchente, 
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bie einer der ſchwarzen Volksſtämme vom oberen Nil dem 
Könige von Theben überreichen läßt. 

Etwa adt Yahrhunderte fpäter fing man in ۷۲ 
an, Hunde unb Palenks, mie ber Gepard hier genannt 
wurde, zur Jagd abauridjten. Bon dort aus verbreitete 
id der Gebraud) Schnell nicht nur über ba8 ganze Morgen: 
land, fondern verpflanzte fid) aud) nad) Europa. 

Friedrich IL, König von Sizilien, führte im 13. ۶ 
hundert, bei feiner Rückkehr aus Paläftina, bie Jagd mit 
bem Tſchita in feinem Lande ein. "rom I. von Fran: 
reich hielt Geparde; Leopold I., Kaifer von Deutfchland, 
erhielt vom türfifhen Großherrn mehrere Deler abgerich- 
teten Thiere, mit denen er fleißig jagte, zum Gefchenf, und 
aud) in England und Schottland bürgerte fid) der Sport ein. 

Gegenwärtig wird ber Jagdleopard fajt nur nod) in 
Indien und der nördlichen Sahara als Jagd- unb Haus: 
thier gehalten, aber aud in ben hindoſtaniſchen ۷ 
dent er ber vorbringenben europätfchen Kultur und Civili 
{ation mehr und mehr zu meiden. Wer meiß, mie bald 
dies Schöne unb liebenamütbige Thier — einer ber vielen 
„Kulturflühter” — bem Cdjidial der milden Fauna aller 
Länder, dem 9۱8۱۵۲ des Ausſterbens, verfällt? 

Noch befigt jeder große indische Fürſtenhof feine ا6۶8‎ 
aber augenfcheinlich werden fte mehr als Suru: und ۰۶ 
itüde, al8 zur mirffiden Jagd gehalten. Man ۱۱094 bie 
Thiere unter ber Hut ihrer Wärter häufig auf ben Marmor: 
itufen der Paläſte ober unter fehattigen Bäumen — nad) 
Katenart behaglich ſchnurrend und mit den Augen blin: 
zelnd — der Ruhe pflegen, wobei ihnen ihre Hüter, bie 
feine andere Obliegenheit als ihre Pflege haben, forgfältig 
die Fliegen abmwehren. Zumeilen werden fie aud) mie 
große Hunde, oft im dichteften Straßengedränge, an einer 
Leine fpazieren geführt, bod) pflegt man ihnen bei ۲ 
Gelegenheit, um Unglüdsfälle zu verhindern, eine [eberne 
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Kappe über bie Augen zu ziehen. So freundlich nämlich 
aud ber gezähmte Sagdleopard fid) bem Menſchen zeigt, 
und fo gern er fid — ohne feine ole und anjdjeinenb 
gleichgiltige Haltung aufzugeben — felbft von 0 
[iebfojen läßt, verjebt ihn bie Begegnung mit Hunden 
und anderen Thieren bod) immer in einige Aufregung. 

Der Gepard, ber, in feiner äußeren Gr[djeinung mie 
nad jeinen fonftigen Eigenfchaften, halb zum Hoken: 
Balb zum Hundegefchleht gehört, und mad) ber Anficht 
vieler Soofogen Das Mittelglied zwiſchen beiden bildet, 
trägt feinen. Namen „Hundskatze“ mit vollem Recht. Das 
Thier fteht auf ziemlich hohen, fchlanfen Beinen, unb bet 
[ange fehnige Hals, fomie ber Bau des gelenfigen Körpers 
mit ben eingefallenen Meichen erinnern lebhaft an die 
Ulmer Dogge, der er aud) an Größe ungefähr gleichfommt. 
Gem Kopf ift ſchmal und rund, wie ber einer Kate, aber 
doch mehr Dunbeartig aejtredt; bie Kinnbaden verrathen 
große Musfelfraft; die Ohren find breit unb niedrig, bie 
gutmüthig blidenden Augen haben eine runde Pupille, und 
die Grundfarbe des mit bunfeln, runden Fleden bebedten 
Telles ijt ein fables ۸ 68۰ 

Zu den Eigenthümlichfeiten des Thieres gehören zwei 
ſchwarze geſchwungene Linien, bie fid) von den Augen zu den 
SRunbminfeln hinabziehen. Der lange Schwanz, ben ber 
Gepard von ber fake hat, läuft indeffen nicht mie bei 
diefer jpi& zu, fondern verdidt fid) gegen das Ende hin, 
it in berjelben Weife geffedt mie der Rumpf und zeigt 
nur am unteren Ende drei bis vier Schwarze Ringe. Das 
Tell des Tſchita bejigt nicht bie den übrigen 7 
Raubthieren eigene Glätte, ſondern fühlt fid), wie das Des 
Hundes, ftruppiger und härter an. Naden und Schultern 
des Thieres find mit längeren, fteif aufrechtitehenden Haaren 
bebedt, bie eine Art von Mähne bilden unb ibm aud) ben 
Namen: ber „mähnige Leopard” verfchafft haben. 
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Merkwürdigerweiſe ift von dem Leben be8 Gepard in 
ungezähmtem Zuftande beinahe nidjt8 befannt. Gelbit bie 
Eingeborenen ber von ihm bewohnten LZanditriche ۷ 
wenig mehr von ihm zu jagen, al8 daß er, jung in teen 
gefangen, fehr ſchnell zahm wird. Der Farbe unb Gejtalt 
nad) ijt ber Gepard, mie Brehm jagt, ein echtes ۰+ 
thier, das fid) feinen Lebensunterhalt weniger burd) un: 
gewöhnliche Kraft, als burd) große Behendigfeit und feinen 
nitinft ۰ ۱ 

Die Schnelligkeit und Ausdauer der Syagbleopatben find 
nicht übermäßig groß, nie würde er eine Antilope oder 
einen Hirſch im Laufe einholen; aud) hindert ihn die ۶ 
Ichaffenheit feiner Krallen — die fid), wie bie des Hundes, 
nidt ganz zurüdziehen lajjen unb infolge bejjen ftumpf 
werden — fi nab Art des Löwen oder Tigers feines 
Opfers zu bemádjtigen. So muß er denn zur Lift greifen 
und große Gefchidlichteit aufbieten, um feine Beute zu 
erjajd)en. Die Noth hat ihn zu einem unveragleichlichen 
Säger gemacht, Dies hat die Gingeborenen wohl zuerft 
auf den Gedanken gebradjt, feine Kraft und Verfchlagen: 
heit zu ihrem Vortheil auszunugen und die leichte Zähm— 
barkeit und ſanfte Gemüthsart des Thieres Tamen ihnen 
dabei zu Hilfe. 

In manchen Gegenden, befonders bei den Friegerifchen 
Stämmen der Sahara, wird der Fahhad auf dem Pferde 
mit nad) bem Jagdplatze genommen und Bat {einen Sit 
auf einem Kiffen hinter dem Reiter; an anderen Orten 
läßt man ihn in großen, von Elephanten getragenen Käfigen 
nad) bem Sagdreviere bringen. In Indien bedient man 
ih zum Transport des Tſchita, mie mwahrjcheinlich feit 
Sahrhunderten, wenn nicht feit Sahrtaufenden, der ۶ 
üblichen „Tanga“, bh eines niedrigen, zweiräderigen, von 
Ochfen gezogenen Karrenz, auf dem das leicht mit 7+ 
riemen gefeffelte, mit der {hon ermähnten Haube verfehene 
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unb mit einer Matte bebedte Thier liegt. Die eingeborenen 
Sager (Schifari), bie allein thätig an dem Waidwerke ۶ 
theiligt find, gehen zu beiden Seiten neben dem Karren 
Ber. Auf ganz gleichen, vier Site bietenden Fahrzeugen 
folgen bie übrigen Theilnehmer an der Jagd, denen in: 
deffen — ganz entgegen den europäifchen Gebräuchen — 
nur die Rolle müßiger Zufchauer angemiefen ijt. 

Zeigt fid) eine Antilopenheerde in ber Werne, fo Ban: 
belt e8 ftd) nun zunächſt darum, in ihre Nähe zu Tommen, 
ohne fie zu verſcheuchen. Man bemerfitelligt dies, indem 
man ba8 Nudel, anjdjeinenb ohne e8 zu beachten, mit ben 
Karren in immer feiner werdenden Cirkeln umfreist, bis 
ſchließlich bie richtige Diftanz erreicht ijf, was allerdings 
große Vorfiht erfordert und allein dadurh ermöglicht 
wird, daß bie Eingeborenen mit ihren Tangas die ۶ 
pld&e der Antilopen fortwährend und nad allen ۰٠ 
tungen hin burdjfreugen. Die [deuen Thiere, denen von 
diefen Leuten nie ein Ven mwiderfährt, haben fid) an ben 
Anblick gemöhnt und laſſen fid) wenig baburd) ۰ 
Bemerken fte das geringfte Ungemöhnliche an dem Karren, 
fo ftieben fie allerdings jofort und mit einer Schnelligkeit 
davon, daß ihnen das Auge faum zu folgen vermag unb 
nur eine Ctaubmolfe bie Richtung andeutet, wohin bie 
leihtfüßige Schaar ihren Weg genommen Dat. 

Sit e3 endlich gelungen, den fcharffichtigen Thieren 8 
auf etma Hundert Meter nahe zu Tommen, fo wird ber 
Tihita — ohne die Tangas einen Augenblid halten zu 
[ajjen — vorfihtig von feinen Feſſeln befreit, und ber 
interefiantefte Theil der Sagd beginnt. Ein junger Eng: 
länder, ber Türzlich in Gefellfchaft einiger Damen einer 
folden Parthie beimohnte, berichtet über den Verlauf 8 
Augenzeuge: „Unfer Thier, ein wundervolles 67٤ 
feiner Gattung, fpibte, nadjbem man ihm bie Maske ab: 
genommen hatte, aufmerffam die Ohren und fprang mit 
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der ganzen Grazie und Leichtigkeit, bie bem Gepard eigen 
find, von dem Karren herab in’3 Gras. Hier budte er fid), 
made aber feine Anftalt, bie agb auf die ruhig meiden: 
den Antilopen, unter denen fid) — wie wir durch unfere 
Gläſer wahrnehmen fonnten — einige prächtige Dide be: 
fanden, aufzunehmen, und alle Befehle der Schifari ۰ 
neten tauben Ohren. Anftatt Dä näher an bie ٤ 
heranzuſchleichen, mwälzte fid) unfer Jagdthier behaglich 
ſchnurrend auf bem Rüden unb [dien auf nicht? bedacht, 
als feine Freiheit in vollen Zügen zu genießen. 

Die Hindu fingen an zu ffuden, belegten ben Tſchita 
mit allen erdenklichen hindoftanifchen Ehrentiteln, ver: 
wünfchten feine Eltern und alle feine Borfahren bi8 ٤ 
dritte und vierte Glied, ohne mit alledem bag +٤۶ 
auszurichten. Schließlich blieb ihnen nicht3 übrig, als fid) 
ber Laune des Thieres zu fügen. Einer der Wärter 90 
ihm die Kappe wieder über den Kopf und nahm es an 
bie Leine, morauf e8, dem Befehle fogleich gehorchend, 
troß ber bebedten Augen mit großer Sicherheit und 
Behendigfeit auf ben Karren fprang und fid) geduldig bie 
Feſſeln wieder anlegen ließ, bie zu zerreißen ober zu zer: 
beißen ihm ein Leichtes fein würde, moran e8 aber bei 
feiner fanften, folgfamen Gemüthsart nie zu benfen [djeint. 

Auf unfer Befragen nad) dem Grund des eben ge: 
zeigten Ungehorfams gaben die Schikari an, der ٥ 
müfje mit feinem ficheren Synjtinft entweder die Stellung 
der Antilopen ober feinen eigenen Plat für den Angriff 
nicht geeignet gefunden haben. Er fdjeue aber — mie 
alle zum Katengefchlecht gehörenden Raubthiere — jeden 
vergeblihen Verſuch, da er, wenn ein Angriff fehlichlage, 
nur felten einen zweiten unternähme. Unfere Bermuthung, 
daß ber Tſchita vielleiht zu gut gefüttert und deshalb 
zu faul fei, wurde burd) bie Hindu mit ber Verficherung 
widerlegt, er habe feit geftern nichts zu freilen befommen, 
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müffe deshalb hungrig, b. B. in der richtigen ٤ 
für die Jagd fein, und die Folge lehrte, daß fie bie 
Mahrheit gefprochen hatten. Ohne Hunger ijt der Tſchita, 
der nie aus Graufamfeit, fondern nur um feine Magen: 
bebür[nijje zu befriedigen, andere Gejchöpfe tóbtet, aller-- 
dings nicht zu brauden — aber unjer Thier jollte fid) 
noch glänzend bewähren. 

Die Antilopen, die inzwifchen Unrath gemittert hatten, 
waren unferen Augen längjt entſchwunden. Auch bie 
Tangas fetten fid) wieder in Bewegung, und nicht lange, 
Io hatten mir ein zweites Nudel des [djeuen Wildes in 
Cid. Das überaus langweilige Umfreifen der Thiere, 
das auf dem federlofen rüttelnden Karren und dem un: 
ebenen Gelände feineswegs angenehm zu nennen mar, 
begann von Neuem. Dann wurde ber Gepatb abermals 
von feinen Fefleln und der Haube befreit, und diesmal 
zeigte er ein völlig anderes Geſicht. 

Er erblidte das Wild jofort; fein ganzer Körper ۶ 
gann vor Erregung zu zittern, der Schwanz jtredte fid, 
die langen Haare auf feinen Schultern fingen an fid) zu 
fträuben, bie Augen wurden glühend, und er zerrie an 
der Leine. Der Schikari ließ bieje los, und das Thier 
budte fid) tief in'8 Gras, um [jogleid) mit bemunbernà: 
werther Schnelligkeit, gejchieft jede Bodenfalte ala ۵ 
benügend, mie eine riefige gelbe Schlange vorwärts zu 
friehen. Hob ba8 SeittDter der Heerde den Kopf, fo lag 
ber Tſchita regung8lo8, und ſchon war er auf bieje Weife 
dem aralos äfenden Bode, ben er fid) zur Beute aus: 
erleben hatte, {ebr nahe gefommen, al8 biejer den Yeind 
witterte und ftd) bligfchnell zur Flucht ۰ 

Doch [don war 68 zu [pát. Wie ein Pfeil ſchoß der 
Leopard burd) die Luft, hatte fein Opfer mit einigen ۶ 
geheuren Sprüngen erreicht, flog aber, in ber Hie 8 
Angriffs, um einige Schritte über fein Ziel hinaus, und 
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vielleicht hätte dies ber Antilope das Leben gerettet, wäre 
ihre Schnelligkeit nit burd) den Schred beeinträchtigt 
worden. Nach wenigen Cefunben ſchon hatte das Staub:. 
thier fie durch einen Sprung auf ihren Rüden zu Boden 
geworfen unb fid in ihren ۷۸۵0۲۵۱۲ ۰ 

Nun festen fid) aud) bie Schikari unb bie Tangas mit 
ben Zufchauern in Trab. Einer der Jäger gab bem erlegten 
Thiere den Gnadenftoß, indem er ihm fein Meffer nahe 
ber Stelle, wo der Tſchita e8 gepadt hielt, in den Hals 
ftieß. Ein Zweiter fing das ftrömende Blut in einem 
hölzernen Gefäß mit langem Stiel auf, das er zu diefem 
Zwecke mitgebracht hatte. Als e8 voll war, ftülpte man 
dem Leoparden die Veberfappe wieder über den Kopf, ۶ 
ihm die Leine an und brate ihn dazu, feine Beute fahren 
zu Laffer, inbem man ihm ben Napf mit dem rauchenden 
Blute vorhielt. Dies ijt die Belohnung für feine ۶ 
Itrengung, und gierig fiel das Thier über das ledere Mahl 
ber unb fchlappte das Gefäß bis auf den Grund ۰ 

Deflenungeachtet trennte e8 jid) nicht gern und nicht 
ohne Widerftand von feiner Beute, jonbern proteftirte durch 
grimmiges Knurren, Zähnefletihen und "Neben an ber 
- Reine. Naden: und Schmwanzhaare fträubten fid) drohen, 
und ber Anblid der mwildausfehenden, über unb über mit 
Blut befprigten riefigen Kate und ihres bluttriefenden 
Maules mar fo wenig Bertrauen ermedeno und fo ab: 
ftoßend, daß unjere Damen, von Furcht und Abfcheu über: 
wältigt, die Flucht ergriffen und, jo fchnell fie Fonnten, 
nad ber Tanga zurüdeilten. 

Das Mohlgefallen be8 Drientalen an ber Jagd mit 
bem Tſchita,“ jo fchließt ber interejjante Bericht, „hat 
feinen Grund wahrfceinlid darin, daß Deler Sport nur 
geringe Törperliche Anftrengung erheifcht unb der Morgen: 
länder ein hervorragendes Vergnügen an der Entfaltung 
unb dem Aufwande einer {olen Fülle von Lift unb (Ge, 
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Ihidlichkeit findet, wie zum erfolgreichen Befchleichen einer 
Antilopenheerde gehört. Die Beobadhtung be8 Tſchita, 
feiner graziöfen Bewegungen, feiner im lebten Momente 
bligartigen Schnelligfeit und feiner ungeheuren Sprünge, 
die Flucht ber aufgefcheuchten Antilopen — diefe ganze 
Schauftellung thierifcher Kraft, wilder Schönheit und 
Schlauheit, bejibt für den Sohn ber Tropen einen ۶ 
befchreiblichen Reig, während der Europäer einem foldhen, 
von bem unferen ganz verfchiedenen 9Uaibmerf wenig Ge: 
ſchmack abzugewinnen vermag." 

Daß e8 Seiten gegeben Dat, wo bie]e8 echt ۰ 
talifhe Sagdvergnügen aud) in Europa beliebt unb ger 
pflegt war, haben wir ſchon erwähnt. Noch unter 06 
Georg IV. veranftaltete man in England eine Jagd mit 
tem 21016 Der Bruder des Königs, damals Herzog 
von Gumberfanb, fpäter König von Hannover, hatte zwei 
Geparde zum Geſchenk aus Indien erhalten, aber ber 
Berfuh mit einem berjelben, im Park von Windfor zu 
jagen, ſchlug fehl. Das Thier weigerte ſich, einen Hirſch 
anzugreifen, ben man in fein mit ftarfem Netzwerk um: 
Ichloffenes Gehege eingelafjen hatte. Sym Gegentheil 6 
der fud) den Angreifer. Mit aefenftem Gemeih ging er 
auf den (Gepatben [o8 und zwang biejen zur Fludt. 
Mit einem riefigen Cate überfprang der Tſchita das 
fünfzehn Fuß hohe Gitter und ftürzte fid) mitten unter 
die zahlreich verfammelten Zufchauer, bie entjebt ۶ 
ander ۰+ 

Das Thier, das im Stufe großer Wildheit Honn und 
61011 feinem Wärter übel mitgefpielt haben follte, that 
übrigens Niemand etwas zu Seide unb ließ fid) geduldig 
wieder einfangen. Dennod nahm man von weiteren Bers 
Duden Abftand, und dies mar in Europa die lete 0 
mit bem Gepard, bie wir erwähnt finden. 
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Ein Wort gab da3 andere, und der Major erfuhr, daß fein 
Freund ihn foeben Habe auffuchen wollen, um ihm nebft Gattin 
bie Nachricht feiner Serfobung mit ber Baroneß 2. perfönlich 
mitzutheilen; er fei eben dabei, ein „kleines“ Brautgejchent zu 
faufen. Der Major befah nun den herrlichen Schmud, [egte ihn 
aber, augenjdjeinlid) febr wenig befriedigt, zur Seite, halb unter 
aden dem Freunde über feine Knauferei Vorwürfe 0 
unb ben Juwelier auffordernd, dem Vermögen des Grafen an— 
gemeffen, das Befte herbeizufchaffen, was fein Gefchäft berge. 
Nach einem fragenben Blid auf den Fremden eilte ber Juwelier 
in fein Privatkomptoir und kehrte fehr bald gurüd mit einem 
großen Etui, welches das Beſte enthalte, was er gerade befiße, 
dafür allerdings vierzigtaufend Mark fojte! Dem Grafen war 
وہ‎ zu theuer, der Major aber redete zu, Di3 ber Erftere endlich 
fid entjchloß, den koſtbaren Schmuck zu nehmen. 

„Und dann fahren Cie gleich zu meiner Frau," warf nun 
der Major ein, „und zeigen ihr den Schmud, id) Tome fofort 
nad) der Paroleausgabe nad." 

„Rur immer [angjam," unterbrach hier ber Graf den Nede: 
ſtrom des Offiziers, „jo viel Geld habe ich nicht bei mir; ich will 
er[t zu meinem Banfier in der Leipzigerftraße fahren und Geld 
holen, aber id) komme ficher heute Nachmittag.” 

„Ach was," jprubelte nun der Major heraus, „ich laffe Sie 
nun nicht mehr aua den Fingern, holen Cie nur dag Gelb und 
fommen Cie fofort wieder; ich bleibe jo lange al3 Pfand hier 
unb erftehe unter ber Zeit einen Ning für meine Frau, fonft 
wird fie beim 9۲۱۵۲۱6 der herrlichen Steine 1 

Dabei drängte er das wieder gefchlofjene Etui dem Grafen 
auf unb diefer fuhr, nachdem der Juwelier burd) eine artige ۶ 
beugung feine ftilljdmeigenbe Zujtimmung gegeben, mit dem 
Schmud davon, nahdem ihm der Offizier nod) eingefchärft, nicht 
[ange zu bleiben, da er zur Paroleausgabe ۰ 

Der Major faufte einen Diibjden Ning für 350 Marf, be: 
zahlte ihn und erzählte dann, nad) der Uhr jebenb — e3 war 
gleich 11?/. Uhr — von dem folojjalen 3teidjtbum des Grafen, 
der nun nod) bie einzige Tochter des ebenjo reiden Barons $. 
als Gattin heimführen ۰ 
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„Merkwürdig, daß ber Graf fo lange bleibt," warf er, aber: 
malS nad) der Uhr fehend, ein. Er wurde nun unruhig, ba bie 
Seit ber Paroleausgabe immer näherrüdte, und feine Unruhe 
idien fid bem Gefchäftsinhaber mitzutheilen, der hinter bem Ver: 
faufstifch hervorfam und nervös an der hohen Cpiegeljdjeibe ber 
Eingangsthür zum Laden zu trommeln anfing. Endlich, fünf 
Minuten vor 12 Uhr, meinte ber Major, ber Graf 6 beim 
Bankier Aufenthalt befommen haben; er müjje jet zur Parole, 
werde aber fofort fidj beurlauben laffen und zurüdfehren. Mit 
biefem Auswege war aber der Juwelier keineswegs einverftanden; 
er bat vielmehr den Offizier dringend, fein Verſprechen zu halten 
unb als Bürge قاط‎ zur NRüdfehr ۵۵8 Herrn Grafen zu bleiben, 
unb bie beiden Herren famen jdjlieBlid), da der Major, feine 
Karte überreihend, erklärte, nicht länger warten zu Tonnen, in 
einen immer erregter werdenden Disput, ber jogat auf der Straße 
bemerft wurde, denn ein zufällig des Meges kommender 2 
meifter der In fühlte fid) veranlaßt, den Laden zu 
betreten. 

Sn ruhiger Weiſe fuchte nun der Major bem 0 67٤ 
die Situation auseinanderzufegen, dabei betonend, daß er um: 
bedingt zur Parole miüjje, und der Syumelier bejtanb, (mmer 
nervöfer werdend, auf feinem Bleiben. Da fiel der Blid bes 
alten Polizeibeamten auf die fünfzehn Taufendmarffcheine, bie 
bet Graf furg vorher auf ben Ladentifch aufgezählt, er nahm 
einen der Scheine, bann einen anderen, bann nod) einen prüfend 
zwifchen die Finger unb rief, feinen Blid von dem Major auf 
ben Juwelier unb von diefem zu jenem wieder werfend, im Tone 
der Bódjften Erregung aus: „Die Scheine find falfh!!" Eine 
Bombe, bie in dem Laden geplagt wäre, hätte feine größere 
Wirkung ausüben Tonnen, als diefe Worte, der Major fing an 
zu toben, ber Juwelier fuhr fid) më Haar, bie beiden jungen 
Leute des Gefchäfts Tamen jchredenäbleich näher — der Einzige, 
der nunmehr völlig ruhig war, war ber Wachtmeifter. Er ۷٣ 
bie fallen Scheine und legte fte fein fäuberlich in fein Notizbuch, 
bann fandte er den einen jungen Mann nad einer 0 
unb fagte nun mit Eifesfälte, febr höflich zwar, aber fe[t und 
beftimmt zu dem Major, daß er ihn bitten müffe, jofort mit ibm 
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nad) dem Bolizeipräfidium zu fahren. Der Major trat zurüd 
unb griff unmillfürlich nad) feiner Waffe, brauste auf, mußte fid) 
aber, da draußen auf bem Trottoir [don einzelne Spaziergänger 
ftehen blieben, um größeres Auffehen zu vermeiden, fügen, und 
beftieg mit dem Wachtmeifter, ber bem Gefchäftsinhaber ۶ 
ftellte, in einer anderen Drofchfe nadjgufonunen und fi) beim 
Bolizeipräfidenten jofort zu melden, Die eben anfommende Droſchke. 
Dol Rob und Reiter fab man niemals wieder!! 

Denn als eine Biertelftunde fpäter ber Juwelier nad) bent 
Volizeipräfivium fam und fid) beim Präfidenten melden lief, 
wußte fein Menjch etwas von der ganzen ۰ 

Der angeblidje , Graf", der „Major, der natürlich gar fein 
Major, unb ber „Wachtmeifter”, ber fein Wachtmeifter war, alle 
Drei waren geriebene Gauner, bie nad) vorher genau entmorfenem 
Kriegsplan gearbeitet hatten! 

Natürlid fam die ganze Polizei auf die Beine; alle Bahn: 
höfe wurden bejegt, Depejchen flogen nach allen Seiten — Alles 
war umfonft. Der elegante Kutichierphaeton mar im Tatterfall 
von einem Herrn am Morgen gemiethet, ber nad) der 8 
der „Graf“ war. Diefer war, mie bann der Kutjcher angab, direkt 
von dem Juwelier nad) dem Potsdamer Bahnhofe gefahren und 
hatte ihn bier mit reichem 2۲1110618 entlaffen. „Major” und 
„Wachtmeifter” waren nadj bem Zeugniß des bald ermittelten 
Drofchfenführers am Schloßplat jdjon ausgeftiegen, wo fie ge: 
blieben waren, wußte der Mann nicht. 

Es unterliegt natürlich feinem Zweifel, daß Beide in ber 
Nähe einen Unterfchlupf hatten, mwofelbft fie fid) der angemaßten 
Uniform entledigen fonnten. Bis heute ijt der fchlau angelegte, 
von langer Hand vorbereitete und mit fabelhafter fübnbeit und 
Geiftesgegenwart durchgeführte Raubzug unbeftraft geblieben. 

Xb. Gandert. 

Neue Erfindungen: Gin Taſchenkorkzieher. Alle unjere 
Sefer fennen zweifellog Korfzieher in den 9 
Formen, von der einfachen, flab gedrehten Schraube mit Hand: 
griff Bis zu ziemlich umfangreichen und Eoftfpieligen ۰ 
Eine fehr verbreitete darunter verfieht die Schraube mit einem 
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Hebelwerf, das ji auf bie Flafhenmündung ftüßt und ben 
Kork leicht hebt. Bei einer anderen Konftruftion wird bie 
abwärtögehende Bewegung der Schraube an einem beftimmten - 
Punkt gehemmt, fo daß bei einer weiteren Drehung der ۴ 
gehoben wird. Angenehm ijt e8, ftetS einen Korfzieher in Der 
Taſche bei fid) zu tragen, weshalb aud) viele Tafchenmefjer mit 
einen folder verjehen find. Damit ift jedoch der 60 
verbunden, daß die fdjarfen Schraubenwindungen des 85 
rajd ein Loch in bie 6 


feuern, ۲6۲01 menn diefe aus dm n 
HN 
| 


recht ſtarkem Stoff 71 g^ 
verfauft neuerdings 0 u^ 
bejonbere Futterale für Ta: 
fhenmefjer, aber aud) bieje 
reißen jehr jchnell, menn ein 
Korkzieher an dem Meſſer ift. 
Grünblide Abhilfe dagegen 
Schafft ein neuer Tafchenkorf: 
zieher, den unfere Abbildung 
darftellt. Seine metallene Um: 
büllung bildet ein in vier Ge: 
lenken bewegliche ۰2 
gramm, das auf ben inneren 
Flächen, entfprechend ben Schraubenwindungen, geriffelt ijt und in 
geöffnetem Zuftande zugleich als Handgriff dient. Beim 7 
[pringt, wie aus der größeren Figur zu erleben ift, der eigentliche 
Korkzieher vermittelft einer Feder autontatijd) hervor. Will man 
den Apparat wieder [d)lieBen, fo drüdt man nur auf die beiden 
Gelenfe [inf8 und rechts, ba8 Parallelogramm klappt fid) dann 
wieder zu der Fleineren Figur zufammen und umjchließt ben 
Korkzieher von allen Eeiten, jo daß er das Zajdjenjutter nicht 
verderben Tonn. Diefer neue Tafchenforkzieher empfiehlt jtd) 
namentlich zur Mitnahme auf Reifen und bei Ausflügen. 
E. 9m. 

Ein Schlangenadentener. — Bon Kapftadt aus machten 
einige Herren einen Jagdzug in'8 Innere des Landes, um zwei 
Leoparden zu erlegen, welde ben Koloniften großen Schaden zus 
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Neuer Taſchenkorkzieher in 7 
unb in gejchlofjenem ۰ 
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fügten. Sie faBen in der Nähe von Hout-Bay in einer ٠۰۶ 
Bitte beim Frühſtück, als bieje8 durch einen eigenen Zufall ge: 
ftört wurde. Ein junger Mann nämlich, welcher erſt feit Furzer 
Seit im Kaplande und als Diener beim Wirthe eingetreten war, 
trat plógíidj in ba8 Zimmer und hielt eine mächtige Brillen: 
flange in der ۰ 

„Sehen Sie, was ich mitten auf dem Wege vor dem Haufe 
gefunden Habe,” fagte er unbefangen, denn er fannte die gefähr- 
lihen Eigenfchaften feiner Gefangenen nicht. 

Beim er[ten Blid erkannten die Jäger das giftige Reptil und 
ſprangen erfchroden vom Tifhe auf. „Um Gottes willen, halten 
Cie das Thier feft, wo Sie e8 gefaßt haben,” riefen fte ihm eins 
ſtimmig zu, denn glüdlicherweife Hatte er bajfelbe am Halfe dicht 
unter dem Kopfe ergriffen, unb die Schlange hatte jid) um feinen 
Arm gemidelt, nadjbem fie aus der Erftarrung, in meldje fie burd) 
ben falten Nachtthau verje&t worden unb in welder fte ber junge 
Mann gefunden hatte, erwacht mar. 

Mit bem Leben Fehrten aud) bie ſchlimmen Eigenfchaften dieſes 
gefährlichen Thieres zurück; fein Kopf blähte إ٤‎ auf unb “٣۵ 
bewegte e8 feine Giftfänge auf und nieder. 

Die Gegenwart eines folden Gajte8 im Zimmer lief ben 
Sägern nicht [ange Zeit zum Nachdenken, denn fie Alle ۴ 
bie tödtlichen Eigenfchaften des Reptils; fie baten den Diener, 
nur fo feft mie möglich zu halten unb die Schlange nad) Kräften ۰ 
zu würgen; ber arme Menfch wurde leichenblaß, fobald er bie 
Natur. feiner Gefangenen erfuhr, und ſchloß feine Hand ۰ 
Daft um den Hals der Schlange. Einer der Herren ſprang ſchnell 
zu feinem Beiltande herbei, indem er feine Hand nod) um bie 
Hand bea Dieners legte, und mit aller Kraft würgen half, und 
feinen von dem Reptil ummidelten Arm unterftüßte, um 55 
Losfommen Des Thieres zu verhindern; unterbe|jen eilten bie 
Vebrigen, ein kleines Faß herbeizubringen, in welches fie bie 
Schlange lebendig hineinfteden ۰ 

Bald famen fie damit an, und nun begann der gefährlichite 
Theil des Abenteuer, nämlich ba8 Abwideln der Schlange von 
dem Arm und das Einführen berjelben burdj ba8 Spundlod) 
in das Faß. „Nur fangfam" — fo erzählte einer ber Jäger — 
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„und mit größter Mühe konnten wir die Ringe der Schlange 
abwinden und in das Spundloch einſchieben, denn das Thier, 
wie natürlich, ſträubte ſich wüthend, und ſeine ſchlüpferige Haut 
glitt uns durch die Finger; oft hatten wir es bis zur Hälfte im 
Faſſe, als es plötzlich mit Blitzesſchnelle ſich wand und unſere 
Arme umſchnürte, und da die Schlange über fünf Fuß lang war, 
hatten wir viele Mühe mit ihr. Endlich gelang es uns, ſie bis 
an den Hals, welchen wir noch krampfhaft mit unſeren Händen 
umſchloſſen hielten, in das Spundloch einzuzwängen, und nun 
galt e3 ben voll Wuth unb Gift aufgeblafenen Kopf aud) ۰ 
einzubringen; denn in biefem Suftanbe ift der Kopf bedeutend 
bider a[8 der Körper. Einer von und entlebigte 19 feines 
wollenen Sagdfittel3 unb legte ihn wie ein bide8 Polſter zu: 
fammen, unb wir gaben ihm einen {olden Drud, daß das Thier 
beinahe etftidte; während e8 noch betäubt war, zogen wir bie 
Hände vom Halfe zurüd, ber Beiftehende drüdte der Schlange 
da3 mwollene Kiffen auf den Kopf unb gmüngte diefen fo burd) 
da3 Spundlod in das Faß, worauf wir baffelbe verfchloffen und 
einige Zuftlöcher hineinbohrten, um das Erftiden ber Schlange 
zu verhüten,; unjer Mild fonnte bann Jo leicht feinen Schaden 
mehr thur, aber ber arme Schlangenfänger, der Diener, war nod) 
einige Tage ganz Trank infolge der ausgeftandenen Angft. G. ۰ 

Die Prudwirkung wachfender Hflanzentheile. — Die Ent: 
widelung der Pflanzen würde jehr beengt oder überhaupt nicht 
möglich fein, wenn bie Pflanzengewebe nicht die Fähigkeit 60, 
ben Widerftand ihrer Umgebung zu überwinden und auf biefe 
eine derartige Drudmwirfung auszuüben, daß fie ben 0 
Pflanzentheilen Raum für ihre Ausbreitung gibt. Die Mider- 
ftände, bie ſich ben Pflanzen entgegenftellen, find faft immer fehr 
beträchtlich, und bement[predjenb vermögen aud) ſchon 6)٥ 
ret zarte Pflanzengebilde außerordentlich bedeutende 4506 
zu entfalten. Das zeigt fid) {hon in der niederen Pflanzenwelt. 
Legt man nämlich Lebermoos in einem dunftgefättigten Raume 
auf mehrere Lagen von feuchten Filtrirpapier, jo haben ihre 
wurzelähnlichen Saugzellen ſchon mad) zwei Tagen die Unterlage 
burdjmadjjen. Da das Fafergeflecht des Filtrirpapiers fid) burd) 
eine große Dichtigfeit auszeichnet, jo fónnen bie Saugzellen Des 
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Lebermooſes nicht etwa [don vorhandene, äußerſt winzige 
Löherhen zum Durchbruch benußen, jondern müffen fid) erh 
burd) bie Auseinanderdrängung des Fafergefleht3 einen Weg 
bahnen, zu welcher eine verhältnigmäßig große Kraftäußerung 
nöthig ijt. 

Die futfórmigen Waldpilze mit ihrer weichen, leicht zerdrück— 
baren Mafje jehen gewiß nicht barnad) aus, al8 ob fie einen 
großen Kraftaufwand entfalten fónnten. Und bod) finden jid) 
auf ihren Hüten nicht felten ziemlich umfangreidje Grbbroden 
liegend, bie fie empormadjfenb Iosfprengten und emporhoben. 
Bon Champignons Bat man wiederholt beobachtet, daß fie 6 
Blumentöpfe ummarfen, wenn fie ihnen beim Wachſen im Wege 
ftanden, ja e8 ijt ein Sal befannt, mo durch wachjende Pilze 
ein Stein von 160 Kilogramm gehoben und verfchoben wurde. 

Gbenjo ftoBen einigermaßen große Samen beim Keimen oft 
große Erdichollen und Steine empor. Die Erde der Wald: 
fulturen, in bie Eicheln unb Buchnüſſe ausgeſäet worden find, 
macht zur Seit des Keimend der Samen den Eindrud, al8 ob fie 
von Mäufen zerwühlt und aufgeworfen worden wäre. 0 
Erbfen und Bohnen Iodern, wenn fie feinen, das Erdreich, unb 
wenn man Bohnen in einer über Duedfilber ftehenden Zoller: 
Schicht Feimen läßt, jo drängen fie fogar ihre Würzelhen in 8 
٤)۰ 

Eine befonder3 Hohe Kraftentfaltung weist bie als Unfraut 
befannte Aderquede auf. Ihre Ausläufer burdjbofren nicht nur 
die Wurzeln alter, mor[djer Bäume, fondern auch diejenigen von 
jungen, fräftigen Bäumen. Auch durch bie Mitte von Kartoffel: 
fnollen hat man öfter Duedenausläufer madjen fehen, mie man 
denn aud) durch Verſuche feftgeftellt Dat, daß fie fogar Staniol: 
platten zu durchdringen vermögen. 

Wenn man im Gebirge auf vor längerer Zeit gerodete Wald: 
flächen trifft, jo bemerkt man oft, mie auf der Oberfläche ber 
[tebengebliebenen Baumftümpfe Preißelbeerfträucher unb ۰ 
beerbüjdje grünen. Man ijt gewöhnlich zu der Annahme geneigt, 
daß einige Samenförner biejer Sträuder vom Wind auf bie 
Baumſtümpfe verweht wurden, hier feimten, ihre Wurzeln in die 
Riſſe der verwitterten Strünfe hinabfenkten und nun fid) weiter 
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entwickelten. Dieſe Anſicht ijt aber falſch. Denn, menn man 
die alten Baumſtümpfe ſpaltet, fo findet man, wie Kerner mit: 
theilt, daß nicht bie Sträucher ihre Wurzeln in das Holz hinab: 
fdiden, fonbern e8 ergibt fih, daß einige 3Büjdje, bie um ben 
Stamm herum auf Dem Waldboden gedeihen, einzelne 0 
in den unteren. Theil des Baumftumpfes eingefhoben haben, bie 
dann durch das morfche Holz, befonders butd) den Moder ۷ 
Holz und Rinde, fo [ange emporwudjfen, bis fie auf der Ober: 
fläche bea Baumfchnittes wieder an das Tageslicht gelangten 
und fid nun zu regelredjten Büfchen entfalten. Damit ٣۷ 
Weg zurücgelegt werden konnte, war ficherlich ein bedeutender 
Drud auf die umgebende Holzmafje erforderlich. 

Beim Kürbis fat man experimentell ۱6۱۱6 
zu beftimmen ver[udjt. Clark berichtet, daß eine junge Kürbis: 
frudt nad) und nad) mit Gewichten belaftet und [dlieBlid) durch 
ein Gewicht von mehr alà 4000 Pfund nicht gänzlich am 2 
thum behindert 10010611 fei. 

Noch gewaltiger ijt bie Kraftentwidelung, über bie, wie zahl: 
reiche Beobachtungen zeigen, bie Bäume verfügen. Ein 3Beijpiel 
hierfür führt Kerner an. Şn einem fleinen Waldthal Tirols fab 
er auf einem zwei Meter hohen Steinblod eine 2ürdje ۰ 
Wie ber Augenfchein ergab, hatte fid) ber Baum vor Zeiten auf 
dem Blof angefievelt unb feine Fräftigfte Wurzel von ber Seite 
ber in eine fehon vorhandene enge Duerfpalte hineingezwängt. 
Durch das Didenwahsthum der Wurzel war nun die Spalte 
mehr und mehr erweitert worden, fo daß bie obere Hälfte 8 
Blockes von der unteren getrennt und um 30 Gentinteter empor: 
gehoben wurde. Nach einer ungefähren Schätung betrug 8 
Gewicht dieſes gehobenen Blodtheiles wenigftens 1400 ۰ 
gramm, inb die Wurzel, bie bieje Salt zu heben vermochte, zeigte 
an ber didften Stelle einen Durchmeſſer von 30 Centimeter. 
Aber aub idjmüdjere Baumarten find im Stande, beträchtliche 
Kraftleiftungen zu vollbringen. So erwähnt Clark eines Hafel: 
baums, der zufällig durch das Wellenloch eines auf dem Boden 
[iegenben Mühlfteines wuchs. Allmälig füllte er daffelbe voll: 
ftändig mit feinem Stamm aus und nahm nun den 701 
mehrere Fuß über den Boden mit in bie Höhe. $5. €. 
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Kriegsbeute. — Nab der Schlacht bei Waterloo und bei 
der Verfolgung des fliehenden Zeindes machten viele preußifche 
Soldaten reide Beute. Jeder Soldat nahm, was er zu braudjen 
glaubte, und warf e8 wieder fort, wenn er etwas Befjeres fand. 
Bald ging das allgemeine Streben nur nad) 010. 6)6: ٣ 
unb Silbergeld wurden nicht recht geachtet und wegen der Schwie: 
rigfeit be8 Fortbringens theil3 gegen ein paar Pfennige ver: 
taujdjt, theil3 ganz fortgeworfen. Am meijten wurden bie ge: 
fundenen Edelfteine verfchleudert. Die Soldaten fannten ben 
Werth biejer bligenben Kleinen Steine nicht unb hielten fie für 
werthlojes Glas. Für ein Stückchen Schwarzbrod ober einen 
Schluck Wein gab ein Kamerad dem anderen eine Handvoll foldher 
Kleinode, bie einen Werth von Taufenden hatten. So hatte ein 
Füfilier eine goldene Dofe mit Brillanten gefüllt, unter denen 
Steine in der Größe einer Hafelnuß waren. Der brave Soldat 
badte in feinem harmloſen Sinn: „Die gelbe Büchſe Tann id) 
10001 gebraudjen, fie paßt gut zum Aufbewahren von Stiefel: 
wife, aber bie bunten Cteindjen, mit denen bie Herren ۷۰۶ 
zofen gejpielt haben, find bod) zu nichts nige," ſchüttete jte alfo 
in feine Hand und wollte fie 0۰ 

„Halt, famerab! Was Haft Du da?" fragte ihn ein grau: 
bärtiger Unteroffizier, bejah fid) die Diamanten und fagte: „Die 
Steinden fann[t Du mir geben, meine feinen Kinder ٣۴ 
fid freuen, wenn ich ihnen etwas aus dem Kriege ۲ 

Der Angeredete freute fid), feinem alten Unteroffizier bie nuß: 
[ojen Dinger [djenfen zu fünnen, aber die goldene Dofe wollte 
er dem Bittenden felbft für fünf Grojdjen nicht verfaufen, ۷۴۶ 
die blanke Schmierbüchfe gefiel ihm felbjt. Der Unteroffizier ver: 
fdjenfte unterweg3 einige von den glänzenden Cteindjen an andere 
Kameraden, die wenigen aber, bie er Deimbradjte, madjten ihn 
zum reihen Mann; denn als ihm ein Kenner den Werth ۲ 
Edelfteine erklärt Batte, gab er fie nicht mehr feinen Kindern 
zum Spielen, jondern verfaufte fie für eine hohe Summe. Aud) 
dem Füfilier, ber aus der goldenen Büchſe feine Stiefel gewichst 
hatte, wurden bald die Augen geöffnet. Der Schaf, den er für 
die Schmierbüchfe erhielt, reichte dazu aus, daß er fid) ein Häus: 
den bauen ٥۰ 
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Auch auf dem graufigen Rüdzug ber franzöfifhen Armee aus 
Rußland im bitterfalten Winter 1812 famen einige unferer vater: 
ländifhen, zun Kriege gegmungenen Hilfstruppen nicht 4 
weg. Als die Verwirrung ber Flucht auf dem Wege von Wilna 
nad) fomno ihren Höhepunft erreichte, mar bie Straße nad) fomno 
bald mit Trümmern unb Leichnamen fo Debedt, daB e3 nicht 
möglich war, die goldenen vollwichtigen Napoleonsd’or und ۲ 
Fünffranfenftüde, 10,919,455 Franken, butd) den gänzlich ver: 
fperrten Hohlweg bei PBonari, anderthalb Stunden von Wilna, 
burdjjubringen. Marfchall Ney gab daher, als er bie Unmöglich— 
feit erfonnte, den mit großer Beforgniß bisher gehüteten Kriegs: 
ha zu retten, den Befehl, einen ber Wagen zu öffnen, bie 
Süjfer aufzufhlagen unb bie Goldftüde, bie fie enthielten, ben 
Soldaten preiszugeben. Da griff, wa3 Hände hatte, zu. Beim 
Anblid be8 aus ben gerjdjlagenen Fäffern auf den Schnee 
herabftrömenden goldenen Regens, regten fid aud bei ben 
Halberjtorbenen die Lebensgeifter wieder, unb Teine der er: 
frorenen Hände war jo verflammt, daß fie nicht noch im Stande 
gewesen wäre, einige Golbjtüde zufammenzufcharren. Wie fid) 
aber bie Unglüdlichen in Wilna mit Schweinefleifch und ۶ 
wein den Magen überladen hatten, jo überfüllten fie Bier mit 
Gold Tornifter und Zajdjen, jo Da Ziele ſchon unter der Qajt 
erlagen, bevor fie fid) noch Hundert Schritte weiter gejchleppt 
hatten. Durch bie mit [autem Hurrah heranjprengenden Kojafen 
wurde auch febr vielen bie bejchwerliche Bürde wieder 02 
men. Ueberdies wendeten ber ober[te Heerführer, König Murat, 
und jeine Marfchälle bie fo buchjtäblich nod) niemals ausgeübte 
Kriegslift an: bem verfolgenden Feinde goldene Brüden zu bauen. 
Das einzige Mittel bie Kofafen aufzuhalten war, die Straße 
niit Napoleonsd’or zu pflaftern, wodurd die rauhen Söhne 8 
Dons jid) gemüßigt fanden, abzufigen, fo daß bie Franzofen 
einigen Borfprung gewannen. Nur 6,813,295 Franken 268 2 
Ichates wurden glüdlich nad) Königsberg gebradjt, bie übrigen 
4,106,160 waren verloren, von Freund und Feind erbeutet. Ein: 
zelme beutjd)e Soldaten hatten fich ihr Theil vergraben und bie 
Stelle bezeichnet. Einer von bem Thüringer Kontingent ging 
tad) beendetem Feldzuge 1816 DiS nad) Wilna zurüd unb Bolte 
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fid ein recht anfehnliches Schägchen, ba8 er dort verfcharrt hatte, 
nach Haufe. 

Berduftetl. — Mrs. Tomnfend, die Mutter der durch ihre 
Schönheit fpäter [o berühmten Lady Gabir, ver[tanb bie ftunjt 5 
Haushaltens nicht, fie befand fid) ftet3 in Gelbperlegenbeiten, 
und ward oft von Gláubigetn hart bedrängt. Einer der 071 
hatte einftmals einen Haftbefehl gegen die Dame ausgewirkt, und 
die Häjcher meldeten fid), um fie in'8 Gefängnik abzuführen. Aber 
[09116116۲ ۵15 die Boten des Gerichtes war die Tochter der ۰2 
nerin, bie jugendliche MiB Townſend. Sie gog bie Kleider ihrer 
Mutter an, fete eine Haube auf den Kopf, eine Brille auf bie 
Raje und nam mit einem Striditrumpf in der Hand ۱۱۲ 
[tubi an einem Fenſter Platz, Dellen Vorhänge fie herabgelaffen 
fatte, unb bem fie zum Weberfluß nod) ben Rüden zukehrte, 
während Mrs. Townſend durch eine Hinterthür verſchwand. Die 
Diener ber Gerechtigkeit forderten bie vermeintliche Mrs. Somn: 
jenb auf, zu zahlen oder ihnen in'8 GefüngniB zu folgen. 6 
erflärte außer Stande zu fein, das Erftere zu thun, weigerte ſich 
auch anfänglich bea Lebteren. Erft nad) langem Hin: und ۶ 
reden entjdjfop fie jid) dazu, bemerkte jedoch wie beiläufig: „Sch 
gehe mit Ihnen, ba Cie 68 fo wollen, fage Ihnen aber, bap Sie 
gar fein Recht haben, mich zu 0۳ 

Die Polizisten lächelten, jollten aber bald erfennen, daß bie 
Berhaftete wahr gefprochen hatte, denn im Schuldgefängniß ۶ 
gefommen, warf fie Haube, Perrüde und Brille ab, und das 
goldene Haar, die blauen Augen und das entzüdende Geficht des 
jungen Mädchens famen gum Borfchein. Man fonnte ihr nichts 
anhaben und mußte fie entlaffen, wurde aber auch ber richtigen 
Mrs. Townſend für diesmal nicht habhaft; fie Hatte 71۲ 
Seit gefunden, fid) in Sicherheit zu bringen. 3.9. 

Die Kämpfe der Sirfhkäfer. — Der Hirschläfer, aud) Horn: 
Schröter genannt, biejer Fräftige unb ſchöne Bewohner unjerer 
Gidjenmülber, ijt ein Kämpfer erften Ranges. An einem 1 
Suniabend figt ein Hirfchfäfer an der wunden Stelle eines Eichen: 
ajte8 unb [edt mit feiner weichen Zunge den außfließenden Saft. 
Aber nicht lange ijt er allein. Ein zweiter Käfer fommt an: 
geflogen und fett fid) neben ihn. Sofort erhebt fid) der Erftere, 
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ſtellt ſeine Vorderbeine ſteil auf und geht dem neuen Anfömm: 
ling drohend entgegen. Dieſer etmartet ihn mit weit geöffneten 
Kiefern, unb nun fanen fe ftd und jdieben bie Gemeibe gegen: 
jeitig fo gett ineinander, bis Stirn an Stirne ſteht. Ein plumpes 
Ringen, ein Knaden unb Knirfihen, von der Reibung ber Ober: 
Peter in ihren Gelenken unb dein Losreißen der felt. eingejchla: 
genen Krallen herrührend; der Angreifer verliert ben Salt, Furze 
Zeit ſchwebt er in freier uit, plößlich läßt fein Widerpart los 
unb — der tapfere Rümpe jtür3t in bie Tiefe. Während der 
Eieger bas „Blut der Eiche“ in vollen Zügen jihlürft, wandert 
fein Gegner raid) am Stamme der Eiche hinauf, um einen zweiten 
Gang zu wagen. 

Snapüden aber find weitere Liebhaber des ۲۱۱۳۵۰۱۱ ۸ 
angefommen. Männchen und Weibchen, wohl ein Dugend an ber 
Zahl, haben fih um die blutende Stelle verfammelt, und nun 
beginnt ein allgemeines Ringen. Bei der plumpen Balgerei ۸ 
wohl bann unb wann ein Kämpfer feinen Gegner um den Leib 
und reißt ihn vom Stamme [03; einige Augenblicke baumelt er 
in der Luft; bie Zange öffnet fid) und abwärts geht's mit großer 
Geihwindigkeit. Die Wunden, welche hier gejchlagen werben, 
find aber von wenig Bedeutung; höchſtens geht einmal ein Fühler 
oder eine Kralle verloren, ober e8 wird eine ۱۲۲۱۱۵6۱۶0۲۶ ۰ 
bohrt. 

So treiben ſich die Hornſchröter von Mitte Juni bis Anfang 
Juli herum. Am Tage ſitzen ſie unter Laub und Moos oder an 
blutenden Stämmen; Abends zwiſchen ſieben und neun Uhr 
fliegen die Männchen mit ſtarkem Geſumm um die Kronen der 
Eichen, während die Weibchen, bie in viel geringerer Anzahl vor: 
fommen, fid) ver[tedt Halten. 6. 2 

Der Gipfel des Reſpeſtis. — Unter ben Aufzeichnungen 
des Prinzen von Ligne findet fid) ein merkwürbiges Beijpiel non 
bem unermeßlichen Reſpekte, womit bie Welt des 17. ۷٥0۲۰ 
zu dem 9۲۵6۲ ۰ 

Der Herzog von Nivernais hatte einen Intendanten, nn o 
hochſchätzte und der fterbensfrant mar. Um zu fehen. mic e mi: 
ihm flehe, begab er fidj in fein Zimmer unb وی‎ Hd per 
1۵۱۱۲۱4 nad feinem Befinden. Der Sterbende ride ih vol 
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Verwirrung über die Ehre, bie ihm widerfuhr, mit Anftrengung 
in die Höhe und fagte mit bem Tone der tiefiten Demuth: 

„Ach, gnädigiter Herr, nehmen Sie mir nur nicht übel, menn 
id) in Shrer Gegenwart fterbe!” 

Der Herzog verjegte im höchſten Grade gerührt: „Geniren 
Sie fid) nicht, mein Defter ۳ 

Und der Intendant jäumte nicht, von ber gütigen Erlaubniß 


feine Herrn Gebrauch zu machen und feinen Gett aufzugeben. 
—bu— 


Sturz einer $£ufffdjifferin. — Im Frühlinge des Jahres 1836 
erhob fih Madame Clayton in einem Ballon über bie Stadt 
Lerington in Nordamerifa, und hätte bieje Luftfahrt mit bem 
Leben gebüßt, wenn bieje8 ihr nicht auf eine wunderbare Art 
erhalten worden wäre. Sie je[bjt berichtete 0۱6۱68 Abenteuer 
folgendermaßen: „ALS id) um 5 Uhr 28 Minuten DiS zu einer Höhe 
von zwei englifchen Meilen gelangt war, ward id) gewahr, Daf 
das Gas den Ballon in bem Grade ausgedehnt hatte, daß er jeden 
Augenblick zu berjten. drohte. Ich wollte daher bem Gas 8 
Ausgang verfhaffen; e8 fand {ih jedoch ber trompetenförmige 
Anhang, fowie bie Schnur des Bentild mit den bie Gonbel 
haltenden Striden verwidelt. Sch bemühte mid), fte zu löſen; 
nadjbem mir dies gelungen war, vermochte ich leider bie Trom: 
pete nicht länger an mid) zu Halten unb fie entjchlüpfte meinen 
Händen. Sn demfelben Augenblide barſt der obere Theil des 
Ballons mit einem fürdterlihen Knalle, und fogleich fühlte id) 
mid) mit unglaublidher Schnelle fallen. Ich hielt mid) für ver: 
loren und dachte mich-bald in Atome verwandelt. Nach einigen 
Sekunden mäßigte fid) die Schnelligkeit des Falles. Der Wider: 
{tand der Atmoſphäre hatte den unteren Theil des Ballons gegen 
ba8 obere Netzwerk gedrängt unb wie fe[tgeleimt, jo daß fid) auf 
diefe Zeile eine Art FZallihirm von etwa zwanzig Fuß Durd): 
meter gebildet Hatte. Große eben be8 gebor[tenen Ballontheils 
flatterten unfer unb peitfchten die Luft mit einem 81 
Geräufh, wie bie vom Sturm zerriffenen Segel eines Schiffes. 
Diefes Geräufh rührte nicht blos non der Schnelligkeit des 
Falles fer, fonbern aud) von ber Rotationsbewegung unb ben 
heftigen Schwankungen ber Gondel. So befand 18 mich in bem 
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einen Augenblick in wagerechter Linie mit dem Ballon, im ۶ 
genden in einer gleichen Lage an der entgegengeſetzten Seite, 
indem ich einen Halbkreis beſchrieben hatte, deſſen Radius wenig: 
Heng fünfzig Fuß betragen modje. Trotz der Schwierigkeit 
meiner Cage gelang ed mir ood), mich aller meiner Ballaft: 
füde, melde ein Gewicht von achtzig Pfund ausmachten, zu 
entlebigen. En hatte id) nad) vier Minuten bie Region ber 
bien Wolfen erreicht. 34 warf nun fofort meinen Anfer aus 
und ließ ihn bie ganze Länge des Kabeltaues, etwa 0 
Fuß, Hinabhängen. Derjelbe bewegte fid) dabei fo Heftig, Daf 
mit jeder Schwingung er fid) weit über baa Niveau meiner ۲ 
erhob. Nachdem id) bie Wolfen wieder über mir hatte, gemabrte 
id in geringer Entfernung ſüdweſtlich bie Stadt Millington. Sn 
diefem Augenblide [löste fid) jebod) ber ganze Ballon von ber 
Gondel, id) ftürzte pfeilfchnell, ſchloß die Augen, flammerte mid) 
feit an mein Schiff und erftarrte vor Schred unb Todesangft. 
Plötzlich fühlte id) einen gräßlichen Stoß, ich Tom wieder zu 
mir; id) war auf einen didbelaubten Baum gefallen; Die ۵ 
hatten fid) oben vermidelt, fo daß ich nicht zur Erde ftürzen 
fonnte, wo ich gewiß zerjchmettert worden wäre. Go hing 
id in einem Zuftande von Entjfegen unb Todesangft gelähmt 
über drei volle Stunden. Sch wollte um Hilfe rufen, aber bie 
Stimme war verfhmunden, nur wimmern, ftöhnen und ächzen 
fonnte ih. Endlich hörte ich einen Schuß. In ber Nähe befanden 
fi einige Syüger, welche ein lautes Gefchrei ausftießen, weil 
ber Anbli ber zerriffenen Gondel unb meine Lage über ihren 
Köpfen ihnen Enifegen einflößte. Schon wollten fie fliehen, als 
meine Stimme zurüdfehrte, und ich mit flehenden Worten ihnen 
zurufen fonnte, fie möchten fid) meiner erbarmen nnd mir herab: 
helfen. Dod fie hielten mich für ein böjes Zielen, und der Cine 
wollte fdjon nad) mir zielen. Da rührte den Anderen mein 
Klageton. Die Menfchenliebe fiegte über feine Furcht. Sie 
tetterten zu mir empor und brachten mid) mit unausjpred)Iidjen 
Mühen herab; trot; aller Borficht Fonnten fie doch nicht vermeiden, 
daß id) mir Geficht und Hände, vorzüglich aber die Füße, ſchmerz— 
lich verlegte. Endlich betrat ich den feiten Boden wieder. 0 
warf mich nieder und betete zu Gott laut und feierlich, feft ge: 
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[obenb, nie mehr jene Räume durchſchiffen zu wollen, ir ۰ 
Geldgierde unb Ruhmſucht mich gezogen. Ich werde mein Ge: 
Löbniß halten!“ 6. ۰ 

3250۲101066 325160610006. — Am Berliner Hofe war um 0 
ein Herr v. Morrien Dberfofmar[djall, von dem man ۵6 
jagen fonnte, daß er das Pulver nicht erfunden hatte. Einmal 
langte ein vornehmer Engländer, Graf Gier, an; er bradjte vom 
englijdjen Minifter des Auswärtigen einen Empfehlungsbrief mit, 
ber mit ben fcherzhaften Worten ſchloß: „Sie ۲۵۱۱۱۱۵۱۲ ۸ 
fein, daß dies nicht jener Graf v. Eſſex ijt, bem die Königin 
Clifabeth vor 130 Jahren das Haupt abjdjagen lief.“ 

Ueber dieſen Paffus gerbradj fid) Herr v. Morrien den Kopf, 
unb ba er fid) nicht herauszufinden wußte, fo badjte er, e3 fei 
ba8 Cidjerjte, wenn er jid) jtreng an den Wortlaut ۱88۵ ۰ 
Iungsbriefes Dielte. So ftellte er denn bei ber 9(ubieng bet 
Königin den Grafen mit folgenden Worten vor: „Hier tjt Graf 
Eifer, Majeftät, von dem Seine Gzcelleng der Herr Minifter des 
Auswärtigen in London verfichert, daß es nicht Derjenige fei, 
melden Ihre Majeftät die Königin GlijabetD Dat Hinrichten 
laſſen.“ —bu— 

Einfahes Mittel. — Defertion war unter den oft gewalt: 
fam angemorbenen preußifchen Soldaten unter Friedrich Wilhelm I. 
und feinem Sohne ebenjo häufig als fchwierig. Einſt war, wie 
Karl v. Sudomw in feinem „Soldatenleben“ erzählt, ein Dejerteur 
in bürgerlicher Kleidung burd) eines ber damals ftrengjtens be: 
adten Thore Berlins entmijdt, war aber wieder eingefangen 
worden und gab im Verhöre das Thor an, durch das er bie 
Stadt verlafjen Habe. Es mar alfo nicht [d)mer, den Offizier zu 
ermitteln, der damals die Wache gehabt und ben Dejerteur hatte 
entjd)füpfen laffen. General v. Oof, der Kommandeur von Berlin, 
forderte den jungen Lieutenant entrüftet zur Rechtfertigung feiner 
mangelhaften Beauffichtigung ber Thorpafjanten auf. Der Offizier 
entjchuldigte fid) damit, daß er doch nicht jeden Menfchen in bürger: 
lider Kleidung anhalten fónne. Da fuhr ber General auf und 
100216: „Wiffen Sie, Herr Lieutenant, wie ich e3 machte, wenn ich an 
einem Thore bie Wache hatte? 08 rief Jedem, aud) dem bürger: 
lich Gefleideten, mit bar[der Stimme zu: ‚Will fid) ber Schlingel 
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nicht bei mir melden? Hatte id) nun wirklich einen Bürger und 
feinen verfleideten Soldaten vor mir, fo durfte ich fiber darauf 
rechnen, daß ber fo Angeredete beleidigt erwiederte: ‚Das ver: 
bitte ich mir, Herr Lieutenant! Ich bin fein Sdlingel! War 
e8 aber ein verfappter Soldat, jo fuchte fid) berjelbe ganz = 
vorbeisu[djfeid)en, und dann ließ ich ۱9۱۲ ۳ 
Der Tartirfto wurde von bem Hoffomponiften Ludwig’ — 
von Frankreich, Johann Baptiſt Lully, geboren 1633 zu Florenz, 
eingeführt. In alten Zeiten gab der Dirigent den Takt mit dem 
Fuße an und wurde dadurch Pedarius genannt; oder dadurch, 
daß er mit den Fingern der rechten Hand auf den Ballen der 
linken Hand ſchlug, wovon er ben Namen Manuductor erhielt. 
Sn anderen Zeiten wieder wurden die Takte burd) ۰۶ 
ſchlagen von Mufcheln, Kiejeln, Knochen u. j. m. marfirt. Lully 
verfah fid) zuerft mit einem langen Stode, mit welchem er bie 
Taktmaße durch lautes Aufjtoßen auf ben Boden angab. Eines 
Tages verfah er e8 und ftieß {ih mit dem Stode heftig auf ben 
Fuß. Anfangs [dien bie baburd) verurfachte Wunde leicht, aber 
burd) Mangel an Beachtung und Pflege wurde fie gefährlich und 
er ftarb jchließlih daran. Diefer Vorfall führte bann zu dem 
mit der Hand gebrauchten Fleineren Kapellmeifterftabe.  — an 
Humor in alten Skulpfuren. — Unfere Vorfahren ließen 
ihrem meijt febr derben Humor auch auf ben Bildwerfen der Kunft 
gern bie Zügel [djeBen. Nicht einmal die Kirchen blieben in 
diefer Beziehung völlig verjdjont; den größten Spaß aber liebte 
man an öffentlichen Brunnen anzubringen. So ftand beifpiels- 
106116 in Leipzig am fogenannten Eſelsmarkte, in der Nähe 8 
im Sahre 1821 abgebrodjenen Ranſtädter Thores, der 2 
brunnen". Er war aus rotfem Sandftein gebaut und zeigte in 
einer Niſche einen Efel, der einen Cad. trug. Darunter ftanden 
die Worte: 
„Bon Alters her Vielen befannt, 
Wird dies der Eſelsmarkt genannt, 
Und daß derfelben nicht abgehen, 
Kannft im Waffer aud) ein'n Efel fehen.“ 
Zenn nun Einer in'8 Waffer fhaute und fid darin ab: 
gefpiegelt fab, ladjten die Anderen, weil er ber Gfel war, und 
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gar oft foll es zu Streit und Prügeleien gefommen fein. Zu 
Anfang des 16. Jahrhunderts wurde der Gfelsbrunnen ab: 
gebroden. G. 8. 

Seffene SdfagfertigReif. — Die Marquiſe v. Coislin bat 
einft den gewaltigen Polizeiminiſter Fouché um ۱۱۱۶6 ۰ 
Fouché, welcher jid) vorgenommen Hatte, ihre Bitte, welder Art 
fie aud) fei, abzufchlagen, empfing fie ftehend, mit dem Arm an 
den Kamin gelehnt, unb bot ihr feinen Cifj an. 

„Bürger-Minifter,” fagte bie Marquife, „ich fomme, um zu 
fragen, welche Verbrechen meine Schweiter, Madame d’Avary, 
begangen bat, baB fie verbannt werden ۳ 

„Sie ijt eine Jeindin der Regierung unb hat die 81010614 
derjelben Troß zu bieten!" entgegnete ۰ 

„Meine Schwefter kühn?“ hob bie Marquije wieder an, „meine 
Schweſter dem erften Konful Zro& bieten? O, da fennen Cie 
fie viel zu wenig! Cie ijt jo ſchüchtern, daß fie nicht einmal ben 
Muth Haben würde zu jagen: ‚Bürger-Minifter, haben Sie bie 
Güte, mir einen Stuhl zu geben.‘ 

Diefe Worte bradjten ben Minifter fo außer Faſſung, daß bie 
Marquije einen Stuhl und ihre Schweiter bie Erlaubniß erhielt, 
wieder nad) Paris 1٤٤۰ —bn— 

Theure Erde. — An ber St. Paulskirche in London gibt 8 
einige Gräber, meld nicht befeitigt werden fünnen, weil bie 
Eigenthümer ba8 Land. auf ewige Zeiten gefauft haben. Ein 
Engländer wollte aber um jeden Preis eines der Gräber faufen 
unb ging [o weit, daß er bem Beſitzer fo viel Sovereigns (Zwanzig: 
marfftüde) bot, al3 hinreichten, den gewünſchten Zanb[trid) zu be: 
beden. Was antwortete der Eigenthümer aber? „Sa, aber bie 
Sovereigns müſſen auf der Kante ) ۰ e. K. 

Eine neue Liebhaberei ber Wölfe. — Die Prairiewölfe Des 
fübliden Teras find im Jahre 1895 zu einer Erweiterung ihres 
Cpeijesette[8 gefchritten, bie einen werthvollen Beitrag zum Ka: 
pitel ber Anpafjungen an veränderte Lebensbedingungen darjtellt. 
Die llrjadje war die ungewöhnlich hohe Temperatur während der 
eren Sommermonate. Tag und Nacht Hatte eine bürrenbe 6 
geherrfcht, alle Bäche und Quellen waren verfiegt, der Durft ein 
allgemeines Lafter geworden, als einem Pflanzer in feinem 
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Melonenfelde mehrere Früchte aufftießen, bie zerbrüdt und 9 
faftigen Inhalts beraubt waren, fo daß nur die leeren Schalen 
übrig blieben. Bald madjten aud) andere Pflanzer dergleichen 
unliebfame Funde, und nadbem man einige Zeit vergebens dem 
oder ben Uebelthätern nachgefpürt hatte, gelang e3 endlich, einen 
Prairiewolf auf ber That zu ertappen. Diefer geriebene 6 
fam bei Anbrucd der Dunkelheit in ein Melonenfeld gefchlichen, 
judte fid) eine der reifften Früchte aus unb fprang |o lange 
mit den Füßen darauf, bis fie zerplagte unb er bie fpike Schnauze 
in den Spalt zwängen fonnte, um zum fühlfaftigen Fleiſch ber 
Frucht zu gelangen. Der Spigbube wurde erlegt, leider aber 
war er nicht der alleinige Inhaber ber neuen Erfindung. Die 
Diebftähle dauerten vielmehr fort und nahmen aud) na dem 
Eintritt ausreichender Jiegenfülle nur wenig ab. Dffenbar haben 
bie Wölfe an dem neuen Nahrungsmittel Gejdjmad gefunden, 
unb e3 Steht daher fehr zu befürchten, daß fie in der Folge ihre 
Räubereien in den Melonenfeldern erneuern werden. Hb8. 

Aud ein Sfreifgrunb. — Im Auguft des Sabres 1765 
legten in Berlin die am Bau der neuen Kaferne vor bem Königs: 
tbor beſchäftigten Maurer unb Zimmerleute die Arbeit ۰ 
Beranlaffung dazu gab, daß ein Scharfrichterfnecht dafelbft einen 
herrenlojen Hund erfchlagen, beten Blut aber ein Stüd ۸ 
bejprigt hatte. Sie meigerten fid) weiter zu arbeiten, wenn nicht 
dieſes Bauholz wieder „ehrlich” gemacht würde. Die Unterhand: 
lungen darüber dauerten fünf Tage lang. Endlich milligte auf 
Befehl Friedrich’S des Großen das Gouvernement ein. (G8 ۶۵ 
alfo burd) einen feierlichen Aufzug des Zimmerer: und Maurer: 
gewerfed mit Mufif und Fahnen, dur bie Anmwefenheit 8 
Berliner Magiftrat3 unb burd) eine große Rede 628 2 
۲۱010۲8 die Unehrlichfeit von jenem Bauholze genommen. 2. 

Amſchrieben. — Sn einer Gefellfchaft, in ber fid) der be: 
rühmte amerikanische Humorift Mark Twain befand, fam bie Rede 
auf Himmel und Hölle. Jeder gab feine Meinung ab, mur 
Twain enthielt fid) jeder Aeußerung, DiS eine ber anmejenden 
Damen ihn fragte: 

„Run, Herr Twain, unb was meinen Cie?" 

„Entfhuldigen Sie, Fräulein,” verje&te der Schriftiteller; 
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„ich muß meine Anſicht ſchon verſchweigen — ich habe nämlich 
in beiden Lokalitäten Bekannte.“ $—n. 

Sinfreiwiffige Liedesgade. — Der Herzog von Wellington 
erhielt einft das fchriftliche Gefudj, ben Wohlthätigkeitsbazar, ben 
ein Geiftlicher veranftalten wollte, burdj einen Beitrag zu et: 
freuen. Als ausgefprochener Feind folder Dinge antwortete der 
Herzog in einem ziemlich groben Briefe, in weldhem er über 
Armenbazare und was fonft damit zufammenhing, ba8 weg: 
werfendfte Urtheil [prad). Der migige Geiftliche eröffnete trotz⸗ 
bem feinen Bazar, verfaufte hier ba8 Schreiben beg Herzogs von 
Wellington für zwanzig Pfund Sterling und fandte Seiner ۰ 
` [faudjt fritid den ergebenften Dank für feinen „Beitrag aunt 
Beiten der Armen”. —bn-— 

Ein unterbliedenes Duell. — Der franzöfiihe ٣۲ 
Armand de Pontmartin, ein febr häßlicher Mann, geriet). auf 
der Probe eines feiner Stüde mit bem Schaufpieler Dupleſſis, 
bet fid) ebenfall3 nicht durch befondere Schönheit auszeichnete, 
in Streit, unb die Folge war ein Duell. Am „Ort der Hand: . 
lung” angelommen, weigerte fid) ber Schaufpieler plößlich, fid) 
zu jchlagen. 

„Aber weshalb denn?" fragte Pontmartin. 

„Das fann id) 801:81 nicht jagen,” verfegte ber Schaufpieler. 

„Weshalb 7 

„Weil €ie fid) darüber ärgern würden.” 

„Aber, Herr Dupleffis, id) bitte Sie dringend, mir den Grund 
zu nennen." 

„Run, meinetmegen," entgegnete ber Schaufpieler, ber fid) 
auch häufig literarifch betbütigte; , menn id) ba8 Unglüd haben 
follte, Sie zu tödten, fo wäre id) ber häßlichſte Menfch unb 
gleichzeitig der fchlechtefte Schriftfteller in ganz Franfreih, unb 
den Gedanken Tann ich nicht ertragen.” 

Pontmartin lachte Herzlich unb verſöhnte ſich mit feinem 
Gegner. $—n. 
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